"nen einer Stunde an Stelle der Auä- | 


de 


in 


ftüde aller Art, Stveaters, 


 ausihuß erfcheine. Da der Marjchall | Verfammlung in einem Theater an, 
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2 Gents 


ordnete Zamrenz ariff Erzberger hei: 70,000 Mann befeßt worden. Diefes | 
tig an; diefem maß er die Schuld am | ift General Denifine in den Rüden | 
Unglüd des Vaterlandes bei. Die'gefallen. Lebterer hat Truppen b- 
Verfammlung fang beim Aufbruch :geladt, um die Erhebung zu unter: 
patriotifche Lieber. —— Eger 2 
Dadenien auf der Heimfahrt. Feen Fon Stabie, 4 4 5 
Bubapeſi. 15. Rod. Der nahezu | Meilen füblid von Jekaterinoslaw, 
Fiebsig a ‚ählende Feldmar- |Tinb im Beſitz der Anfurgenten. 
ſchall von Mackenſen, der erfolgreiche 


Helſingfors, 15. Nop. General 
* it t ie i 

| Führer an der Front gegen Rufen | Yuden itſch Bat, laut hier von feinem 

und Rumänen, ijt aus Rüdficht auf | 


norbmweitlichen SHeere eingelaufenen 

e en Berichten, 12,00€ iki ⸗ 
ſein Alter und ſeinen geſchwächten richten, 12.000. Bolſchewiti gefan 
I|Gefundheitäzuftand auf Weifung |‘ 


—* ee außerdem find E000 Bolfche- 
deutiche Schiffe, mit zufammen 750, |." — Fr witt gefallen. Alle gefangenen Bol- 
000 Tonnengehalt, welche 1914 von | Des Großen m 2. Se. | Themititommiffäre find hingerichtet 
Belgien im Hafen von Anttverpen | Saft N wo - er nn | orbeit. Um Bstop und Djftron 
befhlagnahint wurden, gefehlice en und auf ber udiehr Na herum twirb die Verteibigung erfolg- 


dentire Ehife als Priſe. 


Verzweifelter Ruf am Hilfe für 
die Kinder Wiens, 


Der Japancr in Omst. 


— 


Antwerpen, 15. Nov. Das Pri- 
jengericht hat entfchieden, dak 53 


'fteht Admiral Hortby. 


Dt 


Prifen feien, fomit Belgienz Eigen- | Deutiland, Kurz nad) dem Walz! in fortgefeht. 
tum werben. fenſtiunand vu. er in Bubapeft| Maria, 15. Nov. Die Friebens 
Deer neueſte Premier. von —— re —— | fonferenz hat heute bon der Konferenz 
Berlin, 15. Nov. Graf Aurins | Na a ER a = ul, J eg der baltifhen Staaten aus Dorpat 
Wlascih bildet, Iaut Depefche aus | Fi ıer, Im am ber sortjegung DEF eine Depeiche erhalten, wonach nut 
E u | Heimmarfches nad Deutfchland mit|y,.h Gthaff ino — 
Budapeſt, ein neue? ungarifches |”; Srunpen verhindert hatte durch Schaffung einer meutra ni 
Koalitiongminifterium. een rr Be Rn * Spei- | gone unter Aufficht eines neutralen 
nn nn % Hier iſt das ganze er zer Staates ein Waffenftillftand mit den 
— — cher gefundene Kriegsatchiv des Feld⸗ Volfchewii mögüch fei. Diefer neu— 
Berlin, 15. Nov. Landeswehr⸗ marſchalls zur Prüfung beſchlag-⸗ frale Staat foll⸗ ſofort beſtimmt 
miniſter Noske hat in aller Stille nahmt worden. werden und für die Ausführung der 
techniſche Zruppeneinheiten gebilbet, | Die beutihen Vorarlberger. Waffenftiliftandsbedingungen verant- 
bie, fobald bie „Roten durch ihre Bern, 15. Novb. In Vorarlberg, wortlich ſein. 
Agitatoren den Betrieb von Gas-, Tyrol, iſt eine ſtarke Bewegung zum Marſchall Foch hat keinen weiteren 
—— 
mitteln lahmzulegen verſuchen, bin- ara => —— — in Bi ne = 
180 3 . u J e Se 
ftändigen treten und den Betrieb un- ſcken Iruppen haben bie Stadt end- | hoben. OR PHRONRESERNE 
ter dem Sähub der Reichswehr mei] 1b geräumt und das ungariſche A a a a 
terführen. uf diefe Meile Hat er Zolfäheer ift eingerüidt. |„NRom, 15. Sav. Die Finanzlage der 
ſchon verſchiedene große Ausſtände! Zum Schut gegen Mord, Raub zn . ———— — —— * 
febr fehnell zu Ende gebracht, und und Plünderung iſt das Standrecht internationaler Finanztongreß nach 
— X 2 berfündet worden. An der Spite | bier auf die nächtte Zeit einberufen, 
jeßt ift das Shitem über das ganze : — — âû— — # Mittel Ne. | 
Sand verbreitet worden. : des heute eingezogenen Nationalheeres . it ——— 
gelung des Wechſe 83 
Neuer Hilferuf aus Wien. A und den amerifaniichen Golddollar 
Wien, 15. Nop.- Infolge der ent=! John Bull leugnet. ſtabil zu machen. Die jetzigen Wech— 
ſeblichen Not hat Frau Albert Hal- London, 15. Nov. Laut der ſelraten ſind ſelbſt ſo begünſtigten 
ſtead, die Gattin des amerikaniſchen Northcliffeſchen „Mail“ beſtreiten die Volkern wie Spanien, Schweden und! 
Kommiſſärs, einen Aufruf an Ame- hritiſchen Verſicherungsgeſellſchaften, der Schweiz verhängnisvoll und ha— 
rika erlaſſen, in dem ſie erklärt, dah daß ſie ein Synditat gebildet haben, ben einen ſtarken Abfall der Mus: 
unter ben 2,500,000 Bewohnern ber jum ameritanifher Baumwolle | fuhr aus jenen Ländern bewirkt. Der 
Stadt Mien eine furcdhtbare Not Schiffsfracht zu verweigern, außer |wirtichaftliche Rat der Alliierten 
berrfhe und daß die Winter-iyie Baumwolle fei in britiichen Ges | wird ebenfalls bier fZagen und zwar 
tälte eine entfeglihe IT. =|fertichaften verfichert. Die Aufz | nächiie Woche. 
besernte unter den Kinziregung in amerifaniichen Verliche-] Cleveland, 15. Nov. Der amert- | 
dernhaltenmwird, wenn die⸗ rungs und Finanzkreiſen und deren kaniſche Dollar hat guf dem Weltz | 
ie Iben nidt mit warme n Fachſchriften jei völlig unberechtigt. | markt einen jo ychen Kurs, daß Eu- 
Kleidernperfehen werden. Gabriel verläht Fiume. ropa nur auf laugfriftige Kredite hin 
Diele Kinder Titten jhon mährend| z.,H 15, Nov. Gabriele d An⸗ don Amerika kaufen kann, erklärt 
des Krieges an Unterernährung und En ber Dichter mit dem Sübel, |dier die interalliierte Gejhäftsleute- 
find jet tuberfulös. Diele find jeßt, Hat Fiume verlaffen und bie italieni- ‚aefellfhaft. Sie warnt \aud vor 
zu Beginn bed Winters, in Lumpen |} Megier bi Sperre der Stadt , fünftlicher Steigerung des Dollar: | 
gehüllt, ohne Strümpfe unt — BE * |mertB, da dies für alle Teile ernfte‘ 
Ban ae |" mt fi onen 2 Ba Kite 
— Jpedoboot Vallo ab und iſt an der Japan und die Bolſchewiki. 
Kiſſen und Decken. „Amerika hat a ne nt c — Depeſch 
tauſende von Kindern vor dem Ver— dalmatiniſchen Küſte gelandet, „u | Honolulu, 15. Nov. Laut Depel J 
Hungern gerettet; will e3 fie jeht er- en neues Unternehmen durchzufüh ‚an eim hiefiges japaniſches Blatt aus 
i “hei om graz. te. Andere Scitfe begleiteten ibır, ! Yofjo fehreitet die Räumung pon 
frieren Iaffen?“ Heißt es in bem Auf- |. IUCTT > ee . Don 2 
zuf. sem Statthalter in Fiume iſt der Omsk vorwärts; die Geſandtſchaften, 
Zeſonders ſind warme Kleidungs- Rorvettenlapitän Riggo, der iutiber Der. Gtaaten, von England, | 
Schuhe, Kriege zwei N NE | ENE, und Italien, find ſchon 
Strümpfe und Bettwäſche erbeten. ſchiffe an der Ke von Dalmatien nach Itlutst verlegt worden, der ja⸗ 
Ale Gegenſtände ſollten frankiert verſenkt und dadurch ſich in Jielien pꝓarijq⸗ Geſandte wartet aber die 
und mit der Aufſchrift „Children's rohen Ruhm erworben hatte. ı AUntunft ber Bollchewili ab. 
Clothing, Vienna“, an Mrs, Albert b’Annunzio ft in Zara gelandet Alliierten befürchten, daß bie Der: | 
Halftead, care of Schenger & Eo., und im Triumph eingezogen. Die | bindung, mit dem japanijchen Meer | 
Rotterdam, for Vienna Children’s dort anſäſſigen Italiener haben ihn abgeſchnitten werden wird. | 
Clothing Relief“ adreffiert werben, | MU Begeifterung empfangen. Er hat Das Amerikanifche Rote Kreuz hat | 
Begeiſterte Chrung dv. Hindenburgs —2 — —— bei 1199. | das Hilfswert der Omsker ruſſiſchen 
Ber — — udenburgs. Ein italieniſches Kriegsſchiff iſt ihm Regierung in Sibirien zum größien 
verlin, 15. Nov. Als Feldmar⸗gefolgt, aber nur für Beobachtung. Zeil überno amnen. 
ſchall von Hindenburg geſtern nad) | Das Unternehmen wird deshalb für] gonden, 15. Nov. Dmst ift von! 
dem Reihötagsgebäude fuhr, um vom! peveutfam gehalten, weil morgen in | pen ruffiſchen Boiſchewitis Defekt 
rinem der Unterausſchüſſe des Aus-Italien die Kammerwahlen ſtattfin- porben, laut Moskauer Funfendepe- 
Ihuffes zurlinterfuhung der Kriegs=!den, deren „Hauptiffue“ Fiume ift. she Koltfchats Truppen ziehen ſich 
urſachen vernommen zu werden, Man glaubt, daß d'Annunzio durch ;, oͤſtlichetr Richtung zurück. 
wurde ſein Kraftwagen von tauſen- ſein Vorgehen die Wahlen zu Gun-* ge | 
den von Studenten umgeben, teldhe | ften der Partei, welche die Analiebe- | en —— — 4J 
ihn unter begeiſterten Zurufen zwan⸗ rung Fiumes an Italien fordert, zu Paris, 15. Nov. Frantreich iſt das 
gen, anzuhalten, und ihn trotz ſeiner beeinfluffen verſucht; dieſe Pariei einzige große Land in Europa, das 
Bitten um Durchlaß anhielten, da ſie, hat letztbin in Jialien ſtark an Ein- ſich geweigert hat, den Frauen dd 
tie fie erklärten, nicht wünfchten, dat | fluß verloren, und audy die Flotte ijt Stimmreght zu geben. Die Pariferin- 
er bor einem Ausihuß Zeuanis ab= Jin ihrer Unterftüßung der Abenteuer | nen erben nun morgen, am Tage 
lege. Immer wieder brach die Menge, d'Annunzios ſchwankend geworden. der Parlamentswahl. eine eigene un⸗ 
unter der auch viele weibliche Studen⸗ Wahluncahen in Italien. offizielle Wahl abzalten, um den Ein—⸗ 
ten waren, in Hochtrufe auf Hinden- Rom, 15. Nob. Die Regierung: luß zu zeigen, den ſie aufbieten 
burg und Ludendorff aus, darunter trifft umfaſſende Sicherheitsmag; dunten, wenn ſie das Wahlrecht hät— 
en Dr wie ee nahmen für die Wahlen am Sonn: | 
er jüdiihen Regierung!” Dann Jang tag. Der Wahltampf mar unge— 


die Menge „Die Waxht am Rhein“ | Heuer erregt, und viele Berfonen find | un I Om — 
und „Deutſchland, Deutſchland über | dei den Kämpfen ziwifchen Sozialiften | New Vork, 15. Nov. Die deutſche 
alles“, Am Denkmal -Kaifer Wil |und Konjervativen getötet oder per- | Mark wurde heute an der hiefigen| 
belms bes Erften ri die Menge |wunbet worden. Ueberall, wo Aus! dörfe zu zweieinhalb Cents, gegen | 
die Hülle vom Namen und rief „Wir |fchreitungen vorgefallen find, find 23 bis 24 vor dem Kriege, notiert, 
dulden nicht, daß unfer ruhmreicher |jegt Iruppen eingetroffen, und alte, Da® Pfund Sterling zu $4.1014 ges 
Kaifer befhmugt mird! „Für Kar | Stimmpläge werden bon den Poli- gen 4.86 bis 1914, und für einen | 
fer und Reich!” Vor dem Reichdtag?s | zeiorganen beichügt erben. Die | Dollar erhielt man neun Francz und | 
gebäude fprang ein Stubent auf den | Refierung verjichert, daß der Wahl: | 90 Centimes, gegen 5.181, in nor=| 
Tritt des Kraftmagens und hielt eine iiag rubia verlaufen werde, es jidern | malen Zeiten. Die italienifhen Lires 
begeifterte Rede auf von Hinden=|aber Nachrichten von ernften Aug-|1md eimas gejtiegen, e3 gab nur, 
burgs DVerbienfte um das Waterland |jchreitungen in berfäiebenen Teilen 11.95 für einen Dollar, fieben Cen- | 
und forderte die Zuhörer auf, zu ver- | des Landes durd. In Lodi grif- kimes weniger als geftern; bor dem | 
hindern, daf der greife Heerführer |fen Sozialiften mit Revolvern | Kriege wurden für einen Dollar 5.18 
por den dummen Nungen im Unter: |und Eifenftangen geitern abend eine | Tre berfauft, 
skin 

in welcher der Kandidat Ferrari — Furchtbare Exploſion in der 
ſprach, und in den Kämpfen wurde Pulverfabrik der Trojan Powder Co. 
nen Verehrern und kehrte wieder ein Sozialiſt getötet und neun Per- bei San Lorenzo, Cal., heute. Ein! 
beim. Die Regierun, will derartige Ionen verivundet, darunter Ferrari; Mann getötet. | 
Kundgebungen als im Widerfpruch /45 Perfonen murben verhaftet. | — $10,000 er&euteten Spinben: | 
zum Kriegsgeſetz rünftig durch die Neuer Sieg der Bolſchewiti. 'prenger im Gfchäft von E. F. Haus | 
Truppen verhindern laſſen. ' London, 15. Nov. Die Bolihewiii |jermann & Go., Cleveland, hente. 

Die Vehreeꝛtsſozialiſten haben auf haben Yarnburg, 68 Meilen ſüdweſt- — Stürmiſche Szenen beſtändig 
morgen drei Maſſenverſammlungen lich von Petersburg, beſetzt, laut im argentiniſchen Abgeordnetenhaus, 
einberufen, „um die Polizei aus dem Funkendepeſche aus Mostau. Drei- wobei Zuſchqguer die Abgeordneien be— | 
Schlaf zu weden . Se behaupten, | Higtaufend Mann finnijche „weiße warfen, infolge Abfegung zimeier | 
von Hindenburg Aufenthalt merbe | Garden“ merben fid; General Yude= | Provinggouderneure durch Bräfibent | 
benüßt, um ein euer zu entzünden, nitſchs Heer in einer neuen Offenſive Irigoyen wegen Mißrerwaliung. Es 
auf dem die deutſche Nationalſuppe auf Petersburg anſchließen und von wurde die Erhebung von Anklagen 
zum Kochen gebracht werden könne. einem britiſchen General befehligt gegen den Präſidenten gefordert. 

Eine von Bizepremier Erzberger — Vom Kraftwagen des „Präſi 


werden. Die Vertreter der balt. Staa⸗ 2 

uf geftern abend anberaumie Der ten haben unter Drud der Entente die | benten der iriſchen Republik“, Valera, | 
ammlung, in welcher Reben zu Gun- | 
| 


Tab, daß e8 unmöglich fei, durchzu— 
tommen, bebantte er ich frz bei jei- 


| ‚Waffenftilfftandsverhandlungen mit mußte in Portland, Dre, infolae | 
iten bes Völterbundes gehalten ‚hmurz ‚den Bolfcherwifi abbrechen müffen. An Aufforderung der „Batrioten“ die iri: | 
den, wurde von Rubejtörern geitürmt, | Breft-Litomat find nach achttägigem !fche Flagge entfernt werben. 

die Polizei jäuberte den Saal und Kampf die Bolfhewiti zum Abzug) — Der zuftändige Nationalaus- 
ftellte die Rube wieber ber. Prof. |gezwungen worden, - uf der Methodiftenepistopalftrche 
Walter Shüding, der Vorfigenbe der | Die öftliche Hüfte des Schwarzen |hat den Geiſtlichen eine durchſchnifi⸗ 
Berfammlung, murbe beihimpft umd Meeres, von Yelenzhit bis Sodhy, ift liche Gehaltäzulage von bierzig dom 
nit Prügeln bebroht, und ber Ubge- von einem Suthurnemtenheer pam Qunbert zugebiligt. — 
J * } E i . 
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|4,000,000 Pfund, nach dem mittle- 


‘auf 1,200,000 Pfund). Wir würden 


mit 13 Cents angefehten Preis halte | verkündete 


angemeſſen. 


J 


zerſtört, aber niemand verletzt. 


| un 
| *8 

| 

| 


ı Winde. 


ı Tan, 


ai, — - 


Chicago, Samstag, den 15. November 1919. — a 5 hr Ausgabe. 
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Zuder 13 Gents? | Erſt nächſte Woche! 
Juſtizdepartment ſetzt Großhandelspreib 

von 10%c für Nübenzuder feit. 7 

Der Höchſtpreis von Zucker im Frage, ob Kriegsprohibition fort— 
Chicagoer Kleinhandel iſt verſuchs- beſtehen ſoll, noch nicht entſchieden. 
weile auf 13 Cents das Pfund feft- 
geiegt worden, aber wie viel das 
Publikum wirflihd wird zahlen 
müffen, bleibt abzuwarten. Tatjadye 
it, daß das SJuftizdepartement in 
Washington einen Höcjitpreis von 
101%, Gents das Pfund im Grof- 
handel für allen Rübenzuder in al» 
len Rübenzuderfabrifen in den Ber. 
Staaten feitgeleßt hat, nad einer 
Beipredung mit den größten Zuf: 
terfabrifanten. Auf Grund Diefes 
roghandelspreifes wird oder joll- 
te der Verbraucher in Chicago nicht 
mehr als 13 Cents fiir das Pfund 
zahlen müſſen. 

Man plant in Waihington die 
Schaffung eined Zuderverteilungs- 
ausjchuiles mit dem Sit in Chicago, 
der die gejamte Berteilung des Rit- 
benzuders im Weiten bejorgen ſoll. 
Der Rohrzucker iſt für den Oſten 
beſtimmt. 

Zu dieſer Ankündigung hatte 
Major A. A. Spraque, der Vorſitzer 
des hieſigen Preisregulierungsaus— 
ſchuſſes, nur zu bemerken, daß er dieſe! 
Neuigkeit nur durch die Zeitung er— 
fahren habe. Amtlich ſei er nicht be— 
nachrichtigt worden. Er habe aber 
darüber ſchon mit mehreren hieſigen 
Zuckergroßhändlern geſprochen, und 
dieſe hätten die Neuigkeit mit ungläu— 


Carpenters Ankündigung. 


Drei Bundesrichter des New Dorfer Be: 
zirks erklärten, daß die Kriegsprohi— 
bition erſt mit dem offiziellen Frie— 
densihlun zu Ende fomme. 


DObgleih Bundesrihter Carpenter 
angekündigt hatte, daß er und jein 
Kollıge Fithentn heute ihre Entichei- 
dung über das Gcfud,, 
prohibition dur den Erlah eines 
Einhaltäbefehla ein Ende zu maden, 


geichehen. Die Hoffnung, daß ber 
Verkauf von geistigen Getränten nod) 
heute wieder aufgenummen werden 
fönne, ift alfo zu nichte geworden. 
Die Dürre dauert fort, zum min. :» 
ftens bi3 anfang nächfter Woche, um 
welche Zeit die Entfcheidung verfün- 
‚det werben foll. 

Der Gerihtsfaal im fechiten Stod- 
wert des Bundesgebäudes war fehon 
"lange vor : hn Uhr Heute morgen 
dicht gefüllt, und ungeduldig harrte 
'man des Augenblidd, da die beiden 
Richter erfcheinen würden. Wllge- 
‚mein hurbe bie Frage, wie ſich die 
bigem Staunen  aufaenommen, Er Kichter — —* ne 
müffe zugeben, daß hier zur Yeit das eg ft we = * stern die 
Pfund Zuder mit 17 bi8 19 Cent: ar gefinn 2 —88 * die 
bezahlt werde. Man dürfe aber nicht ; [I e Zuberficht gehert 5 fh u 
vergefien, daf diefer Preis nur für ES as 
— TORIRRINTEE ZUENEOBOEDENE 2°? | eniger fiegesficher, erklärten doch 


jtorberf und bezahlt twerbe. ir hin- ——— drei Richter im New Yor— 


gen hier zumeiſt von der Großmut der — 
New Orleanſer Händler ab, die ie ein —— 
ihre W f ö n, 3 fie,” A u. 
ofen und «8 auc) erhielten. Dns |einanber gang unabfängigen Yällen 
werde aber jeht anerg, beſſet werden. daß die Kriegsprohibition in = 
Seit anfang diefer Woche, alſo ichon | bleiben müffe, bis ber Krieg offizte 
seit borigem Montag feien tägtic | MG beendet erklärt fei. 
bon den weftlichen Raffinerien nicht Auch — — 
weniger als 50 MWaggonladungen — — a“ —— 
ü 3 e i Dei i 1 ” . © - 
Rübenzuder, im Gerwiht bon je habe", bie Richter Carpenter und 
Fitzhenry fich entfhloffen Hätten, das 
Gejuch nicht zu gewähren, Jondern Die 
EntfHeidung dem nächte Woche zu 
dieſen Zmede zufammentretenden 
Oberbunbesgericht zu überlaflen. 
Wenige Minuten nach 10 Uhr be: 
trat Nichter Carpenter den Saal, 
: , Y i wie man erwariet hatte, in 
alſo weit mehr Zucker erhalten, —— aber ee Ba J— 
zur Deckung unſeres augenbliglichen | — E — Be 
Bebarfg erforberlich fei. zufammen mit ihm den Ausführun- 
z ) Iel gen der beiderfeitigen Anmälte ge: 


Den anaeblih von ber Neaierung lauſcht hatte, ſondern allein. Er 
dab er 


dann, 
fein Kollege wider Erwarten nod) 
nicht in der Lage feien, ive Entjchei- 
dung abzugeben, da die ihnen zur 
Verfügung ftehende Zeit zu kurz mar, 
um allen einfchlägigen Fragen auf 
den Grund zu gehen. Auch fei, Tagte 
er, Richter Fibhenry erft gejtern nach 
mittag nach) Chicago zurückgekehrt. 
habe fich alfo unmöglich eingehend 
init dem Fall befchäftigen fönnen. 
Unter folden Umftänden bleibe nichts 
andere3 übrig, als die Entfcheidung 
bis anfang nächter Woche zu ber= 
ſchieben. 
Enttäuſcht verließ das Publitum 
nGerichtsſaal. 


New Port ‚„Inodentroden‘, 


Richter für Durchführung Der 
Kriegsprohibition. 


New York, 15. Nov. Drei Ver: 
ſuche, die Durchführung der Kriegs— 
prohibition zu vereiteln, ſind in den 
hieſigen Bundesgerichten fehlgeſchla— 
gen. Bundesrichter Learned Hand, 
| sohn €. Knor und Kohn ©. Roje 
in brei 


ren Meften untermegd. Ein großer 
Teil diefer Ware fei für Chicago be: 
ftimmt.-Diefes verbraudhe in norma= 
Yen Seiten täglich 120,000 Pfund 
(früher hatte Herr Spraque behnrup- 
tet, ber Normalverbraud Selaufe fic 


er übrigens, fobald wir mit Rüben 
zuder verforgt würden, für durchaus 


— 
Rüdgang der Kinderarbeit. 


vrfresslihe Wirfung des neuen Steuer- 
geſetzes. 


Waſhington, 15. Nov. Die Ver— 
wendung von Kindern zur Arbeit in 
den Vereinigten Staaten hat ſeit dem 
Inkrafttreten des neuen Geſetzes am 
25. April 1919 um über 40 Prozent 
abgenommen. Nach diefemGefek wird 
für Die Erzeuaniffe von FFabrifen, 
die Kinder unter 14 Jahren oder |., 
Kinder zmifchen 14 und 16 Jahren | 
läuger al 8 Stunden beichäftigen, 
eine Steuer: von 10 Prozent des | 
Reingemwinnes erhoben. 

Die größte Abnahme ift in ben 
Baummollmühlen der Südſtaaten 
eingetreten, bon deneit jeht 85 Pro- 
zent der Steuer nicht mehr unter: 
liegen, 

Ueber die Verfaffungsmäßigteit 
diefes Steuergefehes wird Das Oberfte (aus Baltimore) erfannten 
Bundesgericht am 8. Dezember ent- | eipnverten Fällen die Verfaſſungs— 
Iheiben. Das Bunbesdiftrittsgericht mähigteit des Voljtendaefehes an. 
bon North Carolina hat es für ber- | Kichter Hand mies ein Gefuch des 
ee SO gcners Yicb Ayer an in, Ne 
— — sh “| Erzeugung von 2.75prozentigem Bier 
en zu gejtatten, ab. Eein Anmalt war 

| Stihu Rost, 

— Durch Gaserploſion wurde Richter Knox lehnte einen Antrag 
heute früh der Perſonenbahnhof der der Spirituoſenhändler Dryfoos, 
Lackawannabahn in Paſſaic, N. J., Bloom & Co. ab, dent Bimieniteuer- 

Itolfettor zır unterfagen, die Heraus: 
nahme von Whiskey aus dem Soll: 
verſchluß zu ſtören. 

Richter Roſe entſchied gegen ein 
—— Geſuch der Maryland 

Diſtilling Co., das ſich gegen den 

Steuerkollektor von Maryland rich— 
Chicago und Umgegend: Klar heute tete. 


«bend, morgen und wahricheinlich and 
Montag. Bunchmende Luftwärme. 
—* —2— a —— gung von dem Inkrafttreten der Pro— 
——— hibition unter dem Volſteadgeſetz in 
Ninots, Wisconfin und Iowa: Afar beite | Der Kanalzone hat große Beitürzung 
bend a an v ſcheinli Mon⸗ J 
— — 
Indiana: Klar heute abend, im nordöſtlichen Januar erwartet. 


Teil ein wenig wärmer. Morgen llar:; wärmer. Mondſcheinler verhaftet 


——— Bean: Klar, Heute abend und 
morgen wärmer, — * a 
Sonnenimntergang, heute: 4:28, Louisville, Ky., 15. Nov. Zwölf 
Sonnenaufgang, morgen: 6:41. angebliche „Monpfcheinler wurden 
Mondaufgang: Morgen früh 12:82. geſtern in den Bergen der Laurel und 
Zemprroturftand. Letcher Counties im füdöftlichen Ken- 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach tuckh von Bundesſteuerbeamten ver— 
haftet und ihre Schnapsbrennereien 

zerſtört. 


oen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
35] Eine nene Unnbhängigkeitserffärung. 


= 
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In der Kanalzone. 
Panama, 15. Nov. Die Antünbdi: 


5 Ubr nadım..... 
6 Uhr abendb...... 
7 Ubr abendR......i 
8 Ubr abends. 2 
9 Ubr abegbs 
v-Ude ab 

u 5 


w T 
PyaPS NE J 
BEFWERT, u i 


2 
um gejtern nadmittagn 8 Uhr an: 
3 br nadım 56) 3 Uber morgens... 
4 Ubr nadım.......37 4 pe morgens... 
5 Ubr mo ur . ı% : Gie: 
6 Uhr — St. Louiß, 1 5. Rob: In ber „Gie 
7 Mibt mornend. 11.50 gestondention“ der. „Chriſtlichen 
" INE moren 38 tauentemperenzunien“ ivurbe bon 
Ihe vente... | mehreren Mebnerinnen ‚eine: weltweite 
‚Use  mittage.. 
sr Pr. 
Wr abi... 
h ; er > 5 


len 


* N 


son 


»s1Rampagne befürwortet, um „die üb-| 
Ten Wiptungen von Mfohot ind Ia- 


bat auf die Gefundhei 
machen. 

Dap die Prohibition die Schuld 
'an der Arbeiterunraft trage, imurde 
von den Rebnerinnen entfchieden be: 
ftritten, und darauf hingemielen, daß 
3 ihr zu verdanten fet, daß bei ben 


t" befannt zu 


at 


et 


mm —s — — 


2 Gents 


Die Grubenarbeiter. 


—— — 


Die Vorſchläge des Arbeitsſekretärs 
Wilfon angenommen, 


jegigen Ausftänden fo gut wie feine | 


Gemwalttätigfeiten verübt wurde. 

Als eine neue Unabhängigteit?- 
erflärung, eine „neue Magna Charta 
der menschlichen Freiheit“ wurde bas 
Prohibitionsamendement zur Yun: 
| desverfaftung von der Präfidentin 
der Vereinigung, Frau Anna U. 
Gordon aus Evanjton, SU, 
harakterifiert. 


Razzia in Privatwohnnngen. ' 
Detroit, 15. Nov. Bundesbeamie 


der Kriegs und Poliziften beichlaanahmten ge= | 


ftern nacht 1000 Quarts Whistn umd 
4 Deftillerien und - verhafteten 16 
Privatrefidenzen md einer Near— 
Bierwirtfchaft gefunden. 

63 bleibt beim Alten. 

San Francidco, 15. Nov. Rudolph 
%. Samet, Präfident der Nationalen 
Brauerpvereinigung, hat befannt ge- 
geben, daß der Staateverband feinen 
Beichluß, jtärferes Bier zu brauen, 
fallen gelaffen hat. 

Ohio's Referendum verfaiiungswihrig? 

MWafhington, 15. Nov. Ueber bi 
‚Gültigkeit des Neferendumgejekes zu 

der Gtaatsverfaffung von Ohio, 
dimgemäß der Prohikitionszufag zur 
Bunbesperfaffung fürzlih einer 
|Volt3abjtimmung unterworfen mur: 
‚de, wird durch aba Dberfte Bundes» 
| gericht entfchieden werben. 
— — — — — 
Bomben geworfen. 


! 


“ 
- 


Durh eine von ihnen PBräjident der 
Hausmeiſtergewerkſchaft leicht verletzt. 


Auf der vorderen Veranda der 
Wohnung des Präſidenten der Haus— 
meiſter-Gewerkſchaft, Wm. F. Queſſe 
Nr. 4732 Indiana Ave. kam geſtern 

Abend gegen neun Uhr eine Bombe 
zur Exploſion. Queſſe, der ſich ge— 
rade zur Ruhe begeben hatte, wurde 
durch die Wucht der Erſchütterung 
aus dem Bett geſchleudert, erlitt aber 
außer einigen Schnittwunden durch 
herumfliegendes Glas weiter keine 
Verletzungen. Seine Gattin, die ſich 
zur Zeit im hinteren Teile der 
Wohnung aufhielt, kam mit dem 
Schrecken davon. Sie eilte ſofort 
nach der Exploſion in das Schlaf— 
zimmer ihres Gatten, der zwar an— 
fangs etwas verdutzt dreinſchaute, 
aber ſofort ſeine Faſſung wieder— 
gewann. Er erklärte, daß ſeiner An— 
ſicht nach irgend ein Hausbeſitzer, 


und der ihn einzuſchüchtern verſuchte, das Herr 


Bombenattentat verübte. Die An 
ſicht der Polizei, daß Agenten der 
Hausbeſitzervereinigung die Hand 
im Spiele hätten, wies er entſchieden 
zurück. Außer einigen zertrümmer— 
ten Fenſtern richtete die Exploſion 
weiter feinen Schaden an. 

Queſſe erklärte geſtern Abend noch, 
daß kein allgemeiner Ausſtand der 
Hausmeiſter erklärt werden werde. 
Der geplante Streit werde nur die 


Hausvberwalter betreffen, welche ihre weil dem Publikum jeit Worten ger | 


Vereinbarungen mit der Hausmeiſter— 
Gewerkſchaft gebrochen hatten. Er 
verſicherte, daß die Gewerkſchaft ſich 
genau an den bis zum 1. Jannar 
laufenden Vertrag halten werde. 


Die Bewohner des Mietshauſes 


Nr. 220 Nord Aſhland Ave., gegen 
90 an der Zahl, waren geſtern 
abend gezwungen, in größter Eile, 
zumteil notdürftig bekleidet, ins 
Freie zu eilen, als im Hausflur von 
ruchloſer Hand eine Bombe zur 
Entladung gebracht wurde. 
ganze Gebäude zitterte, und kurze 
Zeit ſchien es, als ob ein gewal— 
tiger Schaden angerichtet worden 
wäre. Dieſe Befürchtung erwies ſich 
nach eingehender Unterſuchung als 
unbegründet, da der Sachſchaden 
5200 kaum überſteigen wird: auch 
wurde glücklicherweiſe niemand ver— 
letzt. Wie der farbige Hausmeiſter 
Frank Huſton der Polizei mitteilte, 
war er bereits früher mit dem Tode 
bedroht worden, da er 
| Hausmeiſtergewerkſchaft 
Bam es auch 

treten. 


5 


anachört 


> e— —— 


|Member of the Associatel Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to tbe use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Deniſche Poſt. 


Der Dampfer „Lewis Luckenbach“ 
fährt Montag von New Dort nadı 
Rotterdam und nimmt Briefe 
„mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute mitternacht. 


Packctpoſt nach Bulgarien. 


Laut einer heute hier eingetroffe— 
nen Verfügnug des 2. Hilfsgeneral⸗ 
poſtmeiſters Otto Praeger können 
von nun an Packete bis zum Gewicht 
von 22 Pfund nach Bulgarien ge— 
ſandt werden. Sie ſind nur den Durch 
Abſchnitt 180 auf Seite 174 des 
Voſtjahrbuch“ von 1919 erläuterten 
Beſchränkungen unterworfen. Die 
Feicte * nicht rd 

ru. b * 


Das 


ablehnte, ihr beizu- | 


g; fi N 
Ay „ii, * 2 
* — % 


Geringer Betrieb Der Gruben. 


— 


MWofhington, 15. Nov. Die Ver: 
|treter derÖrubenbejiger und der Ver. 
; Grubenarbeiter von Amerita traten 
heute zur Erörterung von Vorſchlä— 
gen zuſammen, welche ihnen Arbeits— 
ſetretär Wilſon geſtern nachmittag in 
ihrer eritenßerfammlung behufs Bei- 
iegung bes Nusftandes und zur Ver: 
einbarung eines neuen Urbeitöper= 
trages gemacht hatte. Er fagte, da 
die Grubenarbeiter ſich des Gedan— 
kens entſchlagen müßten, eine Lohn— 


abgeben würden, iſt dieſes doch nicht Perſonen. Der Whisky wurde in iet rhöhuns von fechzig vom Hundert 


v'e, die dreibigftündige Arbeitsmoche 
| zu erlangen, und daß beide Parteien 
Iihren bisher eingenommenen Ständ- 
I pustt, nic nachgeben zu wollen, auf: 
| geben müßten, follte eg zum Frieden 
Zu dieſem Zweck machte er drei Vor— 
ſchläge, nämlich: Erſtens, Verhand— 
lung durch die Lohnſtkalaausſchüſſe 
beider Parteien; Verhandlung durch 
zu gleicher Zeit getrennt tagende Aus— 
ſchüſſe der Vertreter der verſchiedenen 
Grubengebiete; drittens, Verſtändi— 
gung auf ein Abkommen in den Mit— 
telſtaakten, danach in den anderen 
Kohlengebieten. Dieſe Abkommen 
ſollen die Grundlage für weitere Ver— 
handlungen bieten. 

Die Grubenarbeiter haben be— 
dingungslos Sekretär Wilſons Vor— 
ſchlag angenommen, erklärte deren 
amtierender Präſident Lewis in der 
heutigen Unterhandlung, worauf na— 
mens der Grubenbeſitzer Präſident 
Lukens, Präſident der Grubenbejiger 
des Südweſtens, vorſchlug, die alte 
Politik zu verfolgen, nämlich über die 
grundlegende Skala für den Mittel— 
weſten zu verhandeln, weil die Gru— 
benbeſiher in den entfernteren Koh— 
lenfeldern nicht organiſiert ſeien. 
Lewis bezichtigꝛre ihn dann der Un— 
aufrichtigkeit, denn gerade jene Gru— 
benbeſitzer hätten ſich zu ſofortiger 
Verhandlung bereit erklärt. „Giebt es 
gar keine Aufrichtigkeit mehr?“ rief 
Lewis aus. „Sollen die Grubenarbei— 
ter immer und ewig die Opfer der 
Unaufrichtigkeit der Männer werden, 
mit denen ſie zu verhandeln haben? 
Wir ſtehen hier in fleckenloſem Kleid, 
zu Verhandlungen bereit über eine 
Lohnſkala in den verſchiedenen Staa— 
ten außerhalb des Milelweſtens. 
Lutens ſchlug dem Gouverneur 
von Miſſouri vor, daß ſie zu Ver— 
handlungen mit den Grubenarbeitern 


1 
in Miſſouri bereit ſei, der Gouver— 
neur antwortete mir proteſtierend, 
ebenſo die Gouverneure von Weſtvir— 
ginien und anderen Staaien. Eine 
Erxhöhung der Löhne um 60 Prozent 
ſei nicht unasgleh, wie der Arbeiis— 
ſekretär weine, aber die Grübenarbei— 
ter nähmen ſeinen Vorſchlag an, nicht 
weil es der beſte Vlan ſei, ſendern 


predigt worden ſei, daß es der Plan 
jet. den die Grubenbeſitzer haben 
wollten. Zuien? warf 'n ie ‘er 
| widerung 

Vertrags): 
lichte Abkommen beiiauden; 
ſei auch in jenen Bezicken die Arbeit 
lem’ejtiellt worden. „Das dt nit 
wahr, ich verlange Beweiſe,“ unter— 
b ev ihn Lewis. Lulens führie. nach— 
dem der Arbeitsſekretär ſchließlich 
die Ruhe hergeſtellt hatte, dann aus, 
daß bis zum Abſchluß eines für das 
ganze Land giltigen Abtommens der 
Winter vergehen und das Volt in— 
zwiſchen erfrieren würde; daher ſoll— 
len erſt die Verträge für die einzelnen 
| Bezirke abgeihloffen werben. 

| Nachdem Green, Schapmeiiter und 
‚Sekretär der Ber. Grubenarheiter, 
der Regierung noch Unbilligkeit ae 
igenüber ben Grubenarkeitern vorge 
|worfen hatte, einigte man fid) varauf, 


Jüber die Lohn: ınd Arbeitsforderun 


Er: 





y in Bezirken var, 


tranten 


| 


nicht der [ren hinfichtlih dee Weichfohlengräter | 


im Mittelmeiten zuerst verhan— 
eln. 


Heute nachmittag haben die Ver— 


zu 


handlungen über den neuen Arbeits— 


vertrag begonnen. 

Die Unterhandlungen zwiſchen den 
Vertretern der vier großen Eiſenbah— 
nerbrüderſchaften und Eiſenbahnver— 
walter Hines ſind infolge Uneinig— 
feit heute auf unbejtimmte Zeit ver- 

ſchoben worden. 


Ia; 


Die Grubenarbeiter bleiben müßig. 


Springfield, 15. Nov. 
ſtändigen Weichtohlengräber in Illi— 
nois haben jetzt ihren Lohn bis zum 
Tage des Ausſtandes erhalten, und 
3 find etwa acht Millionen Dollars 
zur Auszahlung aelenat. Die hobe 
Summe erklärt fih aus dem Hoc) 
drudbetried ir Gruben in den vier= 
zehn Tagen vor Beainn des Auzitan: 
de3, ald vier Millionen Tonnen 
Kohle gefördert wurden. An jener 


. Zeit hat im hiefigen Kohlenbezirk ein 


Kohlenaräber $188.45 netto verdient, 
drei je über $160, die übrigen weni⸗ 
ger, biß. urn 3100, Die Weiche 
tohlengraber im. ‚bleiben m: 


7 


in der Weichkohleninduſtrie tommen. 


sen Grubenarbeitern nun 


—* 
— ) ! 
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greifbare Unerbieten feitens ber & 
benbefiger, einen neuen Arbeits 
traq, befigen. 

Charlefton, 15. Nov. Die Beam 
ten der Grubenarbeiter und die Gr 
benbefiger verfichern, daf die Mei 
tohlengräber in MWeftoirginien ag 
Montag tmieder an der Arbeit f 
mürben. Die Kohlenförberung 
nördlichen Teil des Staates hat 
reit3 in den legten Xagen zugeno 
men, und eine ganze Anzahl 
Ausftandigen arbeitet wieder, 

Pitt3durg, 15. Nov. Die Gruben 


überzeugt, daß die Weihtohlengruben 


am Montag wieder überall in diefem 


ı Staat in vollem Betrieb fein werden; 


‚in den legten Tagen haben nur mes 
\nige Kohlengräber die Arbeit wieder 
!aufaenommen. 
* die Kohlenförderung in den nicht⸗ 
organiſierten Gruben gewaltig zuge— 
ſind große Maſſen 
Weichkohle hier eingetroffen. 


nommen hat, 


Indianapolis, 15. Nov. Alle Ber - 2 


|mühungen ber Grubenbefiker, die 
!Koblengräber in Indiana zur Wie: 
beraufnahme der Arbeit zu veranlaf- 
!fen, find erfolglos gewejen, und in- 
zwiſchen fpigt fich die Gefahr eines 
| ohlenmangels im Staate ungemem 
zu. 
ſion plant draſtiſche Maßnahmen zut 
Einſchränkung des Kohlenverbrauchs 
Einſtellung der Beleuchtung und Ein 
führung heizloſer Tage in den In— 


f 
„ 
43 


befiger in Weftpennfylvanien find 


Aus Weftvitginien, 


Die ftaatliche Heizmittelfommile 


Iduftrien und Gefchäftsgebäuden. — 


Nicht eine Weichtohlengrube iMStaat 
bat den Betrieb wieder aufnehmen 
fönnen. 5 

Nene radifale Gewerkicdaft. 


Brownsville, Pa. 15. Nov: - Zum 
Ztied der Fortjegung des Augftandes 
„der Weichtohlengräber wird hier bon 
jden tadifalen Elementen eine neue 
Gewerkjchaft gegründet. 


Die Farmer und die Gewerfichaften, 


Grand Rapids, Mic, 15, Nov! 


‚Dem bier tagenden Farmerberband 
National Orange hat heute ber zus 
|ftändige Ausſchuß zwei Berichte, eis. 
Inen für und einen gegen die Annahme 
der Einladung des PräfidentenGomz 
vers, Vertreter zur Arbeitäfonfereng 
in Wafhingten am 13. n. Mts, zu 
jenden, unterbreitet, und e& ftehen 
hiige Debatten in Ausfiht,. 

i 


Eifendahner in der Beruaktumg, ©! 


London, 15. Nov. Der Vorſtand 
des engliſchen Eiſenbahnerverbandes 
hat den Vorſchlag der Regierung an⸗ 
genommen, Sitze im Verwaltungs— 
ausſchuß der britiſchen Eiſenbahner 
zu übernehmen, ſo daß eine gemein— 
ſame Kontrolle des Eiſenbahn— 
betriebes in nächſter Zukunft eintre— 
ten wird. 


Neue Wirren in Spanien. 


Madrid, 15. Nov. Es iſt heute 
zu neuem Bruch zwiſchen den Arbeit— 
gebern und Arbeitern in Barcelona 
gekommen; letztere werfen erſteren 
Bruch des Abkommens vor, unter 
dem die Ausſperrung aufgehoben 


| wurde, 
— —— 


Sturm auf Superiorfee, 
| Tampfer „Ion Owen“ vermiht. — 
Schiffstrümmer und eine Leiche ge 
fichtet. — Wacdere Nettungstat. 


Sault St. Marie, Mich. 15. Nov; 
Von dem überſälligen Dampfer 
John Owen“, der am Mittwoch zum 
letzten Mal geſichtet wurde, fehlt jede 
Nachricht, doch hofft man hier, daß 
es ihm gelungen iſt, in einen der zahl— 
reichen Häfen zwiſchen dem „Soo“ 
und Keweenaw Point einzuiaufen 
und ſich vor dem furchtbaren Sturm 
zu retten, der ſeit drei Tagen den 
Superiorſee aufgepeitſcht hat. Ein 
ſchwerer Schneeſturm wütet ebenfalls 
auf der ganzen Länge und Breite des 
Sees. Die telegraphiſche Verbindung 
tft zum Teil unterbrochen, und die 
Häfen, mit denen funkentelegraphiſche 
Verbindung möglich war, berichten, 
daß ſie von dem Verbleib des Dam— 
pfers nichts wiſſen. Auf der Inſel 
Manitou ſind Schiffstrümmer ange— 
‚trieben. Der Kapitän des Dampfers 
„Wilpen“ hat in jener Gegend auch 
ein gekentertes Rettungsboot und die 
Leiche eines Mannes geſichtet, wegen 
des raſenden Sturmes aber keinen 
Verſuch wagen können, die Identität 
des Bootes oder des Toten feſtzuſtel— 
len. Der „Owen“ hatte zwanzig 
Leute an Bord; ſein Tonnengehalt 
war 2127. 


Dreimal wurde John Anderſon von 
der Chicagoer Rettungsſtation auf 
bier Fahrten zu dem geſtrandeten 
| Dampfer „9. &. Rumely“ bei Grand 
| Marias, Mich., üder Bord geriffen, 
\ebe es ihm in dem furchtbarenSchnee> 
|fturm gelang, die Hirfloje Mannfchaft 
\von fiebzehn Köpfen des Schiffes zu 
retten. Er allein hatte fich nicht alt 
das Rettungsboot anfchnallen Taffen. 
Den Rettern und Schiffbrüchigeh 

waren die Kleiver am Leibe fteif g 
|froren. Anderfon war zufällig au 
dem Jauchbootjäger 433, h 
(Nähe. DVerfuche, ein Rettungsfeil an 
| Bord te3 Dampfers zu fehießen, wa⸗ 
ten vorher gemacht worden, bie Bojt 
war aber am Kabel fejtgefrozem., 

Havana, * an Der ameriki 
rifche Dampfer DBalino. treibt, Tau 

funtenlofem Hitferufs, breibig Me 


#: 


in ‚ber. 





J 


Br 
3 

En ö 

R 

ie 


Bew 


uns Alle angeftedt werben. 
gen. 


aber au Erwadfenen, 


SCHUHE 


B 
2 
x 


ne 


* 


nern. 


rer ale 


UEEREENUET TR U ar 


$ 
« 


Eluszus aus einem Brief: 


& burähelfen”, 


Dollar, 


erem 
en, 


nNeaſte Wochen ſollen 20 ilten mit 


ee en 
.. er —— e 


Gue ſte 


a nen ce Ban, Sie 
o@ 0 naug, te aar Schuhe, welches wir entbehren Fünnen, jede 
Hilft, Gebt alles Ber, bringt e3 au den Sammelitellen, jeder Dollar, 


— 
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ekt 


Wer Gutes tut, reißt Andere mit, ein Gleiches 
Die Not gerade um Kinderichube in dem num berarmten Deutichland ift febr, 
Der untergeinete Hilfäfend erwartet, vielen taufend armen deutſchen Kin⸗ 


nee: Der Berfandt hon Schuben wurde ſchon vor mehreren Wochen per Kabel 
land gemeldet. Heute befamen wir folgende Nadricht. 


ua werben fi) bie Armen ob ber großen Yreigebigkeit der guten Amerita- 

! Das Elend der Armen gerade mit Alcidern und noch megr mit 
Eausen, auprfäulie für Kinder, ift aber aud) zw jammervoll. Wer hätte dad 
= ahnen fönnen, bat eö is fommen würde. Mit dem Elfen geht ed Gott 

me etivad beiier, aber altes ift fo unerihivinglic teuer für Die Armen. 
Kun fommt aud noch ber Winter. Gott und die Amerifaner werben und ja 
armeB Menfenlind, mweldes heute in Deutfchland fo denkt, wird leider 


Enttäufdung erleben. Do& laht und unfere Syuldigkeit tun und no belfen, 
at, {0 daB inter und Teine Vorwürfe zu maden brauden und —2 


andere Nahrungsmittel, jedes 


der 


Hilfsfond einfommt, wird für Schuhe, gute, dauerhafte neue Kinderihube, 
Alle Unloften für Drudfaden und Nrcbeit,, fowie andere Epefen deeden 
unferes Vereins perfönlid. Xebte Wode fhidten mir 


10 aroke Kiflen mit $ 


chuhen 


2000 Baar Schuhen 


Bentralftelle bes Moten Kreuzes in Berlin abaefandbt werben und bor 
\ e Orxtöbehörden zur Verteilimg gelangen. : a 


Helft Alle mit, wir werden und 


he tun, wir bier in Mmerifa brauden feine Not zız Leidert, 
S@idt uns Selb, oder Tauft ein Baar Kinderfchuhe, Ient Euren Namen und Mdreffe 


bringt und dbte Schube 


um Berfanbt. 


Die dantbaren Empfänger werden 


zeiben. Ober bringt und ein Baar der Reparatur no werte Schuhe iche 
Ihre Idee ober Eie felbft abgelegt habeı. — 


Lafft unſere Armen drüben nur jetzt nicht im Stiche. 
Sie brauchen uns ſehr, ſehr notwendig!! 


Ben Mteber, Borlisenber. 


Sle Geld oder einen Ehed, oder Shuhe nah unferer Haupioffice. 


Telephone: Gentral 8330. 


703 Marquette Bldg. 


German Children Shoe Relief Fund 


Rieb 
er 


Phone: 
Gentral 8330. 


Chat. E. Schick, Schatzmeiſter 
North Ave. State Bank. 


Bir willen, Alle haben wohl fon viel getan, aber wir wiffen auch, daß wir nicht 
genns tun lönnen für das arıne deutiche Rolf. 

- Wenn Eie cine Gelegenheit haben zum Cchtden, telephonieren Sie ım3 und mir 

werben einen Kollektor ſchiden zum Abholen Ihrer Beiträge, * 


Hie Arm- hie Reich 


Noman von Heinrich Miff. 


8 (27. Fortfegung.) 
„Der Rafen 


4 ift fo mwunderboll 
, fügte fie hinzu, „daß man fie 


ih 


‚ untillfürlih verfucht fühlt, darüber 
Binzubüpfen.“ 


Arthur ftieß Nenn: bei biefen 
Morten unbemerkt an und kämpfte 


mit Mühe das Lachen zurüd. Der 


Gebante, dak die Dame mit ihrer 
Srandezza über ben Nafen 
fe, erfchien ihm fo ungeheuer 

erlich, Daß er die Lippen feft auf- 
preßte. Eine ganze Mo— 


“ Walägage tnürbe er dafiir hingegeben 


wenn er Mina v. Henneberg 


: — Mal hätte hüpfen ſehen 
5 en. 


„Herr Renno, Sie erlauben «e& 


* Bo daß meine Tante den Rafen be 
Reit!“ tief er. 


Renno wandte fih zu Eva, um 


' dab Laden zu verbergen; Mina d. 


Henneberg warf dem Leutnant einen 
jeher bitteren Blick zu, der fich jedoch 
nicht Daburch einfhüchtern lieh, denn 
er befand fich in einer fehr heiteren 
Stimmung. 

Er hatte mit dem von Renno em= 
pfangenen Gelde nicht allein feine 
Spielfcyuld bezahlt, jondern mit vem 
ihm gebliebenen Reite aufs Neue am 
Spieltifhe die Göttin des Glüds 


berausgeforbert und biefes Mal mar | 


fie ihm in der Tat günstig gemefen. 


 &e hatte viel geivonnen, fodaß er im⸗ 
‘  ftanbe getvefen wäre, feine Schuld an 


Renno zurüdzuzablen. Daran dachte 
er freilih nicht, er freute fich bes 
Schaßes, ben er unter der Uniform 
trug und hatte das Bernußtfein, un- 
Sebeuer reich zu fein. 

Er verbehlte fih nicht, baß er 
Menno dies verbantie, und um bies 
gu zeigen, rief er: „Auf Ehre, famo3 
bier! Nur eined hätte ich anders ge- 
macht!" 

u. meinen Sie?" fragte Renno 

n “ 


„Um biefen Rafenplat, hätte ich | U 
‘eine Reitbahn angelegt! 


Sie wäre 
füperb geworden, halb im Schatten, 
Sie glauben nicht, wie gut das ben 
Bierben befommt!“ 

Mina vd. Henneberga manbte fich 


mein Keller birgt noch mehr. 


l 


fafon 


1} indem er Arthur Hinter das Zelt 
e/ führte, wo eine große Anzahl Fla: 


Then Champagner auf Eiß lagen. 
„Hier diefe Batterie möchte ich Ihnen 
anbertrauen, Sie verftehen fic} ja am 
beiten von Allen auf da3 Gefhüt. 
Schonen Sie den Champagner nicht, 
Zum 
Champagner gehört eine heitere 
Stimmung und geijtreiche Unterhal- 
tung, beide müflen Sie hervorrufen. 
Darf ih auf Sie rechnen?“ 

„Gerwiß!" werficherte Arthur, def: 
fen Augen mit Behagen auf ben 
Flaſchen ruhten. „Es fol hier heute 
To Iuftig hergeben, daß man no in 
Bundert Jahren davon fpricht! Ach 
will die heiteren Geilter fchon mad: 
rufen und wenn Einem foldhe Mittel 
zur Verfügung. fiehen, ifl ea in ber 
Tat nicht Schwer.“ 

Renno fprad ihm feinen Dant 
aus und fehrte zu Eva zurüc,,; welche 
neben ihrer Tante ftand und den 
Blid über die Anlagen und durch den 
Wald hinfchmeifen ließ. So fehr die 
großartigen Vorkehrungen auch ihre 
Bewunderung erreaten, fo dachte fie 
do nicht daran in biefem Augen- 
blid, &hre Gebanten maren auf 
Werned gerichtet. Sie mußte, dak 
Renno ihn eingeladen hatte, weshalb 
fam er nicht? Geit dem Tage, an 
dem er Tie fo aufgeregt verlaffen, 
hatte fie ihn nicht wieder aefehen und 
doch hätte fie ihm aern ins Auge ae- 
Tchaut, um fich zu überzeugen, ob die 
anonyme Beſchuldigung wahr ſei. 
Mehr als ſie ſich bewußt war, hatte 
ſie darüber nachgedacht, denn fie 
nahm das lebhafteſte Intereſſe an 
dem Manne, den ſie ſo hoch achtete. 
Seine ruhigen, ernſten Züge ſtanden 
deutli vor ihr, follten Diejelben 
nicht bie Wahrheit fpreben? Es 
würde fie aefchmerzt haben, meil fie 
dann aufs Neue erfahren haben wür— 


|be, mie jelten des Menfchen Züge ein 
1 Bild feines Inneren geben, 


Endlich fah fie Werned unter den 


He langfam baberfchreiten, er 


-‚ mit dem Ausbrude der Veradtung, 


von ihrem Neffen ab und beflagte es 


> im Stillen als einen Mikariff des 


Geſchides daß fie mit diefem Manne 


. Beriv.mdt war. 


; num feine ganze Aufmertfamteit Eva, | Wangen 


„Vielleicht befolce ih Ahren Rat 
Tpäter,” bemerkte Renno und widmete 


- weldie er zum Zelte führte. „Wi „ J 
Er halte Alles aufgeboten, um ſelbſt, denn Andere verfügen über 
ſeine Gaſte auf das Beſte zu bewirten unſere Zeit. Oder würde es Ihnen 

und es lag in den Genüſſen, welche er lieber geweſen ſein, wenn ich einem 


bot, ein gewiſſes Raffinement. 


Arthut glaubte an dieſem Tage ſagt und zur rechten Zeit gekommen 


| 


fhien ermübdet zu fein und fih nur 
ngern der Gejellichaft zu nähern. 
Der Weg von der Stabt zu dem 
Saabihloffe führte durh das Dorf 
und an Barbaras Hleinem Haufe vor» 
über, vielleicht war er bort borge- 
tehrt und diefe3 war der Grund jei- 
nes fpäten Kommen®. 

Renno trat ihm enigenen und 
fchüttelte ihm in ber freundlichiten 
Meiie die Hand. 

„Sie fommen Spät!” rief er. 

„sh bitte deshalb um Entjchulbi- 
ng,“ entgegnete Werneck, deſſen 
auffallend blaf Maren. 
„Wir Nerzte gehören ja nicht und 


au 


Ihmwer Erkrankten meine Hilfe ver- 


bie Verpflichtung zu haben, feine | märe?” 


KRoufine zu unterhalten, obfchon diele 


„Rein, gewiß nicht!" gab Renno 


durchaus nicht barnach verlangte. Er|zur Antwort. 


» wurbe Dadurch zugleich aber auch für 


Merned trat auf Eva und deren 


Nenno jehr unbequem. E3 gelang | ante zu, um fie zu begrüßen. 


diefem enblih, Arthur Arm zu er: 


Mina dv. Henneberg wandte fi in 


faffen und ihn für einen Augendlid|jo auffallender Weile ab, daß ihre 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 
— — — — 


En Be 


Inen mir zu verraten, daß Sie an fi 
zu wenig beiten.“ 

Ueber Werneds Geficht glitt ein 
fhwermütiges Lächeln. 

„Sie würben ficherli an meiner 
ı Stelle nicht anders gehandelt haben,” 
entgegneie er, 

„Dies ift mohl möglich,“ fuhr Eva 
| fort, „bie3 bemeilt jedoch noch nicht, 
|daf meine Worte nicht richtig find. 
| Uebrigeng alaube ich nicht, daß ich 
eine gleiche Opferfähigkeit beſitzen 
würde, denn ein Opfer bringen Sie 
doch jedenfalls.“ 

„Auch das Opfer gewährt ein Ge— 
fühl der Genugtuung,“ bemerkte 
Werneck. „Das Leben manches 
Menſchen iſt ja nicht mehr als ein 
Opfer und es iſt weit ſchwerer einem 
Wunſche zu entſagen, als einem 
Vergnügen.“ 

„sh kann darauf kaum antmwor- 
ten, denn ich habe in meinem n 
wenig Entſagen gelernt,“ erwiderte 
Eva. „Das Glüd hat mich begün- 
ftigt und Sie werden gewiß nicht 
verlangen, daß ich bemjelben frei- 
willig entfagen Toll.” 

„Nein, nein!” rief Werned,. „Das 
Glück, welches dem Menſchen beſchie— 
den iſt, ſoll er mit vollen Zügen ge— 
nießen, denn er weiß nicht, wie lange 
er dasſelbe ſein nennt.“ 

Mit feſt aufeinandergepreßten 
Lippen, den Rücken dem Doktor zu— 
gekehrt, hatte Mina der Unterhaltun 
zugehört. Sie war entrüſtet, dat 
Eva mit einem Manne in fo freundbs 
licher Weile Iprad, deiien Vorfahren 
bem Nrbeiterftatrde angehört hatten 
und der jelbft mit einer Bettlerin ein 
Verhältnis unterhielt, fie zürnte To= 
gar Renno, meil er ihr fo wenig 
Aufmertfamteit erwied. Noch hatte 
er nicht zehn Worte mit ihr gefpro- 
hen und doch ar fie unter allen 
Anmefenden entfchieben die erfte 
| Rerfönlichteit, ba ihr Adel der ältefte 
| war. 

„Eva!“ rief fie ihrer Nichte, als 
fie ihre Erbitterung nicht länger zu— 
rüdzuhalten vermochte. 

Die Gerufene hörte nicht, da Jie 
mit Werned fprad). 

„Eva,“ mwieberhglte Mina, indem 
fie fih ummanbte und mit ftolger 
Verachtung den Blid über den Dot: 
tor ſchweifen Tieß, „millft Du mich 
nicht auf einem Gange durch die Yır= 
lagen begleiten?“ 

„sh danke Dir, ich werde die Art= 
lagen nachher anfehen,” gab Eva 
ziemlich furz zur Antmort. 

Die alte Dame ftand einen Augen | 
blid lang mie erftarrt da, ihre Lip: 
pen zudten, ihre Augen fchoffen 
Blite, dann verlieh fie das Zelt mit 
fo bafligen Schritten, daß es ziei- 
felbaft war, ob fie fich im Teiche das 
Leben nehmen ober direft zur Pleß- 
burg zurüdfehren wollte. Gie tat in=| 
deffen eins von beiden, fonbern 
fohritt nur allein zwilchen den Ans 
lagen umber und manbte bei jeber 
Biegung de Weges den Kopf zum 
Zelte zurüd, meil fie hoffte, daß 
Renno fih ihrer annehmen werde. 
Diefer fühlte jebohd mit der Ein- 
famen auch fein Mitleid, fondern Tieh 
fie rubig mweiterwanbeln. 

Mit innerer Erbitterung hatte 
Renno Evas Freundlichkeit gegen 
Werneck bemerkt, er war indeſſen zu 
klug, um dies merken zu laſſen. Mit 
dergröhten Liebenswürdigteit ſuchte 
er ihn inbes von Eva zu trennen, 
und e3 gelang ihm. Er felbit wich 


nun nicht Ivieber bon der Seite ber 
ſchönen Gutsherrin. Langſam ſchritt 
er mit ihr an dem Teiche dahin. Ar— 
thur ſpielte den liebenswürdigen Ge- 
ſellſchafter und kommandierte die 
Champagnerbatterie hinter dem Zel— 
te, von Mina v. Henneberg trennte | 
ihn die ganze Breite und Tiefe bei | 
Teiches und ‚al fein Tcharfes Auge 
bemerkte, daß jie ihnen entgegeneilte, | 
wanbte er mit Eva um, 

Eva war heiter, fie erfchien NReimo 
noch luſtiger, ſeitdem Werneck ge— 
kommen war. Liebte ſie den Dok— 
tor? Er würde viel darum gegeben 
haben, wenn er hierüber —*28 
gehabt hätte. In gewandter Weiſe 
lenkte er das Geſpräch auf Werneck. 

„Ss finde den Doktor ſeit einiger 
Zeit verändert,“ ſprach er. „Er iſt 
noch ernſter als früher und auf ſei— 
nem Geſichte iſt ein ſchmerzlicher Zug 
ausgeprägt.“ 

„Auch ich habe dies bemerkt,“ ent⸗ 
gegnete Eva. | 
| „Kennen Sie den Grund biefer 
| Veränderung?“ 

„Nein. Ych glaube in der Tat, | 
daß er fih in feinem Berufe aufs | 
opfert,” gab Eva zur Antwort. Sie 
Iprah dies völlig ruhig und unbes | 
fangen, 
| „Sollte dies ein fchmerzliches Ge- 
(fühl in ihm zurüdlaffen?“ warf 
ıRenno ein. „So meit ich feinen | 
| Charafter tenne, glaube ich eber, daß 
dies ihn mit innerer Freude erfüllen | 
würde, felbit wenn er förperlich dabei 
zugrunde ginge. Jh glaube eher, daß | 
er unglüdlich Tiebt.“ | 
|_ Eva blidte ihn bei diejen Worten | 
fragend ar. Sie dadite an die Ber | 
Thuldigung des anonymen Briefe. | 
—r rO—— — — — — — —— 


| Jay Heilte mich felbit von Tnberfuloje | 
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* 


Sollte a. dennoch wahr 
und auch Renno darum wiſſen? 

„Was nennen Sie eine unglückliche 
Liebe?“ fragte ſie. 

„Eine ſolche, die auf die Erfüllung 
ihres Wunſches nicht hoffen darf,“ 
gab Renno lächelnd zur Antwort. 
Mag ſie nun keine Gegenliebe fin— 
den, mag ihr Ziel zu hoch über ihr 
ſtehen, um ſie erreichen zu können. 
oder mag ſie ſelbſt zu tief herabge⸗ 
ſtiegen ſein, ſodaß, um zu ihrem 
Wunſche zu gelangen, ſie faſt mit 
allen Verhältniſſen, mit denen das 
Leben uns feſſelt und umgibt, vorher 
brechen müßte.“ 

„Herr Renno, Sie wiſſen Näheres 
über den Doktor?“ fragte Eva. | 

„Sb? Nein,” entgegnete Renno, 
er fprad} dies fo offen und uibefan- 


fein 
| 


.[gen aus, daß er das fchärffte Auge 


getäufeht haben würde. „ch komme 
ja mit dem Doktor leider jehr menig 
zufammen und Sie miffen, daß man 
mich bier den Einfiedler nennt.” 

„sch würde den Doktor aufrichtig 
bedauern, wenn Sie Recht hätten,” 
fpradi Eva. „Ich achte ihn hoch und 
wünſche ihm eine Gattin, die er liebt 
und die ihm in ſeinem ſchweren Be— 
rufe getreu zur Seite ſteht. Einem 
Arzte iſt eine glückliche Familie am 
meiſiſen zu wünſchen, denn in ihr 
allein kann er die trüben Eindrücke, 
welche er in ſeinem Berufe empfängt, 
vergeſſen. Werneck ſcheint mir zu 
ruhig und zu vernünftig zu ſein, als 
daß er mit ſeiner Liebe zu hoch hin- 
auf oder zu tief hinabſteigen ſollte.“ 

„Das Herz geht ſeinen eigenen 
Weg,“ bemerkte Renno und lenkte 
das Geſpräch auf einen anderen Ge— 
genſtand. 

Plötzlich leuchtete ſein Auge auf. 
Unter den Tannen, wo die Arbeiter 
mit ihren Angehörigen ſich verſam— 
melt hatten, bemerkte et Werneck; er 
ſtand neben Barbara und Konrad, 
mit denen er ſprach. 

„Darf ih Ihnen den Schacht mei— 
nes neuen Bergwerkes zeigen?“ fragte 
er. 

Eva war damit einverſtanden. 

Seiner ſchönen Begleiterin den 
Arm reichend, führte er ſie auf die 
Tannen zu, an ben Arbeitern bor- 
über. Eva mußte Werned bemerken, | 
ber mit Barbara fprah und ihnen! 
ben Rüden zufehrte Und fie fahı 


— — — — —— 


— 
J 


101898. 


— — — 

—XL Gutlafung erwartet, 

| 

Das Schickſal des Aapitäns ng 
befiegelt. 

Berteidigi ſich energiſch. 


Angeklagter Kapitän weiſt nach, daß er 
anſtößigen Lokalen nachdrücklich zu 
Leibe gegangen iſt. — Siebenter 
Wardſuperintendent ſuspendiert. 


Das Disziplinarverfahren gegen, 


Bezirkiwache an der Warren Avenue, | 
ba3 heute zu Ende ging, dürfte, wenn ; 
nicht alle Anzeigen trügen, mit ber. 
Entlajfung bes meißhaarigen, im; 
Dienft ergrauten Polizeioffizier3 en= | 
ben, troßdem er fich in ber energiſch⸗ 
ſten Weiſe verteidigt und die An— 
ſchuldigungen ſeiner Gegner zu mis 
derlegen verſucht hat. Von einer der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion nor | 
be ftehenden Seite verlautete geitern, 
daß die Verteidigung des Kapitän 
ouf feine Richter Einbrud nicht ge: 
maht hat, und dab eine fehtvere Dis: | 
aiplinarftrafe über ihn verhängt mer: 
den wird. Das wird in Rathaustrei- 


|fen dahin ausgelegt, bat der Kapi- 


tän entlaffen werben mwird. 

Kapitän Eromin war geftern fünf | 
Stunden lang in eigener Sade auf 
dem Zeugenftand, Er erklärte, daß er 
troß aller Hinberntffe und. Schiie- 
rigfeiten, bie fich ihm entgegengeftellt 
hätten, fein möglichfte8 aetarı habe, 
um feinen Bezirk, in3befondere wich— 
tige Werlehrsjtraßen wie Mabifon 
Str, Lale Str., Adams und Ban 
Buren Str., von anftößigen Lokalen, 
Spielhöllen, Lafterhöhlen und Spe- 
unten zu fäubern. Bom 1. Januar 
bi3 zum 23. Oftober habe er in eis | 


nem Bezirk 46 Razzias auf anftößige | 


Lolale vorgenommen, die mit ber: 
Verhaftung von 86 frauen und 120, 
Männern aeenbet hätten. In derfel 
ben ?yrift hätten bie Untergebenen be 
Polizeichefs und des erften Hilfäpoli 
zeichefs, die vom Rathaus in feinen 


= 


Bezirk gefhidt Morben feien, nur‘: 
® N 'Hefchulbiat, 


neun Razzias vorgenommen, trob: 


fhaft damit rechne, dat ihre Gebfiube | 
25 Zahre lang brauchbar fein wür- ' 
den. Für ihr Hauptgebäude ar der 
MW. Wafhington Str. werde einle Les : 
bensdauer von 35 Nahren fanges, 
nommen. 

Wollen Steindrud) antanfen, 

Ein Antrag, den alten Steinbruch 
der Artefian Stone und Lime &o. an 
der Artefian und Grand Ave. für 
$375,000 anzufaufen, murbe fi der 
geitrigen Sikung de3 ftabträflichen 
Hinanzausichuffes geitellt. Die Stadt 
iwill den Steinbrud, der 81% Acres 


groß ift, ala Abladeplat für Schutt | 


und Müll benugen. Das Geld für: 
den Anlauf foll dem Fonda für die 


| Kapitän Thomas %. Eronin von der Müllverbrennungsanlage auf' Gooſe 


Kaland entnommen werden. / Der 

Ausſchuß wird den Gieinbrud' 

nächte Woche befichtigeit. I | 
Ghiengo tft gefund, / 

Der gejunbheitlihe Zuftand ver 
Stadt ift nad) der Angabe des ft | 
hen Gefundheitstommilläns Dr. | 
John Dill Robertfon diefeg Yahr. 
aanz bedeutend beifer als währen»: 
der lebten vier Jahre. Irobzbem Die 
Bevölterung der Stadt um ‚250,000 
Köpfe zugenommen hat, ‚ilt Die 
Sterblichkeitsrate dieſes Jahr bedeu— 
lend geringer als während der letzten 
Jahre. Seit dem 1. Januar, d. h. 
für die letzten elf Monate, ſind dem 
ſtädtiſchen Geſundheitsaynt 28,983 
Todesfälle gemeldet worden. m 
Vorjahr, d. h. für zwölf Monaie, be— 
trug die Zahl 37,679 1b im Jahr 
porher 33,281. { | 

ee 


Wanls:trügereien? 


Fünf Wahlbeamte, vier, Männer und, 
eine Fran in Anklagezuftand werfett. 


Die Großgefhworerien haben ge: 


I 


Iitern Mklagen gegen viec Männer F 
erhoben, die fih als J 


und eine Frau 
MWahlbeamte bei der am 10. Septem: 


reien zu Ehulben kommen laffen ha: 
ben follen. Die — ſind 
Iſaac Edſon, Mauxice Wincor, Jen⸗ 


gznie Brenner, Louis Drucker und 
Theodore Stone, die als Wahlrichter 
und Wahlſchreiber im 23. Bezirk ver 


19, Ward tätig Maren. Sie erben 


das 'Mahleraebnis ce: 


ihır, Nenno bemerkte e8 an bem leiſen dem nicht weniger als 30 Mann im nannten Bezirks gefälſcht zu haben. 


Zucken ihrer Hand. Er bückie ſich 
nach einer Blume, pflückte ſie und 
reichte ihr dieſelbe, um ihr ins Auge 
zu ſehen. 

Eva hatte die Lippen aufeinander— 
genreßt, faft gebanfenlos nahm fie 
die Aufmerkfamfeit an, dann fchritt 
fie rafch weiter. Gie war ftilfer ge: 
toorben und bie heitere Laune fohien 
von ihr gemwichen zu fein. 

Renno hätte aufjubeln mögen 
über die Gunft, welche ihm ber Aus 
fall ermwiefen hatte Mehr hätte er 
buch al feine Berechnungen nicht 
erreichen können. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Mode-⸗-Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Roamnſter. 

Dieſer Rock wird mit ſeidener 
Litze beſetzt, wodurch ſeine eigentüm— 
liche Geſtalt noch ſtärker hervor— 
gehoben wird. 


| 


| 


| 


Größe 26 erfordert 214, Yarbz 44 
Zoll breites Material, 1, Yarb 20 
Zoll breites YZutter und 3% Yarb| 
Litzenband. 

Schnittmuſter Nr. 9473 in Größen 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der | 
newünfchten Größe und der betreffen: | 
den Nummer gegen Ginfendung von 12 | 
Gents zu beziehen durch die „Mohe« | 
abteilung” der „Abenbpoft”, 223 Weit | 


Wafhington Atr., Chicago, X. Gheds | Verhältnifien 800 — —— i 
wünſcht gleichfa h 


und „Money Orders“ ſollten anf „The | 
Abendpoit Go,” auegeftellt werben. | 
— — — | 


Gin modernes Problem. | 

— 

Dreitägige Konferenz für Erörterung 
äffentl. Beſitzes von Nutzeinrichtungen. 
Heute begann im Kongreßhotel 
eine Stonferenz ber Vertreter von 
Vereinigungen, welche die Einfüh— 
rung öffentlichen Beſitzes öffentlicher | 
Die 


Bezirk ftationiert worden feien. Sei- 
ne Leiftungen feien um fo bemer- 
fenämwerier, ala er nie bie ihm zu— 


fommende Anzahl von Leuten zur! 


Verfügung gehabt habe, 

Die Polizeileutnants P. D. Me: 
Meeny, Patrik Donahue und Wil- 
liem Fihgerald, Untergebene des Un- 
geklagten, fagten ebenfalls aus, dafı 
bie Verbältniffe in dem Polizeibezirt 
jept bebeutend beffer feien ala zu dem 
Zeitpunft, an dem Kapitän Grmin 
das Kommando in dem Bezirk über: 
nommen habe, 

Vom Dienſt ſuspendiert. 

Oberbaukommiſſär C. R. Francis 
ſuſpendierte geſtern den Warbſuper⸗ 
intendenten George J. Lake von der 
35. Ward vom Dienſt. Lake iſt der 
ſiebente Wardſuperintendent, gegen 
den der Oberbaukommiſſär vorgeht. 
Er ſteht ſeit 21 Jahren in ſtädtiſchen 
Dienſten. 

Appelliert an Hoyne. 


Thomas F. Kiernan, einer der 31 
Angeſtellten der Ingenieursabteilung, 
die vom Dienſt ſuspendiert worden 
ſind, appellierte geſtern an Staats— 
anwalt Maclay Hoyne. Hoyne er— 
widerte, bis jetzt habe er nuͤr münd— 
liche Beſchwerden erhalten. Er werde 
aber eingreifen, ſobaͤld ſich heraus— 
ſtelle, daß ein Verſuch gemacht werde, 
das Zivildienſtgeſetz ſyſtematiſch zu 
umgehen. 

Weniger Telephonbedienſtete. 


Daß die Telephongeſellſchaft die 
Zahl ihrer Telephonbedienſteten um 
400 bis 500 vermindern und dadurch 
ganz bedeutende Erſparniſſe machen 
kann, wenn an Stelle des jetzigen 
Preisſyſtems, das fiir viele Tele. 
phone eine feſte Jahres- bezw. 
Monatsrate vorſieht, das neue 
Syſtem der Feſtſeßzung der Rate auf 
Grund der Zahl der Anrufe geſetzt 
wird, erklärten Zeugen der Gefell- 
ſchaft in der geſtrigen Verhandlung 
vor der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs⸗ 
kommiſſion, welche die Geſellſchaft 
um Genehmigung zu der geplanten 


Kläger in dem alle iſt Francis U.’ 


Hurley, der geſchlagene demokratiſche 
Kandidat für des Amt eines Mit— 
glieds des Verfaſſungskonvents. Sei⸗ 
nen Angaben gemäß zeigten die von 


der Polizei eingebrachten Berichte, daß 
er ſeinen Gegher Anthony D'Andrea 


72 


mit einer Stimmenmehrheit von 
geſchlagen hoitte. 
richi der Wahlbeamten dagegen gibt 
D'Andrea 82 Stimmen mehr 
Hurley zugeſtanden werden. 
— —⸗ 


Das Ende der Welt. 


Das Thema „Das Ende der Welt 
und tie wir e8 und borzuftellen ha= 
ben“ ‚wird Frau Dr. Krifpna in 


ihreny morgigen ®Wortrag beipre=; 
tauchen 


ns  Smmer häufiger 
in / den lekten Jahren alarmierende 
Gerüchte von einem Ende der Welt, 
drohenden ernften Katalygmen und 
 Katajtrophen auf; und zwar find e3 
wicht mehr ‚allein die Ofkultiften und 
die Auslege, der biblifden Propbe- 


zeiungen, fondern die Inftanzen von. 
lallen Gebieten der modernen Wiljen- 


ſchaft mehren ſich, die dieſelben Be— 
obachtungen ausſprechen; Stimmen 
aus der Phyſik, Biologie, Chemie, 
Mathematik und Aſtronomie. Der, 
Vortrag findet um 3 Uhr in der 
Schott-Halle, Südoſtecke Belmont 
und Racine Ave., ſtatt. Eintritt 
15 Cents. | 
een | 
| Die Zwillinge. | 
| Die fon ziemlich ſchwachſichtige 
Großmutter Hat Geburtstag. ihre 
‚verheiratete Tochter fordert daher bie, 
| peiben Fmillingöbuben auf, hinzu- 
gehen und hHübfch artig zu gratulies 
ren. 
Kurz darauf erfcheint denn aud) 
einer ber Jungen, bringt jeinenGlüd- 
mwunfch bar, erhält dafür Schololade 
und Kuchen, läßt es fich vorzüglich 
fchmeden und fagt darauf Adien. 
Bald nachher kommt wieder ein 


Zwilling, gratuliert ſehr nett, wird 


Aenderung erfucht hat. Einführung mit Schokolade und Kuchen bewirtet, 


des neuen Preisſyſtems wird nad); 
"Angabe der Zeugen der Gefellfchaft | UM 


die Zahl der Mirufe jo bedeutend! 


nötig find. Das bedeutet aber nicht, | 
da die Gefellfchaft 400 bis 500! 
zelephonbedienitete entlaffen wird, | 
benn fie braucht unter den jehigen 


ftete mehr, als fie auftreiben kann. 
Die Zahl der Anrufe würde nach Une | 
gaben der Leiter der Gefellfhaft, die, 
bom jtadtifchen Bureau für öffent: | 
hen Dienft beftätigt werben, jähr: | 
er un 80,000,000 vermindert iver- 

n. | 

In der geitrigen Verhandlung vor 
der Kommilfion am an ven Tag, 
daß die Zelephongefellfhaft einen 


tut der Gaftfreundfchaft alle Ehre an, 
d empfiehlt fich. | 
„Seht find ja deine beiden lieben 


„ratuliert — bie 
prächtigen Buben!“ denkt fich bie be= 
jahrte Dame gerührt und ift eben da⸗ 
ei, den Tiſch abzuräumen.. Da 
fih ein dritter Swilling, | 
freundlich 
Glüd und wird auch auf das beite 
aufgenommen. 

„Nanu“ — ſagt aber 
mutter dann, als er ſich nach gründ-⸗ 
lichem Schokolade- und Kuchen- 
ſchmaus verabſchiedet — 
mir doch einmal: Welcher von Euch 
beiden biſt Du denn eigentlich — der 
Heinz oder der Hans?“ | 


die Groß: | 


ber abgehaltenen Vorwahl Betrüger j 


Der offizielle Be: | 


al8 ; 


„jetzt jag’|# 


wichtiger 
a a 

Schritt in der Verbei- 
— ſerung des Geldver— 

I. ichts mit der alten Heimat. 
Wir find die erite Banf in den Ber. Staaten, 
die im Intereffe ihrer Kımden ihre eigenen Beamten nad) 
Mitteleuropa fickt, um die Sicherheit der Geldfenduns 


gen zu überwachen. 


Troß unferer direkten Verbindungen mit den größten Banfe 
SInftituten in Mitteleuropa, ivie der Deutihen Bank, Dresdener Bart 
und Miener PBankverein ufte., und de3 Dadurch ermöglichten ficheren 
und unter den obivaltenden Umständen auznahmsiweife guten Tienftes 
haben wir ung zu einem Schritte entjchloifen, der für unfere Hunden 
bon größter Vedeutung it. N — 

Wir errichten dort unſeren eigenen Dienſt. Als erſter unſerer 
Beamten wird unſer Aſſiſtent-Kaſſierer Albert N. Grayev, deſſen Paß 
oben abgebildet, ſeit 14 Jahren Mitarbeiter der Leiter unſerer Bank, 
und mit allen Zweigen des Auslandsverlehrs beſtens vertraut, am 3. 
Dezember zundit nach Deutſchland, von dort nach GzechosSlowalien, 
Derterreich, Augo-Slawien, Ungarn, Rumänien ımd Rolen fahren und 
drüben mit unferen jebigen Qertretern ein Shftem einrichten, dad genau 
jo ficher und fehlerfrei arbeitet wie das in unjerem eigenen Lande. 

Von der Zeit feiner Ankunft: an werden die durch uns gemachten 
Geldjendungen feine Verzögerung mehr erleiden ımd jeder unferer Kuns 
den eigenhändig unterfchriebene Ofittungen der Empfänger in fürgeiter 
SFriit erhalten, Das ijt die Hauptjache diefes neuen Dienſtes. Doch 
werden Herr Graben und feine Nifiitenten fich auch um die perfönlichen 
und aejeräftlichen Anterefjen unferer Kunden in ihrer Heimat bemühen, 
wie die Ermittlung von Angehörigen, Regelung von Erbichaften, Nedht®- 
fachen und alle anderen ähnlichen Ungelegenheiten. 

Tiefer Dienſt ift foftenfrei 
Alles, was nötig if: Xetien Sie uns in einem Briefe Ihr Anliegen mit, und wir 
Bscloraen den Reft. Adreffieren Sie: Dept. J., Reopled Ban, 7. Strahe und Girard Ave., 
1 ytiedeipnia, Pa., und wir antworten Ihnen in Ihrer Mutterfprage. 
"n,.ve Breife für Geldfendungen find ftets die billigiten. 


Wir fhiden für Sie 5 — 7 
Heutige Raten: 4 
100 Markt nach Deutſchland ........ $2.80 100 Dart nad Polen 2.30 | 
' 100 Kronen nah Ungamm ..........91.20 | 100 Kronen nad Czecho⸗Slovallen. 82. 25 
100 Aronen nah YInge-Slavien....$1.50 .00 BR 
| ‘100 Kronen nad Deitertei 


100 Lei nad Anmänien 84 
- PEOPLES BANK 


Staatsbanf unter Aufficht des Etantes PBenninlvanie. 
83,500,000 Assets 
trafje und Girard Avenue, Philadelphia, Ba. 410 South Str. 


Brienvechjel in allen Epradıen. Schiffskarten and Pälfe beſorgt. 


— e — 
J 
I! 
2 


17. © 


———— —— 
Fleiſhers Garn 


886e 


Echtes Fleiſhers wollt⸗ 
nes Strid garu, — in 
Strängen, — ſchwara, 


Montag Bargein-Spezialitäten 


weiß und grau, % 
Pfund Stränge — ein 
ertra großer Barnain, 
ſehr ſpeziell, 

per Strang, zu 


T _STORE 
z — 


Großer Einkauf von Feiertags⸗ 
Taſchentüchern in Geſchenkſchachteln 


JEine vollſtändige Auswahl von Initialen.) 
(Ein Geld ſparender Verkauf, der die Aufmerkſamleit jeder Dame auf ſich lenken ſollte.) 


Nie zuvor in der Geſchichte dieſes Ladens wurde ein Wert wie dieſer geboten, In nor⸗ 
malen geiten wäre died ein Vargain au Töc, im beutigen Geſchäftsgang wäre cd ein War» 
gain zu 81.00, und gerade jegt, zu einer Zeit, da Tseihnahten nur ein paar Wochen eniferni 
ift, folite jever Mann, jede Frau und jedes Kiny Vorteil aus dDiefer wunderbaren Offerte 
äiehen. Diele Zafhentücer find von ven feinften mercerised appretierten weißen franz. 
Yaron?, in pradtvallen zweifarbigen NKovelty beftidter Entwlirfen und farbiaen Gntwür- 
fen in der Ede, %aöll. boblgeläumter 

Hand, drei Ctiif dir einer prachtvollen Eine reaulare 91.00. 
Schachtel fur nur 


> N 
ar * 
— De * 


weißen Schachtel vervackt, garantiert 1. 
QOunalität, eine Seconds in der Par— 
tied, es würde ſich gut bezablen, ſie in 
Dutzend⸗Partien zu laufen, es iſt ganz 
zweifellos, nie wieder werdet Ihr ſolche 
Wege fehen: fie maden braudbare 
Nuetbnddtögefchente, 

(Seht die wunderbare Taſcheniuchaus— 
lage in unferen Lincoln Mpe. Schnurfen- 
ftern, u, urteilt felbit über Die Werte.) 


(Derlanf beninut Montag, ben 17, 
November, puntt 8:30 Uhr morgen®.) 
25: Graf 


Schachtel mit 8 Stüc. 
Männersiinterzeug |; 3 
10 belle und dankile Eehr aute Daalität ——— 1450 
Percaſes, Hard zu 


geeiobke Interbemden u. «Holen: (eine Boft-, Phone ob, 
‘ ® 
264c 


it Männer, ein wenig aeflteht,; g, 9 
ihes, veinen appret. Grafh 
(Heine Poſt, 'Rhone- oder 
G, 


Rollering, wafſchecht, 17. 
aöll,, wirll. 25 Wert — 
ein großer Bars 

gain, Pard 

(15 Pards bie Grenze.) 


— — —— — — 


33e ungeblei) 193e 


ter Muslin — 
(Keine Mofte, Rhones ob, 


3 — O. D.Beſtellungen.) 
a Ed requlärer, 5 Aiften extra farfes, veis 
cd W ’ ki, 
O. DeVBeſtellungen 
ansgerührt.) 


per 

Stück zu 
2 aus von extra Nit- 
ter Dualltät onntel und 
miitelblauer_ Percnled — [S1.00 fmere  iwmellene 5e 
auch helle Shirtings; in Strümpfe für Manner— eo) 
einer Wwirnderbaren Mus Fdad Maar zu 
wahl don Muftern, — fSier ift ein ungewöhnlich großer 
fünmtlih 36 Zoll breit, ,Pargain in toollenen Etrlimpfon 


"Der nrößte Verkauf von wollenen 
Männer. 2Ztrümpfen, 


den wir je veranftaltet haben, 


tie Yard... 
— dr ii ı !. ©, D.-Beliellungen.) 
sahriflängen bis zu 10 Mür männer, in ‚tatürl, grau und‘, . . e 
Nards, e3 find wirfi. 40c- marinebiau nemifcht, der vichtine | _ Bu von e ina tel. 
Terte, fche speziell, die fStrumpf für den falten Winters in sun. Amgen!. Muss 
Yard zu nebraud im Freien, mit grauen in, 36 Rolf breit, ebengr 


26: serfen und Zeden; alle Gröhen, J runder Naden de 


der arähte ®lert, der je offeriert, Driflännen Dis Vde 
wuürde; mirflihe $1.00 Werte. aut 33c wert, 19$e 
(15 98. die Grenze.) Grenze.) 


Sp lanse 20 Fnar vor. ext. ſpez. Pb., 
halten, für mär...... ”- Abe (15 Pps. bie 


I Schiskt Lebensmittel u. Eure al- 
| ten Sachen nach Driüiben, Selbft der 


4 


Ieber an ſchwa · Nuheinrichtungen 
Ichen Lungen Lei— 
f Dende—Tcber, ber 
I oronifhen Suften 
bat — follte dieſe 
iterfwürdige 


—— —— ie: 251 Aermſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
Jabholen, unentgeltlich packen und 
ſofort verſchiffen*“) Groreries und 
N Sleifchtunren zum Beipacken vor⸗ 
rätig. Jedes Riſilks verſichert. 
Spezial-Offerte ſoweit Vorrat reiht: \ 
I Speck, 12 Bund in Sonnen, $2.75 | 
TZransatlantie Barfet Co, 


*) Deunſchland, Deſterreich, Nas 154 ©. Naudolph Str, gimmer 9 
garn, Gyecho-Slowatien, * a⸗ xl Son Frunftin 4084, 


ſtummen 
— — — — — 


80 Pfund 


Sheridan Road, 7641, 5töck. Apartmentgebäu— 
de, S, Olfen, $400,000, 

Eanton Etr., 2335, 3itöd, Yabrilgebäude, John 
N, Boives, $50,000, 

Madifon tr, W,, 3128, 1ftöd, Iheaterge- 
bönde, Lubliner & Irins, $500,000, 

Randolyh Cir., E., 82, 16ftöd, Vibliothelae- 
bäude, ZJobn Ererar Kibrarh, $080,000, 

Rate Ctr,, 3., 300, Zweiggebäude, Urmour & 
Eo., 826,000 


Woftern Ade,, R., 3400, 1ftöd, Garage, Nivers 
view Par! Lo. $20,000, 

Maplemoop pe, 6104, Aftöd, Wohnhaus, 
Thomas Kelln, $7500, 


a TE TE ER TREE ern a ren 


anftreben. ıdonb8 von $3,150,000 zur Verfü | 
„Herr d. Scherer,“ fpradi er, „Sie! grüßen, nicht zu verfennen war, Sie Konferenz ift von der Public Divner- ‚gung hat, in den Abfchreibungen für | 
föhnen mir einen großen Dienjt et= | oollte ihm ihre Verachtung zeigen! . einferufen, bie'b —* ler "Gebäube aba-füf (5 (Bier? 
/einberufen, die bazu Vertreter nieler ‚Gebäude abgeführt werden. Aus !fchon einmal hier?“ 
elfhaft zu erheitern und zu un=j Grußes würdigen. f no geichäftlijer und Ianbivirtfehaftlicher 'aenieur Charles Boone von ber Ge-„Freilich!“ antwortet der Junge 
lien, ich würde glücklich ſen, Evba bemerkie es, ſie ſah auch das —— De | 
mb ber an geladen hat. Die Verjamm- | — 
: weanbibeit befühe. Es läßt ſich leider Benehmen ihrer Tante empörte fie, | ame mneimente | ya wurde bon Präfident N. m, | 
Jr ee => ficherer zen nicht | denn mas bemies eine anonhme Der 1 tea Aus Gefunde Koh 
ich bin aud) zu alt, um nod biefer einfasen| League mit einer Anfprache eröffnet. 
hinen der alten ſchroffen Dame zu fühnen, Vedandlung funn Ihm folgte der Stabtingenieur M. die wohlbekannten 
—— * —* auf mei⸗begrüßte ſie Werneck doppelt freund⸗ —— der 
nen wärmſten Dank rechnen.“ fchne ciöco mit einer Anfprache über bie 
ber durch dieſe Worte ganz — “ſprach fie is) — —— Sue ae Dee 
/ * 4J ö ” ’ r ” 7 c / ® 
außerordentlich geiämeichelt fühlte, ! fie mad einfaden| Mayor William Hale Ihompfon v Zigarren 
t edel, daß Sie ‚Ti ein Vergnügen —— A ũber ſeinen Plan für den Erwerb 
ett we Yin Dh Gefells | verfagen, um einem Stranten Xhre Namen A &breffe Berfauft in allen Zigagrenläben, 
- fe u können. Vaßeeez a bahnlinien durch die Stadt. i | 
n nodlaber nicht elwas zu Bulıpim Die Konfereng mirb drei Tage | „to BERNDT | son 


Ihre dleifen Wangen [ei 


r 


zur Seite zu ziehen. Abſicht, den Doktor nicht zu be⸗— 
meifen. 3 fehlt & ſhip League ber Vereinigten Staaten , Abnugung bez. Erneuerung ihrer eritaunt — „wart Du denn ba nicht 
en. Es fehlt mir die Gabe, eine] und ihn nicht einmal eines 
Ihidte cine Ayo»! ge 
ER ereinigqungen de3 Landes und Ka- jellihaft erklärte, dab die Gefell-|treuherzig. „Schon zweimal!“ 
wenn ih nur bie Hälfte Ihrer Ges | Eritaunen in MWerneds Gejicht. Died u und ber an fia nadas 
bern aß Bei ein, amannme Be. Be Tedb don ber Public Omar FRAUTLCHLE Bauerlaubnistheine 
au lernen, bitte, nehmen Sie fich der en Si ee ee .- 
ih, indem fie ihm die Hand ent-| fänelle Seil — — San &ean= | MONOGRAM und GRAND ÖUVERT 
), DL = dnelle ei lun 
„Mit Vergnügen!“ rief Arthur, e 
— — t berudieend. anae. Heimatſtadt. Heute abend ſpricht 
fühlte, habe Ihre Worie gehört, es iſt gewiß 
denn er glaubie in der Tat die Fä⸗ Anweſfungen ge 2 Größen, 10c, ide aber 2 für 25, 
Hilfe nicht zu entziehen, gehen Sie | auf und Beteip. ber Diefigen Giraßen, 
ic it Doch vielleicht e Sia-| 
— "noi,8.1n.22,20 | dauern vien, Bolen, Litauen, ien. 


Kari, 


—— 
* 





DEDARTMEN 


T STORE 


1509-1519 


FULLERTON 
AVE. 


hargains lür Montag, [7 Non. 


Drei; Gingham, geftreift umd farriert, 
(Fabrit-Enden), 29c wert, 21 
ſpeziell die Yard c 
Shafer Flanell, erira ſchwere ge— 
bleihte Cualität, 2öc wert— 15 
ipeziell die Yard c 
Seide- und Wolle-gemijchte Union 
Suits für Damen, wert $2 50 
$3.25; fpeziell zu eo 
Schwere gerippte baumiollene Stin= 
deritrumpfe, Größe 6, 61% 29 
und 7, Sc wert, zu C 
Flannelette leider für Sin: 49 
Der, 69c wert, zu c 


Frira jchiwere groge Sorte Beaver: 
Shatvl3 fürDamen, $3.50 $2 95 
tvert, jpeziell zu . 

Gun Metal Cloıb Top Anöpfichube 
fie Mifies und Stinder, alle Xeder- 


arten, Größen 11% bis $1 98 
® 


‚2, wert $3.00, ipeziell zu 
| Wollene Siweater Coats für Sinaben; 
Tombinterte Schaitierungen, $4.50 
wert; Größen 28 bis 
34, jpeziell zu 

Schwere geſtrickte weiße 
Socken für Männer — 75c 
wert ‚ipeziell, Paar 


twollene 


Hansansitattings: Spezialitäten 


Go Horje oder Kiddy Card — gut 


—— —* hochfein fin $ u 19 
18e 


St. Tennis Ober- und In= 
tertaffen, fvez., Paar ... 


Ganz weie emaillierte Kodhtöpfe — 
ı mit langem Griff — 

ipeziell zu 

Gläſerne Fruchtgeſchirre — 5 
Colonial Fafion, fpeziell ...... c 


Zleilh-Spezialitäten 


Rort Chops — da3 
Pfund zu 

Fancy Pot Roaſt — 
— ———— 
Sirloin Steak — das 
Pfund zu 

Short Steak — das 
Pfund; 

Round Steak — das 
Pfund z 

Fanch Streifen Sped — 
Pfund zu 

Brisfet Corned Beef — 
und zu 


29c 


sur einen Dollar 


' Suppenfleiich, fveziell das 
rund zu 

Fancy Veeh Crew — das 
Brund zu 

Veal Stew — das 
Pfund zu 

Lamm Stew — das 
Pfund zu 

Fanch Veal Chops — 

das Pfund zu 

Beſte Salami-Wurſt — 
das Pfund zu 

Für Dienstag — Leaf Lard, 


da3 Prund zu 29c 


(10 Pf. an jeden Kunden.) 


fünnen Sie bei ung 


IZEUUTE 


35 Marf 


90 Sefterreichiiche Kronen 


40 Gzechujlov. 
50 Jugoſlaviſche 


66 Polniſche 


[2 


„ 


24 


faufen. 


Mark: und Bronen-Bepoften 


bei eritflajfigen Banlen in Deutichland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho— J 
Slovakei und Jugoſlavien 


koftenlos vermittelt. 


Wenn Sie die Abſicht haben, Ihren Verwandten oder Bekannten eine 


Unterſtützung zukommen zu laſſen, 


So wenden Sie ſich an uns — unſere 


Preiſe ſind immer allerniedrigſt 


und unſere Garantie 


ift gut, denn unſer Juſtitut iſt eine 
Staats⸗Bauft. 


Commercial 
and Savings 


1935--37 Miltuanfee Avenue 


nahe Weitern Avenue. 


Dffen hente von SZ Uhr vormittags bis 834 Uhr abends nnd Sonntage 
von 10 bi 12 Uhr mittags, 


State 


Kohlen werden fnapp. 


Sorrat in Chicago nur 
Tonnen. 


Bon der Kohlenverwaltung und 
den Grubenbefigern fommt der War- 
nungsruf, daß die Koblennorräte in 
Chicago inapp werben. T. W. Proc: 


Bank 


| Kind entführt. 


etwa 350,000 | Polizei erjucht, Nahforihungen nad 


| ihm anzuitellen. 


| Verminderung 


Hayor verlangt Ginhaltsbeichl. 


Will fernere Erhebung des Stra- 
Kenfahrpreifes von 7c verhindern. 


| Appellans Kreisgeridt. 


Mayor verlangt auferdem, da Gericht 
Abführung der unter dem Fahrpreis 
von Te zuviel erhobenen Beträge in 
einen Fonds in feiner Obhut anordnet 


| Ein Gefuh um einen Einhalts- 
|bebehl, durch den die Straßenbahn- 
| gefellfchaften an ber ferneren Er- 
hebung des Straßenbahnfahrpreiſes 
von 7 Cenis verhindert werden ſol— 
len, reichte heute beim Kreisgericht 
Mayor William Hale Thompſon als 


Vertreter der Bevoͤllerung der Stadt 


und als Haupt der Stadtverwaltung, 
die als Arbeitgeberin die Straßen— 
bahnfahrpreiſe für viele ihrer An— 
geſtellten bezahlt, ein. Das Geſuch 
des Mayors iſt die Antwort auf die 
jüngſte Entſcheidung der ſtaatlichen 
Nupeinrihtungstommiffion bezüglich 
‚des Intrafttretens der Entjheidung 
des Streisgerihtd® von Gangamon 
| County, da3 die Verfügung, durch 
Imelche der Tyahrprei® von 7 Cents 
angeorbnet vorben ift, für ungefeh- 
lich erklärt hatte. Die Kommiſſion 
hatte entſchieden, daß dieſe Entſchei— 
dung nicht in Kraft treten könne, da 
die Straßenbahngeſellſchaften dage— 
Igei. Berufung eingelegt hätten. lim 
|dem ftraßenbahnfahrenden Publitum 
Chicago3 Schuß gegen die meitere 
Erhebung »des Yahrpreifes von 7 
| Cents zu fichern, ftrengte ber Mayor 
heute das Einhaltsverfahren an. 
Das Geſuch des Mayors verlangt 
folgendes: 
| Die Straßenbahngejellihaften an 
der ferneren Erhebung des Fahrprei- 
fes von 7 Cents zu verhindern; oder 
fie anzumeifen, die unter bem 
Fahrpreis von 7 Cents zupiel erho- 
benen Beträge an das Gericht abzu=- 


B führen, das jie in Obhut nehmen 
| fol, bis entjchieben ift, daß der Fahr⸗ 
mes von 7 Cents ungefeglid ilt; 
2 | oder 


| fie anzumeifen, jebem Straßen: | 


bahnpaffagier, der den erhöhten 
Fahrpreis von 7 Cents bezahlt, eine 


Empfangsbeftätigung für den bezahl- | Teile der Stadt umhergefahren und ; 


ten Betrag auszuitellen; oder 

eine andere angemefjene Methode 
feftzufegen, die dem ftraßenbahnjah- 
renden Bublitum Rüdzahlung der zu 
viel gezahlten Beträge ſichert, wenn 
die Klage zu ihren Gunften entfihie- 
Iven und feftaeftellt iit, 
Straßenbahngefellicgaften fein Recht 
haben, den erhöhten Fahrpreis einzu- 
| treiben. 

Begründung de8 Gefudhs. 

In feiner fehr umfangreichen 
Klagefchrift, die eine genaue Gdhil- 
|berung der Ereigniffe biß zur Feſt— 
fegung de3 neuen Siraßenbahnfahr- 


| yreifes von 7 Gents enthält, begrün- 


|bet der Manor fein Gefuh um Er- 


i laß des Einhaltsbefehls wie folgt: 


V Die Straßenbahngeſellſchaften 


J haben mit der Stadt Kontrakte, die 
J für beide Teile bindend ſind, und die 
J unter anderen den Straßenbahnfahr— 
Jpreis auf Sc feſtſetzen. 


209 Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion hat kein Recht, die Kon— 


tralte zu ändern, da es ſich bei der 
Erhöhung des Faährpreiſes nicht da⸗ 


rum handelt, genügend Mittel zur 


A Beitreitung der Betriebstoften der 
Linien zu beichaffen, 
Eder Kommillion 
9 auf Grund ihrer Polizeimacht zuae> 
itanben werben fönnte, fondern ba- 
A rum, ben Gefellfchaften höhere Ein-- 
N nahmen 


welches Recht 


unter Umftänden 


bezto. Dividenden auf ihr 
Anlagekapital zu fichern bezw, eine 
ihrer Dividende zu 
die Kommiffion 


verhindern, wozu 


| tein Recht habe. 
| 3) Wenn die Kontratte zivifchen 


jder Stadt 


und den Geſellſchaften 
nicht rechtskräftig ſeien bezüglich der 
Fahrpreiſe, dann ſollten ſie auch nicht 
bezüglich ihrer anderen Beſtimmun— 
gen als rechtskräftig angeſehen wer— 
den. In dieſem Fall ſeien die Gerecht— 


daß die 


ſame für den Betrieb von Straßen— 


Der Polizeichef von Ottumwa, 1" = = z 
Polizeiche z ’ Bahnen in den Straßen der Stadt als 


Ill., hat die hieſige Polizeibehörde 
davon verſtändigt, daß ſie Spuren 


gefunden zu haben glaubt, welche da- |bahngefellfhaften feien, fotmeit ihre 


lerlojchen anzufehen und bie Etraken- | 


‚rauf Binmweifen, daß die am 14. Dit. | 
aus ber DOctichaft entführte ferhä= | 
jährige Anna Marie Winter bier | 
| verborgen gehalten wird. Das Kind: 


wurde in einem Kraftwagen, in bem | 


tor, der Vorfiter des Kohlenaus- 
ichuffes für den hiefigen Bezirk, hat 
fi zu der Verfügung veranlaßt ge- 
feben, dat; die Bahnen, die im Nord» 
weiten die Hand auf die Kohlenrejer= | I ’ N 
ven gelegt haben, ohne ErJaubnig fei- Ti zwei Frauen und ein Mann be> | 
tens des Ausichufies feine Kohlen fanden, fortgejhafft. Detektives wols | 
mehr an andere Bahnen, am Heer, len nun ermittelt haben, _ da eine ; 
Flotte oder andere Ziveige der Regie: | der Frauen, eine gewilfe Frau Ella | 
rung, an Staats und Countyverwal- | Buchanan, eineKrantenpflegerin mar, | 
tungen, Anftalten und öffentliche | welche Hier früher im Morrifon Hotel 
Nubbarkeiten mehr Iiefern bürfen. wohnte. Hiefige Kriminalbeamte | 
Allen folhen Stellen werden die!find mit meiteren Nachforjchunaen | 
Kohlen Hinfort genau zugemefjen | betraut worden. 

werben, und nicht zu reichlich. Die) Die Behörden forfhen auch nad | 
Händlec find aufgefordert worden, !hem Verbleib des dreijährigen Mile 
bei ihren Verkäufen feine Kunden zu |Zuttle, Nr. 2449 ©. State Str. | 
beborzugen und ihre Vorräte unpar= | melcher angeblich von einer gutge⸗ 
teiiſch zu verteilen. kleideten Frau vorgeſtern während 
Als Urſachen für die Knappheit an die Mutter, die als Kellnerin in ei⸗— 
Kohlen werden ſowohl der Umſtand, ner Speiſewirtſchaft tätig iſt, nicht 
daß viele Kohlengräber noch nicht zur zu Hauſe war, entführt wurde. Die 
Arbeit zurückkehren wollen, als auch) | 14jährige Iochter der Frau Zutile | 
die Tatſache angeaeben, daß die von | Hat einer fremden Frau, melche er= | 
den Bahnen beihlagnahmten Vorräte | Härte, daß fie mit Erlaubnis der ' 
viel Heiner find, al man erwartet | Mutter den Heinen Burichen ausnch: | 
hatte. Wie Proctor mitteilt, befinden | men molle diefen übergeben. | 
fih in ber hiefigen „Regen“, bie bie i | 
zur MWeftfüfte reicht, nur 13,0001 | 
Bahniwagen Kohlen und in Chicaco — | 
nur etiva 350,000 Tonnen. G# gilt | Unter der Anfchulbigung, einen | 
alfo, die äußerfte Sparjamteit im | wertlofen, auf $600 lautenden Ched | 
Kohlenverbrauc zu üben. Das ein- ;in Umlauf gefegt zu haben, murbe ge | 
zige Abhilfsmittel wäre bie allge ftern abend im Unity Gebäude, io | 
meine ieberaufnahme der Arbeit ier in Zimmer Nr. 1114, fein Bureau | 
ſeitens der Kohlengräber. | bat, der Agent George Gagnon in) 


RR ZEN Haft genommen. Er wird in Water- 


—|0 — 


Wertiojer Check? 


bury, Conn., von der bpriinen Be- 
hörbe gewünjd- 


Benugung der Straßen anlange, nur 
geduldet. 

4) 
richt3 von Sangamon Ceuntn, 
die Verfügung der Nubeinrichtungs- 


das 


Te für ungiltig und nichtig erklärt 


Ihabe, fei troß der Berufung, welche den Wächter John Stanauift und 


die Straßenbahngefellfhaften beim 


und die Straßenbahngejellichaften 
verftießen daher, wenn fie einenyabr- 


Boft: u. telegraphifche 


Geldlendungen 


unter voller Garantie. 
BORD $282.50 
10,000 Kronen, Wiener 
Banfverein 

Banfnoten: 
KODBD TER: . 40 $415.00 
10,000 Kronen .......... $215.00 
BER aaa $510.00 


DE Neife-Büfife VW 


für Deutidländer, Ocfterreicher, Un: 
garıı, Jugo-Slaven ete., beforgen wir 
koſtenlos. 


Briefliche Anfragen werden pünkt— 
ſich erledigt. 
Schiffstarten auf alle Linien. 


1. HERZOG & 60. 


554 W. North Aue. 
Telepbon Diverfeh 5428, 


Die Entjeheidung bes Kreiäge: | 


"Abendyoft, Chicago, Camötng, den 15. November‘ 1919. 


Aufgepaft! 


Einen wirflihen Trnnt dem 
Bilöneru Münchner 


nleihlommend, liefert unſer für 
ben Hansgebraud) fpeziell präpa- 
rierter, abfolnt unübertrefflicher 


Hopfen und Malz: 
Ertraft 


Nur 10 Minuten Kochen 
erforderlich. 


Keinerlei Hopfen-Kocherei oder 
Miſcherei unbekömmlicher Zu—⸗ 
taten. 


American MaltExtraetCo 
809 W. Aorth Ave. 


ſamo 


preis von 7c erhöben, gegen das Ge— 


ieh. * 
NRieſige Profite. 

Die Mehreinnahmen, welche den 
Straßenbahngeſellſchaften aus der 
Erhöhung der Fahrpreiſe von 5 auf 
7 Cents erwachſen, ſchätzt der Mayor 
in feiner Klageſchrift auf 514, 000,⸗ 
000 da3 Jahr oder ungefähr $33,000 
den Taa. Du die Gefellichaften un: 
ter dem alten Fahrpreis von 5c eine 
ı Reineinnahme von $8,600,000 erzielt 
j hätten, jo mürben fich die Reinein- 
Inahmen der Gefellfchaften unter ber 
Ineuen Rate auf $22,600,000 ftellen. 
|Selbft wenn man die Schähungen 
der Geſellſchaften, daß Betriebskoſten 
und Löhne um 88,177,790 geſtiegen 
ſeien, als richtig anſehe, wuͤrde die 
Erhöhung der Fahrpreiſe den Linien 
eine Erhbhung ihrer jährlichen Rein— 
gewinne um $14,422,210 jichern. 
— — — —N — — 

Pr Dem Eude nahe. 

| 

Geſchworene im Raſſenkampfprozeſſe 
ziehen ſich zur Beratung zurück. 

Die Verhandlungen in dem Pro— 
zeſſe gegen ſechs Neger, die an— 
geklagt ſind, am Abend des 28. Juli 
mit einem Kraftwagen im ſüdlichen 


Jagd auf der kaukaſiſchen Raſſe an— 
| gehörige Perfonen gemadht zu 
haben, find heute beendet worden. 
Segen ein Uhr zogen jich die Ge- 
ihtvorenen in dem Falle zur Be 
ratung zurüd. 

- Die Angeklagten jind Scott 
Brown, Harry Harris, zwei Hilfs- 
iheriffs, Robert Cummings, Rır. 
Lyle, Francis Bowerd und Nler 
| Shelby. Sie werden befhhyuldigt, an 
jenem Abend eine wahre Schredens- 
herrſchaft geführt und mehrere Per— 
ſonen, darunter Frau Mary Kelly 
und John Kappel, durch Revolver— 
ſchüſſe ſchver verwundet zu haben. 
Sie waren, wie Staatsanwalt 


Hoyne behauptet, Milglieder einer 
Bande, die in erſter Linie für die 


Raſſenkämpfe 
gangenen Sommers verantwort— 
lich iſt. 

Der Mordprozeß gegen „Jack“ 
O'Brien, der angeklagt iſt, a 

frühen Morgen des 16. Juni in 
James O'Briens Wirtſchaft, Halſted 
und 32. Str. den Poliziſten Richard 
Burke erſchoſſen zu haben, dürfte 
anfangs nächſter Woche zum Ab— 
ſchluß kommen. Der Angeklagte be— 
trat heute in eigener Sache den Zeu— 
genſtand und machte Notwehr gel— 
tend. Der Poliziſt, ſagte er, habe 
mit ihm und mehreren anderen jun— 
gen Burſchen in dem Lokal gezecht, 
ſei aus irgend einer Urſache wütend 
geworden, habe „Sonny“ Dunne, 
der nebenbei bemerkt einer der be— 
rüchtigſten Charaktere Chicago iſt, 
zweimal niedergeſchlagen und ge- 
droht, ihn ſelbſt und ſeine Genoſſen 
niederzuſchießen. Burke ſei auf ihn 
zugeſprungen und habe verſucht, 
ſeinen Revolver zu ziehen. „Ich 
wußte“, ſagte der Angeklagte, „er 
hätte mid) ohne Erbarmen nieder: | 
Inefnallt, wäre ich ihm nicht zuvor 

| gefommen.“” 

=—1+9 ——. 


Beldfhränte geiprengt. 


Bon vier Spindefnadern wırrden gegen ! 
| $500 erbeutet, 

I Vier Männer verichafften jich heute . 
rıh gewaltiam Einlaß in das Ge: | 
'ichäftslofal der „Baw-O’Sara En 


kommiſſion für einen Fahrpreis bon | velope Go.”, Nr. 500 R. Sacra. | 


ımento Mve,, banden und fnebelten | 
1 


|fprengten die beiden Geldichränte, | 


| Obergericht eingelegt hätten, infraft, | Sie erbeuteten gegen $800, 


| Zigaretten im Werte von an— 
nähernd 81200 wurden aus der 
Wirtſchaft der Gebrüder Halpeni, 


Nr. 1225 Milwaukee Ave., geſtoh-⸗ 


len. Die Diebe verſchafften ſich Zu— 


ſcheibe. 
Vor ſeinem Hauſe Nr. 62 Weſt 
Huron Straße wurde Wm. Halfie 
von zwei bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und um ſeine geringe 
Barſchaft, ſowie Schmuckſachen im 
Werte von 8280 erleichtert. | 
— — | 

Des Doppeimeords bezichtigt. 


I 





* * .- | 
Wie es heißt ift er bereit, ein Geitänd- | 
nıS abzulegen. 


Deteftives brachten heute morgen | 
den 23jährigen William Yancy Mills, 
‚einen Yarbigen aus Philadelphia, | 
hierher zurüd. Der Wollfopf fteht ! 
| unter dem Verdacht, vor einigen MWo- | 
| den den Obſthändler Antonie | 
ı Brizgelara, Nr. 334 ©. Wells Str., 
und ben Schneibergehilfen Iſadore 
Gandty, Nr. 175 W. Van Buren 
Str., ermordet zu haben. Wie es 
beißt, ift der Gefangene bereit, ein 
Geftänbnis abzulegen. 


während des ber: | 


tritt durch Einichlagen einer Feniter: ı 


— 


Es krachte. 


An dem Gebäude 74648 N. Robey 
Str, großer Schaden durd Gaserplofion 


$4000 Schaden richtete eine Erplo= 
fion an, weldye ficy heute zu früher 
Morgenstunde in dem Gebäude Nr. 
740 bis 748 N. Robey Straße er: 
eignete. In Mitleidenihaft gezogen 
wurde der Barbierladen von Paul 
Kalmusfy und der unmittelbar da- 
neben belegene Schuhwidsitand und 
Sutreinigungsladen von William €. 
Chorgat. Die VBorderwand des 
Haufes wurde gänzlich herausgebla- 
fen und in den beiden Läden lag 
alles wie Kraut und Rüben durdy- 
einander. Ein entitehendes Teuer 
fonnte im Seime erjtict werden. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß e8 fich im vorliegenden Fall um 
eine Oaserplofion Handelt, doch 
wurde natürlid) von mander Seite 
auch Tofort wieder die Vermutung 
ansgefproden, daß von rudhlojer 
Hand eine Bombe zur Entladung ge- 
ıbradyt wurde. Die Polizei konnte 
für legtere Annahme bisher Feine 
Bemweile finden. 


Geſetz iſt verfaſſungsmäßig. 


Beneralanwalt hält Einwände gegen 
parteiloſe Stadtratswahlen für hinfällig 

Generalanwalt Edward J. Brun— 
dage hat geſtern Nachrichten aus der 
Staatshauptſtadt zufolge ein Gut— 
achten abgegeben, daß das Geſetz für 
Einführung parteiloſer Stadtrats— 
wahlen, deſſen Einführung in Chi— 
cago von der Wählerſchaft in der 
Novemberwahl gutgeheißen worden 
iſt, verfaſſungsgemäß iſt. Zweifel 
an der Verfaſſungsmäßigkeit der 
Maßregel ſind von verſchiedenen Sei— 
ten laut geworden. Dieſe Einwände 
ſtützten ſich darauf, daß Titel und 
Inhalt des Geſetzes nicht miteinan— 
der übereinftimmten. Der Titel be— 
ſagt, daß das Geſetz zwölf Paragra— 
phen enthalte, mährend es in Wirk— 
lichkeit nur elf umfaßt. Der Gene— 


ralanwalt iſt der Anſicht, daß dieſer J 


BER bas Gejeß nicht gefähr- 


— — — — — 
Anfgeraͤumt. 


Polizei hat gegen 150 verdächtige Geſel— 
len hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Nachdem die Geheimpolizei in al— 
len Stadtteilen mehrere Tage lang 
Streifzüge zur Auftreibung | 
tigen Gefindel3 gemacht hat, befinden 
|Tich Heute nahezu 150 aller möglichen | 
| Schanbtaten verbächtiger Gefellen im | 
| Hauptquartier hinter Schloß und | 
Riegel. Sie werden einem ftrengen | 
Derhör unterworfen und Opfern bon ı 
DVerbgechen gegenübergeftellt werben. 
— +. 


Beihränfung der Debatte 


Für Friedensvertrag vom Senat 
ſchloſſen. 

Waſhington, 15. Nov. Der Senat 
nahm heute mit 79 gegen 16 Stim- 
men für die Debatte über den deut— 
Then Friedensvertrag die „Cloture“⸗ 
Regel an, nach meldher ein Senator 
nur einmal und dann nur eine 
Stunde lang darüber fprechen darf. 
Man hofft, dadurch in der nädhlten 
Woche zur Schlußabftimmung über 
die Ratifizierung zu gelangen. 

Gleih darauf murbe nach Furzer 
ı Debatte der dritte Vorbehalt zum 
Vertrage angenommen, der bejtimmt, 
daß „die Vereinigten Staaten fein 
Mandat übernehmen follen, außer 
auf einen Velchluß des Kongrefies 
ber Vereinigten Staaten hin“. 

Vizepräfident Marfhal tünbiate 
nah der Abjtimmung ar, er merbe 
die Regel fo auslegen, daß, fallz ver 
ben Senator Zobae befürmortete Ra- 
tifizterungsbefchluß abaelehnt wird, 
andere Ratifizierungsbefchlüffe bean- 
tragt werden fönnen. Die republifa- 
nifchen Führer beitreiten die Richtig: 
feit diefer Auslegung und bie Frage 
wird enbailtig vom Genat noch zu 
entfcheiben fein, 

—+ — 


Vriefe aus Deutſchland. 


be- 


zur Walter Sarnau und Karl| 
Huelsmann find Briefe bei der Re- 
daktion der „Abendpoft“ eingetroffen. 

— —— — 

— Die 20jährige Maſchinenſchrei— 
berin Eliſabeth Schmitter, deren El— 
tern 2826 Cheſtnut Str., Milwaukee, | 
wohnen, ift in Nem York, wo fie ar: 
beitere,. verjchivunden. Heute murben 
Ihe Hut und ihre Vörje aus dem 
North River gefifcht. Frl. Schmitter , 
war verlobt. 


| Reichsdeutsche 


können dur uns anf 


zentralen ertflaffgen 
Dampjern abreiien, fofeen 
diejelben Deutihen Kap 
und amerifaniihen Wer: 
mit habe”. 

Koitipieliger halländi- 
ihr Koninlöpermit ent- 
fällt, 

Näheres gern bricflid oder per- 


ſönlich 


L.KAUFMANN & C0. 


Banf- und Schıffsfarten:Weichäft 
114 N. La Calle Ztr,, 
gegenüber, der Eitbh Hall, 


diliale 9152 Erhange Av., &, Chicago, 
Win 1 Mipplingerftr. 80. e 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— 


MARSHALL FIELD 6 COMPANY=Basement 


Kauft Weihnachts-Gejchentsfim November 


Nener Vor- Weihnachten Ginfaufsplan 


Der zeitige Einfauf von Weihnadhtsge- 
ichenfen jpart viel Ermidimg und Ber- 
wirrung fir Einfäufer und Verkäufer. 
Um diefes frühe Weihnadhts-Einfaufen 
anzuregen, haben wir mehrere große 

-“uppen von Waren beijeite gejett, die 


während der nädhiten Woche zu bejonders 
verlodenden Preifen markiert jein wer“ 
den. Neue und verichiedene Gruppen mer» 
den jeden Tag offeriert, und alle werden 
weit unter den für Waren folder Quali: 
tat geltenden Preijen marfiert fein. 


ir werden nicht imitande jein, die Ierte dDiejes Jahr zu wiederhrien 


Achtet in der Abendpojt auf die Anfündi- 
gung der Verkäufe für den folgenden Tag. 
Eure Gefchent-PBrobleme werden fo zeitig 


und auf jparfame Weije gelöjt jein, in- 
dem Jhr Euch diefen Plan zu. Nube 
macht. 


J e 
- ran 


Beginnend Montag Morgen nn 8:30 


Schreibpapier u. Kouverte, He Schachtel 


Ein Sortiment von Schreibmaterialien in 
Ehhadhteln übertrifft alles, was wir je zuvor 
neboten haben. E3 jind ein, zwei und drei 
Quire Schadhteln, binged Tedel- und Telefcope- 
Eifekte, Kombinationfhadteln mit arten umd 


Baiement, Mitte, State 


— 


zwei Quires Papier in hinged, Teleſcope⸗ und 


J 


Kabinett-Faſſons. Buff, blau, Violet, grau und 


weiß befinden ſich unter den hübſchen Schattie— 
rungen. Gute Schreibmaterialien ſind noch im- 
mer ſehr beliebt als Weihnachtsgeſchenke. 


Oz 


Gin änpert ungewöhnliches Sortiment von 
Seinen Männer : Gravats 
zu 956e Stück 


Die Schönheit, Qualität und Eleganz des Entwurfes dieſer Kra— 


vatten iſt in keir 
Eine Kravatte 
einen Mann, un 


wie dieſe, wird doppelt geſchätzt. 


ier Weiſe durch den niedrigen Preis angedeutet. 
iſt ſtets ein angemeſſenes Weihnachtsgeſchenk für 
d eine in einer ſolch hübſchen Farbe und Muſter, 
Von Brokat, Moire, Repp und 


P anderen glänzenden Seidegeweben, große Auswahl vonEntwürfen, 
(GHejtriette Mufflers für Männer, $1.45 


Diefe warmen Neefer3 werden zur geeignetejten Zeit geboten und 


bilden einen jpeziellen Einfauf. 
Miihungen geitrict, in foliden Yarben. 


Bon Fibre und Baummolles 
Einfah und fancy Ges 


9 


— 


* 


webe, in zweifarbigen und geftreiften Effekten. Ein reichlihes Sor- "? 


timent zu $1.45 


Spezielle Eriparniffe an 


Silber-Gejchenfe 


da3 Std; andere zu 85c bis $5 das Stüd., 
Bafement, Laden fiir Männer . 


Silberwaren für Kinder 


für die Kleinen 


Laßt die Kinder ihr eigenes Tafelſilber haben 


Dieſe ausgezeichnte Qualität Silberplattierung widerſteht dem Gebrauch, dem das 


kleine Kind es ausſetzt, und iſt immer eine 


3u 750 Zu 

Der Löffel mit gebogenen: 
Stiel iit gewöhnl. das erjte 
Stud Tafelmare fürs Baby. 
Der im Bild tit im „Sames- 


twachjene ähnlich, 


Ein Mefier, Gabel und Löffel für 
die Iieben Kleinen, denjenigen für Er- 


dret Mujtern berpadt — die 


jehöne, Tebenslängliche Erinnerung, 
1.50 Zu S1 


Das zwei Stüd Ebu- 
cator Set im Bild it 
eines von den pradit- 
vollen u. reihen „Qaut« 


in drei Stitd Sets, In 
„Prim—⸗ 


rel“ Muſtern, und ent⸗ 
worfen um den kleinen 
Händen ſich anzupaſſen 


roſe“ (im Bild), die „Veron“ und die 
„Bridal Wreath“. Sie ſind Oneida 
Community Plattierung, zehnjährige 
Qualität. 


town“ Muſter, von beſter 
Qualität Silberplattierung, 
und einer, der befriedigen 
wird. 75e das Stück. 





0 fchr dauerhaft. 


Alle Stüde find Schön gemadt und fommen in Standard Muftern, zu melden 
weitere Stitefe in demielben Entwurf zu jeder Zeit zu haben find. 


Baſement, 


Süb, State 


Und nebenbei find es Standard Werte: 


 Spigengardinen, 51.35 
bis 55.75 Vaar 


Eine ganz bedcutende Erſparnis in dieſem 
Sortiment von einzelnen Bartien u. Mujtern, 
umd von zwei bis jehh3 Paar in einem Miuriter 
ſind erhältlich. Novelty Epiten, Cable Net, 
Nottingham und Filet Gebeebe ſind eingeſchlop 
ſen, und anläßlich der ſehr niedrigen Vreiſe 
ſollte ſchnell damit gerdumt werden. 
Baſement, Süd, Wabaſh 


Seetional Spitzen-Pau— 
eling, 75e Seetion 


Ein zweckmäßiger und ſparſamer Stoff für 
Fenſter-Dekoration. Jede Section iſt 9 Zoll 
breit bei 21, Yards lang;: man kauſft nur ge— 
nügend, um die gewünſchte Breite zu decken, 
wodurch an Ertra -» Material aeipart wird. 
Filet amd Nottingbam-Gewebe werden ge- 
zeigt, in vielen hübjhen Muitern. 


Bafement, Sid, Wabaih 


‚sield Queen Quality‘ 
Stiefel 


sie jede Gelegenheit pafjend ift 
das reichhaltige Sortiment diejer 
Stiefletten, das in der Bafement 
Schuh-Mbteilung gezeigt wird. Gla— 
jierte Kid Modelle mit Cuban oder 
Louis Abiab; braune und Matt Kid 
Modelle mit Louis Abjäten; Rufjia 
Calf Walking Schuhe mit Calf oder 
YBıd Tops, und Glanzleder Schuhe 
mit Matt Kid Top und Cuban Wb- 

fügen. 
Diele Schuhe werden jedes Jahr bes 
Abe denn jie geben den Dienft und 
befiten die Eleganz und Qualität, die 
von Kennen guter Schuhe verlangt 

wird. 

Baiement, North, State 
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Ernüdtert. 
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Wenn durch die Annahme des Vorbehalts zu 


Mrlital X das Völkerliga-, Covenant“ amerikaniſiert 


wurde, ſo wurde durch die Ablehnung der verſchiede— 


nen in Borichlag gebrachten Zuſätze zu dem Vor-⸗ 
nüchternen Wahrheit eine Gaſſe gebrochen 
— darch den Dunſt und künſtlichen Nebel einer 
Em Selbitlofigfeit und unmahren Geredes von 
befonderer Freundichaft, Danfesihuld umd Verpflic- 
damg hindurch. 

Die Senatsmehrheit war einfach ehrlich und 


“wahre, als fie ſich weigerte, den Vorbehalt zu 


Artikel X abzufhmwächen zuguniten der Kugoflamwen, 
Achecho⸗Slowakei, Polens, Franfreihs und 
Chinas, denn alles, twa8 zuguniten der verjhhiedenen 
Amendments, die darauf Hinausliefen, die‘ Ver, 
Stanten zur Gewährleiitung des derzeitigen Befit« 
Handes und zur Veihükung umd Verteidigung der 


senannten Staaten gegen Angriffe von außen zu ber« | 


Hfliciten, ging von der Annahme aus, daß, eritens, 
bie Grenzen jener Staaten, wie fie dur den Frie- 


© Densoertrag beitimmmt find, besw. von den verjchiede- 


nen Rommiffionen unter dem Friedensvertrag feit- 


gelegt werden follen, durdaus gezeht und richtig 


td, beziv, fein werden und namens der Geredhtia- 
Zeit aufrecht erhalten werben follen; dab, zweitens, 
Die Ver. Etnaten berufen find, der Gerechtiafeit als 
Felöftlofe8 Werfzeug zu dienen, und, dritten®, das 


- amerifaniiche Volt fich al3 Vorfümpfer der Freiheit 


R 


Mr 


* 


fr. 
— 
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und durch ſeine Symvathien, bezw. Dankesſchuld, 
verpflichtet fühlt, die Bürde aufzunehmen und jenen 
jungen und eben erſt aus „Tyrannenijoch“ befreiten, 
Beziv, alten und ſchwachen oder vor Rache zitternden 
Ctoaten ihren Befititand zu gewährleiften. Diefe An- 
nahme iit aber in allen Bunften falih. Dank eifriger 
umd langandauernder Propaganda, die audy ftarf mit 
Einfhüchterung arbeitete, ift e$ allerding® möglich q& 
iweien, ben Echein au erweden, al3 alaube da$ amerifa- 
niſche Volk fich wirflich zu all’ dem berufen und ver- 
Yflichtet, al3 habe e3 ganz befonder3 ftarfe Snmpathien 
mit den neuaeichaffenen Staaten — Sompathien Stark 
genug, e& feiner eigener Ssntereffen ganz bergeffen zu 
laſſen — und als ſei es ſich einer ſchweren Dankesſchuld 
Grankreich gegenüber) bewußt; aber der Schein war 
Vnſtlich erzeugt und falſch. 

Die breite Maſſe des Volkes hat die ihm an— 
gedichtete ſentimentale Schwärmerei und Gefühls- 
duſelei nie empfunden; nie geglaubt, daß es dazu aus⸗ 
erſehen und vervflichtet ſei, ſelbſtlos ſchwerſte Opfer 
au Arinaen fiir Tremde, und memals einſehen können, 
daß es irgendwelche große Dankesſchulden abzutragen 
habe Es hat das Gerede über ſich ergehen laſſen und 
die Probpaganda, geduldig, wie es iſt, ertragen; aber 
es iſt ſchon längſt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß es in Selbſtloſigkeit ſchon viel zu viel getan; fühlt, 
daß es ſich durch die opferfreudige Selbſtloſigkeit, zu 
der es verleitet, wenn nicht geradezu kommandiert 
wurde, ſich ſelbſt ſchwer ſchädigte, und für all' das 
ſo viel Undank erntete, daß es keinerlei Geduld mehr 
hat mit irgendwelchem weiteren Gerede von gebotener 
Selbſtloſigkeit und unbezahlter Dankesſchuld. 

Die brutale Selbſtſucht und Beutegier ſeiner 
europãaiſchen Freunde“ hat dem amerikaniſchen Volke 
die Augen geöffnet und ihm klar gemacht, daß das 
VWort: „Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte“ auch für die 
Nationen gilt, und zwar heute nicht nur ebenſo ſehr 
wie je, ſondern mehr als je. Das amerikaniſche 
Volk hat erkannt, daß nur der Staat, der unnachgiebig 
auf ſeinem Recht beſteht und ſtets ſeine Intereſſen und 
ſeinen Vorteil im Auge behält. Anſehen und Macht 
getsinnen und ſig die Unabbängigteit wohren und 
ſichern, bezw. zurückgewinnen mag, die wirkliche Frei— 
heit bedeutet. Und es verlangt eine amerikaniſche Aus⸗ 
landpolitik dieſes Sinnes. — — 


IXä 


Zwiſchen amerikaniſchen Weltanſchauungen, wie 
fſie uns im bengaliſchen Feuer patriotiſcher Schönred⸗ 
nerei erſcheinen, und britiſchen Weltanſchauungen, wie 
ſie tatſächlich ſind, beſteht ein grumdfäglicher Unter- 
ſchied. Amerikaner huldigen danach faſt einſtimmig der 
Unſicht, daß ſie ihr beſtes für ſchwache, bedrängte Völ⸗ 
ker tun, wenn ſie ihnen behilflich ſind, eine ſelbſtän— 
dige und erfolgreiche Regierung zu errichten. Bri⸗ 
ten hingegen ſind überzeugt, daß es für ſchwache, be- 
drängte Völker nichts Beſſeres geben kann, als der 
Britiſchen Regierung unterſtellt zu ſein. 

Dieſe zwei Anſchauungen hauptſächlich ſind es, 
welche auf die Ziviliſation von heute, und für lange 
Zeit von enticheidendem Einfluß fein werden. Eng« 
Jands Standvunkt baut fih auf Kahrhunderte alte 
Selbftgenügfantkeit, feine reihlihen Erfahrungen als 
KRolonijator und befriedigende Erfolge der unter bri- 
ſcher Aufficht ftehende Verwaltungen anderer Län- 
Der auf. Diele Lage der Dinge erjcheint ihm fo na- 
türlih, daß ihm der Gedanke, die Zeit fönne Ver- 
ärderımaen in ihr berborrufen, völlig fremd bleibt. 
Engländer würden e3 durdaus nicht beritehen fün- 
nen, wenn man ihnen zu erklären verfuchte, daß ziwi- 
ihrem „Britannia rules the waves” und dem 
„Deutichland über alles”, foweit Ietteres den Welt- 
berrihaftsgedanfen zum Musdrud bringt, abjolut fein 
Unterihhied beiteht. 

Dbrwohl das britiihe Nationallied nur die Ober- 
berrihaft Enaland® über die „mwabes” verherrlicht, 
ſchli dies im Sinne eines jeden loyalen Briten 
auch dejien Beherrſchung der von „britiſchen“ Wogen 
mipülien Länder ein. Um die ehrgeizigen Beſtre— 
Aen des britiſchen Volkes aufrichtiger zu kennzeich⸗ 
nen, follte fein Nationaflied nit „Britannia rules 


Me wabes“, fondern „Britannia rules the world“ Tau 


Großbritannien aber wird fich wohl hüten, feine 
bfihten fo offenbar erfennen zu geben, da diefe ja 
eine unmißberitändlicdhe Bedrohung aller Pölfer der 


- Erde bilden würden, die fi zur Zeit noch natio- 


naler Selbitändigkeit erfreuen. Daß e3 jedod; die 
Meltherrichaft unverrüct al® Ziel im Auge be— 


halt, ergibt fich ichon aus der Tatjache, dar feit An- 


des 19. Sahrhumbdert3 Fein Friede in Euroba 


& — ER es 
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bietszuwachs gebracht hat, obwohl es nur an den we⸗ 


nigiten Kriegen tätigen Anteil nahm. Ganz befon- 
ders ergiebig in diefer Hinficht hat fich der jüngfte 
Parifer Friedensvertrag erwiejen, in der Tat jo fehr, 
daB England wie eine gefättigte Riefenihlange einft- 
weilen nicht nad; neuer Beute Umjhau halten wird, 
um zunädit das Verfchludte gehörig _ zu berdauen. 
Diefer Verdauungsprozei dürfte fich jedoch weniger 
ungejtört vollziehen, al3 e3 dem Wohlbefinden des 
großen Ejffers zutränlich it. Denn einige der Biffen 
rühren fid) immer nody in feinem Schlunde, und es 
iit die große Frage, ob fie überhaupt je fi) mit dem 
Berichludtimerden einverstanden erflären werden. 

Der britifhe Smperialismus beherricht fo fehr 
die Dentiweife der oberen C-"" Enalands. daß ſelbſt 
der Rrieg „für die Selbitändigfeit Feiner Nationen 
und Weltdemofratie” ihn nicht hat zu beeinträchtigen 
vermögen. Mit dem traditionellen Mangel an Hu- 
mor, der das britifhe Volk darakterifiert, marſchier—⸗ 
ten vor Kurzem britifhe Soldaten in Kairo hinter 
einem großen Unton Rad und zerjtörten, während die 
Regimentsfapelle da3 „Britannia Rules the Waves“ 
erichallen ließ, egyptifhe Läden und Häufer und grif- 
fen jeden ihnen begegnenden Egypter tätlih an. 
Dieſe Tommies und ihre Offiziere fühlten fi) näm- 
lid gefränft, weil die Egupter fi über die Freilaf- 
fung bon bier nationaliftifhen Yührern gefreut hat- 
ten, und aud das ihnen zugeftandene Privilegium, 
eine Abordnung nad Paris zu fenden, die der dorti- 
gen Konferenz ihre Beichwerden unterbreiten jollte, 
zum Gegenitand bon Freudenbezeugungen gemacht 
hatten. Der Anjhauung jener uniformierten Eng- 
länder nad), ftellte auch die befcheidenite Beanftandung 
de3 Rechtes Großbritanniens „Io Rule the Waves“, 
und da3 meijte ziwifchen ihnen Tiegende Land, ein Ver. 
drehen dar, das mit Branditiftung, fonftiger Eigen- 
tumsbernihtung und fchweren Zörperlihen Strafen 
geahndet werden mußte, 

Internationale Angelegenheiten befinden fidh 
heute in einem derartigen Zuftand der Neugeitaltung 
und Verwirrung, da eine jede Nation vollauf mit 
der Wahrung ihrer Unabhängigkeit nah) außen und 
der Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern zu 
tun hat. Auf eine Unterſtützung, viel weniger noch 
auf ein Einſchreiten zu Gunſten ihres Kampfes gegen 
die britiſche Werherrſchaft dürfen Länder, wie Ir— 
land, Egypten, Indien, Perſien uſw. einſtweilen nicht 
zählen. Sie werden in dieſer Hinſicht auf die eigene 
Kraft, bezw. auf einander angewieſen ſein. Was aber 
nicht ausſchließt, daß ſie das erſehnte Ziel doch frü— 
her oder ſpäter erreichen werden. John Bull muß 
bereits jetzt in allen Weltteilen ſeine außerften Kräfte 
anſpannen, um das Freiheitsſtreben der von ihm un—⸗ 
terjochten Völker niederzuhalten. Daß ihm dies auf 
die Dauer gelingen werde, darf mit gutem Grund be. 
zweifelt werden, Der Freiheitsgedanke ift ein Same, 
der je länger er im Voden ruht, deito größere Wider. 
ſtandskraft entwickelt. Er mag ſich auch auf das bri— 
tiſche Inſelreich erſtrecken, und deſſen Bevölkerung die 
Erkenntniß bringen, daß Selbſtregierung das unbe. 
ſtreitbare Vorrecht einer jeden Nation iſt. Die 
Arbeiterkreiſe in England haben ſich bereits in diefer 
Richtung geäußert. Es muß doch Frühling werden! 


— — — —— 


Lohengrin in Mailand. Im Mailänder Volks— 
theater Carcano wurde vor kurzem zum erſtenmal ſeit 
Kriegsausbruch wieder Wagners Lohengrin“ gege⸗ 
ben. Die ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft bereitete dem 
Stück, nach dem „Secolo“, eine feſtliche Aufnahme, 
die zahlreiche Wiederholungen erwarten läßt. 

* * * 
Woher kommt das Wort Putſch? Die ſprach- 
liche Ableitung dieſes jetzt nur allzu zeitgemäßen Wor- 
tes iſt nicht aufgeklärt; vielleicht hängt es mit einem 
mittelhochdeutſchen Worte biutz, buta, gleich Schlag, 
Stoß zuſammen, wobei man auch daran denfen mag, 
daß man Stirn gegen Stirn ſtoßen läßt. Sicher ifi 


nur, daß Putſch eigentlich ein jchmweizeriiches Wort | ® 


iſt, daß in der Bedeutung „Stoß“ ſchon in dem zu 
Zürich 1556 erſchienenen deutſche lateiniſchen Dictio⸗ 
nariolum puerorum von Joh. Friſius vorfommt, fo- 
dann auch in J. Maalers Buch „Die Teütſch Spraach“, 
Züri” 1561. Sm heutigen Einne eines unbedeuten- 
den bewaffneten Aufitandes ift e8 etwa feit 1840 von. 
der Schweiz aus in die Schriftfpradhe gefommern Es 
findet ſich öfter bei G. Keller, doch ſoll deſſen Er— 
klärung, es habe in Zürich vordem einen Regenguß 
bedeutet, unrichtig fein. Das Zeitwort putichen, gleich 
Itoßen, einen Rutih machen, Steht 1561 kei Maaler, 
1781 bei Kindleben, au „anbutichen”, Hunde zum 
Beißen anreizen, aufwiegeln. Die üblen Nbleitungen, 
Putſchismus und Putſchiſt, werden hoffentlich bald 
wieder aus der Sprache verſchwinden. 
* * * 
Indianertag in Schulen. Wahrſcheinlich wer» 
den noch andere amerikaniſche Staatbhäupter dem 
Beiſpiel des Gouverneurs MeKelvie von Nebraska 
folgen, welcher unlängſt Verfügung traf für die Feſt— 
ſetzung eines beſonderen „Indianertages“, der vor 
allem in Schulen feſtlich begangen werden ſoll. Dies 
iſt die erſte tatſächliche Ausführung eines Gedankens, 
der ſchon in den Schlußtagen der Kolumbiſchen Welt— 
ausſtellung 1893 auftauchte, aber zu ſpät für die 
Ausſtellung ſelbſt. Die Idee iſt gewiß eine gute. 
Unſere heutige Generation weiß von dem Roten 
Mann, dem einzigen „echten Amerikaner“, vieles 
nicht, was ſie wiſſen ſollte, und was ohne Zweifel 
auch recht intereſſant für ſie wäre und noch heute un— 
erläßlich für eine lichtvolle Kentnis von der ameri— 
kaniſchen Geſchichte iſt. Noch immer wird der India— 
ner von vielen lediglich vom Geſichtspunkte einer 
Kurioſität“ angeſehen, trotz allem, was in den letz- 
ten Jahren vorgegangen iſt. An einem Indianer⸗ 
tag läßt ſich am beſten die wünſchenswerte Aufklä— 
rung in unterhaltender Form geben, zur Erbauung 
von Jung und Alt. Der Tag könnte ohne Schwie— 
rigkeit zum maleriſchen amerikaniſchen Feſt geſtal⸗ 
tet werden, u. a. könnten auch hier die modernen 
Wandelbilder vorzüglichen Beiſtand leiſten. 
x * * 


Hofnachrichten von London. Eine Depeſche 
aus London meldete erſt kürzlich den amerikaniſchen 
Zeitungen das folgende welterſchütternde Ereignis, 
das auf der erſten Seite Platz fand: „Durch ſein 
Erſcheinen bei Diners in einem braunroten Abend» 
anzuge hat König Alfons von Spanien außerordent— 
liches, Aufſehen in der Londoner Geſellſchaft hervor— 
gerufen. Falls der König hoffte, damit eine neue 
Mode einzuführen, iſt er enttäuſcht worden; denn nur 
wenige ſind in Bezug auf dieſe Neuheit ſeinem Bei— 
ſpiel gefolgt. Eine andere Senſation in Hinſicht auf 
die Toilette wurde von Alfons dadurch hervorgerufen, 
daß ſeine Hüte mit einem Bande von lebhafter Farbe 
umſchlungen ſind. Aber auch damit ſcheint er keinen 
Erfolg erzielt zu haben. Lord Sudeley und Lord 
Howard de Walden, die beide in Modeangelegenheiten 
als tonangebend gelten, lehnen es ab, dieſe Neuerung 
gutzuheißen.“ Es iſt zu hoffen, daß die amerika— 
niſchen Zeitungen fortfahren werden, derartige Nach— 
richten vom Hofe von St. James auch fernerhin 
unſerem Volke zu unterbreiten; denn wenn Lord 
Sudeley und Lord Howard de Walden jetzt auch rote 
Fräcke angezogen hätten, häften die Herren der „guten“ 
Geſellſchaft in Waſhington und New Hort doc) fofort 
ihnen nachfolgen müſſen. So brauchen ſie den ſchwar⸗ 
zen Frack vorläufig noch nicht vom Althändler abholen 
zu laſſen. O du liebe Demokratie, für die wir die 
Belt mit fo großen Worten ficher geftellt haben! 


Fr bloß bei die da is es ſo, 


Ein Weib dus nicht ichmatst, 

Eine Kate die nidt fragt, 

Ein Gleihnis das nicht hinkt, 
Ein Dentichrr der nicht trinkt, 
Und ein Hund der niemals bellt, 
Sind felt'ne Dinge in der Welt; 


Die Ihönen Phrafen vom „Welt- | 
was fiel$ 


frieden“ find geblieben, 
waren, — jhöne Phrajen. 


„Dem Dichter eine mit Erfolg aufges 
führten Dramas in Paris wurden fürzs 
Ih ftatt des üblichen Lorbeerfranzes 
mebrere Körbe mit Kohlen fiber die 
Itampe gereicht. Wer. hat denn aud) 
heute noch Verinendung für Lorbeerbläts 
ter, da bie Epinnen ungejtört in den 
Kochtöpfen ihre Nepe ſpinnen. 


Selbſt ein „Ausländiſcher Akzent“ 
wird Berger zum Vorwurf gemacht. Wo 
bleibt da die Sachlichkeit? 


Die Haupiſtadt Frankreichs hat ſchon 
wieder eine amerikaniſche Invaſion 
über ſich ergehen laſſen müſſen — die 
Pariſerin hat ſich das Gummikauen an⸗ 
gewöhnt. Dagegen ſcheinen die ameri— 
laniſchen Tänze an der Seine weniger 
Anklang zu finden. Aus den vorneh— 
men Tanzſchulen ſind ſie bereits ver— 
bannt, und eine Bewegung iſt im Gange, 
ſie ganz und gar zu unterdrücken. Man 
nennt ſie unmoraliſch und behaupiet, 
ſie beleidigten das äſthetiſche Empfin— 
den. Letzteres tun ſie unzweifelhaft. 
Auch als moraliſch wird man ſie kaum 
anſprechen können, aber es gibt ja in 
Lraxis gar munches, was das nicht ver— 
reägt. Die Pariſer ſind gangz gewiß 
ſcharmante Leute, aber als Sittenrichter 
machen ſie eine entſchieden komiſche Fi— 
gur. Geheuchelt wird eben überall, 
auch in der Lichtſtadt an der Seine. 


| 
| 
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„Gräfin de Liedekerke von Belgien, 
zur Zeit in den Ver. Staaten, berichtet, 
hat fie fah, wie der Staifer auf feinen 
Sinien die Holländer bat, ihn mährend 
feiner Flucht vor einem Jahre vor Ver⸗ 
haftung zu bewahren,“ berichtet eine 
Preßagentur. Sollte die „Gräfin“ nicht 
Lügenlerke“ heißen? 


Eine farbige Lady zeigt im „Braoklhn 
Cagle” an, fie wünſche „Kleinwäſche 
zum Mitnahhhaufenehmen, oder einen 
Gentleman.” Sb fie den auch mitnad)= 
baujenehmen mill? 


Verfailled tverde das Ende des Strie- 
ae3 nicht fein, meint der öjterreichtiche 
Graf Ezernin; eine Anfichh, bei der zu 
vereinfamen er nicht zu befürchten 
braucht. 


Epanten toili für die Stimmenabgabe 
der Frauen einen befonderen Tag feit: 
ſetzen. „Place aux Dames“. 


Eitelkeit iſt zwar eine Untugend — 
ſie hilft aber doch mancher Schönen über 
viele drübe Stunden Hintmeg,. 


Brofeffor W. 8. Dirrant von der Co» 
Iumbia Univerfität in New Nork jagt, 
Daß heutzutage die meiiten Männer erft 
heirateten, wenn fie gu alt feien. Cie 
heirateten danıı nicht mehr ein Weib, 
fondern nur no eine — Stranlen= 
ſchweſter. Spricht wahrſcheinlich pro 
domo. Aber wir leiden doch nicht alle 
am Zipperlein! 


Einige Drucfehler, 
vor denen wir unſere Leſer bewahrt ha⸗ 
en: 


n: 

Das ſaufende Publikum (laufende). 
Von Schneden erfaßt (Schreden). 
Die feſtliche Verunſtaltung (Veran⸗ 
ftaltung). 

Diefe Shädlichen Neger (Nager). 
Die Obitfee (Ditiee). 

Verjagten den Eped (Epu). 


nn) nenn 


„Englifher und deuticher Amperias 
Yiamus find im Wejen nicht ber|hieben,“ 
Ichreibt Karl Federn. „Aber die englis 
ſchen Politiker verfolgten ihre Ziele mit 
den Worten „Recht“, „Zreiheit“ und | 
„stieden“ und gewannen alle Welt das | 
mit, die deutschen mit den Worten „Aus 
torität“, „Abbängigfeii” und „Strieg“ 
und fchredten damit alle Welt ab. Man 
fann fagen, dad; Deutichland den Krieg 
verloren bat, meil feine Staatömänner | 
die Sprache zu wenig beherrfchten ‚und 
die richtigen “orte nicht anzuivenden 
mupten.” Urd an einer anderen 
Stelle: „Politit al3 Tätigleit tft immer 
eine pinchologiiche Aufgabe: die Mufgabe, 
die Menjchen Durch Suggeition zu einem 
beitimmten Tun zır beivegen. Politik 
iſt daher weſentlich eine Kunſt der 
Worte. Sei es im Kabinetit des Staats—⸗ 
oberhauptes, ſei es im Parlament, ſei 
es in der Volksnerſammlung oder in der 
Vreſſe, ſtets gilt es die richtigen Worte 
au finden. Das ſind nicht Die Worte, | 
die die eigenen Ziele oder Wünſche aus— 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 15. November 1919. 


(Gur die „Abendpoſt“.) 
Deutſche Auſik. 


Nachllänge von der deutſchen Oper. — Ein 
übermütiges Lied und ſeine Folgen. — 
Die großen Jubiläumskonzerte deutſcher 
Geſangvereine. — Ihre Bedeutung in 
jegiger Beit, 


a Don Nectö- 
4 wegen follte id) 
ber eined unnatüczs 
lichen Todes ver: 
blichenen deutſchen 
Oper in New York 
Jeinen Nachruf wid— 
Imen. Aber es iſt 
etwas ſpät dafür 
und überdies iſt 
das Weſentliche der ganzen ſo über— 
aus peinlichen Angelegenheit bereits 
in allen Zeitungen erörtert worden. 
Aber einige kurze Berichtigungen 
möchte ich mir nicht verſagen. Es 
iſt im Allgemeinen genau ſo gekom— 
men, wie ich an dieſer Stelle ſchon 
vor Beginn der Vorſtellungen be— 
fürchtet hatte — und Andere mit mir. 
Die Agitation der Opernfeinde rich— 
tete ſich zum großen Teil gegen 
Goritz perſönlich. Der hatte es mit 
ihnen gründlich verdorben, ſeit er bei 
einer Neujahrsfeier im Hauſe von 
Frau Johanna Gadski nach der 
Melodie des Trompeters von Säckin— 
gen „Behüt Dich Gott, es wär' zu 
ſchön geweſen!“ ein ſelbſtverfaßtes 
Lied auf die Torpedierung der muni— 
tionbeladenen „Luſitania“ geſungen 
hatte. Es drückte keineswegs eine 
häßliche Genugtuung aus über das 
tragiſche Geſchick der Paſſagiere und 
wurde im engſten Privatkreiſe vorge— 
tragen. Zudem, damals dachte noch 
Niemand an einen Krieg Amerikas 
gegen Deutſchland. Erſt ſehr viel 
ſpäter iſt dem Sänger ein Strick 
daraus gedreht worden, als die 
Deutſchenhetze darin willkommenes 
Hetzmaterial ſah. Wenn Goritz in 
dem Lied irgend etwas Staatsgefähr— 
liches erblickt hätte, ſo hätte er ſeinen 
Geſchäftsleiter nicht ermächtigt, eine 
Kopie davon in engliſcher Ueber— 
ſehung der Preſſe zu übergeben. 
Viele Deutſche in New York äußern 
jetzt die Anſicht, es ware diplomati-— 
ſcher geweſen, wenn Goritz ſich im 
Hintergrunde gehalten oder mit der 
Oper bis zum wirtklichen Friedens— 
ſchluß gewartet hätte. Warum ſollte 
er das, da er perſönlich, wie ſchon 
betont, ſeinem Luſitania-Lied keine 
Bedeutung beimch und der Anſicht 
war, die Germanophobia ſei bereits 
bedeutend abgetühlt? Das iſt ſie ja 
auch. Sonſt wären die deutſchen 


Theatervorſtellungen in New Vort] 


mehr: beläftigt worden. Sonft hätte 
Streiöler bei feinem erften Auftreten 
in Carnegie Hall, dad gerade wäh: 
rend ber Dpern-inruhen ftaitfand, 
nicht eine unerhörte Opation erhal: 
ten, die alle RadausLegionijten 
tambfunfähig machte, Das bemeiit, 
welche Rolle bie Perfönlichkeit bei 
den Operntrawallen ſpielte. Mit 
Kopfichütten muß man au bie 
fabelhaften Leiftungen ber amerifas 
nifchen Rechtspflege bei dieſer Gele— 
genheit hinnehmen. Der eine Rich: 
ter erklärt da Opernunternehmen für 
völlig einwandfrei und zu ieit- 
gehendſtem behörblichem Schuß be— 
rechtigt; der andere Richter unterfagt 
es, weil bie öffentliche Meinung da- 
gegen jet. In Wahrheit war bie 
öffentliche Meinung ganz und aatr 
nicht dagegen, fondern lediglich eine 
gewiſſe Anzahl aufgehekter junger 
Leute in Uniform, die bereit3 durch 
unerbittliche Polizeilnüppel zur Ver: 
nunft gebracht worden waren. Als 
der zweite Richter feine burchaus vor— 
eingenommene Entjicheidung abgab, 
war bie Ruhe bereitö mieder herae= 
tell. Daran fann man mieber 
fehen, wa3 für ein vager Begriff bie 
öffentlihe Meinung ift. 
inüßte die Cynchjuftiz auch öffentliche 
Meinung und durchaus rejpeftaber 
und bötechtigt fein. Wohin fommen 
mir, wenn jede Vergemaltigungd- 
aktion eines Mob3 ala „öffentliche 
Meinung“ angefeben wird? Uebri— 


Danach 


” 


fen fommen zu Gehör: bie Leonore= 
Nupertüre Nr. 3, das herrliche Bio» 
linfonzert, gefpielt von Edwin 
Greffe, das Deenuett in G-Dur und 
als Schluß die große Choral-Phan- 
tafie für gemifchten Chor, Klavier 
und Orcefter, Eine bejonder be- 
deutungsvolle Prrarammnummer. ist 
eine dem Genius Beethoven gemeihte 
Kompofition des hochbegabten Diri- 
genten Engelätirchen für Männer: 
hor, Sopran-Solo und Orcheiter. 


wird. Das Konzert findet 
ten Konzertfäle New Vorkö, der 


eine wundervolle Orgel hat. 


find die Feitfongerte der beiden an- 
deren Lereine. Das Konzert be3 


bäufer-Duvertüre, 
prädtige „Hhmne an die Mufit“ 
fulgt, gefungen dom Männerchor. 
Andere aröbere Chornummern find 
Neumann preisgefröntee Werl 
„Warnung bor dem Rhein“, NRöh: 
richt „Der Sennerin Heimtehr“ 
(Damenchor), ferwie das große Finale 
des 1. Attes aus Mendelfohns un: 
bollendeter Oper „Loreley“, porgetra= 
gen bom SHerrenz und Damenchor 
mit Sopranfolo, gefungen bon nez 
Barbour-Hadley und Orcheſter. Da— 
zwifchen geftreut find Orchefternum: 
mern, Kleine A. capella Chorborträge 
und Darbietungen ber ausgezeich- 
neten Eelliftin Sara Guromitfch. 
Der New VMorler Männerchor 
Eichenkranz bietet feinen Zuhörern 
gleich in der erften Nupımer eine im: 
pofante Keiftung, nämlich Webers 
SJubel:Duvertüre mit Schlußcher, 
worauf Beethovens „Die Ehre Got: 
te3 in der Natur“ folat, für gemijch- 
ten Chor und Orcheſter. Andere 
Darbietungen des Chors ſind Kemp— 
ters „Schmiedelied“ mit Orcheſter, 
und verſchiedene Aſcapella Lieder wie 
Köllners „Waldmorgen“, Curtis' 
„Hoch empor“ u. kleinere Lieder. Auch 


Gier mirken herborragende Künftler |“ 7. 
mit wie der Tenorijt Longtin ung |verfünben, 


die Damen Behnee und Schiller, die! 


alle drei in der Gorig-Oper wirkten, 
Eine bejonder reizvolle Gabe ite 
Mozarts entzüdende „Eine Heine 


Nachtmuſik“ für Streichinſtrumente 


Ich behandle dieſe Ereigniſſe im 
deutſch-amerikaniſchen Leben der 
Metropole hauptſächlich deshalb ſo 
ausführlich, weil ich ſie als ein ſo 
überaus erfreuliches und erhebendes 
Zeichen neu⸗erwachenden deutſch— 
amerikaniſchen Lebens betrachte. Die 


haben auch dieſen fürchterlichſten 


aller Stürme, der je das Deutſchtum 


heimgeſucht hat, fiegreich überftan— 
den, weil ſie ſtärker ſind, weil ſie 
unzerſtörbar ſind, weil ſie Erzeug— 
niſſe einer Kultur ſind, die nicht mit 
ſchurliſcher Beſudelung und gemeiner 


Verleumdung zu vernichten ift, ebenfo aufgehoben werden könnte 
wenig mie diejenigen, bie diefe Kul⸗ 
tur za ſchaffen vermochten. Die durch 


ihre Tiefe und Sch’nheit unerreichte 
deutſche Muſik iſt der umverfiegbare 
Duell, der dem mächtigen Baum bes 
beutfchen Lebens emiges Wachstum 
verleiht. Dieje tröftende Gemiß;heit 
hat ficherlih Mancher aus biefen 
mufifalifhen Feten mit nad Haufe 
genommen, 
9. % Urban 


— Di — un 


die deutſche Hihne, 


„Der Neifebegleiter‘, Echwant in 
drei Alten von Guftan Kadelburg. 


„Der Reifebegle 


Witzes, verleugnet deſſen Vaterſchaft 
nicht. Es trägt den Fabrikſtempel des 
geſchickten Schwankſchreibers auf der 
Stirn. Die ihm zu Grunde liegende 
Idee iſt nicht gerade neu, aber ſie 


Andere hervorragende Soliſten ſind fel“ betreffs der Giiltigleit 
die Sängerin Frau Elſe Binder⸗ Kriegsprohibitionsgeſehes, das 
Kramer und der Organiſt Edward reits von einem Bundesbezirksrichter 
Rechlin, der drei Orgel-Soli ſpielen in Kentudh für verf 
in erklärt worden war. 


Nicht minder erleſenen Chatalters 
über die gegenwärtige Zeit beſtehen 
„Heinebund“ beginnt mit der Tanne | 
ber Xttenhofers ! 


| 


beutfehen Meifter, daS beutfche Lieb| 


er”, bus füngfte richt ohne ungiinftigen Einfluß blei 
Kind Kadelburgfchen Geiftes und 


N h 
* 


* 


‚Der Ariegszuftand nnd Bürgerrechte. 


Don Hannis Taylor. 
Verfaffer von „Der Urjprung und das Wachstum der 


amerikanischen 


Um 8. d. Mts. Auferte Richter ! 
gejehener Yurift, „aufrichtigen Zmei | 
des 
be⸗ 


aſſungswidrig 
m Verlauf 


Auslegung des Geſetzes ſagte der 
Richter: „Es erſcheint mir klar, daß 
dem Geſetz die Abſicht unterliegt, es 


zu laſſen, weil der Präſident nochen 
teiner Bekanntmachung verkündet 
hat, daß die Beendigung des Krieges 
auch die Einſtellung der Feindſeug⸗ 
keiten bedeute.“ Es muß höchſt ſon— 
derbar erſcheinen, daß amerikaniſche 
Juriſten, angeſichts der entſchiedenen 
Rechlsauslegungen ſeitens des Bun⸗ 
desobergerichts, ſich auch nur einen 
Augenblick dem Glauben hingeben 
können, der Vollziehungsgewalt ſtehe 
das Recht zu, zu entſcheiden, wann 
der Kriegszuſtand aufhöre, gefegmä- 
bige Nechte zu beeinfluffen, — ee 
rein juriftifche Obliegenheit, Die aus- 
[chließlih den Gerichten übertra= 
gen ilt. 

In dem berühmten Fall bes er| 
parte Milligan, entfchieben 1866 | 
4 Wall, 2—142 , handelte e3 ſich 
um folgende deutlichſt zum Ausdruck 


gebrachte Frage: Hat der Präſident 
der Der. Staaten (dbamal3 Präjident 
Lincoln) das Recht, militärifche Tri⸗ 
bunale aufreht zı. erhalten und bie ı 
Anerlennung ihrer Urteile zu erzmins | 
gen, unter der Annahme, daß ein! 
Striegäzuftand noch beftehe, oder find | 
mur bie Gerichte mit dieſem Recht | 
betraut? Das Bundesobergericht ent= 
jied, dab der Präfident fein 
Necht befähe, zu entjcheiden oder zu 
dab ein Kriegäzuftand ; 
noch beftehe: daß aus diefem Grunde ! 
das Kriegäreht aufgehört habe zu; 
eriltieren, und daß folglich dag Urs 
teil gegen Milligan unberehtigt und 
ungiltig fei. Das Bundesgericht, 
durch feinen Sprecher David Davis, | 
‚erklärte: | 
| „Die Verfaffung der Ver. Staa⸗ 
ten ift ein Gefeg für die Negierenden | 
und das Volt, gleihmäßig in Krieg! 
und Frieden, und dedit mit bem 
Schild feines Schuges alle Klafjen 
Männer, zu allen Zeiten und unter 


| 


je vom menſchlichen Verftand erfun- 


ſung) Vorſchriften während irgend 
'einer Zeit, den dringenden Anforde-⸗ 
rungen der Regierung entſprechend, 
n. 


i 
! 


eine Lehre führt dirett zu Anarchis— 
mus oder Despotismus, und bie 
Theorie der Notwendigkeit, Durch 
telche fie begründet mird, ilt falſch. 
Böscrtig gefinnte Männer, bon Ehrs | 
geiz nad Macht erfüllt, voll Haß: 
gegen Freiheit und Verachtung für | 
das Gejeg, mögen den einjt von 
MWafhington und Lincoln eingenom= | 
menen Plah gewinnen, und wenn 
diefeg Recht aemährt wird und ba! 
Unbeil eines Krieges uns mwieber be: | 
fällt, würden die Gefahren, die ſich 
hieraus für die menſchliche Freiheit 
ergeben, geradezu furchtbar zu erwä—⸗ 
gen ſein.“ 
Dieſer Fall wurde angerufen und | 
diente als Richtſchnur im Falle der 
| 

“ 
be. Aber felbft wenn man das be» 
rückſichtigt, ließ Die Aufführung 
ſchon aus dem Grunde zu wünſchen 
übrig, weil man den Souffleur oder 
die Souffleuſe überanſtrengte. Der 
Kaſtengeiſt ſpielte eine Hauptrolle, 


wird dadurch genießbar und ſchmack— | obmohl man ihn ungerechter Meife 


' 


haft, daß ber DVerfafler die einfache im Tipenterzeiiel 
gens heißt e&, daß der unfreimillige | Handlung mit einem Brilfantfeuer: |den Daritellern 


iprechen, fondern diejeniaen More, die) Schluß der Oper au) fo wie fo ge|merf von Wi und Humor ausge— 


neeignet find, Freunde oder Genner zur | fommen fet, weil re ich nicht bes fchmüct und in einigen Charakteren ;urwüchfigen 


Förderung diefer Ziele zu beeinflufien. 
Serade dies beritanden die Politiker der 
Entente jo bortrefflich.“ 


| 


Die Frauen wollen beim Wort ae= 
nommen terden, — und ärgern fi 
wenn man fie veim Mort nimmt. | 


Government Offers 
160,000 Berlicones 
For Cale to Public, 
Beitungsüberfchrift. 
An Mbnehnter follte e3 nicht mangeln. 
Roliziiten Fönnien vermittelt einer fol: 
en Eptonierröhre um die Ede muden, 
ob dort vielleiht ein Einbrecher tätig ift, 


zahlte. 


Peſſimiſten entnehmen dieſem be> 
trüblichen Ereigniß die Veranlaſſung 


zu allerhand Schwarzſehereien wegen 
ich, der Zukunft des Deutſchtums. Mit * 
— —— Schaffensfreudigleit nicht an die be— | Feuer fpielte, ſich i d 
ſten ſeiner früheren Schöpfungen her- nicht im notwendigen Maße De 

Denn 03 meilt ein paar matie |gen Tonnte, Adolf Stoye jpielte den 


Unrecht! Welche ungebrochene Kraft 
im Deutfchtum jtedt, zeigt am Tchla= 
genditen die Zatjache, daß gerade in 
biefer 2eit fchwerer Prüfungen für 


wiſſe unheilbare Fanatiker freilich am 


liebſten mit Stumpf und Stiel aus-⸗ Kadelburg. Er pflegte ſein Publilum 


nicht nannte. Von 
iſt in erſter Reihe 
Curt Beniſch zu nennen, der ſeinen 
ſächſiſchen Vergnü— 


gewiſſe Schwächen der menfchlichen gungsreiſenden mit prächtigem Hu— 


Geſellſchaft geihelt, was dieſe felbige mor und ſich weiſe 
Geſellſchaft gewöhnlich mit breitem Komik 


Behagen aufnimmt. Trotzdem reicht 
das neueſte Produkt Kadelburgſcher 


an. 
Stellen auf, die das Intereſſe des 


das Deutſch⸗Amerikanertum, das ge- Zuſchauers erlahmen zu laſſen dro— 


hen. So etwas gab es ſonſt nicht bei 


und, falls ſo, ſänell um die nächſte Ecke rotten möchten, drei große New Yor- pom erſten Augenblick bis zum lehten 


biegen. Kleinere Zuſchauer, vor wel— 
chen ſich die Zuſchauer in dichten Reihen 
aufbflanzen, kriegten dann auch 'mal 
mas von der Parade zu ſehen. Und wie 


‘egendreich twirede fich das Berifcope erit | Männerhor (Präfident Georg Alt: | weilen 


für Herren, des Hauſes mit dem 
Trauring in der Taſche erweiſen. 
Sie könnten, ehe ſie das Schlüſſelloch 
ſuchten, ſich durchs Fenſter über der Tür 
rergewiſſern, ob nicht die Gattin, die 
teure, mit dem Rollholz zu ihrem Em— 
vfang bereitſtebt. Was mich daran er— 
innert, daß ich ja auch ſo'n Ding ge- 
brauchen könnte. 


Ae wiſſenſchaftlicher Vortrag. 

In einem kleinen Käsverein 

Soll ä gelehrder Vortrag ſein. 

Der Vräſident. Herr William Spät, 

Spricht iwer Elektrizidüt. 

Und andern Dags (ganz entre nous) 

Fregt ihn ä Freind geradezu: 

„Nu ſag' mal im Vertrauen jetzt, 

Verſtehſt denn du orch. was de red'ſt?“ 

„Nee“, ſpricht der Redner mit 'ner 
Lache, 

„Ganz klar is ſe mir nicht, die Sache. 

Doch alles gingk gans wunderſcheen. 

Denn, Freindchen, was will das be— 
deiden? 

Ich ſprach ja doch vor lauder Leiten, 

Die wen'ger noch wie ich verſteh'n!“ 


Gelibder Leſer. ſtaune nich, 
Denn nämlich, ih verfih're pic? 


Die Vereine find der Beethoven: 


ftadt, ! 'rigent Baul Engelskirchen), 


ber Heinebund (Präfident B. Klein! 


Schmidt, Dirigent Wilhelm Laufen: 
berg) und ber vereinigte New Morker 
Männerchor Eichentranz (Präfident 
Emil Greiner, Dirigent Guftav 
Heil). Der Beethopen Männerchor 
feiert fein bdiamantene® Jubiläum 
(6Ojähriges Beiteben), der Heinebund 
und der Nem Morker Männerchor 
Eichentranz fein goldene Jubiläum, 
Natürlich Finden die Feiern ihre 
würdigiten Ausbrud in Konzerten, 
die durch ihre Großartigleit in Er- 
Staunen fegen. Zumal der Beethoven 
Männerchor hat für fein Feltfonzert 
am 15. November ein Programm 
aufgeftellt, das nicht nur durch die 
einzelnen Nummern, fondern aud) 
tuch die glanzvollen Namen ber 
Soliften die denkbar hödhften An 
Iprüche zu befriedigen vermag. Der 
unfterbliche Tonbdichter, nach dem ber 
Verein benannt ift, brüdt dem Kon» 
zert jelbftverftändlich ben mufifalt- 
{chen Stempel auf. Bon feinen Wers 


— 


die er das zu Wege brachte, auch bis— 
nicht ſehr ſchön waren und 
häufig nur aus Harlekinaden ober 
einem Bündel neuaufpolierter Witze 
und aufgewärmter Kalauer beſtan— 
den, ſo heiligte ihm eben der Zweck 
die Mittel. „Das Publikum ſoll oder 
muß lachen,“ war ſeine Deviſe wie die 
des ſeligen urkomiſchen Bendix und — 
das Publikum lachte und die Thea— 


ter Geſangvereine den Mut finden, in Spannung und in Stimmung zu 
glänzende Jubiläumsfeſte zu feiern. erhalten, und wenn die Mittel, durch 


lerdirektoren zahlten ihm fette Tan— 


tiemen. Auch geſtern lachte man im 
Buſh Temple aus vollem Halſe, aber 
den Erfolg des „Weißen Rößls“ 
wird der „Reiſebegleiter“ kaum ha— 
ben; dafür hat der Schwank zu we— 
nig Seele. 

Ein Teil des matten Eindrucks, 
den man von der geſtrigen Vorſtel— 
lung mit nachhauſe nahm, mag dem 
ſchlecht beſuchten Hauſe auf Rech— 
nung zu ſetzen ſein. Denn ein 
Schwank braucht zum vollen Erfolg 
den Reſonanzboden eines gefüllten 
Zuſchauerraumes. Sonſt bleibt der 
Kontalt zwiſchen Bühne und Haus 
unbefriedigend. Wo das der Fall iſt, 


beſchränkender 
auäftattete; fodenn Mar 
|gürgens, der den flünge merbenden 
|&rafen Ernft zwar mit jugendlichen 
aber äußerlich doc) 


'gereiften Bondivant, rau Brüder, 
die auf falfcher Fährte pürfchenbe | 
Gräfin Kienborn, Frl. Waizenegaer | 
veren lebliche Tochter, Richard 
Leuſch einen Pſeudoriitergutsbe- 
ſitzersſohn, Max Haniſch einen etwas 
unwahrſcheinlichen Fürſten. Der Reſt 
der Rollen war meiſi zufriedenſtellend 
beſetzt. Die ſzeniſche Ausſtattung war 


gut. P.K. 


allen Umſtänden. Keine bösartigere 


Folgen hervorrufende Doktrin wurde —JJ Rt 
ur 
|den als Die, daß —— 


Verfaffung.” 


Der. Staaten gegen Lee, 106, U. ©. 


‚Hand, ein weithin befannter und an= ‚218, 220, 


Ein weiterer volkstümlicher |rr: 
tum, für melde bei jwriftijcher. 
Ueberlegungen fein Raum fein follte 
iſt, daß es geſetzlich notwendig iſt, 
einen Krieg durch einen formellen 
Yriedenävertrag zu beenbigen, und 
daß diefe Tatfahe durch Proflama: 
tion der Vollziehungsgewalt befanni 
gegeben erden muß. „Der Krieg 


‚mag fein Ende erreichen dund ein- 


fache Einſtellung der Feindſeligkei⸗ 
ten.“ (Freeborn gegen Protector, 
12 Wall; U. ©. 70,20 2. eb. 463.) 

Die folgenden Sriege inurden 


durch Einſtellung der Feindſeliglei— 


ten beendet: Schweden-Polen, 1776; 
rankreich⸗Spanien, 1720; Texas⸗ 
eriko, 1836; Spaniens Kriege mit 

den amerikaniſchen Kolonien anfangs 

des 19. Jahrhunderts. (Cyelopedia 

Law and Procedure, vol. 40, p. 393.) 

Die gleichen Folgerungen ſind aus— 

führlicher in meinem eigenen Werk 

„International Law“, Sektion 584, 

begründet. 

Wenn die wirkliche Frage ſeitens 
des gewöhnlichen Menſchenberſtandes 
der Goldprobe unterworfen wird, 
losgelöſt von Buchweisheit, erſcheint 
ſie ſo einfach, daß der Mann auf der 
Straße ſie zu verſtehen vermag. Man 
nehme nur an, daß Präſident Wil— 
ſon gerade ſeinen zweiten Amtster⸗ 
min angetreten habe, und daß er mit 
vier Jahren Regierungsgewalt vor 
ſich zum Entſchluſſe kommen ſollte, 
während dieſer vier Jahre alle wäh— 
rend des Krieges erlaſſenen Geſetze 
mit Hilfe der Armee durchzuführen, 
ohne „irgend eine Kundgebung, daß 
die Beendigung der Feindſeligkeiten 
auch die Beendigung des Krieges be— 
deute“. Unter ſolchen Bedingungen 
würde die Nation zur Zeit abſoluten 
Friedens alle Schrecken des Krieges 
zu ertragen haben, nur weil die Re— 
gierungsgewalt, in Widerſpruch zu 
ex parte Milligan, ſich bewogen fühlt, 
ſich das Recht der Entſcheidung an— 
zumaßen, das allein den Gerichten 
zuſteht. Ob ein Kriegszuſtand auf⸗ 
gehört hat zu beſtehen oder nicht, iſt 
eine Tatſache, die, wenn dabei kon⸗ 
ſtitutionelle oder geſetzliche Rechte des 
Bürgers in Frage kommen, von den 
Gerichten entſchieden werden muß, 
ohne jegliche Rückſicht auf Handlun⸗ 
gen oder Kundgebungen der Vollzie⸗ 
Solche Handlungen 


für Zwecke den 
politiſchen Adminiſtration. Irgend 
ein Widerſpruch gegen dieſes Prinzip 
muß nicht nur eine „rebucko ad 
abfurdum“, fonbern eine „rebuchiq 
ab borrible* zur olge haben, 

Eine auf Reht und Billigleit ges 
gründete Klarftellung diejes Gegen« 


|ftandes ift gerade zu biefer Zeit vom 


äußerfter Wichtigkeit. E3 hat nie« 
mals eine Zeit gegeben, da unberedhs 
tigte Urteile von übereifrigen Bun- 
desrichtern größeren Schäden anrich= 
ten &onnten. Der Konflilt, ber 
gegenwärtig zmifchen gigantifchen 
und einander bitter belämpfenden 
ntereffen ausgefochten wird, follte , 
durch Gebuld, Kaltblütigleit und 
Achtung dor Gefegen, die giltige 
Auslegung erfahren Haben, milder 
geftaltet werben. 
(„New York Herald.”) 


die Yülle und ‘Tiefe der Gedanfen, der 


große Schwung der Phantaſie, die voll⸗ 


endete Schönheit des Ausdrudes, den 
der Dichter den Künstlern und Künſt— 
ferinnen in den Mund legt. Wer da 
nicht ohne Unterbredung mit atemlofer 
Spannung der wundervollen Rhetorik 
gelaufcht, wen c3 nicht tief ergriffen und 
emporgehoben hat zu jenen ze 
Söhen höshiter deuticher Dichtkunit, der 
it für die Wirnderiverfe eines Eihillers 
nicht empfänglich und meik fie nicht zu 
würdigen. Wahrlich, wie Deutiche und 
Deutichamerilaner haben alle Urfache, 
auf Deutihlands größten Dramatifer 
jtolz zu fein und feine Werte in eincın 
veytsjhen Theater in bvollendeter Fort 
in" Chicago bewundern zu können. 
Schon aus diefem Grunde gebührt Hrn. 
Pireftoe Seidemann und feiner trefflis 
den KHünitlergruppe nicht allein unfere 
vollfte Anertennimg, fondern aud die 
nrößtmögliche Interftügung. Dem deut: 
then Theater foll, muß und fanın mehr 
geholfen werben. Aedoh nur Taten 
zählen bier und nicht fhöne Worte und 
tLohlfeile —— Sage mir einer 
nicht, es mangele ihm an Zeit oder ſeine 
Mittel erlauben ihm nicht, mindeſtens 
monatlich einmal eine deutſche Vorſtel⸗ 
lung zu beſuchen. Guter Wille und ein 
wenig Energie überwinden die größtien 


- 


Hindernifie. VBedenfet, tva8 da3 deutfche 
Theater und nicht alles au bieten ber= 
mag! Nicht nur it eg ein Mufentem- 
pel, in weldiem mir und an großen 
Kunftgenüjjfen mit guter Mujfit erfreuen, 
jondern c3 ift auch ein Erzichungginitis 


‚ tut höberer Art, in dem gute Voritellune 


Eingefandt. 


Für Cinfendungen and dem Leiertreiß lit 
die Redaktion niht verantwartih. Bu- 
fmriften müflen möglicht Har und furı ne- 
halten und frei von periünsihen Angrifi:n, 
a3 Kapter nur auf einer Seite beinhrichen 
fein, Nur folse Gintendunnen, die ten 
Yanen und bie Adrefſe bed Werlaliers 
tionen, werden berüdilchtint, nnd ur falhe 
tönnen, im Falle fie nice verwendbar find, 
anf Wunfd zurüdgeihidt werben, benen 
dad cerforderfide Worte beilicat. 

8 Die Nedatılom, 
Vene 
Redaktion der „Abendpojt!” 

Nicht der Kritik der wackeren Künſt⸗ 
lerſchaar, ſondern dem gefeierien 
Trauerjpiele —— Die Brau von Meſſina 
—— von Friedrich von Echiller, daß diefe 
Woche im Buſh Tempel gnlänjend zur 
MNufführung gelengte, jeien die folnenden 
geilen gewidmet, Mögen die Anfichten, 
relche3 von den Dramen unferes deut» 
ſchen Tichterfinfien das beite fet, meit 
auseinander gehen, fo biel fteht feit, dat 
‚le Braut bon Mefjina“ an Bornehms 

t der ade und Wucht der fünft 


b.dieg auch’auf das Spiel felbft | 


gen aller Art im reiner, ımberfälfchter, 


deutſcher Sprad,e jtatifinden, die geiftig 


erheben und nach jeder Nichtung bin 
sechifch vertiefen und bilden. Alle dieje 
aroken Vorziine überragen bet teitem 
die Mühen und die geringen Koften, die 
ein Vejuch jenes Theaters mit ich brin— 
gen; diejes iit Lohn, der reichlich lohnet! 
Zakt uns daher, meine lieben Brüder 
und Schweitern, die Euch alle troß alle» 
dem noch immer taufend umfichtbare Fä- 
den mit dem alten Seimatslande verbin» 
den, bon nun an häufiger mie fonit zu 
renerem Befuch unferes Theaters gegen 
yeitig anfpornen. Denn gerade jet, Ivo 
Fnftre Mächte jinnlos walten, gegiemt 
es n3, im hellen Schaaren nach dem 
teutichen Mufentempel zu mallen, um 
„n feinem Maren Born, der, um fo fri= 
\cher und reichlicher fließt, je mebr fi 
Menichen darını Iaben, uneniment au 
\töpfen und ung nie bom ibm au teens 
nen, in unferem eigenen ntereile und 
dem unferes [hmwerneprüften Vaterlans 
Ne3 in feiner Welteinfamteit und tiefitcn 
nationaler Erniedrigung. 
DttoRanfer. 





Todesanzeige 
„Freunden und Velannten die traurige 
Aadrict, dab meine geliebte Gattin 
en liche Mutter und Schwieger⸗ 

er 


mut 
Ana Mathilde Echulg, 
ach, Safchle, 

nad langem, fhwerem Keiden im Alter 
bon 45 Jaren fantt_entihlafen ift. 
Die Beerdinunga findet Montag, den 17. 
Nod, ftatt. 2 ihr nahm,, vom Trauer: 
barfe, 2457 Trate Abe., nah dem Fo⸗ 
reit Home-Friebbof. Um frille Teilnab- 
me bitten die trauernden Hinterblice 
bench: 
Gar A. Eule, Satte. Mortle, Kisert, 

Edgar ıınb Garl,slinder. Freb Kämpfe, 

Ehmiegerfopn. ſalon 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nehriät, dab unfer Gatte, Bater und 


Brude 
*John C. Haegele 

aut 15. Nov. 1119, morgens 7:30, im 

NAiter don 48 Nabhren entichlafen ı ift, 

Die Beerdinung findet ftatt am Biend 

tag, den 18. Nob,, 2 Ubr nadm., hom 

Zranerbaufe, 1601 Chafe Npe,, Ede 

2fbland Are, mit Mutomobilen nad 

der Montrofe FErrddhof« Kapelle, Um 
ftille Zemahme bitten: 

Grace Smegele, gch. PBrauer, Gattin, 
Carl, Sohn. William, Henry, Charles, 
Frau A. Aircher, Geſchwiſter nebir 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Chicago Turngemeinde. 

Unferen Mitgliedern bie 
traurige Vachricht daß unſer 
langjahricſes Miiglied Ehren⸗ 
mitglied und altibes Mitglied 
unferer Gefang-Zeltion, 

Kouid uhr, 
plöpli geitorben tit. Die Pe- 
erdigung findet dom Trauer« 
bauje, 5418 


1919, 2:30 Ubr itatt, und find 

unfere Mitglieder eriucht, fich 
- 7 — Zablteich an dem Leichenbes 
gänanis zur Beteilieen, um ibm die lektftt ture 
neriihen Ehren zu erweifen, — Tas Gemeinde; 
Nutomodil verläht die Turnhalle, 820 N, Elarf 
Eir,, um 1:45 Ubr. 


! Frau Rebecca Gottle 


| 


| 1325 ClybournAve. 


Glenwoo» “ve. | 
nach dem Graceland-Friedhof 
am Montag, den 17. Nobhr. | 


| 


Geſtorben. 

Louiſe Gottke, 
am 13, Nobember 1919; geliebte Tochter bon 
be und bes veriiorb, Edward 
Gottfe, Echweiter bon Frau Matilde Cooper 
und Unna Gottle, Ehivägerin von C. 5. Co0s 
ber, Zante don Edward md Hench Bicaec. — 
Beerdigung Montag, um 2:30 nadbm., bom 
Zrauerbaufe, 1157 Auftin Ade,, Dal Part, nad 
dem Waldheim-Friepbof. 


Dantiagung. 
IH Iprehe Hiermit meinen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn meinen inninften Dant 
eus für bie zahlreihen Blumenſpenden und 
die mir bewiefene Teilnabme beim Tode mei 
ner geliebten Gattin 
Detlaphine Siemſen. 


Nerner bante ih der Hoffnung Loae Nr. 00,| 


Solden Rod Ladies Wenchit Cocietu, Ladies 
Sewing Circle und befonders dem Herrit Tas 
ftor leer für feine Dienfte und troftreichei 
"Sorte, 


Sobannes Siemſen, Gatte. 


Dankſagung. 


Wir wünſchen unſeren Freunden und Be⸗ 
kannten unferen heralichſten Dank auszuſvpre⸗ 


den für die zählreiche, liebevolle Teilnabhme, 
ſowie für die arohartigen Blumenſpenden bei 
dem Begräbnis unſeres lieben Sohnes 

Georg Taiter, 

anfen mir der Chicago Loge 
Q. El, für die erhabenen Leis 


Insbeſon 


dere d 
Nr. 4, B. V 


| &enfeierlihfeiten und bem Herrit Paftor 9. N. 


| 
| 


Hoffmann für die tröftenden Worte, 


N. Taiter, Qater, Karolina Tailer, Dintter, 
Suite Santner, Cöhmweiter, Artur TDailer 


Yruber, 


E.Muelhoefer & So 
Leichenbeftatter 


NReelie Bedienung. 


(458 Belmont Ave- Tel. Late View (8 


zel, Diverien 2900 
kadfamomi* 


Bufh Temple Thenter 


Dir, CE, Ceipemann, 
Telephon. ...... — — It AB 


&onnabend, den 15. Non». abends 8315: 


Etneft &. Aukwwurm, Erfter Epreder, | Sonntag, 16. Mev., Mat, 2:45 u. abds, 8:15: 


Hans WMirih, Cchriftmart. a 
Herman Bod, Bräf, der Gelangleitien. 
alo 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


liebe Mutter. Tochter und Schweſter 
Unna Lahımann, geb. Vrafe, 

im Alter don 39 JZahren entſchlafen Ut. Bon 

erdigung am Montag, um 1:30 nadm., bor 

ZIrauerbaufe, 2115 Euler Ade., nach der Iuth, 

Rilgrim-Kiche, Lincoln Etr, und Cuhler ®ine,, 

bon da mit Mıtoß® nah dem Et. Lırlas-Fried- 

hof. Um Stille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Sinterhlichenen: 

Otto J. Lachmanu, Gatte. Loniie, Harold, 
Marie und Arnold, Minder. Frau Geſina 
Braje, Mutter. Frau M. Rofchte und Mil- 
liam Braſe. Geſchwiſfter. 

Um Sibbee bitte Lale View 68 aufzurufen, 


| 


| 
' 
Todcdanzeige, 
‚Sreunben und PVelannten bie traurige Nache 
riht, daß unfere Jiebe Mutter 
Henriette Lenie 
im Aller von 68 Jahren umd 19 Zagen Iclin 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 17. Nob. um 1 Une nadın.,: 
dom Traucruaufe, 3221 So, Nacine Abe, nad 
der Heil, Streussstire, 31. Nlace und Racine 
Ade,, von da mit Muto8 nah dem Concordias 
Gottssader. Um Stille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil, Frau Selma Etreu, Mar, Ebwardb ud 
2ndio Lenfe, Kinder, nebit Verwandten. 
5a 
Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nac- : 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie i 
ber Bater und Grakbater J 
Henry Koepte 
im Alter bon 83 Jahren — iſt. Die Be⸗ | 
erbigung findet ftatt am Montag, ben 17. Nod,, | 
um 2 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 2158 15. | 
20, Etr. lm ftilles Beileid bitten: ! 
Sophie Anepte, neh. Bodine, Gattin, Aupuit ı 
Kocple und Frau Mblina Senard, Kinder. | 
Zt. Gornelins Perarbd, Chhmienerfohn, Halbe, 
2anrina id rmelius L2enard, Entellinber. . 
ra! 
| 


Tuvesanzeige. 


‚Sreunden und Belannien die maurige Nach— 
richt, Daß unfer gelichter Gatte und Vater | 
Rofepyh Xeitenftorier, ' 
Doter der verſtorb. Frank Leitenſtorſer und 
Frau Magbaiene Duinn, am 14, Nobember in: 
Ylter bon 78 Sabren berfchieden ift, Meerdi- 
gung am Montag, den 17. Nob,, 9 Uhr mora., 
dom Itauerbaufe. 5051 NR. Dalley Ave., na 
der Ct. Matbias-sitirhe, bon da mit YUırte 
nah dem Et. Yofcvb3-@ottedader. Um ftillc: 
Peileid bitten die trauernden Hinterbliehenen: ; 
Thereia Zeitenftorier, Gattin. Sebaitian, Yo- | 
jeph, Georac, Henrh, John. Söhne. Frau 
——— Gaertner, Ctieftocter. | 


] 
| 
! 


d 
J 


Todesanzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, das unfer neliebter Gatte und Vater 
Henry Dnadt 
am 13. Nobember, 8 Uhr abends, in feinem | 
Heim, Burr Dal und NAjhland Ade., Blue Rs, 
land SI, geitorben ift. Xrauerfeier dafeibit | 
am Montag, den 17. Nob,, 1:30 nadn. Beer: | 
digung auf dem Hagel Erelt-Fricdbof, Unt: 
stille Zeilnahme bitten bie trauernden Hinter: | 
bliebenen: 
Lulu Quadt, geb. Hab, Sattin. George, Al⸗ 
fred, Oenry, Edward und Frau Stien, Kinder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die waurige Nach 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unſere 
Schweſter 

Katie Hein, geb. Haad, 
im Alter bon 53 Nadren fanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die PBeerbiaung findet ftatt anı 
Montag. den 17, Nob,, um 2 Ubr nadm., bo 
Zrauerbaufe, 2764 N. Lincoln Etr., nad bem 
Goncerbia-riedbof. Um itille Zeilnabme bit: | 
ten die trauernden Sinterblichenen: | 
Sohn Hein, Gatte. Emilie Kochler, Minnie | 

Browne, Schweitern. William Hand, Pr 

der; nebft Verwandten. fafon | 


" 


Todeéanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Louis Exhr, | 

Bater ber beritord. Gelina Eudr-Deal, fanft | 
dem Seren entfhlafen ilt. Die Weerdigung fin- | 
det Statt am Montag. den 17. Nob. 1919, um 
2:30 nahm, dom Xrauerhaufe, 5418 Glen- | 
tmood Abe. nad Graceland, Um ftille Teil« 
nahme bitten die trauerrfden Hinterbliebenen: | 
Geiina uhr, Gattin. Williom, Marie und! 
Margaret Suhr, Kinder. 


Todesangzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Fred Wagner 
am 13. Novb. 1919 entſclafen iſt. Beerdigung 
am Montag, um 1030 vorm. bom Iranerbaufe, | 
1524 Wieland Etr.. nah ber Ct. Michaels | 
Kirdhe, von de nah dem Et. Yofeph-Gottca | 
ader. Um ftille Zeilnahme bitten die irauern- | 
Louis, Fra 


den Hinterbliebenen | 
Scna Rrebs-Ragner, Saitin, u J 

Reiling. Frau J. Musieweti, Frau J. Als- 
fafſer, Fred und Frank Wagner, Kinder. 
EEE 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Mutter 

Viarie Schaefer-Biihofl 
neitorben tft. Wegräbnis am Montag, den 17. 
Nov, 1919, 11 Liber vyorm., bom Xrauerbaufe, 
2318 Cunnblide Abe, nad dem Gracelanb: | 
Friedhof. Am ftilles Beileid bitten die traut | 


ernde Tochter: 
Fran Herbert S. Sin. 


nd Pelannten die traurige Nad: | 


I 
4 
Ehrift Appier 

am 14. Robember im Alter von 76 Nabren ge- 
Ktorben if. Beerdigung am Dienstag, um 2 
Ubr nadm., bon Mueblboefer3 Kapelle, 1458 
Belment ve.. Ede Greenviero, mit Autos nad | 
dem St. Lulas⸗Friedbof. — 


⏑ ⏑ | 


MemorialPark, 


tige North Shore Friedhol. 
FR zus Road und SHarrifon, eine 
balde Meile nörbli bon Evaniton, 


Bamilien - Grabpläge anf 
Abzahlungen. 
lephoniert tmegen meilerer 
Eike unterer Spes⸗ial ·Offerte. 


— 
Zelepbon: 1 


i 
| 
| 


Todedanzeige, 
Freunden u 
richt, dab 


| 


| 


! 


Echreib 
Lustu 


4.Effiee: 
at quette 


Blos. 
zel.: Gentrat 8830. 


i 


richt, dak meine gelichte Gattin umd unfcre | 


| 


! gefangenen aus 
' Nov. 


„Der Reifebegleiter. ‘‘ 
Miontaa, ben 17, Nov. arrangiert von ber 
Walde Lone au Guniten der D. WM. 9.: 
„seirat auf Probe.‘ 
Dienstag, den 18, November; 
„Des Lebens Poflenipiel.‘‘ 


fafon 


enelelder 


WMiederkranz 


Groſßzes Konzert 


Sonntag, 23. Nov. 1919 


Nachmittags 3 Ubr — in 

VOODS THEABE. 

Ecke Randolph und Dearborn Stx. 
Eintrittslarten au $1.25, 81.00 und 75e ſind 
bet allen Mitgliedein und in der Lincolns 
Turnhalle zu haben und find an der Tbeater- 

tafie für referierte Eike umautaufdhen, 

ndbö, 15,19 


zum Beiten der mildhbebürftiigen Kinder im 
alten Roterlande, veranftaltet bom 


Dentihen Dund 


in Hammond, Ind,, 


—— ım —— 


Sonntag, den 16. Hovember, 
abends 7:30 Uhr, 


in derifnity Halle, Hammond, 
Reichhaltiges Programm. Eintritt Töc. 


Großes Herbftfeit u. Ball 


beranftaltet bom 


Gihentamm Kr.-Uut.-Verein 


in der Walhalla Satle, 37. Str. und Nentiwortd 
!ve,, am Eamstaa, den 15. Nopcember 1919. 
Tickels im Vorvertauf 35c, an der Kaffe 50 
die Perſon, Kriegsſteuer eingeſchlofſen. 
Anfang 7 Uhr abends Gute Muſik. 
Das Komitee. 


3.4. D. Ewig⸗-Treu 
Großes Stiftungsfeit 


berbunden mit Fahnenweihe, Jomiichen Morträ- 
en, Konzert und Ball, au Naitation und 
XQerlofung wertvoller Genenitände, am Sonn. 
tan, ben 16. November, in der Mozart Halle, 
Elpbourn Ave,, nabe Halited Eir, — Etutritt 
it Titet 35c, zahlbar ar der Kaffe, obnc Xi» 

81 


0 


T Anfang 1 Uhr nahm, 
Nrof, Mebder. 


et 


— Muitl don 


' Konzert und Ball 


veranstaltet dom 


Sehlesw. -Holst. egens, Unt.-Verei 
SEHIESW, - HOISt. begells. Un.-vetem 
im Meinen Eaale der Wider Part Halle, North 
ve. und Milmayılee Abe, am 20. Novem 
Unfang 8 Uhr abende, Xiders 50c, intlu 
Garderobe, 


Buneo Party verbunden mit Tanz, 


abgebalten bom 


.... Aranfenent,Werein Ginigfeit 


in der Alt-Heidelberg-Halle, 1500 Zedgmwid Sir. | 15:,14%: 
Kintritt, 


am Sonntag, den 23. November 1910, 
Anfang 2:30. Tidets 3Uc, einfhl, Krtensiteuer, 
1109,15,22 


— ln nn 


— — 


2. grossen Turnee 
— am — 
Sonntag, den 16, None, 1919, nahm, 3 Ubr 
in der wifter Bart Halle, 2040 U. North Ape,, 
laden "alle Elativieler freundligft ein: | 
Fran Stauder, Statmeitter, 
Dr, Chr. Griiner, Rrüfident, 
— — 
Erſter Sievenbürgere Sachſen 
Kranken⸗Unteritütz.Verein. 
N 


oßeWohltätigkeits-Tanzunterhaltun 


für die Heimbrir 


ung ber Sächſiſchen Ariegs 
Cibirien, am Eamsian, ben 29 
1919, in Fleiners Halle, 1638 N, Haifted | 
Anfang 7 Ubr abends. Tideis im Vor- 
f 50c, an der siafle S5c ir 


= 


verfau E 1015,29 
Großes Stiftungsfeit 


NordicaFrauen-Verein, 


I 

abgehalten am Eonntag, den 30. Nonbr. 1919, | 

in Sleinerd Halle, 1638 N. Halited Etr. | 

Anfang 4 Uhr nadın. — Tideis 35c, einichl. | 
Kriegsſteuer. 


— 


Nordseite Turn-Hallo 


820 N. Ciark Sirasse, 


C. APPEL. 
Reftanrant, deutſche Küche. 


Alle Sorten Getränke. 


Konzerte jeden Sonntag nahmittog. 
nob1.fafonmi*® 


Wurz’n Sepps 
iginale haieriſhe Wirtſchat 


dr 
715-717 NORTH AVENUE 
Leben Abend und Sonntag nadhmittag: 
RZONZERT 
Rünhner Küde. — 
nbſſamodo 


Aus wereinsfreiien, 


Die Germania Hebammen- 
Nijociation Nr. 1 feiert am 


Dienstag, dem 18. November, in der | 


Vortwärts Turuballe, Nr. 2431 Weit 12. 
Straße, ihr mis Unterhaltung und zeit: 
ımabl verbundenes 22, Etifiungsfeit. 


Ein unter der Leltung der beliebten 


| Sefretärin M. Kaufmann, Nr, 4225 


S. 
wird fich bemüben, den Gäjten, die fich 
hoffentlich in hellen Scharen einfinden 
merden, einige MWirrli” genufreiche 
Stunden zu bereiten. Er Hat ein inter- 
eſſantes und gbwechſelungsreiches Pro⸗ 


gramm aufgeſtellt und deſſen Ausfüh- merkt eine hieſige Vank in ihrem mo- einem 


rang bewährten Händen anvertraut. 

Hebammen unter 50 Jahren, welche 
hr Staatsdiplom haben, können an die— 
m Abend frei eingeführt werden. An— 
"ang 8 Uhr. 

„Bunco PRarsies” erfreuen fich über- 
all großer Beliebtgei:, ganz beionders 
aber, wenn ſolche von der Lake Vie w 
Loge Nr. 24.Orden der Hermann⸗ 
Schweſtern veranſtaltet werden. Eine 
folche Veranſtaltung iſt von ihr zunä vſt 
wieder für Donnerstag, den 20. Novem— 
| ber, abends 7 SO,sarrangiert, und zivar 
im unteren Saal der Lincoln Turnhalle, 
| Diverfey Parfiray und Chefficld Pve. 
Herren, ſowohi wie Damen ſind als Be— 

jucher willkommen, und eine große Aus— 
Wahl von Geſchenken und Andenken wird 
dazu beitragen, die Veranſtaltung für 
längere, Zeit in ihrer Erinnerung wach— 
zubalten. Die Rorbereitungen liegen 
in Händen ein22 Komites, das aus den 
tolgenden Damen beitebt: Beriba Phi: 


4 
c 


| 


' 


Fräfidentin K. Klotz und der tüchtigen | 


Francisco Abe., ſtehender Ausſhuß x 


(Hür He Nbenavalt“ ) 


Handel und Induitric. 


Die wirtihaftlihe Demobilifierung. — Wirtichaftliche Gejete und ge- 
jeßgeberiiche Maknahmen. — Stimmungswediel in Waihing- 
ton. — Eine billige Shlafzimmereinrichtung. — Chicagver Pro⸗ 
iperität, — Höhere Preife für Kleider. — Bon der Aktienbörje. 


4 
F 
: 


| N 


Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 15. November 1919. 


| 


| 
; 


’ 


a N 0 73 


| Die mirtfehaftliche Demobilifie- ‚fichtigt, fieht ſich nad) einer Schlaf— 


'rung geht nur Ianafam bor fich, be= 'zimmereintihtung um und findet in 


Inatlichen Gefchäftsbericht. 
‚zeichnung des Waffenjtillftandes gro= 


ten haben, mit 


 fälligermeife ift ihm die Fabrikmarke 
Ihe Fortfchritte gemaht. Die Yabri: | 


Laden einen Sab Möbel 


„Ueußer: : (Bett ufto.), der mit einem Preis von; _ 
li haben wir zwar feit der Untes- 890 Dolkırs ausgezeicynet ift. 


Zur 


befannt. Er hat einen Freund, der ! 


venigen Ausnahmen, mit dem Fabritbefiter befreundet ift, 


'ihre Waren für Monate im voraus und durch deffen VBermittelung ge 


Iverfauft und dabei in Hinfiht auf, 
|die ftarte Nachfrage in vielen Fallen! 
einen teigenden Markt ihren 
| Preisderenungen zugrunde gelegt. 
‚Das Geihäft ift in allen Zmeigen, 


lebhaft, wobei die Preife auf bir 


INachfrage geringen Cinfluß haben, 
obwohl die Berechtigung der hohen 
Kleinhandelpreiſe auf vielfachen Zwei— 
fel ſtört, der indeſſen durch die zum 
Kaufen reizenden hohen Löhne und 
die neue falſche Vorſtellung, daß 
Preiſe und Werte gleichbedeutend 


lipp, Präſideniin; Elſie Heuermann, F — id, Km & 
Bath. Vierte, Johanna Engel, na | ſind, ausgeg ichen wir .Im Inne— 
Pfleger, Ethel ZIſcheck, Ella Schröder, ren kämpfen wir aber mit einer An— 
| Erıma ZerXong, Laura Durben umd | zahl von in einander verftridten ivirt- 
Marie Wemlinger. ichaftlichen Uebeln, die der Krieg mit 


American Skat Glub. 


| feite 
ball. 


«rs 

9 ve 
J 

Iuı 


nöalich zu geitalten, 


Bevorjtehende Vergnügungen, 

An Hoerbers Halle, 2131 Blue 
land Ave,, feiert der Eilver X 
Frauenverein am heutigen 
SZamstag ſein jährliches Familien— 
feſt. Ein aus den Damen Johanna 
Cordſen, Präſidentin; Agnes, Hari— 
mann, Caroline Kretſchmar und Jo— 
hanna Pieritz beſtehender Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
| um jämtlichen Teilnehmern einige frohe 
Stunden in anregender Geiellichaft zu 
bereiten. Gintrittsfarten einschließlich 
Strienditeuer im Worverfauf ven Mits 
gliedern zu beziehen 35 Gent3, an der 
| stafle 50 Cents, 
| Ser Erite Tiroler Männers 
:5 or feiert am heutigen Camötag in der 
Wozart Halle, 1536 GClybourn VIve., 
jein erjtes Wiegenfejt mit Konzert und 
Mall. Die jekt noch Meine, aber unter 
der Leitung des bekannten Zihterleh— 
rers H. Marchetti ſehr gut geſchulte 


* 
85 
euı 


n 


| zängerjchar, it eifrigft an der Arbeit 
| und Jcheut Feine Mühe, diejes Feit zu eis 
| 
I 
I 
I 
i 


nem glänzenden Erfolge zu qeitalten. 
Der Verein hofft, eine glänzende Probe 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit liefern zu kön— 
nen mit dem Vortrag der ſtets gern ge— 
oorten Tiroler Alpenlieder. Außer die— 
ſen Darbietungen ſtehen auf dem reich— 
haltigen Programm Lieder des Schwei— 


„Stock im Eiſen“, ein Inſtrumental— 
Terzett und Schuhplattlertänze. Nach 
pelle für die Tanzluſtigen alle nur ge— 
wünſchten Tänze ſpielen. Da außer— 
dem für vorzügliche Speiſen und Ge— 
zränke geſorgt iſt, ſollte jeder Gaſt auf 
ſeine Rechnung kommen. Eintrittskar— 
ten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor—⸗ 
verlauf 35 Cenis, an der Kaſſe 50 Cts. 
Der wohlbelonnte Krankenunterſtütz⸗ 
ungeverein Etdhenitamm veran« 
italtet am beutigen ECamötag in der 
Walballahalle an 37. Str. und Went: 
north Ave. ein Herbitfejt, verbunden 
mit Gefang und Tanz. Ein erfah- 
rener Feltausimuß bat für vorzügliche 
Muſik, Beluftigungen und Ueberraſchun⸗—⸗ 
gen aller Art geſorgt, desgleichen für 
ieckere Speiſen ünd gute Getränke. Zur 
Verſchönerung des Feſtes wird das Auf— 
r D 


treten der Schuhplattlervereine D 

Wildſchützen und Edelweiß zweifellos 
viel beitragen, denn wo die Schuhplatt⸗ 

| ler Find, do gibts alliweil a Hetz. dös 

woas jeder. Der Südſeite Junge Män— 
nerchor wird mehrere jeiner fchöniten 
| Yieder jingen, und biele andere Vereine 

I haben ihre Mitwirkung zugelagt. Vs 

ang 7 Uhr. Eınlasfarten einschließlich 

| striegsiteuer, im Vorverfauf bei $. Slals 
 larıtich, 4430 Wentworth Ave.; Lukas 

Kahr, 1637 Elhbourn Ave., und ſämt⸗ 
lchen Miigliedern zu haben, 35 Cents; 

ı on der Satie Fr Cents. 

: Am Heniigen Samstag feiert 
der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht in Zleiners 
Halle, 1638 N. Halited Sir., fein 12. 

| Zriftungsfeit, verbunden mit Wall, Ein 

iihriger Feſtausſchuß hat für gute Mu— 

*, ſchmackhafte Speiſen und Getränke, 

wie ſie zur Zeit nirgends beſſer zu ha— 
sen jind, gejorgt. Er hat noch mehr ges 
son. Seder, Der eine Gintrittefarte 
tauft, erhält ein Xo3, das dent alüdlichen 
Serwwinner eine Mr einbringen wird, 

ı Deber jollte feiner der zahlreichen 

Freunde und Gönier des Vereins vers 

winmen, Der Syeitlichkeit beigumohnen. 

Indere Vereine find Freundlichht eines 

[eden. Deren Mitglieder haben freien 

Au wird an Diefem Abend 

Iamen und Herren im Alter von 18 

ci 50 KRahren Gelegenheit gegeben 

werden, dem qutjtehenden Verein foiten= 
trei beizutreten. Sie baben nur die 
arztlide Unterfuchung zu bezahlen. Ans 
tang 7:30 Uhr. GEintrittäfarten cnı=- 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 


F 


5 


0 Gent3, an der Kafle AN Cents. 
Bäaders lUns»i 


Der Chirago 8 
rertüßunasperein beranitalict 
am heutigen Eamötan in der Nord- 


Turnhalle jeinen 52. Jahres— 


Koiten Ichenen, um den Teilnehmern 


einige tirklich genngreiche Stunden zu 
reiten. Gr bat für vorzünliche Mufil 


> Ep. PR > Pre, I 
und eritflaffine Speiten und Getränfe 


ten den Mufenthalt jo annenehm tie 
Unfang 7:30 Ubr. 
Gintriitsfarten 50 Cents. 

An der Heinen Wider Part Halte ! 
veranjtaltet der Kurheiiride Une! 
teritüßung2berein am heutigen 
Samstag jeine 32. mit Ball vers 
bunderne große Sirmes. Der mit 
den Vorbereitungen beauftragte Ver= | 
gnügungsausſchuß Mird dafür ſor— 
gen, daß dieſe Feſtlichkeit alle ihre Vor— 
gängerinnen in den Schaiten ftellt. Cr | 
wird daher meder Mühe noch Stoiten 
icheuen, um den Gäften, die Hoffentlich 


| 


ı 
in Scharen herbeiftrömen werden, einige | 
wirklich genußreice Stunden zit bes | 
reiten. | 

Ter Magdeburger Klub vers | 
anitaliet amt beutigen Samstag in | 
Alt » Heidelberg Halle, Nr. 1500 
Sedgwid Str, ein großes Herbit- 
feit mit Ball. Der mit den Vorberei: 
tungen betraute rührige Vergnügung3: 
ausichuß wird dafiir forgen, dal dieſe 
Rejtiichkeit alle früheren Veranitaltuns | 
gen des Vereins in den Schatten jtellt. | 
ind dad mill viel fanen. Auf alle Fälle | 
wird er weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um den Gäſten, die hoffentlich in Scha⸗ 
cen berbeiftrömen werden, einige wirk⸗ 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. | 
Er hat für vorzügliche Muſik und Un— 
terhaltung, Ueberraſchungen aller Art 
und erſtklaſſige Speiſen und —* 
geſora⸗ 


zer Liederkranz und der Geſangſektion 


Der mit den Vorbereitungen be— | 
trante Ausjchun wird weder Mühe nod) | 


| | großen, 
„[nejorgt und wert fich bemüben, den Güz | fpaltenlangen 


ſich gebracht, und mit ihrer Heilung | 


find nur geringe Fortfchritte gemadhi 
worden. Inbezug auf das Haupt— 


zu bedauern, daß die Nationale In— 
duſtriekonferenz dadurch, daß ſie ihre 
Aufmerkſamkeit auf die Störungen 
in der Stahlinduſtrie konzentrierte, 
von ihrem hauptſächlichen Zweck ab— 
gelenkt worden iſt. Zu den kleineren 


Uebeln gehört es, daß man ſich auf 


geſetzliche Maßnahmen anſtelle von 
wirtſchaftlichen Prozeſſen verläßt. 
Der Eindruck erhält ſich, als ob die 
Ausübung der außerordentlichen Be— 


15 


die Führung und Beſorgung der Ge— 
ſchäfte während des Krieges eine 
Dentweiſe hervorgerufen hat, bei 
welcher man den wirtſchaftlichen Ge— 
ſetzen weniger Wichtigkeit als geſetz— 
geberiſchen Maßnahmen beilegt. In— 
folge davon haben wir eine Unmaſſe 
bon verwickelten Verordnungen und 
Geſetzen auf der einen Seite, während 
anderſeits ſehr dringenden Geſetzvor— 
lagen nur geringe Aufmerkſamteit ge— 
ſchenkt worden iſt. —“ 

Der letzte Satz kennzeichnet die 
Sachlage vortrefflich. Seitdem der 


| dem Stonzert wird eine ſchneidige Ka- Krieg dazu geführt hat, den Präſi— 


| 


denten der Vereinigten Staaten mit 
Mactbefugniffen auszuftatten, die in 
der Gefchichte des Landes bisher un- 
| befannt maren; feitbem das ganze 
| wirtfchaftliche Leben unter bie Ston- 
trolle der Regierung geftellt und 
auch da8 foziale Leben in bie Yeileln 
|poır draftifchen Ausnahmegejegen ges 
ſchlagen worden ift, feheint man fic) 
an diefen Zufland allmählich gewöhnt 
zu haben und auf eine möglichfte Bes 
Itchleunigung feiner Befeitigung fei- 
Inen Wert zu legen. Sm Gegenteil, 
der Kogreß hat es für ratſam erach— 
tet, das Nahrungsmitteltontrollge- 
fe nicht nur zu verfchärfen, jondern 
‚auch auf anbersartige Waren, wie 
Bekleidungsmittel, auszudehnen. Der 


dabei verfolgte Zweck, die Herabſetz⸗ 
ung der hohen Koſten der Lebenshal-⸗ 


tung, iſt bisher in leiner Weiſe er— 
reicht worden, die Anzeichen ſprechen 


vielmehr dafür, daß wir für zahl-— 


reiche Waren noch höhere Preiſe als 
ſchon gegenwärtig merben bezahlen 
Imüffen. Auch die Yabriten rechnen 
\ja, mie e3 in dem Bankbericht heißt, 
mit einem fteigenden Marft, 
heißt 
fenden 
Preiſe als vorher. Wenn Geſchäfts— 


leute darüber Klagen, daß bie Yabri- | 
ten mit der Ausführung ihrer Auf⸗ 


träge weit im Rückſtande ſind, ob— 
wohl ſie ihnen ſchon vor vielen Mo— 
1 . . * 

naten erteilt worden ſind, ſo erklärt 
ſich dies vielleicht nicht ausſchließlich 
dadurch, daß ſie mit Beſtellungen 
überhäuft ſind, ſondern wenigſtens 
zumteil daraus, daß ſie den ſpäteren, 


aber zu beſſeren Preiſen erhaltenen 
Auftraͤgen den Vorzug geben. Natür⸗ 


lich wird kein Menſch eine derartige 
Geſchäftsweiſe als „fair“ anſehen, 
aber um derartige Kleinigkeiten küm— 
mert man ſich heutzutage wenig. 

Wie es ſcheint, iſt ſeit der Annah— 
me des Zuſatzgeſehes zu dem Nah— 
rungsmittelkontrollgeſeß in ben 


Wafhingtoner maßgebenden Kreiſen 


ein Umſchlag in der Anſicht über das 
Graffieren der; Kriegsgewinnſucht 
eingetreten. Es läßt ſich dies auch 
in der Tagespreſſe verfolgen. Die 
fettgedruckten Titel und die 
Berichte über 
„Krieg gegen die Profitgeier 
verſchwunden. u 
türziich aus Waſhington depeſchiert, 
Bundesgeneralanwalt Mitchell Pal— 
mer habe ſich dahin geäußert, daß in 
dem amerikaniſchen Groß- wie Klein— 
handel ſehr wenig Profithaſcherei 
vorfomme, unter hundert Perſonen 


'jei hüchftens eine zu finden, die nicht 


mit einem engemeffenen Profit zu> 


erinnern, dab gerade Herr Palmer 
bie treibende Kraft gemelen ilt, von 


| 


It . 
Irität im Lande und eine ſtarke Nach⸗ fonds der Deutſch a Amerikaniſchen 


übel — die Arbeiterunraſt — iſt es 


| 


uaniffe der Verwaltungsämter für| 


Da@}; 
alfo, fie berechnen bei einlau:= | 
neuen Beltellungen böbert | 


dei | 
“ find | 
Statt deilen wurde | 


| 


| 


|frieben jei. Man wird fich vielleicht | 


| 


| 


der die Feitfegung von Strafen für | 


Profitgeier verlangt wurde, um durch 
ihre ftrafgerichtliche Verfolgung die 
Zebensteuerung zu befeitigen. Wie 
erklärt fich jegt diefer Stimmungs- 
wechſel 

Uebrigens werden ſich unſere 
Groß- und Kleinhändler- über daß 
ihnen von dem Yuftizminijter ausger 
ftellte Zeumundäzeugnis ins Fäuft: 
Gen laden, Wie mwohlverdient ba$- 
felbe ift, zeigt folgende Gefchichte, die 


|man ji) auf der Nordjeite Chicagos 


erzählt. Ein befannter junger Ge- 
Ihäftzmannı, der zu Heiraten beab- 
X 


lingt e3 ihm, die gewünfchten, genau 
gleiche., Möbel direft aus der Yabrit 
zu erhalten — zum Preife von 350 
Dollard. Zwiſchen dem Fabrikpreis 
und dem Ladenpreis beſteht alſo ein 
Unterſchied von über 150 Prozent! 
Indeſſen — vielleicht iſt dies nur der 
eine Fall in hundert, von dem Herr 
Palmer Kenntnis hat. — 

Auch die Budesreſervebanken be— 
ichten über große allgemeine Proſpe⸗ 


heute 


Umfang erreicht haben. Das Ver— 
halten der Banken erklärt ſich durch 
die Abſicht, die Inflation der 
Werte an der Börſe dur) die Ent« | 
ziehung oder Erſchwerung des Kre⸗ 
dits zu verringern. Man erwartet, 
daß auch auf den Warenmärkten, 
die von der Spekulation in ebenſo 
übler Weiſe beeinflußt werden, ſich 
demnächſt ein gleiches Vorgehen der 
Banken bemerkbar machen wird. 
„Mertur“, 
—— eo. _ 
Buih Temple Theater. 
(Direft. Conrad Ceidemann.) 


Iſt e8 Zeit, Vorteil zu ziehen aus 
den niedrigen Raten. 


Schickt Geld durch die 
FULLERTON-SOUTHPORT 
STATE SAVINGS BANK 


1400 Fullerton Ave. Chicago 


100 Kronen na Galiz 
100 Marf nah Polen. 
100 Mark nad) Deutichland 

100 Kronen nah Defterreicdh.............- ..+..$1.20 
100 Kronen nah Jugvo:-Slavien ....$1.50 


„zer Neifebezleiter” beherricht bis J 

Sonntag abend den Epiclplan. | 

Kadelburgs neneſter Luſtſpiel— 
ſchlager „Der Reiſebegleiter“, der 
geſtern Abend mit ſo großem Beifall 
aufgenommen wurde, wird. aud)! 
abend, morgen nachmittag ! 
und morgen abend zur Aufführung 
gebradht werden und follte jedesmal 
ein volles Saus ziehen. Er Tann 
allen Yremmden eines gefunden 
Humors nicht warm genug empfoh— 
len werden. 

Für Montag abend hat die Wal— 
deck-Loge der Freimaurer eine Son— 
dervorſtellung arrangiert, deren 
Reinertrag in den Unierſtützungs— 


ten 


frage für Waren aller Art, bie bis- Hilfe fliehen fol. Zur Aufführung !R 
heilen an Verſchwendung grenzt. |aefangt unter Spielleitung von 
In dem 7. Chicagoer Bezirk fpiegelt | Mil Diedrich Buchbinder und Ret- 
die Gejchäftslage die durch bie hohen | nerg tolle Gefangspoffe „Heirat auf 
Löhne und guten Ernteerträge det | probe“ mit zeizender Mufit Leo! 


100 Kronen nad Czeho-SIovafien.........$2.25 


va 


Es iſt erre icht. derſchließt ſich auch nicht der Ein— 


letzten drei Jahre ſehr verſtärkte 
Kaufkraft der Konſumenten wieder. 
Die Zahl von Fabrikgebäuden, die 
gegenwärtig in Chicago gebaut wer— 
den oder binnen kurzem gebaut wer— 
den ſollen, heißt es in „Dun's Re— 
view“ iſt größer denn je zuvor in 
der Geſchichte der Stadt. Dies läßt 
erkennen, daß dem Verlangen nach 
größerer Produktion Rechnung getra= 
gen wird und dab man auf ein Xır= 
dauerıt ber auberorbentlichen ge- 
Ichäftlihen Tätigkeit, die feit zehn 
Monaten geherrfcht hat, rechnet. Das 
Kleinhandelgefhäft, das bereits alle 
IıNecorbs gefhhlagen hat, nimmt be- 
Iftändig zu und wird mahrfcheinlich 
ı biß über die eiertage hinaus in glei- 
Her Weile anhalteır. Das Geichäft 
der großen MailorbersHäufer, das 
bereit3 im Dftober einen um 55 bi 
160 Prozent größeren Umfang hatte 
als im gleihen Monat des vorigen 
Jahres, entwidelt fih feit Anfang 
diefe8 Monats in einer Weile, die 
* weiteren Record verſpricht. Die 
Großhandlungen haben weit umfang— 
reichere Aufträge als im vorigen 
Herbit und bie Nachfrage gleicht einer 
Jagd nach Waren, ohne Rüdiicht 
auf Preife, die eine fteiaende Tenden 
für fogutimie alle Tuchwaren und 
fertige Belleidunasartitel zeigen. Der 
ungünfiige Ausfall der Baummoll- 
ernte und die daburdh berurfachte 
Preisfteigerung für den Rohftoff hat 
dazu ermutigt, fpätere Lieferungen 
au erheblich höheren Preifen ala den 
gegenmwärkigen zu beftellen. — 
Wundern muß man fi) darüber, 
daß man fich überhaupt noch die recht 
überflüffigeMühe nimmt, für irgend» 
melche neue Preiserhöhungen einen 
fadenfcheinigen Grund anzugeben, 
denn das allgemeine mirtfchaftliche 
Sefe von Angebot und Nachfrage 
bermag fich bei der überall zutage tre- 
tenden Gier nad) möglichit hohen 
ı Profiten nicht zur Geltung zu brin- 
en. Die Bekleidungdartitel ftehen 
alfo noch nicht hoch genug. 
bat aeftern das Aderbaubepartemeitt 
befannt gegeben, daß Ende Septem— 


3 


ö 


!gemwefen find, um die Nachfrage der 
Vereinigten Staaten bei der jegigen 
Nachfrage für über ein Jahr zu ver: 
jorgen. Sie betrugen am 30. Sep: 
ember insgefamt rund 729,4 Mil- 
Itonen Pfund, das heißt mehr al 
|amgimal fopiel, ald am gleichen Tage 
1918. Ueber die in Bofton zum er- 
ten Male von der britifchen Regie: 
tung veramitaltete öffentliche Auf: 
Ition von auftralifcher Wolle berid)- 
tet das „Commercial Bulletin“ heitie, 
daß die Preife für die befferen Sor- 
ten um 20 bis 25 Prozent höher, die 
| mittleren Sorten im allgemeinen un: 
verändert und die meiniger guten 
| Sorten um 15 bi3 20 Prozent nieb- 
tiger find, al3 die im Juni bezahlten. 
„Die YFabriklage,“ mird hinzugefügt, 
| „it fehr ftart und die Tendenz geht 
dahin, hönere Preife für die fertigen 
Erzevanifje zu berechnen.“ — Mer 
ıTich noch feinen MWinterhut zugelegt 
ibat, wird zu feinem Schaden aus- 
finden, daß die Großhandelpreife vor 
einigen Wochen um 15 Prozent mei- 
ter hinaufgefegt worbei find. — 

| An der Mltienbörfe ift mährend 
der Berichtsmode ein gewaltiger 
Krach eingetreten, der an die Vor- 
gänge unmittelbar bor dent Nus- 
bruch des europäiſchen Krieges er— 
innert »hat. Zahlreiche Induſtrie— 
vapiere fielen am Mittwoch um 10 
bis 30 Punkte, General Motors ſo— 
gar um 684 Punkte, nachdem dieſe 
‚am Tage vorher bereits um 371% 


—d 


Punkte geſunken waten. 


Millionen, was ein Rekord für 18 
Jahre bildet Die für derartige 
Vorgänge in den Börſenberichten 


angegebenen Gründe entſpringen E. Frankenthal hielten Anſprachen. 


und ändern ſich gewöhnlich mit den 
perſönlichen Auffaſſungen der be— 
treffenden Schreiber, im vorliegen: | 
ben Falle Fandelt e3 fh aber um 
einen tatfählihen Grund und diejer 
beiteht ın der Verkürzung de Kre— 
dit durch die Bundesrefervebanten 
und die großen Privatbanken, Si- 
folge davon war Taggeld am Mitt. 
mod Ichliehlich nur zu 33 Proz. zu 
haben, fodal; Spefulanten und Bör- 
jenmaller, de aroßenteils auf 
„Margin“ arbeiten, Tein Geld zur 
Dekung ihrer Verlufte Yanden und 
fih zur Veräußerung gezwungen 
fahen. Die Verlufte müffen im Ber- 
laufe Woche einen aetwaltigen 


Dabei | 


ber genügend Wollenorräte im Lande | 


Tie Ge-| 
‚Tamttzahl der an jenem Tage unge- | 
jegren Stürde betrug mehr als 244, | 


Kuhns. Nordweſten liefert ſtattlichen Beitrag ſicht, daß bei den teureren Zeiten nur 
Für Dienstag iſt der nächſte Freie zur Deutſch-Oeſterr. Hilfe. Wenige die 8500 oder 831000 beſitzen, 
Bühnen-Abend dieſer Saiſon ange- Eonderdepeſche der „Abendvoſt“.) die zur Anzahlung auf ein Heim in 
ſetzt und zwar wird Kurt Küchlers Portland, Dre, 15.-Nov, Die Palenber Gegend nötig find. 
fenfationeller Bühnenerfolg „Ded Eretutive des Deutfch-Denerreint: | Die Firma hat deshalb folgenden 
Lebens Poifenfpiel”, ein Hohdrama- |fhen Hilfswerk fir den Nordimeften | Plan ausgearbeitet: — 
tiſcher Vierakller, gegeben, der in atmet erleichtert auf; denn endüch,„Sie hat drei jehr ſchöne Subdivi⸗ 
Europa großes Auffehen erregte und endlich iſt ſie nach unzähligen Eni. ſionen auf der Nordweſtſeile mit gu⸗ 
hier in Amerila zum erſten — aber täuſchungen imſtande geweſen, etliche EN den Schulen, Kir⸗ 
auch zum "einzigften — Male zur Hundert Tonnen von Liebesgaben, hen undsParts, in Wohngegenden, 
Aufführung gelangt, Rährmittel und Kleidungftüde, die und bat bort jeit einiger Zeit audges 
Der Mittmoh bringt einen reft nach Deutfchland fenden zu fün- Mählte Bauftellen zu $50 bis 8150 
toeiteren Benefizabend zugunften der nen. Auch in Seattle, Tacoma, Spo- | ahlung und Monatsraten von 85 
Deutjch-Ameritanifchen Hilfe, arzitane und nicht minder in San Fran- bis $10 verkauft. Diefer Verkauf 
rangiert vom hiefigen Schmabenver= | ciöco wird es in „ilfsmwerftreijen wird zu benfelben Bedingungen fort= 
ein. Gegeben toirb unter ber Spiel: heiken:, „WS ift erreicht”, denn auf gelebt, doch mit der folgenden meites 
leitung und perfönlichen Mittoirtung dem Dampfer „Codaponjett“ befindet | Te Vergünſtigung. Wenn jemand 
von Direltor Seidemann Hermann fich die erite Liebesgabenfenbung der ‚uf fein Grundftüd, das nicht ments 
Fabers Schaufpiel „Ewige Xiebe“ , Deutfehamerifaner bez Pazifitgebies | 9eT als 3000 und nidt mebe GE 
mit feinen dem wirklichen Leben ent=!}es, Der Nordmeften entiendet mehr | — — —* = 
Szenen. € isch | ” . 
— — ra al3 200 Tonnen und San Francisco Zitelpolice, fo bat er imftande ift, 


t 


! 


| 
den vielfeitig geäußerten Wiünfchen 


— 
— —ñ— — — 


Zehn Autos zerſtört. 


— 13. 10 w — 
Ihr junges Leben dahin. 


—* 


| 
} 
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Leit für den Arbeiter, 
John H. Gelhardt Co. ermöglicht ihm 
Erwerbung eines Heims. 

Die Wohnungsnot iſt ein Pro— 
blem, mit dem die Grundeigentums— 
händler ſich ſeit zwei oder drei Jah— 
ren haben beſchäftigen müſſen. Die 
John H. Gelhardt Co. eine verhält⸗ 

Der Frauenvberein des Deutſchen nismäßig junge, den Abendpoſtleſern 
Altenheims wird am kommenden aber ſchon bekannte Firma, iſt be— 
Mittwoch, nachmittags 2 Uhr, im müht, die Erwerbung eines Heims 
Lincoln Klubhauſe, 108 Germania dem Arbeitsmann erſchwinglich zu 
Place, ſeine vierteljährliche General-⸗ machen. Sie geht dabei von der Er— 
verſammlung abhalten. Im An—-— kenntnis aus, daß es dem Arbeiter 
ſchluß an die Verſammlung wird weniger darum zu tun iſt, durch An— 
Frau Cecilie Frankenhuis einen Vor- kauf von Grundeigentum „Geld zu 
trag halten, worauf Frl. Anna machen“, als vielmehr darum, ein 
Lofing und Herr %. Ambrogio ein Heim fein eigen zu nennen, in dem er 
Zanzdeutt zur Alavierbegleitung von |jeine Kinder in gefunbheitsbienlicher 
Hexen MW. Chriftoph aufführen. Ilmgebung erziehen kann. Die bw 


Herr Bnfield murbe zum Vorfiher 
be3 Chicagoer Ziweiged ernannt. 
— — — 
Altenheim Frauenverein. 


etwa 150 Tonnen, darunter 2588 |; 3 6 £ 
iber Klara Spohr, und auch; alle an= volljtändige Frauen- ind Kinderaug: | ne erite Hnpothel auf ba Grund» 
— ſtandig ſtück aufzunehmen und mit dem Gel⸗ 
deren Rollen ſind aufs vortrefflichſte ſtattungen, welche die deutſchen de zu bauen Die Firma feldft nimmt 
|befekt. yrauen eigenhändig angefertigt Baz | sine ameite Hnpothet für den Reft des 
Um Donnerstag abend bleibt das den. Wie Herr Guſtav Vergner, | Merie und der Käufer fa fort- 
| Iheater infolge ber Iehien Worbereis ;Präfident des Hilfemerts der Stadt! * — = 
| BES ert⸗ fahren, monatlich 85 oder 5310 abzu⸗ 
‚tungen und Generalprobe fir bie am Goldnen Tor, mitteilt, befinden zahlen, oder wein ihm das zu ſchwer 
|Xufführungen von Lehars großem fid, unter den Gaben ber Kalifornier | füpft, wird bie Up ahlungsrate ermä- 
 Operettenerfolge „Die lustige Witroe” auch 1500 Kiften Milk, 1000 Sad rm’ Zu run 8* 
* auch ften Milch, 1000 Sad | Kint. Um die Sade zu vereinfachen 
sejähloffen. Die Aufführungen bie: | Reis und 1000 Sad Bohnen. Der | nat bie Geldarbt Co. mit mehrereit 
\jes Schlagers, der immer gern ge- ehemalige Generaltonful Franz Bopp Hypothelenverleihern ein Abkommen 
ſehen amd gehört wird, beginnen hat dem Hilfsausfhuh 10 Kiften | getroffen, fodaß die Käufer ohne 
am Freitag Abend für nur jch2 | Mit für diefe Sendung überweifen | Seprnierinteit Geld aufnehmen fön- 
Vorſtellungen. Außer Baronin Olga’ Iuffen, Die Hilfsarbeiten nehmen in nen. Auch ein Arhitett wurbe mit 
—— — co Selzel allen Pazifitftäbten erfreulichen Fort⸗ dem Eniwurf von Vauplanen beaufe 
it bon Direftor Scidemann mod gang. Aus San Francisco wird tragt, und faft Hundert folder Pläne 
ein weiterer bier fehr Defannter| perichtet, daß die dortige Sammlung | find jet in ber Office ber Firma 
‚Künftler als Gajt verpflichtet mor-|fich den $30,000 nähert. Das Volt3- | borrätig. Yedes Haug wirb nach ben 
‚den. Cs it Dies Ser Angelo fett im Shellmound Park ergab Wünfchen des Käufers gebaut, aus 
‚Nippid aus New York, der die'einen Ueberfhuß don $1666. Bei | Badtein oder Stud, mit groken oder 
_— des Gelandiijaftsfetteläch: eye von Herrn Wilbelmy arran- |leinen Simmern. | 
DAR „Nngen wird. Nach „DIE gierten Weberbrett’I-Abend wurden | Kelmyn Park liefert ein quteß Bei- 
Iuftige Witwe” Fommt als. nähjte) mehr als $500 erzielt. In Portland |fpiel fir die Erfolge der Firma, Jene 
Operette Sohann Straub’ „Higeu-ipat man big jet $22,000 gejammelt, , Subbivifion tft erit vier Yahre alt 
—— * ee aber da man jeht Meder Stadt felbft ‚aber die Straken find gepflaftert, 
nic DES SÄWDeincziiäters SUDAN. in fpftematifcher Weile vorgeht, wird mehrere hundert Bungalows und 
Für ben Dankfagungstag hat Die San Francisco bald wieder eingeholt | Miethäufer find aebaut und alle be- 
en — werden. Frau Helen Schwind hat wohnt, und biele Leute, die gern dort 
hen müſſen und zwar um 5 sogar fertig debrach von dem wohnen möchten, ſtehen auf der 
icht gerade ſehr deutſchfreundlichen Warteliſte. Der Staditeil hat eine 
entſprechen zu können, daß Gerhart WG 2 72 « a er : Em 
| Hauptmanns hochfenfationelles ai a en ns De er Schule und einen 140nen 
—* „Gabriel Schillings Flucht”, | gaben die Snttänaniis big | J 
das En — hr Qaupfe! in: H20,000 aufgebracht; dann 
Imann-Abends biejer Satfon vor; er : aan! 
vollem Haufe gegeben murbe, mod. mt Spotane mit etma $10,000 | genitwagenfupen in Flammen auf: 
mals gegeben werde. Am Rachmu- und zacoma, Wafh., mit eitoa 38000. | gegangen. 
Itag des Danffagungstages Haben | „.* eher Alm mm 2. In dem Beach, Kraftwagenfhup- 
alfo die HauptmannzWerehrer Gere, ||Gon früher MilH nad Deutihland | pen, Nr. 5049 Lake Bart Ave., bradı 
L | 9 p d Heſt —2— | * ..: * rn “ 
enbeit, fich diefes Meiftermerf anzu; Und *reiterreih gelandt — im Der | gestern infolge Explojion eines Ga— 
q (MASTER: f 3 44 —F— 9 a, »_Y.re 2 » 
fehen. Für biefe Vorftellung ‘gelten | IT mit Portland 2100 Kiften. nt folinbehälters Feuer aus, das erjt ges 
1) S . gar | Cenitle rüjlet man fih mit Macht | si; Fr ; 
infolge der damit verbundenen höhes |", oe hltätiafeitshall löſcht werden konnte, nachdem ein 
— * Aufführungstoften bie gemähnlie — 2 —* Set. ——— — #000 
en Abendpreife. der a Novem ⸗angerichtet worden war. Zehn wert— 
— Ba en werden * volle Kraftwagen wurden ein Raub 
und in Portland wird es in abſeh- der Flammen. Gäſte des Hyde Park 
| BO DENE: Ibarer Seit, ebenfalls eine groBe | Hotels, weldjes nur einen halben 
| Serfammlung Fringt $5000 in weni. | Wohltätigtcitsvorftellung geben, Die’ Bet entfernt it, murden anfangs 
| gen Minuten auf. ‚Toeben auf u a —— das Feuer in nicht geringe 
In einer Verſammlung im Hotel JAngene Sendung lag ſchon jeit Mot Aufregung verſetzt, beruhigten ſich 
re — —* — = Be Se en ailfE- |aber bald, nadydem ihnen mitgeteilt 
'Zeit don einigen Minuten über | * — — Zu | — war, daß ihnen keine Gefahr 
835000 für die hungernden Finder gt * u” " h = ee 
Ungarn? aufgedradt. Die Der J lt Basler er | 
tammlung mar gu * einber 7, ham“ wurde noch in der lehlen Serhsiähri En 
rufen tworbeit, einen Chicagoer Zmeig | Mm le ifhen Häfen ber = hlähriges Mädhen von Rraftwngen 
|deö „European Chilbren’® und“ der) En ‚ —* u er überfahten und getötet. 
Ameritaniſchen Hilfe, deren Vorfiger TOT, UM 2 Hverjtändlic —* An der Chicago nahe der Lamon 
I Herbert Hoover ift, ind Leben zu ru, | MON 2 erorien, 2 Liebes Avbe. wurde geſtern abend die feche 
fen. Als Vertreter Hoovers — ung - — — der ‚führige Mary Kane Smith, Nr. 828 
a 232* her — ' I W —* 
John M. Oskiſon aus New Hort zu: | I Merken Fi A foielte 5 N. Lamon Ave, don einem Kraft- 
gegen. Die er fagte, leiden in Bus | enge a N wagen überfahren und fo fchryer ver- 
bapeft, einft eine der fröhlichtten  Dilfätwert einen böfen Streig,. Nun’ jept, daß fie furz nach ihrer Einlie- 
Städte der Welt, mehr als 100,000 , freut man ſich aber, benn ba der ferung ins St. Annen Hoſpital ſtarb. 
Kinder Hunger und Mangel an der Loclkaponſett direft nah Hamburg | Her Autolenfer Harrn KFinlen Nr. 
"8 g . ._' ze Send . } H y F 4 
uotdürftigſten Betleidung. Um für fährt, dürfte die Sendung doch 10h | 294 N, Elmwood Ave, Dat Bart, 
fie Nahrungsmittel bis zur nächiten rechtzeitig genug drüben eintreffen, murde in Haft genommen. 
Ernte zu befehaffen, jeien über $1,- um vielen Armen und Vebürftigen| Tötlich verlet wurde im bem be- 
000,000 erforderlich. Dr. Frank .jeine Weihnahtöfreude bereiten zu | nacbarten Da! Part der Nr. 1121 
Horn aus New York teilt mit, daß können Glüclliche Fahrt, „Cocka- OatAbe. mwohnhafte Peter Mathifon, 
in den lehten Monaten von je 1000 ponſett“! als er ı uf feinem Zweirad mit einem 
in Ungarn geborenen Kindern 966 E. H. Bosmwortb, einem Direktor ber 
aus Mangel an geeigneter Nahrung Evanjton TIruft & Savinad Bant 
sugrunde gegangen feien. Auch ©. gehörenden, von Samuel Miller ge- 
Jay Kaufmann, E. B. Seelenfreund, lenkten Kraftwagen zuſammenſließ. 
Joſeph Byfield und Frau Charles In letzterem befanden ſich zurZeit des 
Unfalles Frau Bosworth und ihrt 
Kinder Della und Frances; ſie ent⸗ 
tamen unberleßt. 
—— — — — — 
— Eine nette Wirtſchaft. — Gaſt; 
„Ich habe geſtern abend meinen Re— 
genſchiem vergeſſen... dort ſteht 
ja noch!“ — Wirt (überzafät): 
Wirklich? Da muß ihn wohl feiner” - 
geſehen haben!“ 
EEE 
Achtung! 
Witalieder der *7 ar sr m. 
Spezialversammlung. 
am. Diendtäg, den 18. Ruuennber, 
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guter Lohn. 


ER ir 


gnügungs »- Wegweiier. 
8xh. 
— Buſd Teuple. 


atlione— George Arlik”, 
— Stand. — —Xdbe kicauittal⸗, 
Sbde Vebbei Labb 
ort — RXoppyy Ricds“ 
Jarrid.—,Zumble In“, 
Hindi. — „Ebc'® a Good Sellow”, 

: tal—,Tbe Untiffed PBride”, 
le, — „Ica for Xbree”, 
te 


sum 


Robert Mantel. 
„Daddie3“, 
5 „Bide Militon“, 
— „Up in Mabel3 Room3*, 
oibgarten. Konzert 
mittag und.abend. 
uranlepp, 755 Worth Ave. Jeden 
und Sonntag nachmitiag Kongzett. 


Berlangt: Männer und Knaben 


e es 


leden 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2e das Wort.) | 


Männer nm in der Küde zu 
helfen: Nadyzufragen 7. Yloor. 

Tca Room. 
Marigall Field & Co., 
Retail, 


J 


10nv 1w* 


Serlangt: Junge Männer 18 bis 20 
Sabre alt für leichte Fabrikarbeit; Män⸗ | 
ner bevorzugt, weldje etwas Grfahrung 
en Drill Brei haben; ftetiger Plat, gu- 
ter Kohn. Nuczufragen in unſerer 
Sabrif, 1656 Besley Court, nahe North 
se. und Elton Ave. Tiomond State 
Fiber Go. 12n0v1 wæ 


Berlangt: Knaben 14 bis 16 Jahre 
alt, um Gänge zu beſorgen und für 
leichte Fabrikarbeit; ſtetiger Platz und 
Nachzufragen in unſerer 
Fabrif, 1656 Besley Court, nahe Vorth 
be. und Eliton Avc, Diamond State 
Fiber Go. 12nob1VX 


Berlangt: Mann, am in unjerem 
Naffeeraum zu arbeiten, Kaffee zu mab: 
In und Maicinerien zu beaufiidtigen; 
Mann mit Erfahrung vorgezogen; $2% | 


die Woche. Join R. Thompion Co., 350 
#. Clarf Sir. Fragt nadı Mr. Nchls. 


Snaben für Offieearbeit; $50—$80. 
unge Männer, Schreiber, $7T0—$90. 


. Stenograpben, gu. Männer, $S5—$100 


Baul Company Agency, 


123 W, Madiion Strafe, Zimmer 701. 


frfafon 


Berlangt: Automobil - Solzarbeiter 
an Winter - Cherteilen und Teichten 
Commercial Brdies. Höchſte Löhne und 
ſtetige Arbeit. Lawder. 6910 Lafayette 
Ave., nahe State. do —ſa 


Berlangt: Erſtklaſſiger Dyer und 
Work Cleaner. Guter Lohn. Sprecht 
vor: Arcade Dyers & Cleaners, 510 
W. 31. Str. do—ja 


Berlangt: Knaben, um in Wurftfabrit 
zu arbeiten. 
Hekel& Co, 
1743 Zarrabee Str, 


Berlangt: Nergolder an Harien; fte- 
tige Arbeit und guter Lohn. Nacdızufra- 
gen in Lyon & Healy's Fabrik, 4100 
Aullerton Avc. 10nov 1wæe 


Berlangt: Mann für Fabrikarbeit. 
General Ething & Mig. Co. 312 ©. 
Samilton Ave. frfafon 


Berlangt: Banichloffer und) Helfer. 
Wood Bridge Ornamental Iron Go., 
400 Weft Erie Str, 


fafonmo 


Berlangt: Trimmer, ftetige Arbeit, 
tödhfter Lohn bezahlt. Seht Mr. Yolen. 
Bird Snfesk& Ch, 

2215 Michigan Ave. 
fafonmo | 


Berlangt: Junger Mann für allge- 
meine Bort;rarbeit in Mig. Trug Go., | 
leichte Arbeits;cit. Mazine Trug Co., | 
20 NR. Franklin Str. fafon | 
l 


a en } 
Berlangt: Tinner-Waiter. 318 Weit | 
Kinzie Stt. | 
Berlangt: Männer. Wir haben eine Cüne| 
müble, Holsböfe und Logeing Camb3 in Kann | 
Igde County, Wisconfin, und offerieren ftetine | 
Etellungen an willige Arbeiter zu boden Lün- | 
nen. Reine und bequeme Camb3 und Stofts | 
bäufer, Kein Etreil oder Arbeitertrubel, Des | 
fondere Vergünitigungen an berbeiratete Mäns | 
ner mit Samilic, welde ein Narmbeim auf, 
unferem abgeholztien Land münihen. Cchreibt | 
beute um bolle Einzelbeiten. Zanglade Lum« 

ber Eo,, Antigo, Wisconlin, 
z 1,2,6,8,9,13,15,20.22,27nb | 


———— — — —— | 

Verlangt: Gute Schreiner ſtetige Axbeit und 
auter Lohn. The Harmony Co,, 1738-1754 | 
N. Lawndale Ave. ſaſon 


Sewer⸗Arbeiter. Grace⸗ 


Mdone: Gra, 
aſon 


Verlangt: 
land 8614. 


Verlangt: Erfahrener Bäder at Brot 
Rolls, Nactarbeit, ein Mann in Arbeit 
aufragen 3023 Miltwaulce Une. 


und | 
Are | 
ſaſon 


Scriangt: Mann in kleinem Boardinghaus 
für Hausarbeit; gautes Heim und guter Lohn. 
2002 Michigan Abe. ſaſon 

Berlangt: Waiter; guter Lohn; lommt fertig 
zur Arbeit. 1618 Diviſion Stt. dofrſa 


Verlanat: Cin lediger Mann für, Porter- und 
Janitoratbeit; 550 monatlich. Koſt und Zim⸗ 
mer. 6659 S. Halſted Str. dofrſa 

M 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinet Malers; 
ftetige Arbeit; tanbelle Fabrif. Gebt Erfab- 
zung und erwarteten Lohn an und mo geacıt- 
wärtig beigäftigt. Adr.: A. 618 Ubendpoft. 

11nodimE | 


Berlangt: Mann oder Junge zur Mithilfe 
beim reinmaden in Pichele Mafichinenfoop, | 
Ausbilfe oder volle Zeit. Strohm, 1612 Late | 
Straße. 


Berlangt: Knaben um morgens nabe Lincoln | 
Bart Zeitungen auszutragen; müffen um 5| 
Ubr moraens anfangen. Lohn für eine Stunde 


. Mcbeit $8 den Monat, für 1% Ztunden $10, 


für 2 Etunden $15. Unzufragen, 5 Uhr abend®. | 
2117 Sremont Straße. frfa 


Verlangt: Guter itarlcer Mann für Porter: 
arbeit in Cafe-NRoom; Himmer und Koft, guter | 
Kohn. 5100 Broadwad. fria | 


Berlandt: Mann, der Ion in TIreibhäufern j 
gearbeitet bat, um be3 NahtE bie Feuerung 
:beforgen, 3912 ”. larf Er, Tel.: Late | 
eio 1121. . fria 


! 

Berlangt: Tüchtige, erfahrene Porzellan-Gars | 

nierer. Dreber, Gießer ıfw. für que, lohnende | 

Bukunft; nur beite Kräite gewünit, Bitte zu | 
töpreiben an Abr.: W 684 Npendpoft. 

* — 


langt: Erſfahrener Saloonvorter; ſtetige 
Arbeit für guten Mann. 3880 Welt Mapdifon | 
Strabe. fra 


Berlangt: Eine große Unzeigenagentur bat | 
mebrere gute Etellungen für aufnewedte, bor | 
mörtöftrebende Jungen für Officearbeit; eine! 
use he Gelegendbeit zum Gmporarbeiten, | 

Alter, Ehulungr Erfahrung und Lohn | 
en.‘ Mdr.: 9 336 Abendpoft. frfa | 


Berlan #2 Caloonporter, 
“atıd älterer) der aufwarten iann, 
Dearborn Etr. 


Berlangt: Männer für SYabrifarbeit, 
2112 Baden Üde, 


erfahrener Mann | 
700 So. 
frfafon | 


ſtelig. 
frſaſon 
erfahrener 
unze, 18 E. 
bofria 


at: Binarrenmaher und Tabal-Etriv- 
2824 x. Halfteb tr, miſa 


in Etrang-Färberei, 8. 
, 2649 Cheflield Wie 
11ndpiwt 


aD, 


27 un: Candymacher ⸗SHelfer 
—— für Candulüde. L. E K 
Ranbolvh © 


fr. 


| 
@ Gute. 


Rz 


ee — 


| Verlangt: iFijenarbeiter; guter Lohn. 
| Atlantic 


Bäckerei. 


Avenue. 


——— 
Vorlangt: Zuwirker für Slippers und Scku 


Candygeſchäft zu er 


Soſtem verdienen. Louis 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unler dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


lee ne 
| 


Porters. 


Möbelreiniger. 


Nachzufragen in der Office des 


Superintendenten, neunter Floor. 
Marjihall Field & Co., 
Netail. 


ı guten, fteligen PBlaß. Adr.: 


jamodi | 


nn 
‚Verlangt: Ein Preimann, Gylinder, 
Kt ‚t-Union; ftetige Arbeit für cinen 
Mann, der zwei 24x36 Cnlinders in 
feiner Truderei handhaben fanıı; ver= | 
heireteier Mann vorgezogen. Nachzu⸗ 
fragen in Zimmer 324, 711 ©. Tear- 
bern Str. Telephon HSarrifon 4987. | 
14novimE£ | 


Verlangt: Guter Mann für feines | 
Möbelgeihäit, um Laden reinzumadıen | 
und Ford Nblicferungs: Auto zu fahren. | 

Reinten& Go, 
113I N State Str. Tel. Superior zen. | 
alon | 


Berlangt: Arbeiter, um in Qumber 
Darb zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fatkauer Go, 1428 | 
Cherry Ave., Gooſe Island. bi—fa | 

Verlangt: Schweineſchlächter und er— 
fahrene Schinten Boner. 

G. W. Zeiger Co. 
517 W. Chicago Ave. — 
lalon | 


—— 


Verlangt: Schuneider an alter und 
neuer Arbeit. Guter Lohn. 3300 South: | 
port Ave. 


1640 
frſa 


Irou E Wire Works, 
Fulton Str. 


veriangt „Fin erfahrener „Sam | 
Boner“. United Butchers Rading Go,, | 
911 913 W. Fulton Str. fafonmo | 
Verlangt: Engineer mit Lizens für! 
Nachts; HI2O den Monat; leichte ‚Ar | 
frfafon | 

Verlangt: Wurftmacder, guter Smo- | 
fer. 2413 ®. 12. Str. Zuegel & Rieger. | 


Verlangt: Arbeiter in Rumber Nard; 
Bezahlung jeden Abend. 2428 Eliten | 
| 


I 
| 


Avenue. frfafon 


Verlangt: Grfahrene Färber in 
Strangfärberei. Schlate Tye Works, 
1221N. Sally Blod. do — ſa 


Verlangt: Mann für Reinmachen in 
e 1372 Milwaukee Ave. Tel, | 
Armitage 5098. do —ſa | 


Verlangt: Veberarbeiter. Gute Löhne, 
Seib Schaefer Go., 1757 M. Centrul 
do —ſa 


| 
| 


Barf Ave. 


Berlangt: 15 Carpenters; ftetige Ar: 
beit. Nahzufragen 5037 Brondwan. 9. 
D. Moreland Go. 12nob 1wX 


Verlangt: Erſtklaſſiger Stallmann. 
Guter Lohn. 3227 Shields Ave. dofrſa 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an 
Gates. 1312 Enjt 63. Str. 12nob 1wæx 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. 


Lerlangat: Soneider für Reparaturen; ſtetige 
Arbeit, gute Bezahlung. 714 W. 47, Eirahe, 
Etone, ſaſon 


7nb8wx 


R. 


Verlangt: Nachwächter, ein Gebiet in Eban— 
ſton zu bewachen; ſietige Arbeit garantiert; 
muß enagliſch ſprechen; auter Lohn. Telephon 
Evanſton 5475 oder ſeht Captain M. Eppers, 
813 Eherman Ade., Evaniton, III, fafonto | 

Verlangt: Ein 
meiltens srauenax 


————— —— 
zuverläſſiger Kirchendiener, 
it. Zweite Deutſche Me⸗ 


thodiſten⸗-Kirche, Ede Princeton AUve. und 28. 


Str. Ein helle Wohnung und monatliches Ge— 
halt ſtehen zur Verfügung. Man wende ſich 
an C. B. Eiſenmann 3161 Wells Straße. | 
Telephon Yards 3848, 


> 


V. Miuerler | 
ſaſomo 


Verlangt: Deutſcher Stenograph. 
& Co,, 1779 Inden Ave, 


Knolfe & 
ſaſon 


Verlangt; Müller und Arbeiter. 
Eo., 708 N. Halſted Str. 


Verlangat: Kellner, mülfen 
ben. Federal Inn, Halıted um 


Erfabrung 
d Addiſon 
zweite oder dritte 

Tagarbeit; guter 
e. ſaſomo 


T, 

Ic 
Eir 
Str 


Verlangt; Bäcker, gute 
Hand an Brot und Cales, 
Lohn 1370 Oſt 5D5. Strai 


Verlangt: Zuverläfſiger Nacht Feuermann; 
wir bezahlen guten Lohn. Perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen in den Treibhäuſern, Lee und Oaf⸗ 
ton Str., D aines, J 15nv 1w* 


2 
Da © 
x s „ai 


te ‘ 


Berlangt: Guter Brotbäder, Zagarbeit. — | 
5200 Yaflin Straße, ſaſon 


Verlangt: Guter zeſchitrwaſcher. 
Lohn. 3126 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zunge über 16 in Avpothele. 
N. Clarl Sir. 


fafon 


Nerlanat: Inftrumentenmadher an dirurgis 


beit, Gricshaber Mfe. Co, 4505 Armit 


15nd1t 
DOnden 
ſaſomo 


Derby 


Ill. 


guter Lohn. 
Ave., Lyons, 


Kirt Shoe Co., 


Verlang‘ Geſchickter Mann, das Cabinet; 
Handwerk zu erlernen; können in kurzer Zeit 


auten Lohn verdienen. Louis Hanſon Comyp., 


1500 N. Koſtner Ave. 

Berlangt: Arbeiter, junge und 
Alters, das Finiſhing-Handwerk au 
fünnen in furzer Zeit guten Lohn 
Louis Sanfon Co, 1500 X. 


10nvimwf 


mittlere 


9 


Abe. 
10101108 | 


Nerlanat: Mann al3 Pfanı 
zum reinmader in WBücer 
ode, Zagarbeit, Guntber's 
Sheridan Road. 


In S2ı 
iderei, 6 


On 


Bi 


Verlangt: Zuverläſff ijunger Mann, das 
en. Emmb Candy Race | 
tory, Clart Str. dofrfa | 


te 
2860 N, 


Verlangt: Tinner, guter Lobn für eritflaffi- | 
gen Mann. 4443 N, Clark Er, 


‚Serlangt: Gabinet Malers; aute Männ 
fünnen beben Lobn burh unier Brent 
3 Hanfon Co,., 1500 } 


A 10no1W; 


4 


Koſtner 


ve. 


Verlangt; Perlmutterknopf⸗Schneider: guter 
Lohn; ſtetize Arbeit. James Pott, 29 Süd! 


Clinton Stri. Ede Moncoe. 10nbimt | 


— — — | 
erlangt: Männer und Frauen | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | 


heide Gefchlechter, für] 
Freie Vrobe 9 morg. biß! 
Delight Film Corp. 2159 Zladafb | 


223 Str 2541** 


Verlangt: Types 
„Sammy Dreams“. 
6 abends. 
Avenue, ar 


Verlangt: Ehepaar al3 Kühin und für Haus: 
arbeit; 3 in Familie; muB Etadt-Refereizc | 
baben, Xel. Midway 150, 


ı oder ( 
| Bezah 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) | 


Gefuht: Erfahrener Yuchbalter und 
erapd fuht Belhäftiaung während der 
mittagftunden. ®Wellman, 16 ®. Obio 


Eteno: | 
Nach⸗ | 
‚Eeir. | 
friafon | 
Gefucht: Zunger Mann fucht- Etelle ala Za« | 
nitor; ift mit aller Arbeit vertraut und Tan, 
mit Merfzeug umgeben. Zon, 325 Menomonee | 
Etraße, doſa 
Geſucht; Mann mittleren Alters ſucht leichte 
ſtetige Beſchäftigung. Adr.: A 587 Abendpoſt. 
frfafon 
⸗ ı 

Gefecht: Ciatienary Engincer, wear 
Neparaturcn veriteht, It fie igen lat. 

T 1820 Ubeubpoft, e 


Geh: Seibitändiaer guter Noch, brritcht 
auch jüniide ‚äge —— —8 
ven Map.- . Klar 

Mol Ze, %. fe 


alle 
Ar. | 
fafon | 


1 


. 


Fenſterputzer. | 


ı feichte Arbeit und die fürzeften Stunden 


| älter, für leichte Arbeit: guter Kohn und 
ſietiger Platz: Belegenheit, gutes Hand— 
wert zu erlernen. 
‚& Go. 1526 Wabaib Ave, 2. Floor. 


nahe Yawrence Ave. 


| tieren: leichte Arbeit; 8S— 5 Uhr. 3%. M. 


| Kertein, 301 W. Lafe © 
I fen Inftrinnenten für Want» und Rolierar-| | _? 301 W. Lafe Str. 


laſſige Konditorei. 
genehme Stellung. 


rantiert und »öcter Yohn; Stüdarheit | born échahe. 
„ander bei der Meche. GC. 3. Shane, 
IR, Monroe Sır. 


|  Berlangt: Mädchen oder Kran für 


| Sabrilarbeit. 


\ Berlangt: Mädihen und Frauen für Etid“ 


Abendpoft, Chicags, Samstag, den 15. n 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


Anernen unter diefer Rubrif Ic das Wort) 


Verlangt: Franen und Mãdchen 


(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Geſucht: Ein älterer Mann, gelernter Bäls 94 3 
—— Läden und Fabriken 
lung als hohen Lohn:, nimmt auch Ausbilfie 
ſtelle oder audere Beſchäftigung. Nordfrite 
oder Nordweſtſcite. Phone: Kildare * 
aron | 


* 
Gefucht: Lediger Mann, Bartender wünſcht 
Mrbeit von 7 abends, 707 N. Dearborn eir., | 
Room 3. mi—fa | 
— — — —— 
Geſucht: Buchhalter wünſcht freie Zope be5 | Tagar beit, 
Monats auszufü Möch ti Ichäftä= * 
greten” Die Teinen Besmna- Mädchen — ſowie Reinmacherinnen 
neunten EDER beſchaͤſtigen. —R 108 Nacdhzufragen in der Office des 
Abendpoft, o —ñſon 
—— | Snperintendenten, neunter Floor. 
Geludht: Feuermann, twelder alle Revaras| g 
fitven verftcht in Plumbing und Gfeltrizität, Mar I h all 3 el b& Co. ' 
fucht Etelle. Adr.: T 119 Abendpoft.  fafun Retail 
“ Gefuht: Lundman, welger fohen fann, nt | 
z 116 Abenppoit. 
fefon | 


i 
ail. 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer MRubril 2c das Wort.) 


=: Läden und Frabriten 


ſamodi 


Aufwärterinnen und Helferinnen 
für Küchenarbeit; kurze Stunden. 
Nachzufragen 7. Floor. Tea Room. 

Marihall Field & Co, 
Netail. 


Gute Stellungen 


10nbimE 


Mäbdchen —- jungeff rauen — 
Knaben — junge Männer 
und Fraueninmittleren 

Jahren, 

um ein gutzablendes Handwerk zu er— 

iernen mit ſchneller Beförderung. 48 

Stunden, Samstag nachmittags frei. 

Offene Werfftatt. $16 und aufwärts 

zu Anfang. 

G. 3: Baum Co, 
Frontier Ave und Bladhawf Str. 


 Rerlangt: Hilfe für Officenrbeit. — 
Keine Erfahrung notwendig. Ebenfalls 
tüchtige Adreſſer. Gutes Geld. Hud— 
ſon Letter Co.,9 So. Clinton Straße. 
ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen, ge— 
übte oder ungeübte, für Kunſtblumen— 
Fabrif; angenrhme und ftetige Arbeit; 
guter Lohn, 2. Baumann & GCo., 357 
8. Chicago Ave. do—ja 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jabre alt, für 
leihte Officearbeit; ausgezeichnete Gelegenheit 
und gute Arbeitsberhältniife. Zargo Hallomell 
Shoe Eo., 1701 N. Robey Etr, ftfafon 


Derlangt: Erfaßrene Kellnerin, Empfehluite 
gen; höchſter Lohn; gutes Heim, Nordſeite. 
Room 1815 Mallers Bldg. 


—— —ñ —ñ —ñe —ñ — —ñ — 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, arbeitöwillig, in Privatfa- 
milic. Lobn Si5 per Wodie. Phone: 
Gvanjton 2954 uder fpredyt vor in 930 
Maple Ave. Epanfton, ZI. fafon 


Verlangt: Yute Köchin. 2557 India- 
na Avenue. frſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. 3908 Weſt 
North Avenue. 


für$rarenuns Mädchen. 


Bir offeriere.n End) eine Gelegenheit, 
in einer reinen, fonnenhellen, fchönen | 
Fabrif zu arbiiten. Bequem nach al- 
len Straienbrinlinien, 


Neue Gchaube, genügend Naum, 


ın irgend einer Anlage 

Erfahrung nidıt nötig. 

44 Stunden die Wodre, von 8 Uhr 
morgen3 bis 4:30 Uhr nachmittags, 
jünf Tage; Samstags von 8 bis 12 Nhr. 


Guter Lohn, mit liberalem Bonus 
slien tüdhtigen Arbeiterinnen bezahlt. 
Neicgliche Gelepenheit für Beförderung. 


Guten Arbeiterinnen wirb ftetine Be- 
ihäftigung garantiert. Gin großer 
Prozentſatz unſerer Angeſtellten iſt feit 
3 Jahren oder länger bei uns tätig. 


Employment Office nimmt Applika- 
tionen entgegen brieflich oder perſönlich 
zu irgend einer Zeit während der Ar— 
beitsſtunden. 


— —— 


ewaert-MWarner 
ebometer Corp, 


St 
Spe 


1826 Diverſey Blod. Verlangt; Anſtändige Haushälterin für met 
Herren mit zweijährigem Jungen. Offerten 
mit Altersangabe und bisheriger Tätigkeit 
unter Adr.: O6832 Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit von 
9 Dis 4; feine Eonntagdarbeit; Tann Kind mit» 
bringen; guter Kohn, Zu erfragen don 9 bid 
11 vorm. 4539 Claremont Abe, fafon 
— —— — —0— 

Verlangt; Haushälterin, die zweli kleinere 
Knaben beforgen will, 1878 Winnebago, nabe 
N. Weſtern Abe., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lleine Familie, guter Lohn, 4925 
Midhigan Abe, fafon 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen; 
Lohn und ſtetige Arbeit. 148 North 
Reſtaurant. — 


uter 
(de, 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 
Nüben für nahmittags in Waslen-Ttore, 2221 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Ehort Order Köchin, Lohn $13 die 
Woche, feine Eonntagsarbeit; Etunden vun 5 
bis 1. Marg Co, Neftaurant, 84 W, Madifon 
Str., Baſement. fafonmo 


14n061wæ* 


Näherinnen an Draperien. 
Nachzufragen: 
Mandel Brothers, 

14. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Ysafheı, 4418 Grand Wipd., 
2. Apt. Tel. Drexel 330. fafonmo 


121bimE 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder 


Verlaugt: Erfahrenes Mädchen für alige— 
meine Hausarbeit, drei in der Familie; febr 
Ihöne Kuce: guter Lohn, Empfehlungen. 
"its, Iheodore MW, Koch, 716 Elinton Place, 
Evanfton, Tel.: Evanftcn 2909, ſaſomo 


C. M. Cooperſmith 


Berlangt: Tüchtige, erfabrene Ködin; auter 
Lobn, 82I N, Clarl Str, Zurnbal.e. fajoınd 
M 


‚ Verlangt: Gutes Mädchen 
in Meiner Kriftlihen Familie; 
noch lochen. 


frſaſon 


für Hausaxbeit 
fein waſchen 
1220 N. Hoyne Ave. ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stickerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co., 4743 Bernard Str., 


7nov* 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen zur 
Mithilfe bei Kindern, =. $10, 1233 PBrait 
Blyd. Tel.: Rogers Yarl 5640, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saulars 
beit; 2 in der amilte; autes Heim und aırter 
Lohn. Arthur 8, Cabwell, 734 Clinton Äve., 
Sal Part. "Phone: Tal Part 5392. frſaſo 


u 


Verlangt: Frau, um Leder zu for: 


do—ja 


Verlangt: Verfaufsfränlein für erit- 

Dauernde und an- 
Keine Sonntags: 

arbeit. Kunze, 18 Dit Randolph Str, 


Verlanat: Erfahrene Waitich, Rrivatfamilie 
auf der Wordfeite; Defter Lohn, Zu erfragen: 
immer 1815 Mealler5 Pldg, 14novE* 


— —— — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
ar ı beit in Vorftadt Ehicagos; drei Erwadhiene in 

Rerlangt: Mädchen, 15—16, für fehr | 
leichte, reine FFadrifarheit: angenchme | 
Arbeitsverhältniffe und guter Lohn. | 


1516 ©. Wabaih Nve., 3. Floor. 


Sonntagarbcit, 
Foreſt. 
rg Mädchen oder Frau zum Gelhirrs 
waſchen und reinmachen, Nactarbeit 3272 
Anne, M ir | c ı m ·4422 
12novr Weſt' Madifon trade, frfafon 
— — — — | 


Verlangt: Grfahrene Gont Stitcjers ! 
und Tnichenmacher; jictige Arbeit ga: | 


494 N. Soreſt Ave., 


at I u River 
!hone: Rider "Foreft 1126, 


frfaio 


Berlangt: Zweite Köchin, muh gut an Salnt 
und Sandwiches fein; feine Sonmtagarbei:; 
guter Yon. „Epohrs Candy”, 17 ©, Tears 
( frfa 
222 | ee Me eekesg — 
12nopiiwz |, Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit; fein Wafchen, leichte Arbeit, eine as 
milie gutes Heim, abends frei, wenn 
wicht: $12 die Mode, Xelephon 
Par! 3830 vder Franllin 3820, 


—— 


ge⸗ 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange- 


ne! ine Arbeitsoerhäitniffe; guter Lohn. 
1516 ©. Wabeih Ave., 3. Floor. 


15ndimf 

Berlangt: Meitere Frau bei arbeitendem Eher 
| paar, feine Kinder, giues Heim, abends beim- 
aeben, wenn gewünſcht. Telephon Monticello 
2702, dofafon 
Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 

ı Sansarbeit; nıtes Heim, guter Lohır, XTelevd, 
ie ee —. | Mitwab 5414. e dofria 
Verlangt: Tabak-Stripbers, Mädden, auter, erlangt: Eine rau für allgemeine Haız- 

Lobir, ‚Towie Mafbinen-Stripper, 172 Nord | arbeit Freitags und Samstags 6659 Such 
granflin Str, 3. loor. 11novimX | Salfted < VEN 
ı 1a | Halfted Str. dofrſa 


Verlangt; Frau von 10 bis 3 nachm, in der 
Kühe zu helfen. 528 Sherman Str. 
13nob1imX 


_ erlangt: Mädchen für 
ſfahrung nicht verlangt. Leich 
zablung. 3 —0 N. 2— 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei: Erfebrung 
nicht nötig. Mit oder ohne Zimmer. 3052 Lin— 
coln Ave. fria | 
— — — — — 

Verlangt; Mädchen, für Bäderei, Stunden 
11 bis 7 Uhr. 512 die Woche zum Anfang. 
5024 NR. California Ave. friaſo 
d in Wäcerladen. 2046| 
Zel, Relmont 2763, f 


G 
S 


Verlangt: Müdden 
| drei in ssamilie 
I neben, 


leihte Hausarheit; 
e, fein Nsafchen, abends heim» 
2, 2, Herman, 2107 W, Noxtb Ave, 

13nodimt 


für 


Verlangt: Mädchen 
North de, 


Berlangt: runs Frau, um Hans für zwei 
* nn — Erwachſene zu halten, die mehr auf Heim als 
Junges Müdden, alle Näbarbeiten | gohpn fieht Mdr.: N 295 Abendpoit 
; aud Frau fir einige Stunden | Ein ge . 
Zag; Feine Erfahrung nötig, 

E, Zoman, 3902 


ad. 


Verlangt: 


zu erle 


dfıfa 
Li 


ı J— — 
f. ee Verlangt: Nompetente8 Mädchen für allac- 
— — — meine Hausarbeit. 4 Simmer. Keine Wäcche. 
Verlangt: Frau für Flickarbeit in Laundry: Zu Hauſe ſchlaſen. Tel.: Rogers Park 567. 
leichte Arbeit — — Stunden. 1328 9, i1nviwE 
— Tel. Diverſey 4263. —— — 
a — — U Berlengt: Mittelfährige Frau als erite Alaife 
tlanat: Mädchen für Office umd leichte | Pansbälterin vei älterem Mann auf Randfik 
Fabrilarbeit. Anzufragen bis 8 Uhr abends. nahe —E Beyer Beamer Heim; Referen. 
2133 €, Racine Ave, dofrfa | den. Mdr.: 1597 Abendvoil, frfafo 
‚Verlangt: Waitreh; auter Lohn; Tonmt feel, Derlangt: Mäbdhen für * Hausorbeit. 
tig zur Arbeit. 1018 W. Sivifion Str  dfria | A ee => — — 
701 N. Drale Ave. elephon Irving 8430. 
. Ant, 11nobimXf 


nn 


Hallied Er. 


Be 


Rerlangt: Frauen und Mädchen für leichte | ? 
Loui3 Sanflon Go, 1500 %, 
X 


10n001w 
— — — — Dr. Ofner, 613 Arlington Place. 
Verlangt: Erfahrene Single Needle Maſchi⸗Lincoln 372, 
nen-Operators; erfabrene Mädchen füinen $25 
die Mode und michr berdienen, A, Melker, 
1056 N, Wood Elr. di—fon 


Verlangt: Ungariſches Mädchen für Moden. 
Telephon: 
11nov 1w* 


Verlanat: Erfabhrene Köchin und zweites 
Mädchen; gutes Heim, guter Lohn, lein Wa— 
ſchen. 2715 Sheridan Road, Evanſton, Jü. 
Tel. Wilme te 838: bezahle Gebühr. frfafo 


gemeine Bantarbelt. 2089 ME 18, eirabe, 
e ıSarbeti, . r . 
'Bhone: Sledsie 028 i0nodiwf 


Stoftner Ude, 


rci-Urbeit: guter Lohn: 


— ———— 
ctige * 
4743 Bernard Eir, nahe Tawrence 


be, 
—XR 


der Familie;, eleltriſche Waſchmaſchine; keine 


Rogers | 


* 


ovember 1919. 
Verlangt: fyranen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


Qerlangt: Weltere rau, tansüber auf zwei 
Kinder aufzuvalfen; auter Kohn. Borzuiprer 
hen abends nah 7 Ubr, Eamstag nachninag 
und Eonntag. Mir, Petri, 2116 Lewis Etr., 
binten, fıfa 


. Qerlanat: Junges Müdchen oder ältere Frau 
für ‚Hausarbeit. William Freeze, 11343 Ste: 
pbenfon Ave. Pullman. frſaſon 
Verlangt; Junge Frau oder Witwe ohneAn⸗ 
hang für Saloon: 15 die Woche, 1657 CEly⸗ 
bourn Ave. frſaſon 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das 
Kocen fan, fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie; Gebnlt $16. Referenzen, 514 
Bullerton PRarfivad, nahe Llarf Er. frfa 
Verlanat: Geſchirrwaſcherin; auter Lohn: 
furze Etunden, 1824 Irving Par! BlIbpd. 
frfafon 
„Berlanet:_\ntelligentes Mädchen oder Frau 
für leihte Sausarbeit;z Nordfeite Wegen Ein: 
zelheiten telepboniert: ‚Nogerd3 Park 9108, 
frfafon 


Nerlangt: Deutide Sraı oder Mädchen für 
| leichte Hausarbeit und auf zwei Sabre altes 
Kind aufaupafien; guter Yobn und qutes Heim. 
Nadsufragen im Laden. 1057: Kedzie MIdenue, 
Ede 23, Etr, fria 


Verlangt: SHilfefühin; 
Stunden, Sonntags frei. 
oben. 


guter Lohr, 


sn 3 


„Au N >» < 


| — — 
Stellung ſnchen Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter bdicfer Nubrit 10 dad Wort) 


Geſucht; Frau fircht Mäbe zum reinmachen, 
fein Senfter pußen,. Phone: Lincoln 8485. 


Gefucht: ErftMlaffine Wiener Köchin ſucht Ar— 


beit; empfiehlt fih für Partics und Musbilfe, 
Tel.: Radenswood 8305, frfafon 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Biefer Rubrik 14c die Beile.) 


Bubrs deutfhungar. Büro. Tägl. befte Stel» 
fen für PBrivathäufer, Hotel3 und Reftaurantg, 
540 North Üvde. Xelephon: Lincoln ne 

a 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bitder- 
Dito Bilder, 
Diverfcy 8209. 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 
Ave. Tel. Lincoln 5447. 


— — — — 


Mandolin-, Guitar-Unterricht, erſeilt 
2629 Lincoln Ave. Telephon: 
nb15,10,22,23 
37 DB. North 
29ta,mifafon* 


(Nnzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
YInterefiarte Tatfahen in 
Bezug auf Eure Augen. 
Schlerhafte Augen. 

Wenn Das Aune nicht rund, fondern 
län ,lich ode: abgefladt ift, oder wenn 
bie Kınftall » Linfe auf der einen Crite 
dıder ift wie auf der anderen, dann Ift 

die Bifion fiher fehlerhaft. 

Kinderaugen oft fehler» 

baft bei der Geburt. 
Sltern, Die im Zweifel find, über ben 
Zuftand der Augen ihrer Kinder, wär: 
den gut daran tut, und durch cinen 
einfachen VBerfuch feititellen zu lafien, 
sb Grund fir weitere Unterfucdhung 
vorhanden tit sder nicht. 

Tie richtigen Hläfer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueften und wifien- 
ihaftlichften Inftrumenten und Ber- 
tuchölinien ausgeftattet, bie der optifchen 
wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
oolle Auftlärung gibt über die gewöhn⸗ 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Der. J. G. Meſſage, 
177 NR. State. Str, Chicago. 
Gegenüber State:Lafe Theater. 


Phone: Gentral 1133. 
inod*E 


Wer Augengläfer braudt, gehe gum 
deutihen Optifer und Optometrift Dr. 
NR. Ehwimmer, 625 North Avenue, 

20ma,mifamo® 


Säletten GShleiten, Scähiet,en 
Wir fchleifen irgend etiwvas, ba3 eine Kante 
hraudt. Bringt e& heute und bolt ed morgen. 
Samcs © Barry Co, 36 ©, Clark Etr. 
21otimt& 
zen ift die Zeit, Bäume audzupugen, — 
Eıreibt an Adr.: X 834 Abenbpoit, fafomo 
Böpfe aus Kammhaaren auf's Reellſte ver—⸗ 
fertigt, alle Farben; echte Haare billig at ders 
taufen. Frau Luebke, 2248 N. Halſted Str, 
15,16,22,29nb 
Kauft Toupces, Nerliden, Transformation, 
Söpfe ufm,, direlt dom Yabrilanten. _Neelle 
Vedienung, billinite Preife, John R, Vromn, 
86€. Erie Str, Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 
10ip,mifafon® 


| _€ie verfagen nie in der Befriedigung der 
|Füßer Beterfuond Antt - TZender« 
Foot Schuhe. 23 Eid Wells Etr., cbeiter 
Sprechſtunden von DB bi3 5 Uhr, 


Schöne billige Hüte für Ddeutihe Frauen 
Mädchen um Kinder, 1627 Lurrabee Str. 
| 21of,didofonimt 


ı MWisconftin Hontg in 5 und 10 Pfd. 
Kanmen, $1.75 und $3.50. Cana, 1609 Dahton 
Sit. (Barberfhep). 1169,11,13,15,17,10,22 


Erde. 


ben Dienttag 


art Er. 


Nur für Nenner: 


Re 
Srüupmwurft, 2477 %, El 


& 


Ah minfche die Mdreffe don’ Mrd. Ctefan 
Kuhn auszufinden. SHcbel, 1342 No. Tearborn 
| Straße, frfafon 
Mrs, 2. 2, Ruppol, I. D, 
| Eie gefülitgft vor. 1573. 9. 


bitte fprechei 
fa’oınd 


” 


Neglaubigimgen (AUffidavit3) werden atıögee 
fertigt und Ueberfegungen beforgt, Yobn Biel, 
Deifentiiher Notar, 223 3. Wafhington Elr,, 
Abendvpoſt⸗Office. 7 

Alle Sorien Window Shades, 
reinigt gut und billig. “Bhone: 


owie Awningas 
mein 4994. 
10Icp*E 


| Heiratsgeſnche 


Anzacetaen unter dieſer Rubril Be das Wort. 
aber keine Auaeiage untet einem Dollar) 
Heiratsgeſuch: Ein gebildeter, anſehnlicher, 
autfiſmerter Herr. Deutihamerifaner, in chrs 
barer Stellmig, 33 Jahre alt, wünſcht die Be— 
lanntſchaft einer deutſchamerilaniſchen, intelli— 
genten, anſehnlichen, häuslichen und chriſtlich 
geſfinnten Jungfrau oder Witwe (droteitane 
tif) im Alter don 18—30 Nabren atwed3 Hets 
rat. Verſchwiegenheit zugeſichert. Antwort in 
der Landesſpräche erbeten an Adr.: H, 378 
Abendpoſt. doſaſon 


Heiratsgeſuch: Zwei Brüder, 27,und 29, bilb- 
fe, aeihältsmäßtge Farmer, gnefeltig, mufit- 
| Tiebend, jeder bewirtfhaftet eine große Nandı, 
ı baben Einlommen, um einer Frau angenchnes 
Heim zu bereiten, wünfhen die Belanntichaft 
mit wirtlich edelgefinnten, wohlerzogenen Mäd— 
chen; Witwen mie Kind nicht ausgeſchloſſen, 
zwecks Heirat. Adr.: T 04 Abendpoſt. 
Seiratsgeſuch: „Fin wohlhabender und er—⸗ 
olarcicher Geſchäftsmann in hiefiger Stad! 
|winfcht die velannſſchaft einer füchtigen Frau 
im Allter von 30 bis, 45 Jahren zu machen, 
Awecks Heirat, Adr.; 9 620 Abendpoit, 
| 10nd1mT 


en ei a 
Heiratsgeiuh: Nunger Mann, 30 Jahre alt, 
Wadimith,. im PBeliig_ don To Ader Xand ı1d 


ı beiraten, Adr,: E K 511 ANbendpoit, 

— — — — — — — — 
Fachmänuiſche Arbeiten 
| Anzergen unter dieſer Rubrik 140 die Keile.) 

Bäcker! Sie lönmen 20 bis 30 Proz. Feue— 
rung ſparen, beſſeres Brot, und Rolls, und 
inchr Arbeit liefern durch Middieby, Backofen, 

wenn garantiert bexgerichtet durch A. F. 
Cherney, 1236 W, Madifon Str. 

3 Dad-vete repariert, narantıert, $6; Auto 
Truck Dienft nad allen Zellen Chtcayos; etar 
bliert 32 Sabre. 3. 3. Dunne Roofing Go., 
3413 Ogden Ude Telephon: Nodwell 320. 

12an*3 
|  ZTeppi-Weberet Kriebel, 2848 Ylether Str. 
| 2Hil—6d3,fa 


Tainting-, Paperhanging-lrbeit, aatantiert; 
jegt ift die Zeit, mo ıhr 50% erfpart, WE, 
3169 Milwautce Ave, Tel.: Irving 4822. 

. didofafon 


— — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen ‚ugier diefer Rubrik 14c bie Beile,) 

mbin tes - ndlerpreifen für 
— uebtnat 1007 10. Dioilen Bir. n 


ir 


frifche | 
ind”: 


$5000 in Geld, münfcht fich mit einem Rüde | 
| heit im Mlter-bon 18 bi3. 30 Dabien au ber- 


* 


Zu vermieten 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik Me die Zeile.) 


Zu vermieten: Gut gebautes Haus 
auf großer Lot, 7 helle Zimmer, Bad, 
nur an Leute, die beabſichtigen dasſelbe 
mit kleiner Anzahlung zu kaufen und 
ſelbſt zu renodieren, daher ſpottbillig. 
In feiner Nachbarſchaft. 
—Oocar!Joſetti, 2752 Lincoln Ave. 


eihäftsgelenenheiten 


(Anzetgen'xnter biefer Nubrit 14c bie Zeile.) 


Bu verfaufen: Gulgchendes Wbolefale und 
Retail Geſchäft; aroßer Stock und Zubebör. 
Habe unerwartet andere Interefſen föfort zu 
übernehmen, Berlanfe billig, $3300 für War, 
s3500 auf Abzahblung. NAdr.: E St 183 ANbdvoft. 

Bu dermieien: Moderne 4 Zimmerwohnung; * 
lein eleltr. Licht; zweiter Stock. Phone: Bel— 
mont 7708. ſaſon 


fafon 


Gute Norbieite Bäderci mit $800 bis 
3900 wöchentlichen Kinnahmen (Store 


Zu vermieten: Erfted und aweites lat, Kitts 
ten, 745 WW, North Ave, Öftlihd don Halftcd., 
4 belle Zimmer, große Dard; Preis $10, Nufi 
auf: Monticello 4252, fafon 


Zu vermieten: Kleiner Etore, 1564 N. Halfted 
Etr.; guter Platz für Schuhreparatur-Shop. 


verfanfen. Adr.: A. 633, Abendpoſt. 
, Robn, Televhon Edgemater 6966. * 


— — — 


— 600⸗ſitziges Theater — 
Wandelbilder) preiswert zu verkaufen: gute 
| Yage, 5 Jabre Leaie; Miete it beaablt bis 
Feoritar, Sicherheit nicht nötig. Pargain für 
tihrigen Mann, Adr.: 2 630 u? 
fafon 


Zu bermieten: 6 Bimmer, möbliert, nabe 
Hohbahnftation, eleltr, Licht, Telepbon, Nord« 
ſeite. Adr.: A 599 Abendpoſt. ſadimi 


Zu vermieten: 


816. 
Eiegel Etr, 


6:Zimmerflat, 304 


fafon 


Zu verlaufen: Erfter Alafie Yair Ctore bil» 
lig für Var; großer tod, 

3u verlaufen: Gutgebender Yutcherfbop und 
Brocery, auch Provertv, 2ftöd. Bridacbäude, 

Zu derfaufen‘ Gutgebende erfter stlaffe Väls 
fereit mit PBeoperty; Reingewinn $4000 bi3 
$5000 daS Nabr, 

Bu berfauien: Bridacbände, modern, nei, 
Heikwafierbeizung, Preis $7000. Anzufragen: 
5129 Alhland Ade. Tel.: Bonlevarb 8420. 


rant, 1336 Larrabee Etr, falon 


‚Bu bermieten: Vier belle Zimmer, neu defos 
riert, gute Nachbarſchaft. 
Avenue, fafon 
Su_dermieten: 4 Zlnmer lat, 1634 Modi» 
fon Str, Ede Maribficld Ave, 
Bu dermicten: Store, ſehr aute Lane für 
Burhers oder Deitfateifen:Ctore oder b 
sufammen, 2002 Yawrence de, 


— wew s S — 


* 
— 


Verlaufe meinen Grocery- und Delikateſſer⸗— 
ftore, Miete mit Wohnuna 5316 monatlich, 
Deutſchungariſche Nachbarſchaft. Vermittler 
ausgeſchloſſen. Anzufragen nachmittags nad 
5 Uhr im Store 548 Vladbart Ztr., zwiſchen 
Mobamt uno Xarradee, ein Blot füdlich, von 
North Abe. didoſa 


des | 
alon 


Zu dermieten: 4Bimmer Wohnung bon und 
4-Simmer Modnung binten, 1 od vom Bart, 
2 Wlod3 don Roofevelt Road: Miete $14 und 
$12. 715 ®. 16, Etr,, nahe Halfted. dofa 


Bu bermieten: Bis zum 1. Tezember, 5 Bims- ! 
merwohnuna: in Cottage, mit Bad und Turs 
nace, 712 Demwey Place. Morgens borzufpre« 
den, frſaſon 


Zu verfanfen: 25 Bimmer Roonfing- 
Haus, billig. 355 N. Wells Ztr, 


fafon 


Bu berfaufen: Gutachende Grocerh und Meai 
Marlet in Argo, Nllinois, j e 
Zu verlaufen: Modernes Vrickgebäude, zwei 
— zwei Stores für Jcecream-Parlor und 
y 
nötig. Anzufragen 5129 


Zu bermieten: Selle 4 Bimmerwobnung elci 
trifhes Licht, Ofenbeizung. 1930 Yvelt Tablor 
etr, 'Mbone: Lincoln 5140, oder Sunnhlide 
2002, frfafon | Sandy, Miete $169, Rreis $17.000, mur $7000 
€. Alhland Ave, 


E 


Bu bermieten: Helle 5 Bimmerwohnung, clef- 
triihes Licht, Dfenheizung, 1930 Welt Taylor 
Str. Phone: Lincoln 5140, oder Eunnbfide 
2002, frfafon 


Zu verlaufen: Reitaurant ımb Eigcreampars- 
lor, aut cetablierte8 Geihäft, im Mrlington 
Heiabt3, 22 Meilen von Chicago. Einentiimer 
acbt nah Shio. $300, wenn Sofort acnonmen, 
Tereſa Weiſenbach, Arlington Heights, Ill. 
fr-— mo 


Zu vermieten: 4 Zimmer; $7, 1511 Dabton 
Etr., nahe Yladharol. frfafon 
Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 Bi3 100 Zimmer: Proſit bis 5506 
monatlich; billige Preife, Xeilsablung. Epredt 
vor, Lange, 704 Nord LTearborn Etrafse. 
1indimtt 


2 und 4 Bimmer; $6 
N. Bell Etr. Bragt 
irfa 


Zu vermieten: Flats, 
und $8. 1521—23-—25 
nah Wirs. Heneffy. 


Zu vermieten: 7:Zimmer-lat, Bad, Gad, 1, 
Sloor, $17. 2228 Burlina Str. do-fon 
5 


Zu, vermieten; Laden, mit 5 Zimmern, mit 
neuefter Einrichtung. 4244 North an 
mi—jon 


Zu vermieten: 30 Zimmer Rooming- 
Haus, billig . 357 NR. Wells vn 
afon 


Zu verlaufen: Reſtaurant, billig, wenn gleich 
genommen. 169 W, Diviſion Stri, 2. Flat. 


Bu berinieten: Seiner Qaden und zemenliere 
ter Steller, alle3 bell,. 8464 Nord Glart Etr., 
Ad, Kaufmann. Tel. Wellington 8266. *L . - — — — 
Zu verkanufen: Candy- und Confectionery⸗ 
Store, 5324 Albland Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Erſter Klafſe Delitateſſen-Ge— 
—D in Edaewater, mit Grumbdeigentunt; 
— angenommen. Telephon: Sunnyſide 

430. 


S 
z. 





Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu dermieten: Möbliertes warmes Srontzins 
mer, für 2 Arbeiter paffend; au ein einfahes 
Bimmer, warmes Waller, Zurnacebeizung, bil 
tia,_2100 Sremont Etr,, Ede Garfield Ave, 
2 Blod3 don No. Halfted Etr, frfa 


Zu bermieten: Ein möbliertes Srontzimmer 
für äwei Herren bei Witwe. 1656 Bilfell Str. 


Zu verlaufen: Ein guter, alter Saloon, quts 
zablend, wegen Alter und Krankheit. Nacrits 
fragen 1700 N. NRodwell Str. fafon 


Kleines MNeftaurant mit 
gute Gelcaenbeit ein aıt:es 
zu Faufen, Keine_Agenten. Näs 
zu erfahren 1923 Cleveland Mve., 2. 

— ſaſon 


Bu verkaufen: 
| Lundcounter: 
Geſchäft billi 
heres 
Flat. 
4.-3immer dampfgeheiztes Flat zu verkau— 
fen, Breis $75; Miete $165. 1614 Elybourn 
dene. 


Au derlauien: Ein, autachender Schneider» 
fbop: Teine Konkurrenten in der NKadbarfrat; 
etabliert, feit amwansig Sabren auf felbent 
| Map. M. Wally, 1237 ®. 103, Etr., Ciib. 
Bu bermieten: Schönes, helles Zimmer, mit 


allen Beauemlichkeiten, privat, nabe Yincoln Suche Route in der Lebensmittelbranche zu 
art, 1815 Hammond Str, 2. Flai. Phone: laufen oder Veteiligung, wo Erfahrung nicht 
Diverich 4924. notwendig iſt. NAusfübrlihe Auslunft erbeten, 


MAdr.: 2 833 Mbendpoft. fafon 
Mobliertes Zimmer zu vermieten an Hexrt — — — — — 
oder Dame, in Heiner Privatfamilie, Qad; Zu verfaufen: Zig rren⸗ Zigaretten⸗ Candh⸗ 
beforge wafchen und bügeln wenn gewünfd;:. | md Notion-Store, gegenüber einer Tanshalle; 
3044 Nord Kchate Ave, 2. Stod, nahe Bere | gute Lage. 1535 Elhbourn Abe. 
mont Abenue. ſaſon 
Verkaufe einen 


wegen Todesfall, 
th 


Abendpoft. 
in modernem Privathaus 2121 Wabelanb 
Abe, Tel: Lale View 7125, 


Bu bermieten: Schönes din. mit oder 
ohne Koft, pallend fiir are teunde, 1913 
Nelfon &tr, Zel, Wellington 5506. fafon 


Zu vermieten: Ehhöner großer fyrontvarlor 
an zwei Herren, mit rübftüd; Dampfbeiaung, 
alle Beanemlicyfeiten, nahe Lincoln Karl, Tel, 
Lincoln 8097, 1811 Hammond Etr., 2, Glen: 

a 


—————— — — 

Zu vermieten: Veſlexer Herr findet hübſches 
Zimmern, modermn beſſere Familie, als Allein— 
mieter. 1648 No. Wells Str. 


—— EEE 
u geraien: — ————— —— * Parh 

öner Srontvarlor, alle Beate, — — — — 

en Room Mate bevorzugt, Nur R Zu Seren: SEE eis: und Zah 

Herren. E. Mandart, 1942 Nortb Part Ave, | Kun Room, dampfaeheigtes lat, vaſſen 

— — * Ehepaar. 1008 W. Harriſon Straße. 

j 


Bermicte Haushaltungszimmer nahe North 
Ave, 1707 N, Halited Etr, fanto 

VBermicte warmes yrontzimnter an 1 oder 2 
Männer, Mrivatfamilie. 2524 NR. 


Campbeit ! 
Ave. Brehler. faien ! 


Zu_dermieten: Ein, belles, warmes BZimnter, | 
mit Board, gutes Heim, 1539 Wellington nn 
ala, 


But 
Adr.: 


utgehenden cherſhop, 
oldgrube. Q_837 
ſalon 


Zu berfaufen: Feine Bäderei mit 2ftödigem 
Bridaebände, Verſchleudere billig, wer diefe 
Woche berfauft Sofortine3 Handeln notwen- 
dig. MM, Haufh, 4026 N, Bernard tr. 

mifafon 


Zu berlaufen: Bäderet, mödentlihg Eitt- 
nabme $220, wegen fyamilienderbältnifen bil« 
lig; feine annebmbare Offerte zurückgewiefen. 
Abr.: H 393 Abendpoft. mifrſa 


Zu verkaufen: Meat Market. b48 E. 67. Str. 
dofrfa 


u bermieten: reundliches, heiled, mübliers 
Zimmer an einen Seren ald Wileinmieter 


‚Bu dberfaufen: Bäderet mit fhöner Wobnung, 
billige Miete, 6600 Co. Carpenter en. — 
ofrſa 


— men — — 
Verlangt; Ein Roomer oder Frau, 1724 12nb iwe 


Dayton Strabe. 


EEE EEE ET —— use 
Boarders verlangt, großes Frontzimmer, 2 


— —— — — 
— Eaton ni Maichinerie 
Betten; gutte Earverbindung, Hoch: und Er: Geſchäftseinrichtungen, Maſchine 
Benbahn, 1631 N. Hallted Str. fafon ! (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Scile,) 


Anitändiaer, älterer Herr findet gutes Helm | 
hei älterem Ehepaar: möbliertes Frontzint: | 
mer mit Barlor und Badebenuturg; Sridhittd | 
wenn gewinnt, 1736 Noscoe Gtr., mabe | 
Lincoln Abe, 


Zu bverfaufen: Großer Bäderofen, einige Firs 
tures, $165. Adr.: T 113 Abendpoft, mi-fa 


Frinanzielles. 
en unter biefer Nubril 14c die Seile.) 


| (Anzeig 


| 


Bu vermieten: Zimmer mit Board, 822 


North Ave, 3. lat. 


& Bond 


— — — Hammann Mortgage 

Organization 
1922—10924 W. Chicago Nve, 

berlanft fidere Hhpotbefen und Bonds 

mit garantierten Vefikgtiteln. 

5212 5, Loomis Ztr.,! Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of— 

fafon | fen b. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstug. 

12nod,3mtk 


Bu vermieten: Großed, belle Vafement_ fir 
Haushaltung, 2 Betten, 2221 Clybourn Ave. 


Zu vermieten; Möbliertes Frontbettzimmet 
mit Board bei Witwe. 
2. Flat. 


I 0 
| Vermiete faubere Zimmer an ftetige Mü 
Iner. 1606 Nord Halited Straße. 


ir 


Home Ban! & Truft Eo,., 
Aibland und Miltvaulce de. 
Derleibt WSeld auf Grumdeigenmm und aum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 

Silfsauellen itber $3,000,000, 
Dfien Samstag abends bis 9 Uhr. 
fondidofa 


ı —6% erite Sppotbelen — $500 bi3 $5000.— 
WiIlIN. Bell, 
Waſhington Sir. Tel, Central 2579. 

22 Zabre in diefer Adrelie, 
24013mtæ 
Darlehen auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billlge Raten. Fred Plofte, 
127 ?%. Deurborn Tel.: Gentral 
220f,35mt 
Zu verlauſen: Erſte Hypotheken zu 6 Broz. 
uf bebautes Ccago Grundeigentum fit 
Summen von 8000 bis 583000. 
Richard A. Koch, 25 R. Secarborn, Str. 7. Fi. 


Vermiete ein Zimmer 


an einen Roomer. 
1629 Orchard Straße. | 


Bu bermieten: Großes Schlafzimmer mir © 
Netten; aut für Freunde, mit Deutfhrritgacte ! 
fer Koit, Bad, Telepbon, 749 W, North Mrc.. 
2, Floor, binten, nahe »alited, 


— — | - — 


Zu dermieien: Zimmer an befferen Herrn, 
auch paffend filr junges Mädchen. 413 Divi- 
fion Etraße, 2. Flat. 

Zu dermicten: Gutes Helm für Boarder | 
oder Noomer, warmes Zimmer, 1456 Zleld- 
Etraße, frla 


W 
ww, 


09 


e — 


Vermiete möblierte Zimmer, mit oder ohne Str. 
| Board, 1614 Chhbourn Ave., 2. Floor. 

momiſa 
©. Salficd | a 
dimifafoı | 


"erlangt: Zwei Roovmers, 6043 
Str., 2. Floor. 
Bermiete möblierte Zimmer, $2—$3, Bad. | 
Telephon, 739 N. Clart Str. | 
Zu bermicten: Helles, aut mübliertes gi 
mer, mit Board. 1732 Dayton Str., Abt. 
Eingang Willow Str. 


— 


Iufep?x 


Batdarleben eine Epestalität. 
SE . ‚dienung. 9 D. Stone & Co. 111 

Sn vermieten: Echöned, einzelnes Binmer, |; Walbington Str. Tel, Main 1865, 
mit Woard; Dammpfbeizung, eleltrifches Licht; 
befie Garverbindungem 2317 Ordard tr, | 
rofrſa 


—X 
—A 


Vermiete dampfgeheiztes Zimmer mit Board. 
Witwe. 1671 Milwaulee Ave. 2. Floor, binten. 
fıfa 


— 


| (Mirzeigen ı 


I 


mier dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Inter Staatsaufficht. 


Zur vermieten: rontzimmer, für Einen oder| „, 
Zwei paffend, 724 North Ave. 2. Zloor, PA 
dofria 


d geliehen auf Möbel, Pianos eic., 

| aclegliben Natenm, 

EEE EIER Beite Bedtenung 
Warıne Zimmer für leichten Haushalt. 1380| Dem Vorger belichige Abzablungsbedingun— 

W. Randolph Str. dofrſa geu. 


Zu vermieten: Frontzimmer, Dampfheizung. Wir für die Zeit, wo Ihr das Geld habt. 


1132 Altgeld Etr. 12n01WX | Trei Dffices — gebt zu der mädhlten. 


ö Zu "m ieten geſ ndit 


(Anzeigen unter diefer Nubrif i4c Die Seile.) 


— Citizens' Loan Aſſociation, 
NM, La Salle Straße, 


Noom 314. bone: Main 4885. 


| 
| 
Loop⸗Office: 5 
| 
Zu mieten gefucht: 2—5 Zimmer Flat, vau—“ 
ber id wicht zu weit:don der Stadt, Nord! 
feite, Yoriter, 14V. Walhington Zir, tale | 
Maitelläptine gebildeter Beitiher wünscht | - 
einfad möbliertes Zintmer bei alleinftebenpder | . 4 
Frau oder Heiner Familie; Nord» oder Nord ‚Brandt Yh r &c15? 
tweftfeite. Offerten an E st 419 Abendvoit. Bir leihen Euch $25 bi8-$300 auf 


ſaſon Eure Möbel; Zinſen 336 Brozent; :u9: 


üdſeite Offices bis 8 Uhr offen 
W. 68. Etxr. Roone: Wennvortd 


77. 


Zu mieten nefuht: Drei belle Zimmer mit! „ntlihe Abzablungen nach Wunich; feine | 


andere Untojten. 
Bideltity 2oan Go, 
Aus. Rilser, Manager, 


Toilet. Adr.: TU 450 Abendpoft. 


— — + ——— 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zimmer 


4 Unter Staatbaufſicht. 7nbx 
Neue und gebrauchte Sattler⸗, Schubmacher⸗ 

u. Carriage⸗Trimmer⸗Rahmaſchinen; gebrauchte 

Maftnen nehme in Taufh. Reparaturen aller (it tuforp.) i 

Art werden en ausgefitprt, Herin, Noo| 144 N. Drarbern Etrafe. ‚Slinmer 606. 

mer, 1328 GSchawid Etr. 25ap,fa* | Scld auf Mödcı und Lühne au gelehi Raten. 


taufen: Nene GingerrRäpmalet En dar een ee Den 2a Ss 
u verlaufen: Neue ger! ma ten: r nen onat Tollen Eu 2. 
Babcierellen:; weni. och e 88 aufndet, 00 een Monat 40h 

x 1 » w 

ori Ude, del ahverlen zn. 


Mutual Security Co. 


ERK| unter Blautsaufijgt ne xelepb, Genteal 5440 


“ J 


Kundſchaft), iſt mit oder ohne Haus zu 


1. ! 


2642 | 


Ubend3: 1572 N. Hallted Str. Ecke Norib Ab. 


Darlehen auf verbefferte8 Grumdeinentum: | 
Sofortige Bor | 


Geld auf Möbel, Saläre u. |. m. 1: 


st | 
I 


u. Ihe fönnt das Darlehen zu iraend ent | 
— | 3eit zurücdbesabler und wir berednen Euch 


! ' 
6240 Cottage Grobe Ave. Tel.: Normal 4672. | 


508, 105 W. Monroe Strafie. | 


— * 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Unzeigen unter‘ diefer Mubrit 14c Die Zeile.) 


Wunderbar erhaltene Mahagoni BarlorCei 
feine Delgemälde, billig au verlaufen; nehme 
aute Biolinen dafür in Taufh, H.Fifher, Get 
genmader, 1166 Diberſey Parkway. Xelephonı 
Sraceland 7631. Baradicsfilche zu verlaufen 

fafon 


Zu verfaufen: Barlorofer, Emity Motor 
töbeel, Es. 5. B. Gornets, 8. Horn, Es He 
licon Baß, Bas VBügelmafchine, eleftr, Motor 
und ein 10 Fuß langer Glasfhaufaften. 2553 
Sullerton Ave, Zelcpyhon: Humboldt 5475. 

12n0”} 


—— 
|_ Muß terfaufen: PBrühtige Victrola, Player 
Fiano, Möbel und Rugs von: meinem Star, 
ivie neu. 1335 Elmdale Abe., nahe Broadway. 

15nd 1we 


Zu verlaufen: Billig, wWederbetten, Rug 4,5 
bei 7.5, und Halltree. Nachaufragen Sonniag 
bormittag, 1210 WBinncmac Mve., Apt. 1. 


—— 


Zu verkaufen: Guterhaltener Kleiderſchrant. 
1207 N. Irring Avern, 2. Slat. 


£ 


Zu berfaufen: Seizofen für Weichlohlen, 1853 
Cleveland Ave,, 1. Flat, Hinterhaus,. fafo 


1714 Dabton Etr, 


Zu verlaufen: Stodofen, Eole3 Hot Blaft, 
2041 Greenwid tr, 

Zu berfaufen: Möbel don 4 Zimmer Flat: 
teegen Berlaffen der Stadt; Flat felbit ann 
aud gemietet Iverden, 1541 N, Halfted Zt -,, 
1. Slat, binten. fafyı 

Zu verlaufen: Ein guter KRochofen mit Wut, 
feriront und Gaseinribtung; nur ein pauz 
Monate gebraudt. 2738 Belmont Abe, 

Bu derfaufen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gadofen, VBerten, fpottbillig.’1625 Larradee E:r, 

14nobimt2 

Zu Taufen gefuht: Ein guter ParlorsQfer. 
Zelephon Armitage 2325, frfa 


Zu verlaufen: Wett, 


inne 
„Bu berfaufen: Gchraudte Koch» und Heiss 
öfen und Furnaces. RNachzufragen 2538 kin 
coln Avenue, dofrfa 


Zu verlaufen: Wegen Auswanderung, Stühle, 
Vilder, Eisliſte, 3 Stück Parlormobel, Teppich. 
sichberd, Sasofen und Wafferfront Heizofen. 
2 Zonnen Hartlohlen, 2054 N. Crawford PIpe, 
frfon 


nn m 1 —— 
Zu berlaufen: Willig, beinahe neuer Ctabl 
Lüchenherd. RNachzufragen nah 5, Xelepboit 
Sting 1805, bofria 


Bu derfaufen: Dat Barlor Euite, et Les 
der; desgleichen Rohr Velour Sıutlte, Rugs 
und Phonugrapdh. 1923 Mohamf Etr,, 2. Flar. 

310f*f 


Sänbler 


Nobember - Möbelberfauf. 
Wenn Ihr gute Möbel zu billigen Preifert 
wollt, fommt nah unferem Laden und feht ums» 
fere ®Preife. Ihr lönnt bon 30 bis 50% ar 
Ullem fparen. 
$300 3:<tüd Cane Bel, Rarlor Suites....$198 
275 3:21. Operftuffed echte Leder Cırites.. 185 
175 Ct, Overft, Bed Dırofold uited $98,50 
175 3.2t.Sold Dal od. Mah.Duof.Euite 98.50 
175 7,2:, EhaimmerZet3 (William & Marh 
NND Bueen MuN) „.ounsuresesunsänne — 
840 einzelne Cane Back und Bel, Eig Stuhl 
an ..822.50 
Speziell: 
9125 Mad. vd, Tal Sprehmalchine 
Viele andere Vargains, zu zahlreid, ıım fie 
anzuführen. sileine Anzahlung bält.den Yrtifel 
bi Weihnadten. Bar oder stredit. AutostIdlicf. 
Liberty Vond3 zumMennmwert genommen. Offen 
Donnerftagd und Camstagd abends bis 1. 
llinoi3 Surniture Co, 
306 Nortd Avenue, nahe North Park Ave. 
13da1mteod 


Seht unfer Lager von neuen und. gebrauchter 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377. 

2bms*F 
— — — — — ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 14c die Zeile.) 


Victrola Bargain. 

Wir baden eine Joblot von neuen und ge— 
hrauchten prachtvollen Victrolas zum Verkauf, 
Preiſe von 812 bis 880; jede Maſchine bat 
doppelten Spring Motor und Diamantnadel.— 
Garantiert. Heute offen. 1402 ©. $tedaie Ave. 

l4nodimt 


Extra Bargain, 3200 Doppel⸗Spring 
Thonograpb; fvielt alle Records; berlauft für 
60 mit Hecord3 und Diamantnadel; auh Vid- 
el neueftenStils für 5 Bimmer, zufammen od, 
einzeln; verlauft für irgend eine bernünftige 

Offerte. Verfäumt diefe Yargains Nicht. 

Refidens, 1922 Co, Hedgie Ave, 

250ltimt 


up derfaufen: Upright Piano, fpottBillig. 
5301 Beah Ave, Efe Spaulding. 
15nd,fabibo,ime 


$17.50 faufen pradtvollen Phonogr ‚ fpieig 
alle Relords,. 2752 Lincoln Ude, “ nr Ra 


“i0E 
roße Regina Mufil Vor 
ufilftüden, 3338 Nord 
fafon 


Zu verlaufen: Eine 
mit Gabinet und 2 fl 
Talley Ave, 


Zu berfaufen: Ein Cabinet Phonograpd, 
felbft gemadt, bandpoliert, fpielt alle. Ne» 
cords, billig. 1710 Bine Etr., 1. Flat, faio 


Zu berfaufen: $350 -Mabagoni Phonograpd, 
' garantiert vie neu, zu nur $85. Ubends zır 
| fehen, 2244 Eaftwood Abe. 2. Apt. gaofalo 


| 965 Taufen gutes Upright Piano, 1961 %. 
Halfted Straße, 10nd1m2 


— ee 
Nur $45 fauien hocdheleganten $200 Eize Tas 
binet Concert Bbonograph mit 40 gcbraudteit 

Records, 143 N. Wabafh Ave, Room 405. 
onviwæ 


805 kaufen großen 8300 Size Phonograph 
mit vielen ecords, NRefidenz, 2545 Indtan. 
vente, Undimf 


— ——— 
$110 kaufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, gute: Zuftand, Groß, 5081 Broadwan. 
inv*z 


Hunde, Vögel n. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Beile.) 


Verfaufe: Flemifh Riefen-Hafen. — 
ı 1263 Thorndeie Ave. fami 


_2erlaufe Kanariendvögel, Seifert Roller, gute 
; zänger, und Weibchen. Auch Kaninden billie. 
Ziefet3 fiir Nanarien-Nuöftellung bier au haben. 
3531 Caſtello Ave. 


Seiſert Roller, 572 das Durd. 


Zu verlaufen: S 
8 Juſtine Str. 


einzeln 59. 5118 ©, 

Zu verſaufen: Kangrienvdgel, Seifert Roller, 
$6 aufwärts, 1527 Ysieland Str., hinten, nabe 
Wells und North MAne, cio 


„Su verlaufen: PBrut-, Flug. und Einfay-Rü- 
fige. 634 W. North Ave. 


Verlangt: Kangrienvögel, gute Sänger und 
Weibchen. Vird Farm, 4432 Princeton Wvs. 
Telephon: Yard3 2764, fafın 


! De derfaufen: Eritflaifige Kanarienvög::, 
Smynım Seifert, Hugo Yuchh, 1449 W, 52, Zır, 


| Hr verfaufen: Kanariendögel, billig, Seifert 
| Noiler, $3 aufwärts: billige Biurkülßge; gutes 
| Bogelfutter, billig. 1400 Cedg:vid Str, afo 


Dır 


Zu _dverlaufen: Ntanarienbögel und alle Cor» 
‚ ten Käfige im Store 3419 Lincoln Ave, 
Besen 
' 


Bu derfaufen: Kanerieärel, Seifert Raller: 
sröfte Muswahl. Iant.’s Rınartenfarn, 2014 
; Pundale Ztr., nahe Kalifvınta und Milwant. e 

Adenue. nb8—d32U fu 
Sır verlaufen: Zwei blaue (Merle) - Eollic, 
eibhen, 5 Wionate alt, fowie perfiide junge 
lagen billig. 1449 N. La Salle Etraße, 


Ausverfauf don 500 feinen Ceiffert Rols 
lerö alle von imporkiertem Stamm. 1832 N, 
Waſhtenaw Ave. fia 


Zu verkaufen: Echte Spitz-Puppies. 5211 


| Eirong Etr,, Jeflerfon Part: Phone: Kildare 
- abfolutte Sebeimbaltintg. | 


3230. mi—foit 
Kaufe alle Corien Ruppies und Bulldons. 
Zelepbon Galumet 2028, 12nd1mX 


Pferde und Wagen 


| (Anzeigen und dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Citizens Brewery Barns 
haben zum Vertauf: 40 Siud nitge Pferde 
und Mauleſel: Preis 550 und mehrz; geeiguet 
für alle Fuhrzwecke: Wagen, Geſchirte aller 
Ari. 2702 Archer Ave. Ece Throop Eit. 
bnvrwa 


| Sur vbertaufen: Arh-tisyferd, g fund und art 
ifitr alle Zwede, Nadaufragen Sonntag, 1949 
| Yurling Straße. 

| — — — — 


| Automobile n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


Su verkaufen: Gin 339 Tonnen Tia- 
mond „TI“ Trad, ein Maxwell, ein 
' Operland, billig. 1931 Roseoe — 
| aſon 


Zu verkaufen: d⸗Paffagier Ford Automobil; 
in otlerbeftem BZuftand, billig für bar.: 5948 
©. Weitern Ave. mi—fon 


= euee EM. U SEE 
A —53 en ke a 
nel, eder. 
Mbenob, 2043 Jadlon Mid, n . Gntpmz 





EEE 


Grundeigentum und Hänf 
zu verlaufen 
(Anzeigen unter di.fer Rubrit 14c die Zeile.) 
El u En nn 


Nordicite 
Su verlaufen: Yargatn, 2 mio 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
ınmer a. ein Gebäude 2 Blıms 
metfiais, gepflafterte Etrabe. Yad, 
®a3 u, eleftr, Licht »Wicte s8000 
Jühel,, 374, Fuß Kor Veauem zur 
Etraben- und Sodbabn. Auillaı 
3eloätn, 1905 Yelmont Ave, 15-21nd 


$00 Unzablune, $20 monatlich, 
faufen freundliches CAtage;- Heim 
mis 2 weiteren Flats, Vad, Gas. 
beißes uno faltes aller. William 
Jelosti, 1005 Belmont Abe. 15-21nb 
gu verlaufen: Gin Enap! 2. ia: 
Bridhans 84850: 81000 Unah⸗ 
Ina. $25 monatiid. Sclosty, 1005 
vBelimnont Abe. 15-21nb 


ee 


Bu verlaufen: F500 Dar, $i5 mo. 
rattih faufen freundlihcs Cottage 
beim, Lad, Ga3, beibes und kalfes 
Sxaffer, nabe Baulina Ravensivood 
Hombahnitation, Lincoln und Nele 
ment Nde, Cers. Yın. Zelosty Go 
1905 Belmont Ave, I 
Brahtbolles Bungaldm, 

Eofert in Beliß_ zu neben 

Neues Arid Yumaalow, Eichenveril, Durdhimeg; 
indirele3 Veleudiungsfyitem;Surnacebeisung: 
belle a, Iuftige Zimmer, grobe Front Kor, 
Bar binten fereened; im Kortage Rarf Di: 
Krlig; um fonell zu beriaufen, $5500; 
bar, Reit na Belieben. 

‚Nr Kaßlab abzumideln, 3 Flat Framen 
hüube, elefir, Lıcyt, grobe Lot; acgempärtine 
(856) niedrig; beguem zur BVelinont und Sico+ 
sie Abe, Eirakenbahn; Preis $4700; $SU0 
bot, Neft wie Wiete. 

t3sftöd, Guttage, in 3 G-Zim.-Zlais cingo 
teilt, mit Vad md Gas; beauem zur Motte 
rote und Lincoln Mpe,; Preis $3000: KTOU 
bar. Reft $20 monatlich. 

Zu berfanfen oder zu bertaufchen: Mencs 4 
tiptm. an Ediot, 35 Kim, Flatd, 2-4 Sinnters 
lat: fcparare Helsantancı: fein Sanitordien't. 
Sadhbariacit mit Paudorichrilten. sanı 
leihte Absablung gelauft werden, Weit nad 
Nelichen, 

E. 


* 


3-21nb 


“Nbrabamtion, 


1909 Äjebing Kart Nlvd. Tel.: Wellington 126, | ° 


Zu verlaufen: Fertig zum Einzieben, 
6. Hhmmcr Gottage, alle zimmer af 

slorr, mit großem Baſcinent und Auie 

zit, Furnaccheigung, Bridfundar 


cie 


12043, 


$Lö0t | 


aut| 


einen | 7 


ce . 
Grundeigentum und Hänfer 
zn verfanfen 


‚Anzeigen unter dreier Nubrit 14c Die jeile, 


Vorbweiticite 


3 babe 180x170 Fuß auf ber 
| Nordweitjeite in einer neuen und jchmeil 
j wachſenden Nadbarichait, an einen Bart 
emien iuwie nahe dem praditvollen 

Tesplain:s Flub. Das Land it bad) 
und troden, feiner ſchwarzer Boden. 
| Vefte Fabraelegenheit in Chicago. Jden- 
ir Pla für cın Hein, Werde teilen 

und billig auf Adzahlung verfanfen an 
rerantwortlihe Berjon. 2. Gunther, 
EOGN. La Saile Str. Telephon Main 


d 


I— il 


| 


an verlaufen: Dimmer F Cottage, ein 


Pe Een —— 
Floor Eleltr. und ma, Konltrtet 
—* ı * j 
Fundament, in : 
Stirche, ein Mod 
x125 Sul, beide 
zablt. Preis $45ı 
Abzablımacır. Rach 
382 North Vibe, 
Yu t 
an Hamlin Ave, 
im 1.9 
ın 


|. Bu verlaufen: Br 5011 Bat: 
ı terion Mpe,, nabe 


id Qungalow, 


| Sa berfauien: Moderne MNefidenz, Heißt 
Iferbeisuna, 57% ba 125 Fuß, Screen 

] roie Garage binten 
\ y 0053 ffaf 


er 

in 

ir 
on 


| i 1 p ⸗ 
| Etraise acvilaftert ı Dezablt; Gebänt ! 
| ı Su de; Micte $67 den Monat; nabe 
| t pri ti reis $5800, Charles 
18 371 ve, Tel.: VBelmont 
I 2075. doſa 
berlauien 00 vertauſchen: 
2 Fuß, Eudoſtecke 
rv Mpe., tür 2-Hat 
Nordweltieite, dem Eigentüm 
Abendpoſt. 


Priag 

Dr 
| u * 
.ı > 


ut berlauien: 


ar) 


| hober 

1 ) .  Smeiltdd 
‘ md 

8500 


luther. 


für Lohn arbeiten, 
Anzug oder Weberzicher in den popie | „Creamerh“, czire, das Pfund 


‚lärften Moden auf Kredit erhalten, in« | Eeronbe“, bad Mund 


I 


in 


I 
I 


— — — — — — 


— — en 


Kauf« und Verkaunftangebot 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Zu verlaufen; Roter und weißer Trauben. 
faft zu haben für $2,00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt von den beiten auss 
aeludbten Gal, Trauben, Auch find Weintraus 
ben zu haben und lönnen gegen Tleine Entfhä» 
diaung mit Wenütung meinerreife in meinem 
Yotat ausgevrebt werden. F. 9. Herdrid, Far 
briiant, 348 %. Chicago Ave, Telepbon Cus 
verior 2085. In Chicago feit Mai 1869. 

i1novdifafonimt 


Schntanfend Yüume müffen fofort verkauft 
werden, da das Kand in Eubbivpifions einge 
teilt wird. Ein Dollar ver Ctüd für große 
WW e, bon zchn bi3 fünfundawanzig Die 
das Etihf wert, Firft Wational Nurferb, 
Ecke Diverſey und Auftin Mve, Dan nebine 
Grand Ave, Car bie NAuftin Ave, dann ache 
man 4 Blocks nördlich. 1novaſaadi4do 
geſucht: Allerhand deutſche Bücher. 
ſchreibung mit Vreis ilt erbeten. 
Abendpoſt. doſaſon 


Stleider 


Anzeigen unter dicfer Rubril i4c die Zeile.) 


Ä 


( 


Männer und junge Männer, welde 
fönnen leicht ben 


Jem fie an jeden Zahltag cine Kleine 


A Zahlung machen, zu niedrigeren Preis 


ton, als andere Läden für Bar verfan> 


ro und Irving Fart « = N 
fen. — 25 — 330 — 83 — $40. 


vis | 


Spredt bei un vor. 
Symandk&Go, 
215 N. Clatt Str. nahe Lake Str. 


vo 


EEE 


» 


| 


} 
| 


’ 


| 
| 
| 


| 


| 


Produktenbörfe. 


Butter und Eier find geitiegen, 
beide um einen halben Cent pro 
Pfund, refp. Dugend, jenc dicht an, 
dieje nicht weit von 70 Cents, Ge: 
flügei it infolge ftarfer Anfuhr und 
mit dem Sonntag vor der Tür ge- 
junfen, Hühner bis zit 2 Cent3 das 
Pfund, fodeh junge Hühner heute 
mit 23 Cents das Pfund Lebendge:- 
widt auf der Engroßiiite vermerkt 
ſtehen. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


Kroßhandel. Veim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


erungen von Wadne & Qoto, 
Soulh Water Eirabe.) 


(Noti 159 Weit 
0.0034 
Firſts“, das Pfund 0.05 
0.55 —0,57 
0.43 —0.45 
0,50; —0,52 


Tadware, das Pfund........ 
Yadles”, das Mund. ..ce oe. 


® 
Gier 
(Notierungen don Wayne & Qom, 
e South Water Etrabe,.) 
„Extras”, Eat, per Driyenb.. 
„Drdtnarh Yirfts“, das Dad. 0.56 


159 Weſt 


0.6613 
—0,55 


101%: | Semifhte Isaren, Kiften eins 


männertleider « Bargatıns, 
Ehrliche Bebandlung Zufriedenheit garantiert 
Richt abgeholte, ſach Maß gemachte Anzilge 


und Ueberzieher für Männer und junge Xeute, 


ı sieber für Mm 
ı 82 


| nabenanzüge, 


cuefte Bajlons. und fonfervative, Moden, $2U6 
i8 545. — Fertig gemadte 
ter um» junge Veute, $15 bis 


n 
b 


8.50, — N 


$5 und aufwärts, — Kauft 


| Euren lieberzieber tobt, ebe die hohen Winters 


a | preife eintreien, — Bir führen ferner cin bolls 
— | Händiges Yager don leicht gebraudten Unzügen 
| und lichersichern, 


und 88. 50, und, aufwãrts. 
Full Dreß, Tuxedo, Hrad-Inzlge ulm., $10 


— 


im⸗ und aufwärts. — Offen ſeden abend bis v Uhr. 
er | Evinittags bid 6 abends, Samstag bi3 10 abd3. 


ja | Etabllert 1902, 


S. Gordon. 
1415 ©. Halfted Sır., 


| 


1 


ceihloffen, dus Dutend..... 0.58 —0.65 
(sier für Grocer3 ungefähr Sc Höher.) 


Käſe. 


Motierungen! von der Käſeborſe.) 


„Cheddars“, dus Pfund... 0.30 


Anzüge u, Ueber | Hinnmläfe, „Iwind“, das Rio, 


das Pfund. ..... 


„Daiſies“, 


iäniterhofen, $3 und aufwärts. — | Song Horns“, das Plund... 


„Voung America”, das Pfd... 0,3113 —0.8: 
„wria, DRB MUND. sunun see i 
Schweizer, zund, das Pſund.. 0.47 
do. Biock), das Pfund... 0.35 
Limburger, Pfund-Etüde. ... 0.3114 —- 0.682 
do., Pſund⸗Sltücke.......... 0.320,33 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Abendpoſt, Chicago, Samẽtag, den 15. November 1919, 


fielen um ziert Punkte. Die Banken 
haben den Spekulationen in Alttien 
— Baumwolle eine Grenze gezogen. 
Im Ganzen wechſelten heute 52,000 
Aktienanteile die Beſitzer. 


Die Baumwollebörſe. 


Am der New PMorler Yaummwollbörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende reife der 


zeichnet: e 

2:15 nahm. Ho Niedrig Echluß 
geftern 
36.60 
33.07 


36.98 
32.90 


36.25 
32.03 


Dexember ......,30.3: 


Konzert der Scnefelder. 


wird am 23. November in Woods 
Thenter ftattfinden. 

Mit arofem Sinterefle fieht man 
in muſikliebenden Kreiſen dem am 
jan. dv M, in Wonds Theater flatt- 
findenden Konzert des Senefelder 
Liederttanz entgegen, da es hervor⸗ 
ragende Kunſtgenüſſe in Ausſicht 
ſtellt. Der Verein ſieht mil nicht we— 
niger als ſechs Liedern auf dem Pro— 
gramm, nämlich „Sturmbeſchwö— 
rung“ von Düner, „Das Kirchlein“ 
von Becker, „Der Pilot“ von Spider, 
„Heimaiglück“ von Neumann, „König 
Sigurds Brautfahr!“ von Angerer 
und „Beduinengeſang“ von Foole. 
Das letztere ſowie „Der Pilot“ wer— 
den mit Orcheſterbegleitung geſungen 
werden. Auf die Einſtudierung hat 
der Dirigent, Herr Karl Reckzeh, 
wieder die allergrößte Sorgfalt ver— 
wendet. Als Soliſten werden die 
Sopraniſten Frl. Alberta Biewer, die 
Pianiſtin Margarete Wilſon, der 
Baritoniſt Herr Joſ. Keller und die 
Violiniſtin Neſta Smith angekündigt. 


ne 


Die Walded:toge veranftaltet am 
Montag, dem 17. Nov. zum Bejten 
der D. A. H. ihren Theaterabend. 
Gexcien mird „Heirat auf Probe”. 
Nicht nur die Brüder der Walded- 
Loge, fondern auch die anvern Logen— 
brüder wie alle andern Deut- 
Then Ehicagos follten fich eifrig da= 
‚ran beteiligen. intrittsfarten im 
ıBorverlauf find bei den Beamten ber 
Loge, fowie bei den Brüdern 7. E. 
He, Baumgärtner, Reuter und 
Baerenz zu haben. 

Drontüg nahmittag 2:30 findet in 
der Lircpln Turnhalle, 1003 Diver: 
ſey Parkwah, dieSitzung desFrauen— 
ausſchuſſes der D. A. Hilfe ſtatt. Die 
Geſchäftsſtelle der D. A. H. bittet 
dringend um tatkräftige Mithilfe der 
deutſchen Frauen, denn das Werk 
der Nächſtenliebe hat namentlich be— 
trefſ, der Sammlung von Kleidern 
und Schuhen derartigen Umfang an— 
genommen, daß die bisherigen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes die rieſige Nr⸗ 
beit nicht mehr allein bemältigen 
| fönnen. Wir haben den Yaden neben— 
jan, 1610 North Part Ape., noch dazu 
mieten müffen, und auch diefer ift 
'Ichon bis an die Dede mit Kleidung?» 
'fFüden etc. gefüllt. T3 muß rafch und 
unermüblich gearbeitet werben, wenn 
wir Diele ı :oBe Menge Kleider redht- 
zeitig vecpadt jehen wollen, daß fie 
unjern frierenden Stammegenoffen 
drüben noch vor dem fröhlichen Weih- 
nachtäfelt eine Freude bereiten follen. 
Darum auf, ihr Lieben beutichen 
Frauen, rafh und in großer Zahl 
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New York-Constanze|| 


Direft 


a 5, 5. Mallory | 


Bon New York, 18. Dezember, 3 ihr 


Neuer Danipfer mit feiner Aklomodation für Pafjagiere in Ka— 
jüte und 3. Silaffe. — Tampfer macht 18 Sinoten per Srımde. 


Für Rumänen and Eijenburger und Alle, welche Bälle nad; Rumänien 
belopimen fünnen, günitigite Gelegenheit, direft nad der Heimat au kom⸗ 
men, ohne ducch gauz Europa zu fahren und dreimal umzufteigen. 


Andrang gro; meldet Euch frühzeitig. Wegen Einzelheiten, Breife 
und Räffe tvendet Euch direkt an: * 


MALLORY STEAMSHIP CO. 


BER Vertreter EEE. WIE EMPF, 
General”Western Agent 120 N. La Salle Str. 


Beihnadhts-Geldfendungen. — Extra billig: Mark, xronen, Lei, 
Offen Samstag bis 7 Uhr abends; Sonntags von 9I—12 Uhr mittags, 


Heutige Breije: 


Kabelipeien inbegriffen. 


0,000 ME. ee 
900 Kr. 


Bank. 
— 


827 
$110 


Fraues, 514 
Lei ++ + 5.25 


Auszahlung Wiener 
Bankverein, Wien. 


1 
1 


deloriert ımd angeitrihen: aute NW ar un“ 

sung; nur $4200 — $1000 bar, 

John Haderlein, 1509 Barry) Une. Weſtfeite * 
—— _ fan) meta Ablhlufics einee N 

I > 217 %; .f stryn* Yıg { mn,? 

Verkanfe für nur 86800 | ots, nleib zehn 30 Fuh City ; 

vochelegantes, ſehr modernes extra ſtark reife bom $525; au auf >lbaa 

nebautc# 2ftöd. Bridgebäude 2—6 Sin: 

mer, urn. nahe Broadway. Made | des 

Sppothek darauf, wenn gewünicht, big | 

54090 ohne Koften. —— 

—Oscar! I⸗ letti, 


80 > 


Kronen, 52.25 
Marf ,. 54.50 
Lire ..$ı1 — 
Schiſskarten —Püſſe und Steuerſachen 
Konſularaugelegenheiten. — Rat und Auskunft frei, 


Wir haben auf dem Dampfer „Cazerta“, der am 25. November von Philabelphia 
nach Trieſt abfährt, noch Raum für mehrere Ungarn, die mit Paßz und Permit verſehen 
ind. Fahrpreis, Phlladelphia —Trieſt 886. 


L. Kaufmann & Co. 


Bant: nad Schiffstfarten-Geihäft. 5 
114 N. Lassalle Strasse. 
gegenüber der City Hall. 


dtlisle: 9156 Exchange Ave, South Ehieags.— Wien 1, Wippfingerftr, 30, 
Offen täglich bis 8 Uhr abends. Sonntags 613 5 Uhr nachm. 


8 
3 ! “ | 2 
Erftere wird das „Gebet“ aus %o- | una Wert, helft mit zur Weihnachts: | | Danknoten- 


hengrin fingen. Frl..Wiljon fteht mit | freut . drüben. Denkt an die Heinen | 
° 
% 
% 
preile 


(Motierungen von Sepfen & Nurmann, 226! 
Yyeit Couth Water Eiraße.) 

(Die Preife gelten nur tür fünf Lattenfijte 
oder ınchr, einzelne Yattenfilten Y—i 
Gent das fund höher.) 

Hübner, Ihmwere, 4 Pd. Pf. 
do,, allgemeiner Turhichnitt 
do,, kleine, das Pfund.. ... 
Hähne, das Pfund .......... 
Soprings“, das Pfund........ 
Truthühner, das Pfund...... 

Sänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund. ..........- 
Indian Runner Enten, Piund 

Perlhühner, alt, das Duvend. 
do., bis 2 Piund, Dußſßend. 

Alte Tauben, lebend, Duͤßend 

„Souab3*, lebend, Duktend.. .. 
do, augneridtet, Tubend.... 


t:?ot, 37x 126. billig zu berlaufen, 
\, Bilboursie Ave, 


1: Guter Bonb Ccat für, Hein:rc 
g. 712 Deney Place. fafon 
— — — — — — — — — — 
— — 
Mediziniſches 


igen unter dieſer Rubhrik u4c die Zeile.) 


Reit wis] an 4 
Su berit "jeinem Konzertftüf von Chaminado | frierndyen Kinder drüben, bentt an} 
auf dem Programm, Herr Keller hat | u’e £. mmerbollen Mienen der unfeli- 
|ba3 Solo in „Der Pilot“ Übernoms |gen Mütter, die ihren Kleinen nichts 
men und rl, Smith wird Das © ven KAl-!hung darreichen fönnen, und 
Melt Konzert von Bruch zu Gehör dan denft an eure eigenen Kinder, 
dringen, Ferner werben bier Drches | die jebt fchon freudig dem MWeih: 
fternummern, darunter „Heimkehr I nachtöfeft entgegen Iugen. Doppelt 
aus ber Fremde“ von Mendelsfohn | wird unfere Freude fein, wenn wir 
und „Valfe Caprice” von Aubinjtein | willen, daß die Kleinen mit ihren 
angefünbiat, Mütter fi drüben mitfreuen und 
— darlbar am Weihnachtsabend der 
Beim Wurz’nfebp. Deutfhamerifanifchen Hilfe geden- 
fen. Darum ergeht an alle beutfche 
Frauen der Kuf: Kommt und helft, 
daß Hir in diefen Tagen alle uifere 
gefammelten Vorräte hinüber jerden 
können. 
Mittwoch, den 19. Nov., 8:30 
abends findet in der Lincoln Turn 
halle di regelmäßige Monatäver: 
faıınlung der Delegaten der D, U. 
9. Statt, Auf der Tagesordnung fte: 
ben neben der 3. Lefung der Sapun- 
gen noch biele andere michtige Ge- 
Ichäfte betreffs der Ausdehnung un- 
ferer Organifation. \eder Verein, 
ber bis jegt regelmäßig für die D. U. 
Hilfe gearbeitet hat, follte feinen De: 
legaten jenden. Unfere D. X. H. dehnt 
fih immer meiter aus, fogar in An= 
dianapolis, Ind. hat ſich ein Zweig— 
verband der D. A. H. gebildet und 
nn | zum hereits 8500 gefandt. In Danpille, 
‚Yan eims — Tempels. Ill., iſt ebenfalls ein Zweigverband 
Die Gemeinde B'Nai Abraham | erftanden, und in Koma hat fie ein 
Zion beranftaltet von morgen At großer Verband unter dem Namen 
bis zum darauffolgenden Sonntag in! ,D, U, 9. Central Koma“ ange: 
ihrem Gottesyaufe an Wafhington | floffen. / ’ 
od, und Ogden U. '. einen großen | Der Gefchäftsführer der D. U. 9. 
|Bafar zum Velten ihres Baufonds, — — 
welcher der Errichtung eines neuen Großartiger Erfolg. 


0.07 R 
—0.08 | Tempels und Berfammlungshaufes | 
In: : W ätigkeit— it ni of m, . » i 
‚dienen foll, Auf dem Bafar werben ———— mit nie dagewejenem | Drei Berfonen erhielten bei den Ver— 
| Ganz und Bomp ndgehalten.  haftungen folche Verlegungen, daß 


Waren aller Art, von der Nadel bis 
* * 
ee ee I Der geftern itattgehabte diesjäh- | lie in ein Hofpital gebraht merden | 1600 5182000 Anduftriearbeiter auf 
| ftüde, Figarren, Zigaretten, Apotpe- "ige Wohltätigteitsball geftaltete fich mußten. 2 dem Anmarſch nach hier begriffen 
ferwaren, Fantaflematen eic..zu bil. zu einem glänzenden Erfolge, ſowohl | . In Los Angeles brach eine Schaar ‚fein, umb die ganze Nacht hindurch 
(iger Preifen verfauft werben. ‚in gefellfcaftlicher al3 auch in finans | früherer Soldaten, zumeift Mitglie⸗ hatte man ſich gerüſtet zu ihrem 
zieller Hinſicht. Die Waffenhalle der der „Ameritaniſchen Legion“, in Empfang gehalten. Allerdings ma- 
— des Erſten Regimentes war hübſch das Geſchäftsbureau der Induſtrie⸗ ren genauere Einzelheiten nicht er— 
In Waſchzuber gefallen. mit Blumen, Blattwert und Flaggen arbeiter der Welt, bearbeitete drei hältuüch, aber die Nachricht ſelbſt 
r. geſchmückt jnd die Gallerie war dicht dort befindliche Leute mit Rnüppeln yourde "ala glaubwürdig nee 
„gefüllt mit modern gefleideten Da= und zertriimmerten bie Ausftattung, Die einlaufenden Bahnzüge wurben 
men und Herten, bie mit Bewunz'bebor die Polizei einfchreiten Tonnte. genau unterfucht, aber e3 Tießen Fich 
derung die bunte Menge beobachtete,] In San Fraäncisco wurden das nur aivei angebliche ‘nbuftriearbeiter 
die fich auf dem Tanzboden nach den | „People's Auftitute* und das Ge- auffpüren, bie in Gewahrſam genom⸗ 
Klängen der Muſit flott im Kreiſe ſchäftsbureau der J. W. W. von der en murben. Sonit wäaren kein⸗ 
drehte. Es waren Angehörige der Polizei durchſucht und 9 Perfonen verdächtigen Zuzügler zu entdecken. 
bon, welche bereits nach kurzer es — Chicagos, verhaftet, die wegen Vagabundage Die von der „Uffoziierten Preffe* 
feinen Tod berbeiführten. |bie fich eingefunden. hatten und | unter 1000 Dollars Bürgſchaft feſt⸗ im öftlichen Montana und nörblichen 
een „tanzten, damit verfrüppelie Rinter gehalten werden. Polizeihauptmann Apaho eingeholten Berichte wiffen 
* 4 den Rangierhöfen ıda3 Gehen erlernen mögen“. ‚S’Mara hat erklärt, daß alle \. M..' yon einem Yuszuge von Inbuftrie- 
vwoß arbeitern nach Spokane nichts. 


der St.| "Das Ente ai SE ee \ —— 

as Ereignis, das hier ſchon ſeit Wes Stadt l rülfen 

"| Paul Bahn an Diverfen Ave. wurde! sm 3 hiet ſchon ſeit die Stadt verlaſſen müſſen, chts. 

Ebenſo wird aus Waſhington nichts 
davon gemeldet. 


ab. 8 
. Re : onaten befprocen wurde, und das, ie m’ i p rden 
>14, /geitern der 3Ojährige Weichenfteller | de, — wenn ſie nicht eingeſperrt werde 
John Daniels, Nr. 939 Will Str., 
Kein Aſyul in Mexiko. 
Merico Eity, 15. Nov. Die hie 


n Heim für berfrüppelte Kinder | wollen, 
fige Regierung ift imBefig von Nad)- 


0.0 
0,16 
017 
0.23 
0,30 
0.22 
0.26 
0.22 
6,50 
11.50 
1.50 
2,50 
2.50 3.00 
—NKleine magere, weniger. 

(Zur Notiz für Gefiügelfender! — Nux gule 
fleifhige Ziere find Hier derfäuflid.) 
Kälber (neichlachter.) 
Nntierungen don Scyfen & Murmann, 226 
⸗ Weſt Soulh Water Strabe.) 
60— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0. 18 
60— 75 Pd Gewicht, Bid 0.20 
7— 00 Pd, Gewicht, Bd. 0,22 
cso—12n Bid Gewicht, Bid. 0.24 

| 140—175 Bid. Gewicht (auSe 
| ara). das Mund... 0.12%—0.15 
Safen, das Dubend... 3.00 
Nindfleuch (z4ugerichtet.) 
Pfund 


2. 280603 
2 30ue 
zur; 
1205 Ne. 


ITtcTe LINMderS 


as xols, 


| (Unze 


Penwrrboidals Zalbe gegen blutende und 
| blinde Süntorrboiden 50c und 81.00. — Euliic) 
Krampf-Salbe gegen Adernerweiterung, Adern⸗ 

tg, $1.09 und 82,009, — Nbeumaiicura, 
‚das einzige Naturmittel gegen Gicht, Gelcitf: 
ltd Musfel:Khyemmatismus, $1.75, 3 Flafihen 
8450. — Begale's Magenpulver, ein erprobles 
Riälttel gegen chroöniſche Magentrantheiten, 80e 
per Schachtel, 6 kür $2.50. — Fluſor⸗Pulver 
für Krantheiten der Frauen und Mädchen, 
„181.00 per Schachtel, drei für 82.50. — Extraßv, 
ein, neues empfehlenswertes Mittel gegen Ga⸗ 
Enſleine, Nieren- und Blaſenleiden, 82.00 die 
iaſche, 3 Flaſchen 85. — Brufte und Qungne 
te gegen Huften, Lungen- und Halsbeſchwer 
en, h0c per Schachtel, 6 für 32.50; auf Wunfch 
per Poſt zugeſandt. 
Begales deutſche Upoth 
1654 Larrabee Eir., 


gentum, eir 
barer Vor 

Maß für em 
al3 Sitnteviarın 


adreffiert: 


752 Lincoln Av 


k. 
— Seht bileſe Bargains — — 
Moderne 56u. 653imFlats auf leichte Ab⸗ 
— nahe der Arenzung von Clhybourn,“ 
Belmont und Weſtern Abe. gelegen; gut ge— 
Laute Gebäude auf großen Fuß Potten 
Breis $H4300, $30n bar, Neft monatl, Abrab: 
lungen, 1. &loor flat in eincın & tde je 
unbemohm,. Lim RNachlaß abzufchlichen, : 
diefe Schkube verfanft werden, Stommt ichuell, } 
ſalls Ihr eines derſelben wollt. 
Koriter & Zander, 143 N, Dearborn tr. 
lalonımı 


Es hieße Eulen nad Athen tragen, 
wollte man Den Tundigen Thebanern 
tie Vorzüge diejes ebento eigenartigen 
wie urgemütlicbeiw Lofals, Nr. 715 W. 
Morth AMve., preiien. NMllen denen aber, 
Die den Weg dahin nd nicht aefunden 
taben, fann nın empfohlen werden, das 
Werfäumte baldmöglichjt nachzuholen. 
Sie werden dabei zweifellos auf ihre 
Rechnung Fommen Denn fir alles, 
was eines Gaſtes Herz erfreuen kann, 
| bat der erfahrene und liebenswürdige 
He Mirt in verichwenderiicher Weile ges 
orst: für ein» behanliche Einrichtung, 
ſoviale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be— 
dienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 
Küche und für Getränke, wie ſie in die— 
ſer von fanatiſchen Finſterlingen her— 
aufbeſchworenen ſchweren Zeit der Not 
nirgends beſſer zu haben ſind. 
en 


Balar im Fion Tempel, 


Titdieite 
9- laminex 
wailerbeizung, Gleitrizitär 
5; Yargain für Bar, Mör.: A 


ete, 

Chicago. 

| _ »eraltete Blut⸗ u. Hauttrantheiten, Magen⸗, 
Ldober⸗ und RNierenleiden, Rheumatismus, Rer— 
voität, Schwindelanfälle beſeitigt in kurzer 
seit Begale3 Kräutertee; Batet 250; 5 Balete 

"81. Dorfandt per Voſt. Begales deutſche Apo⸗ 

> Ttbele, 1054 Larrabee Elvade. 4d4,1a* | 
— ———— 1 GARNIER, 

„; Gegen NAheumatismus, Tieren md Leber | „Yoing“ 

"leiden, Crlältungen ufr. nehmt die Cchmwiß- | Younds, 

850 Anzablung, Weit $10 monatltä, fanten | büder Dit C. Bullinger, 2253 W. 12, Gtruße. „Ehuds“ Br, 1, 1805 Der, 

pradptvolie 1%, ud Ader Hühnerfarmen; | 1fp,fadiog* | „Plater* Mr. 1 14; Ne 2, 1065 Nr, 


De, 7 rocld, 155 N. Eleri Fr i ſches Obſt. 


neue Gebäude., c ri 
Aepfel — in Fäſſern — 


won ee Adr. —0.25 


Su verlaufen: 2ſtöc. moderne Frame-Flats * 
6 Zunmer, Yad, Gab, elektr. Licht, Kottane bit: 
ten, Roscoe Zir,, nahe Lincoln Mve,; Preis | 
35400, $500 Anzahlung, Reit monratiih. R. ©, | 

Ludwig Co, 3766 N. Clarl Straße, | lat 
14-20nd,mifria | 


Eiidweitt 
: Gda 


... 


Nr. 3 
Hr. 8, 
Ar, 


Tr, 
3 Me 
Hr, 1, 2ic; Nie, 


— — 


Bas role Gefpenf. 


Razzias 


Zu verlauſen: Sess a Zimmer Brig an Dah⸗ Aadzuftagen oben 
tar nabe Center; $2000 Anzahlung, Miete $T6, zz, sr, 
Preis $7400. Aug, Ihorpc, 820 North ve, 

frfami | 


- 


Mriftonfalbe beilt offene Schenfel und alte 
Veinwunden. Upothefe, 600 Well3 Straße. 
2ufcy fa* 


EEE v v 
= Wichtig! 
Willen Sie, dab tote ımfere eige- 
nen Filialen ins 
Hanıburg, Leipzig, Berlin, Lü- 
bet, Stalmjerzyce, Eydtkuhnen, 
Proitfen, Thorn 


| 

Ehe Ihr Grundeigentum lauft oder berlauft, | 

feht John Haderlein, 1509 Parıh Mve, | 
inobfaionmiimt 

6 Bimmer, Surnace, und 4 Zimmer, aud) — 

Gatege Moatſheib nahe race: $700 Anzadl.,! |- 

Wreiß $5500. Aug. Torpe, 820 No 


® 


' 


is 
Str. Room 1620, Yaa*k 
— — am 
Jonathans ...... 
Rome Beauties .. 
Northern Epd .... 
Greenings .... 
Grimes Golden ..- 
Baldwins ....... 
Iwenty Dunce . 
— — 
Wine Saps ..... 
Kings ee 
Tallman Stucetd seononcse 
wurd Choteld serecersere 
Subbardfon *saussennausncee 
— susanne 
Golden Nıurfferts 
Meitliche, in Kiſt 

Jonquhans ... 
— sunnss ann ena0 


Beeren. 
Preißelbeeren, Cape Cod, Faß 
Nüfſer 


Walnüffe, Ipwarze, Pfund. ... 
Hicdory, das Pfund............ 0.07 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, Kalgſironia NRavels 450 

Sitronen, Ylorida, die Sttite.. 6.00 

Brapeituit, die Kilie.......... 2.50 

Welonen. 

ie ee Cafab.s, Crate (6 8) ....... 
F * —TWbbite Rin siaie.. O0 

Dienteile und Mafferftonts fiir alle Orfer dite Mind, EiQit.cocsenecere 1.80 

ofen nideiplatticrt. Margolis, 607 Yec eine 

en nideiplattiert. Margolis, 607 Milwautee Aktienbörſe. 


* 
Nachſtehend die geſtriger Vertäuſe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Atten. 
Vertüufe. Hoch. Riedr. 
Shipbuildbisg.. (0 125 125 
15 45 45 


und Verhaftnngen 


— 13. 0 
arminitdereten — 8 
ee : Stillen Ozean, 
verfaufen: Spezial-:Bargain: —* 

der nahe Miner, Wis.: gule Gebäu 

gepflügtes Land, Neſt Weide 

fruchtbare Erde; Stück Vieh 
erde, alle Farm-⸗Maſchinerie 
Ernteertrag. nur 85500; 
Habe Photographien von 
auch Proben der Er 


eder, 
Sir, 


Acker ertra 
Acker 


-10,.00 
—9.50 
—(,50 
—1,50 
-10,00 
— 0,00 


— | — — — — 


Aerztliches. 


2 (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


u 
a” .... 
ya ....... 


th Me, ]0n Mder Deportieruig von Ausländern. 
fefami | Sefpann Pf 

zeuge und 

82000 Anzahlung. 

Gebäuden und »Bich, 

zeugniite, 


Arthur €. 
au u € 


8 
........,L 


Dr, Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Eprains .... 
ft für Srauenfranfbeiten; [cite Vebingung: 
Nat frei, 3006 W, Mabifon Eier. 9—5 upr, 
1601** 

Tuberltuloſis. Cancer, Goiter, Rheumatismus. 
faj Magen», Sauts und private Krunldeiten mit⸗ 
| teift mexefter Mustel-Einiprigungen erfolgreich 
»e | behandelt. Neichardt, 1357 Milwautee 
Ave. Sorechſtunden 3 biß 5 (nicht Conntans). 

| 40tk* 


haben? 

Wenden Ete fi an umsS beizeffs 
Verjchiffungen von 
Lebensmitteln u. Kleidungsfiäicken 


nad Deutiäland und Tefterreich for 
wie irgend einem Teil in Europa, — 
Fragt nad) Mr. Schulze, 


(bRHARD & HAY, Ine, 


327 Sud La Salle Strasse, 


. Room 816. Telephon Wabafh 5322. } 
i 15nb2to£ 


verkaufen: Ein 5 lat PVridgebäubde, | a 
heil — Nüheres: 3240 N. Datley de. | 
ol27ımomifaimi | 

| 


— — 
......... 


San Francisco, 15. Non. Die! 
Razzia auf die Induftriearbeiter der | 
Welt und andere radikale Organifaz | 
tionen wurde gejtern Zag und Nacht | 
längs der Küfte des Stillen Ozean? : 
fortgefegt und führte zur Einliefe- | 
tung von zahlreichen Häftlingen, die 
unter verfchiedenartigen Untlagen, | 
vie berbrecherifchem Synbitalismus, | 
Aufreizen zum Aufruhr, Qagabtun: | 
dage u. J. w., gebucht imorben find. | 


= Berfauf zum Beiten des Fonds 
u 
7.00 
—17,50 
—7.50 


— 7.00 


i 
I 
| 
| Lu | 
Zu verlaufen: 6 u. 3 Zrame mit Garage, ar | 5 
armer nabe Lincoln Wve,; $500 YAnzablung, | 
Breid 82800. Aug. Torpe, 820 Nortb Ave, | 
friami | Sairy Karın 10 


nn — 
Zu verlaufen: ſtöck. Framebaus in — —* tr 
uftand, abe Midland und fyırllerton Ave.“ ei 
1700 Anzahlung. Nedmwanz, 1537 Bullerton 

Avdenue. ſaſon 


n|, 


m 3 
i. Tearborn 
gute Dr. PRTELTETTT 
Qi en — 

nor 
or] 0.0. — 3.25 
... —4.25 
alube 
100 


— — — 


Billard und Vocket Tiſche 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14e die Zeile.) 


— — 
0 


mat me Ä er y naI: 504 -10.00 
In verlaufen: 2ftöd, fyrame und Xric, Bejt | 
wmerflats Lot 3734xX125, No. Banlina Zir., 
Hnungfunn,. Varl Blvd.; Preis K5000 


Reue und gebrauchte Billard» und PBorets 
Tüͤſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen, Ver—⸗ 
mieten und alchen Micte von: Raufpreid ab. 

| The Brunswick⸗Balle Collender Co., 
623 S. Wabaſh Abe, 20088* 


8500 
Anzahlung, Reſt monatlich. R. G. Ludwig 
Eo. Aos N. Liart Sir. 12-20nd,mifria 


Bu verlaufen: Preiftödiaed Briddbaus, Dfen- = 
heizung, aute Nahbarichait. Nordfeitez sei, 
Läden, 4 Flats, Sarage; alles vermictet; Miete | — 
32a80 be Jadr; Mreis 820.000; Hupotbet] Stüd junacs Sich, z t » Sübner. | Ofenteile und Repuratur 
$6000; Anzahlung $5000 bis $4000, Neft Ab- | alle Malt B6 e  (Mnarisen inter biefer Nırhri te Pelle 
sablungen, Nähere U, Karrer, 6416 No, | nabme S160 ver Monat; nehme 3 lat Pride | (Anzeigen ınter biefer Nubrit 14c die Helle.) 
Glarf Et. 13nb1mX 


ment Vrick Steinſfront, drei 6 Avenue. 
Bimmerflats. in autem Zuſtand, Ofenbe 
Miete 5105, niedriger Preis 80500. 


Zu verlaufen: Feines gut gebautes 6-Mnart: ı — — — — — | 
nd { | 
ücehde, D48 Auriobiivnod Ape. 1nbimk 


Leichenbeſtatter 

en ımier dicfer Kubril 14e die Seile.) 
Weſtern Cosket and Undertaling Co., Micht-· Amer. 

aau Blod. u. Nandolph Str. Tel. Central 3083. R. Decder & Cohn.... 
15mna | Yirmonr, Vorzugsalt 36353 103 102 

WVooth Fifheries ... . 120 1öle 15 
Briscoe Motor ......150 65 65 
Chic El. Rys., Vorz.200 10 10 
hie, Bncum_.Tool..100 107 106 
Chic. Rys., Ser. 2..405 6 6 6 


Dr I (Mnm»rin * 
Ede Idht Nordſeile⸗Grundeigentum lauft, ver⸗ (Anzeie r 
auft oder vettauſcht ſebt R. G. Ludwig & Co,, 


ai 
3708 N, Elari Etr., Ede Seace und Wacinc. 
12nv, mifrſa 


In der elterlichen Wohnung, N 
1349 Weſt Huron Str. ſtürzte der 
weijährige Roman Klueznik in 
| unbemadieh Wugenblid in 
‚einen Wafchzuber, der mit fiedendem 
Chic, Tille & Zemii.. 20 210 210 219) | Waffer angefllt war. Der Knabe 


Cuͤdahy Comp. ......Ioa 1082, 105% 105% | trug ſchmerzhafte Brühwunden da⸗ 
5 x | Commonw, Edilon .. 43 110 ,a 1108 
der 15, Noveniver 1919. | Komtnentat Mieter ..B0V 127% * 
Liamond Match .. . .125 121 121 
Great Lakes D, u D. 25 gu Ru | 
FHupp Motors ........350 124 1254 
Hart, Sch. & Marx.. 25 96i5 
Har!lman Corp. ..... 80 
VHolland⸗ ouis ..130 
er lundi — 
av 1J. J. Plow.....400 
| 
I 
I 


Einf 
12 


46 
41 ul 
2i 


Wir ſaufſen, 
men und Stadt 
1546 


igentum 


Sarrabee Tit 


* | Ö, 
> einem 
10 
iu 


Sr 


Yu verfaufen: Alley-Tot, 25%X 108, mit I-TFlat | 
Sel@gchäude vorne und 2-lat Sramegchäube, Du dot 
Jinten; Yuft und vide von drei Selten; fan | Draı avec, 9 
auch Für Yahriismede verwendet werben. Bil | Kühe 
lig wegen Todesfall. 1100 Townſend Straße. Oral 
nade Divilion. Wapea 


Zu verlauſen: Zwei 6⸗Zimmer Frame an 
Otto nabe Raulina, breite Kot; $1000 Anal 
lung, Preiß $4000. Nug. To 529 Norib Av 


$ sem; 


2 voörſennolierungen. 


anſen: 


Chi 


Ipt, 


“ Nadritchend Die Notierungen an der | 
NO | Getreidebdrfe, vom Beginn der Börfen: 
ge ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 

tl vorm, Schlaf geſtern 
81,2, 1,30° 


Webſter Ave. 


ur gl), 
84 
174 
78 
215 


Zu vertauſchen: Geklärte 120 Acker 
Some (Big die 
t: mit Stod u 

wüunſiche 


Broperty 


Bu verlaufen; &-Zimmcer Cottage, Wad, | 
lie nahe Weftern, $2R00: 8600 Anzahlung 
Auguit Zorpe, 820 North Mve. frfam 


Farm: die beſte — 
nd Gerätſchafte r 

ſtãdtiſches, nlommier 
. Beltman, Lincoln 


zr 
Ei 
Q 


Zu vertauſchen? 3⸗Flat Sickgebäude, Rord 328 % 


serte, Fır Etod Karm, Nüberes: J. 
2131 No, Clark Zır. j 


— —— — — — 
Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum Iauft, vor 
tauft pd. taufcht, Icht U. Torpe, 820 North Yive, " 
Til _ Edmal 
——— Sanmar 
In verlaufen: Larrabee Str. nabe Center, | ar ee - —— 
3.Flat Frame. gute Geldanlage, Gebände in — — a RE | Anita A893 z 
gutem Aırltand, Micte 5780 jährlich. Rach zu b. az von n. * iſe 
tragen 1951 Howe Str. irgend eine Zeil bon 
nachm. bis 8 abends. ſaſon 
> verlaufen: Flat Haus, Dabrosmice, 
sg0: Preis $2700: 500 Anzablung, Mt 
Abzablung. 1868 Biſſell Str. Tel.: Lincoin 
6552, 


A : 

t Borzugsal..310 
Libby, MeN. & X..4500 
Ixmbfay Yinbt .......200 
Monte. Wuro, Berg. .230 
wiichell, Motors .... 
atienal Legther ..6050 
| Tublice ©.vwwice .... 
| 


NL1i0% 
norwe J 


verlaufen: 
10 Acres eeklart; 
agin. 1100 N. Hermi 
hinten. 


gr 
. . u 
* » 
* 
97 


‚11 


Yeorles Was 

Qualer Dats, 2 

co Motor .. 

IND Ban sun Bi 
ZearsMoebuck ...... 8 
EBOW Tag 77— 
Ziewart-Marter ....2350 


Sstewaort Wil, oo... 80 


in der Getrteidebdörſe: 


Mais 


Hafer 


! 

— — 
Syed Cchmala Rippen | 

51.2 —— 8 ı 


u") 


‘ do., 
744 


Right —— 
S. Gas & Elec. ..... 163 

bo,, Vorzrasskiien.. 9) 
Spwiit Anternaitonal 2250 
Zwift & Comp... .....2500 
Thempfon Konp. „...175 
Zımtor Pros, „21”...100 
in. Gartidbe & Carb.3-50 
wWil on Comp. Vors.. f 
"tobt Comp. ..2859 
Brit N, ware 


. 3, 2.3.00 18.25 
tais ſchloß um 136 bis 234, Ha— 

zu um Cent höher. Der Bar- 
markt war um 2 bis 5 Cents niedri— 
ger, und man glaubti, daß er ſich am 
Montag als noch ſchwächer zetgen 
wird, heißt es doch, daß dann gegen 
de die Selleꝰ 900,600 Buſhel Mais hier eintref— 
fen werden. Falls ſich das Wetler 


15nv6 wX an 
47 


4 


Du derlaufen: $6000, cin Bargain, 6 u 
Zimmer PBridhars, zwei wBuruaceh, cldir. 
Licht, drei Blocks zur Addiſon und Sincoli 
»8”; Teichte Dedingüngen. Kahler & Co- 4011 
Keninore Ave. Phone: Sunnhſide 1899. 

aſon 

Brickhaus, ſechs 4 
gur gelegen. 1919) 
ſaſon 


zn 
100 
47 


Grundeigentum and Hanfer 
zu kaufen geſucht 


Nr 


11 109 
30 


> 


095 
Bonds 


Goinp. 4V8,, 


Vertaufe dreiſtöclioes 
Zimmer · XFlats, billig, 
Dahton Strabe. 


I 
| 
| 
I 
+ 


! 2000 Armour Ss. 


821 


a1 


2 cine, Mis., ſchoſſen vier Italiener ge— 
ſtern abend auf den Beliger, Mais | 
und Tom Tebesco. 


unter dieſer 


rt! 


| 
| 
I 
I 
I 
! 


Serlauie 3214 Hcrndon Str 

niodernes 2ftöd. Fram:, 4-3ii 

unit lat, Konfretbafement, 7 : 8 

337; nur $3150. Yaumann, 3965 Lincalı Mor | 
Verlauſe billig, 1529 Melfon i 

land, 2:itöd. myderne Nrame Riata 

funbament, und Kottage binten: e 

Miete 853; nur 85650. Beumann, 

coln Avenue. 


\ Die nahftehenden Notierungen der Uern 
nicht ändert, ift kaum ein merkliches | May Yorker Börſe in den wichtigſten KRdalliano, Be... . 
"'Gteigen zu erwarten. Wlles hängt !%ttien fino- heute, als Schlußkurfe, Tedesco wurde erſchoſſen, auch einer 
| übrigens von der Zufuhr am Montag bei den hieſigen Aktienmaklern be: | Det Angreifer, und der Ladenbeſitzer 
b tannt gegeben worden: t mit dem Tode. Der tote Uns | 


A n 
| ad, xing 
CAnzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile.) 


09 A Zaufende von Dollar? zuführen! Seattle hat der Einivande: | 
von einer Rangiermaſchine überfad- |iird, übertraf felbft die führten . | u een ui is nn 
#5 Iren und jo fchmwer verleht, dab er! t * i*— $ oz 
em wen —— wartungen; es war im Weſentlichen amtliche Erklärung abgegeben, daß 
s. ‚einige Stunden ſpäter im Wlerianer | sine Miederholung des erſten, im tralin Math nach der Gr= | 
1 | Hofbital ſtarb Kaf - u 111 die in Gentralia, Wajh., nad) der Erz unten, dah Radikale verfchiedener 
— Jeahre 1885 veranſtalteten Wohltä- ſchießung von vier früheren Solda⸗ Arl Merito in das Gebiet ihrer Tü- 
ga Sn ee, tigkeitsballes, aber großartiger ange: ien verhafteten ausländiſchen In— tiateit einzufliehen.. beabfichtigen. 
Auf dem Fluge nad Ehicago. |Tegt und glängenber durchgeführt. dirftriearheiter deportiert werden fol | de — —* — 
Mit. Jewett, Pa., 15. Nov. Vize- Von Sparſamkeit und Einfachheit, ſen, foweil keine Mordanklage gegen find * erhöhter Wachfamteit er: 
: dmiral Kerr wird mit feinem Flug- | Wie ſte währenb bes Krieges bei dere sig porliegt. An Seattle wurden gez | mahnt "Sumıhanı "us niehterwůnſchtt 
zeug Handley-Page heute nachmitiag attigen Veranſtaltungen zu beobach⸗ term nacht fünfzig Verhaftungen vor⸗ Element⸗ fernzuhalten Während 
2 nach Efeveland meiterfohren und von ;fen waren, war nichts mehr zu des inenommen. In Hayımond Murben per lebten Monate haben bereits zahl: 
bort Mach Einnahme von Del nach |merten, es murbe im Gegenteil ein yrn einem Bürgertomite 11 Perfonen | zeiche Deportierungen ftattgefuinden 
Chicago. Ex hat hier eine Notlanbung | Glanz und Pomp entfaltet, ivie * | verhaftet und der Polizei übergeben. | Yeitungsherichten zufolge jollen dem 
| machen mitifen. hier bei einem Wohltätigkeitsballe ‘rn den Holzfällerfampg bei Gen- | nacht in Zampico und Bea Mi 
— — Pas noch nicht gejehen — iſt. relia find ungefähr fünfzig angeb=| 150 Rabifale zu erwarten fein, bie 
— Vor einem Döftladen, im Ra- | naife aufaefrict = er liche mduftriearbeiter eingefangen | qus den Vereinigten Staaten. unb 
ter der 2 Marthali Fields, — worden. IR Argentinien ausgeichloffen morben 
tentel des in Direktors des eriten |  Sureta, Calif., 15. Nov. Bei eis find. Die Regierung bat Morfeh» 
Wohltätiateitshalles, 3toei Süge ge. IE? Razzia auf das Bureau der - ;rungsmaßregeln gegen ihre Zuiwan- 
bifdet. An der Spihe bes einen ne 2 a getroffen. 
a. 5 er: )ü ; 2 — — ⸗ —— — 
er „= en za. = | deren in Arcata feftgenommenen Leu: . 
greifer ifl nicht hefannt, feine Genof- | 91, MI Sau dran * N, ten wegen verbrecheriichen Spnbitas | Verſonal · Aachrichten. 


Schlußpreife 
Heute Geſtern 


“un — Gräfin Leo Tolftoi, Witive des a an —23 lismus und Sabotoge feftgehalten. | 
so, berühmten ruffifchen Schriftitellers, 1%. Chalmers geführt tourbe | GChatlefton, W. Va., 15. Nov. Bier ı 
on Tochter des deutjchen Arztes Dr. » 2 en. iiegen radifaler "Propaganda in da3|  — In der Wohnung Nr. 2081 N, 
119 2 in Monat it in VYosnaya Frau George Dunlap, die ee et innofisterte | Sermitage ve, feiern heute €. Bo 
‚1 Wehrs in Mostau, it in Yasnay 'erften Wohltätigfeitsballe im Kahre | Gefängnis in Fairmont eingelieferle dazm age ne der mofdenen Lach 
33, Woliona geftorden, Sie wor bie Mut- | 1385 eine Mole Tpielte, zoll ben Außländer fellen beportiert werden, str Shcbe jns ang Peutfehland gebe 
4,1 |ter bon fechzehn Kindern. yhr Gatte | Veranftaltern der ef = Feftlich- tie NRegierungsbeamte ankündigen. | iq, Tamen vor 51 Jahren nach Ehicage 
109 | fiüchtete in feinen legten Lebensjah- |teit hohes Lob = Ban fei die | Die Verbaftungen erfolgten auf; und traten am 15. Nobember 1869 i# 

4 |ren in die Einfamfeit umb lebte wie Nermirklichung — * Grund einer Melcung, daß tabitale | den Eheitand. Zen —— m fieben 
„‚ein Bauer. — ſen, der ihr im Jahre 1885 vorge: | Agitatoren in den KRoblenbezirten im |; 17 Enteln und 4 Urenteln an dem 
s| —Für ein Bild des venetionifchen | Fopppent habe, fagte jie. Nie vorher , nörblichen Teil des Staates tätig! Feite teilnehmen. 

'Maleı3 Carpaccio, ber im fünfzehn: —* fie ettond Hübfcheres gefehen i — Herr u, Frau Kohn Prueier, 1641 
* ten Jahrhundert lebte, wurden in mer aleichen Anfich waren fat J 14. Zen. ee ge * Ban e > 
'Q ’ ı . : : i 2.6 2 . 
London bei einer Kunftauttion | pie fi ar bem Mohltätigteitäballe ——— 2 2 et 
8160,00 bezahlt. | beteiligten aujtand der Nubelbraut, die dor eine 
| — RPräfident Garranza von Mert- ge 
ıfo, unlängst verwitivet, fteht jegt am 
Lager feiner fchmerfranten Tochter, 
Frau Aguilar. 

— Da die franzöſiſchen Seeleute 


ne Ne 5 5 Eurbpäiſche Weihſelraten. 


Zu herlaufen: 120 Scminach re, n 
Brid. 6⸗gimmer Flats, g. Eigentümer ir 
2, Flat. 


Rechtsanwalt. 
127 N. Dear: | 
Bivf*t 


Freed. Plotke, deutſcher 
+ | Rraftiziert an allen Geriäten. 
N porn Str., Zimmer 920. 


en a7, 
70 

... 65% 
. Bi 


% Slot Frame in autem Zulland ‚... 


Bing, Mieie $432, nabe Yincola Kar 
304 Willgw Eir,, Ede North Tarl Ave, 


Jacob J. Schwart Advbolat 
2131 North Clarl Sir. 
3158. 


Notar und Kol— 


ouis J. BottUieb, Deutſchrungariſcher 
Advotat, erteilt Rat frei. 1572 RHalſted Str. 
con 2 nahm. hi& 8:30 abend3. Eonntags von 
m) 0 Bis 12 mittags. biv*i | 
muß berlauft wor 

Ofenheizung 

. Elart Sir. 


ſaſomno 


Zu berfaufen: 1456 Cunler Ave. 7.gimmer 
efidenz, Yuriace, eieltr, Licht, SAL 
Ansahlung, Relt Abgablungen. 

— — Ú ——— —— — 

Zu berfaufen: Pargaln, 
den, Flat frramegebäude, 
33200, ©. M. Penner, 5157 N 
Telephon: Edgewater 254. 


—— — Gen Seas aa 
u } rican Locomotive 
Rad) dem Berıht der Merdants Yoan | Anerican Smeltina .. 
Truit Go. 112 W. Adams | ion 
‚öille. fd die Curopätfden Wediciras | haısnin Soramorür 
n fire Beträge von 525, N) oder mehr) Dattimore & Toto 
für fleinere Beträge find fie entipre- | Yotbieben Ziect 
hend höher) um Verkehr Der Banken | Kenar kentuer Go 
Mr I :nter einander heute wie folst: Erucible Steel ..eesenueenneen 22 22 
ge? Condor Seneral Motors 312% 
— Inſpiration Copper ......... ü 57 


Geftern 
4 24 


“| nt, Mercantile aMrine,..... 52° 53 
do., Vorzugsaltien 

SE. 3% 2: 

Nexican Petroleum ; 

New Dort Eentral......000... 

Vennſylvania Linien 

Reoples Ga3 ......... 

Neading 

Nev, Ron and € 

Zcars » Nochud .... 

Zoutbern Railwab . 

Zeras Dil 

Tobacco Rroduct3 

— 126% 

U, © Mubber „...... ohräness 123% 

u, ©. Steel ——— 
do., Borzugsaltien 

Uiah Copper .......... 0,104, 

Weftingboufe .... 


—2 


ea 


Deidblef € deutſch Rechtsanwalt. |, 
Rrattia 
curodG 

‚sunmer J107—11 


Hanfen, Dei 
iert in alleır Gorichtei 
Verbindungen. 30 


14. 7 


— 
— 


> 7 
iſche Checks .. sn. 


Fr |... 


BEE nenne ee 
t 


ER 


TvpI» 
el, 


Blinder Lärm, 

Spokane, Waſh. 15. Nov. Die 
biefigen Beamten atmeten heute mor= 
gen erleichtert auf, = > —35 —* 
no qun Vu übergegangen war, ohne daß die In—⸗ 

u‘ v |duftriearbeiter der Welt (3. W. W.) | Aapre alt und fam ichen ala 12jal 
* An der 90. Straße wurbe heute jaus Montana und amberen Teilen | sinabe von Deutichland na 
t morgen. der 6b-jährige K. 9. Rank, |ves Norbiweitens ihren angebrohten | Später jiedelte er nad € 
——— 55 *|morgen in den Wahlen ftimmen wol | Nr. 6633 Kenwooh Ade, von eineni Einfall unternommen hatien. von 335 ‚lang ir 
on 34 am meiften begehtien Af- len, wird aus Marfeille vor Montag. Ä 


der Allinois Jen Ameritanifhen - Legion“ war zer E 
fen. Dlicben heute 27 Tel, ober fie fein Schiff abfahren - I Pekeen a uf lege geer Die Rad ee — 


x 


% 
3u berfaufen: Bridhaus, at 55 4 Zimmer ns 
f v 


jlats, Bargain,. 1922 Orhard tr. 
Su verlaufen: 3-ijlat Framebaus und nroßer 


Stell, alles in nutem Zufiande, Preis $3u0n, | 
1739 Nelfon Straße. faion | 


Penlaubigungen (Mffidabit3) werden ausge | _Cbeis 
fertigt und Ucberfekunnen befsrat. Fobn Biel, | Cd w cha 
Oeftentliher Notar, 223 W. Wafhingten Etr., | _Cbe13 
Nbendpoftoffice. *t 


ſaſon 


222 
x 


ge ie 


- 


1 
) 


De 


Nabresfriit einen Schlaganfall, erlitt 
wurde der Tag jtill_ im enge en: 
!reife begangen. Herr Preueierijt 74 
r ihrige 


20% 
305 

SB 
126% 
1231 
105% 
1144 

79% 


Däntemari— 
EN — 
Rotwegen— 

— TXVI———— 
Schweden— 
Ba nike 
Sranien— 
Ched3 
eutf 


Borgain, israme auf Arid, I—5 m. 1-6 | 
Zimmer mit Cottage Hinten, Miete 847: Preis | 
$4509, Qinsablung $1500. 3. Nucdel, 
Nord Ave. / 


Rihardi,.Roc, 25%. Dearborn Str.,T. | 
‚slur, belannter deutiher Addolat und Notar. | 
502 | Abends: 1572 N. Hallted Str.. Ede Noriy Ave. | 
fafan | 1801*% | 


Berfaufe Billig, 3002 N. — Ape,, nahe) Dr. Hugo Radan, deutfch-öfterreichifch | D 


‚ modernes 2-ftöd, Brid und Yreıme |ungar, Rechtsanwalt und üffentliher Notar. 
ein: Sbsahlungen. Bau: | Alle Gerichtslachen. i North ——7 


N 


............ 
CC 
......... 


dland— 
gr ——— 
eAerr 
— 


2.60 
1.93 


nn nenn — — — 


222* 





Beihnacts- EREERA 
jendungen nad) Europa 


find der leichteite Weg, Euren Freunden und Befann- 

ten in Deutfhland Freude zu bereiten. Der Safen- 

ſtreik in New Nork ift beendet md Schiffe gehen 

wöchentlich. 

Bir haben die niedrigiten Raten in Chicago. 
Garantieren Ablieferung 

und paden alle Waren FojtenlosS ein. 


‚Spezielle Bargaiıs für die game Familie 
Sehr yafjend jür Sendungen nach) Europa. 


N 
Für Damen 


elip-on Sweaters für Ta) Sawere flichnefütterte 
men und Diifjes, bon guter) MReiaftic Uniomszuits für 
Qualität reimmollen. ZOGVT| sinder, Dropssip Größen 


Garn, Sailer Chgiolsstragei, | pig au 13: fı . 
J—— | Bis au 12; fper 
mit Pom⸗pom B tag, 595: ziell zu 1.19 


au - 
Barme Tameniduhe, andı IAnabenihuße, aus Gun 
ſchwarzen Metar Calfflin, in Krvopf⸗ 


ici Kiofiin mit, 
Beaber » Oberieilen, gruues) Fafıon, Rug Toe Leilten, 
Ssianellfutier; weiche Leder, fclide Kederfoblen und Ab« 
fohlen und Gummiab’äge —| färe; fehr fpeaiell 
Größen bi$ 8 — daS 1 85 das Paar zu 

” 


bon Größen, — 
Paar au 
Bear Braub Strumpfe 


für Kinder fchwarz oder 
Männer, fanch grau mes | großer Kıagen und Schnur, Cordsban; Größen 6 bis WE 
liert, alle Gröben, 2 85 | zunsum die Taille; Taſgen Ya ! e 
8.50 Werte, au . | an ben Eeiten;, Grö- drei Paare für $1; DM 
Sweater Gsat3 für Mäte- | Eon 36 bis 44, zu er 
ner, ſchweres Sbaler Knit, Kubo Korsett, von jeinfem, Welveteen und Corduron 
Nierander Glotb, freie Hitite,| Mörtel für Kinder; Wlter 


Sbawliragen, awei Taſchen 
—n ——— 85 wittlere Buſte, langer 2 bis 6 Zabre, — 
au . ‘ auilteh Futter, 


Für Männer 


Neinwoliene Männerbo- 
fen, taucy braune, graue | 
und blaue Worjicds, hör | 
re und bübfche | 

u 


ter, reguläre 6.25: 
I 


9,50 Werte, zu 
Duting Arbeitsihuhe für | q 

Männer, aus lobfarbigen | 
Kalblever gemadt, foiide j 
Lederfobien und bfänc; | 
I 


volle Auswahl 2.79 
” 


Für Kinder 


u 


Spring-Ter Worited ne| Danıcı- und Mijics-Varec- | 
milhte linion-Enit3 für | roben aus Beacon =» —— 


50c Werte; Tpeziell, 


! Bacr zu 3800 


Slirt, au 
— — — 


RT 


Raden +- 

fchlieht jeden © 
abend um 
5:30 Uhr; 
Samstans 
um 6 Ahr. 


MO. Eiamps, 
WE Doyy, Stamps 
Be 77 ‚jenen Dienstag 
ö ". Dannerötag, 


3 


8 a 
A. Schiesinsger 
644 NORTH Ave. 
DOffen jeden aber» Hi8 9 Le, Sonntags bis 
6 lihe abend2, 


Yiltolas ua: Graionola 


Bar oder Abzahlung, 
60 Zanc wiw für Bar gerechnet. 
Blatten in alien a 
Eptachen. Jebt iſt 
die richtige Zeit, 
We ihnachisplatten 
u beftellen, da Dies 
Teiben dieles Jahr Tas 
fehr zar jein wer Mrası 


Volllonmenes 
Augenlicht 


ik eB, cd wir Euch geden. Reiner Kr 
an Kpſweh oder laufen die Vuchttaben 
delm Leſen buarcheinauder? Sed kr 
(läfrig oder brennen Gurte Bugen war 
dem Leſen eder Reöhen? Alles dieh find 
Symptome von ugendefetien. Wir 
Beieltinen alle Augrubeisiverden näns- 
lich aud auf wilicnfsaitlide Welfe, 
weder 40,000 betriedinte Kunden find 
genäseaber Beweis nnieres Kübialelt. 
für Eure Ansgen umlalfenn gu jergen; 
unfere Yrelfe firb mählg and wir ga 
rantiten woltitändige Bufriedenbeit, 


ben, —— 
—* Fen SER Mr 
ge Rad, oelune HT 
en don Schiman- y 
Seint $1.50, NR 
Erille Naht, vom sk 
anderen Eüngern, | i 
8öc, — Bom Him« S 
mel bo, da Tomm 
ich ber, Etillefacht, 
8öc, in Mufil. — 
Dad Ebhriftlindihen . 
befudhte die Witwe 

und ihr Kind, Märdien, Be — Krucdht 
Ruprecht bei den Kindern und Weibnacts« 
batade, Böc. — In der Nacht, wen: die 
Liebe erwacht; Lieblie Heine Bingerchen, 


au 85c, 

Extra gute Niatten offerieren mir: Es 
Steht eine Lind’ in jenem Zal, gelungen 
bon Alma Glud umd NReimers, $1.50. — 
Ser Freiſchüb⸗Siegfried, geſungen von Jo⸗ 

unes Sembach, 81.50. — Das iſt der Tag 

Herrn. Am Brunnen vor dem Tore 
Eindenbaum) 8Sde. — Lorelei und In 
einem lüblen Grunde. 85c. — Das Herz 
am Rhein,. In dieſen Heiligen Hallen, ge⸗ 
ſungen von Tarl Braun, 8150. 

Berlangt unferen freien Katalog. Pofte 
beitellungen werden püntilih ausarführ: 

Auf Wunih fenden wir unieron Berirer 
ger, Mafhhinen werben außerhalb bes 
tobt per Erprch abgeliefert, 

Leute, die nad der alten Hetmat fabren, 
lönnen eine kleine Eurte Viaihine für ihre 
Lieben als Geſchent mitnebmen. 

Ebberm Bonds in Zatztung genommen. 
@inger- Rühmaihinen ftetd auf Lager, 

60 Zage wird für Par gereänet. 
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Veihnachtz⸗Geldſendungen 


t, ver Kabel oder Chedcs auf erſte 
ne unter boller Garantie, nad 


Dentlchland, Oeerteich. Angara 
Dithduenia. Galizien Polen u. anderen Landern 

chitiskarte:, Reisepässe | 
ür Defterreicher, Eteiermürler, Tiroler, Eile | 
ı burger, Ungarn, Echo und Zuge Elaven. | 


— Aberty Bonoös 


jenung prombt, billig, unter Garantie, wis 
{Kon immer jeit 25 Nabreit. 


J.S. LOWITZ 


Ss. Dearbom Stiahe, Ede Adamb. 
Dfien 9—6, onntagb, 10—12 
nob 
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RSILMAUHER PAR | 
m OR, CHICRCO AU | 
Dritter Floor, Fenuht ben Kahrflayı. B 


Ei : 
bne forcierende Chemilallen 
—* und ohne Hufrns Polus Yırtas 
ten beisäbrt fih Good Xud 
al3 dad abiointbeite Huricn und 
aa Dialı Prüäsarat zum Brauen eines fchän- 
7 menden, Tabenhen, näurenben, beichen- 

ben Samigetrünfeg. Wrobiert 6! 

h Srobebümie Tbe (86.75 das Turvenb) 
braut 20 Flaſchen. Große Büchſe 51.50 
313.50 das Dugend) braut 50 Fla⸗ 
AR imen. Hat Ahr Ecacer oder Apotheter 
noh fein Gond Lud aum Verlauf, 
beitelit dich von uns. Portofrei ir 
gendwohin fir Sant oder C. D. D. 


Good Luck 
612 Willow Str, Chloa 


* vor. 
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PYORRHEA CIE 


L. & 5. Ghemicai Co. 


1855 Ogden Ave, 


Thorrhea-Cide Äft eine befonder3 präpa- 
rierte Löfung für die Bebandlung von 
Phorrhea. Dur fleißigen Gebrauch wer—⸗ 
den Zahnfleiſch und Zuhbne feſft, hören Jahn. 
blulungen auf, werden Zähne weiß und 
lünzend, und werden die Zellengewebe zu 
hrem normalen Zuſtand angeregt. Ver— 
fucht eine Flaſche Pyorrhea-Cide auf unſere 


Garantie, 
Preis $1.50, 


| 
iriamobibet | 


Wegen rafcher, gewillenhafter und 
Zoulanter Erlediguitg von 


Geldjendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 


BE Das alte Deutihe Banlhaus. A | 
WOLLERSERGER & CO. | 
108 Lasaile St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


131001108 


E.Strassburger,Iptiker. 
2630 Linco:n Avenue, 


unterrutht eure Mugen 

jrei u. vant Euch Brik 

en u, Aunengiüler un 

h Ir.it ben neueilen Wer 

ee Hollen mi: und obne 
a Schrauben. Pub af 
A en Diendtag Donners 

b8, qu2hic* 


ldanv*£ 


Zug Geld zu verleihen 


auf Grundetaentum au den gimittgiten 
Bedingungen. 


Vorzũügliche erſte Inpotheken 


m 6542 aund 6% Zinien Üetd ım md, 


A.Holinger &Go..ine.) 


2umber e Ding. 11 &, da Smile Str, 
ne io orbaritaiın® 


Das Hausgetränf 
Hopfen - Winlz 


Ein wundervolles Geträuk. 


Beſonders hergerichtet von erfahrenen 
Lenten, und empfohlen als Hausgetränk. 
Es hat vollen Schaum mit dem richtigen | 
Gehhmad und ift garantiert, gute Er- | 
folge zu geben. Iugrebiouzen, um 5; 

«Gallonen herzuftellen, werden nadı Em- 
sang von $1.00 geichift, genug für 20 | 
Gallonen wird nad) Empfang von $2.50 | 

idt, vollftändige Gchranddanmei- | 
— mit jeder Beſtellung. Macht 


einen Berfuh und überzeugt ud. | #1:.L!AB B. LUCKE 


nm! Gebraudt keine 
:]| Plumbing, Gas Fiiting, 
BORZEL IB acern Kal Gr Heating Und Sewerage 


jet. Ein Bud) mit allerlei Hezepten 1901 Ina Bei Bivd. 


wir) nad) Cinpiang von $1 geichidt. 
Interstate Distributors "alien sten: tagen une 


27 Gaft Orand River Avenue — 
Detroti, Rid. 


Fragt nach 


oW=o 


Ofen⸗Wichſe 


— jest 1851 
Aelieſte ub deſte. — Etabi laut? 


Fox Brothers 
Photographen 


1546 N. Clark Sfr, naje North Ase. 


Yeßt tft die Bett, Eure Rbotographie nehmen 
zu laffen und Euren Senvandien und greime 
den in ber allen Heimat au fenden, riter 
Klaffe Urbeit garantiert Vrelſe ſehr wohlfeil. 

Offen Sonntags. 
oll5milasınt 
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A| Neferent 
J Telegramm. 


| Januar beriraulich u 
| 


ei fprecende Note übergeben. 
SER 
© | jet der U-Boot-Strieg ohne Meiteres 
{| begonnen. würde, der Präfident da3 als 
Ei Echlag ins Gejicht empfinden ‚würde, 


Ans dem Verhör des Grafen Bernflorfl 


Wie die Depefchen. bereit3 meldeten, fund vor dem zweiten Inter. 


Bernehmung des früheren deutidhen 


e8 zu Berlin die 
Botichafters in Wafhingtoen, Grafen 


Bernftorif, ftatt. Zur Ergänzung der Drahtnachrichten darüber mögen 
| nachitehende interefiante Stellen aus den ausführligen Sigungsbericiten 


de3 „Berliner Tageblatt“ dienen: 


(Fortfegung und Schluß.) 


Borfigender Warmuth bittet den 


9 Graͤfen Bernſtorff nun, über die Vor— 

5 | nänge nach der Senatsbolfjaft zu bes 
a richten. 
I 

5 | rafch nach Neiv Dort zu, 
A| die Umterredung habe ich telegraphiich 


J 


Graf Bernſtorff: Ich habe ein Tele— 
gramm von Houſe bekommen, möglichſt 
lommen. Ueber 


berichtet. 
Sinsheimer verlieſt das 

In dieſem wird erklärt, 
daß eine Einmiſchung in territoriale 
Fragen ſeitens Amerila nicht beabſich— 
tigt fei. E3 wird um die Mitteilung 
der deutfchen Friedensbedingungen er= 
ſucht. Wilfon habe erklärt, daß fir 
moralifh verpflichtet ‘feien, unfere Bes 
dingungen befannt zu geben, weil fie 
jonjt nicht als ehrlich angejehen wür- 
den. Wilfon fei bereit, fie der ganzen 
Melt mitzuteilen, und er jet überzeugt, 
daß damit der Weg zur Friedenslonfe- 
renz geebriet würde. Er wäre fehr er» 
freut, ivenn e8 auf der Grundlage feiner 
Senatsbotſchaft zu der Friedenskonfe⸗ 
renz kommen würde. Er hoffe, daß das 
ſo raſch geſchehen würde, daß unnötiges 
Blutvergießen vermieden würde. 

Der Referent Sinsheimer ſtellt dann 

ſt, daß dem Grafen Bernſtorff am 16. 
wurde, 
eſchloſſen ſei, 


daß der U-Voot⸗Krieg 


=lam 31. Sanuar follie er eine ent» 


Es heißt 
dem Telegramm weiter, daß, wenn 


a | und daß der Krieg mit den Ver. Staaten 
& | undermeidlich und eine Veendigung des 


Krieges unabfjehbar fei, da die Macıts 
mittel der Ver. Staaten troß allem, 
ima3 man darüber jage, fehr groß jeien. 


Fi Durch die Stonferenz würden wir 
Jeinen beſſeren Frieden erreichen, als 


Jwenn ſich die Ver. Staaten unferen 


Feinden anſchließen würden. 


Graf Vernſtorff: Am 30. Januar 
habe ich die Friedensbedingungen ſofort 
| dem Sheriten:Houfe mitgeteilt, und am 
näciten Tage die Erflärung des 
U-Voot-frieges überreicht. Dann Habe 
ich mit niemand mehr verhandelt. 
Neferent Einöheimer verlieit dann 
da3 Telegramm de3 Neichötanzlerd von 
VBethmannsHollmen auf das Telegramm 
des Grafen Bernitorff. Der Graf wird 
gebeten, dem Bräfidenten den Dank der 
Kailerlichen Regierung für feine Mits 
teilungen auszusprechen. Wir brädten 
ihm volles Vertrauen entgegen md 
bäten ihn, au un3 gegenüber da3 
Gleiche zu tun. Deutfchland tit bereit, 
die bon ihm vertraulich angebotene Fries 
denövermittlung herbeizuführen und 
eine direlte Konferenz der Kriegführen: 
den anzunehmen. E3 wird feinen Ver- 
bündeten da® Gleiche empfehlen. Eine 
öffentliche Belanntgabe unferer Frie- 
denabedingungen it jekt unmöglich, 
nadydem die Entente $riedensbedinguns 
gen bexöffentlicht Hat, die auf eine Ents 
rechtung und Vernichtung Deutichlands 
und feiner Bundesgenoſſen hinaus⸗ 
laufen, Die vom Rräfidenten auch feldft 
al3 unmöglich bezeichnet würden; als 
Bluff können mir fie nicht auffafien, 
da fie mit den Neden übereinftimmen, 
die von ben feindlichen Machthabern 
bors und nachher gehalten worden find. 
Colange diefe Bedingungen aufrecht- 
erhalten werden, würde eine öffentliche 
Belanntgabe unjerer Priedensbedinmuns 
gen ala Zeichen der Echtvache angefchen 
werden und zur Verlängerung bes Krie⸗ 
pe3 beitragen. Um Milfon einen Bes 
weis unſeres Vertrauens zu geben, 
teilen wir ihm gang ausjchliehlich für 
feine Perfon die Bedingungen mit, 
unter denen wir bereit geivefen wären, 
in Friedensverhandlungen einzutreten, 
fall3 die Entente unfer Friedensangebot 
bom 12, Dezember angenommen häite. 


Diefe Bedingungen find: Rücderjtat- 


‚| tung bed bon Frankreich bejegten Teils 


von Oberelfaß. 

Gewinnung einer Peutfchland und 
Tolen gegen Rukland ftrategifh und 
mwirtfchaftlich Fijernden Grenze. 

Sioloniale Reititution in: Form einer 
Veritandigung, die Deutfchland einen 
feiner Vevölferungszahl ımd der Bes 
deutung feiner wirtſchaftlichen Inter⸗ 
chien entiprehenden Kolonialbejik 
fichert. 

Rückgabe der von Deutichland befeh- 
ten franzöfiichen Gebiete unter Vors 
behalt jtrategischer und woirtichaftlicher 
Grenzberichtigungen, fotvie fmanzieller 
Sompenfationen. . 

MWiederheritellung Velgiens unter bes 
jtimmten Garantien für die Sicherheit 
Deutjshlands, welche durch Verbandlun: 
‚gen mit der belgischen Regierung fejts 
zufiellen wären. 

Wirtidhaftlicher und finanzieller Nuss 
nleih auf der Grundlage . des Aus—⸗ 
taufches der beiberfeit3 eroberten und 
im Zriedensſchluß zu reitituierenden 
Giebiete. 

Schadloshaltung der durch ben Krieg 
geichädigten bdeutfhen Unternehmungen 
und ®rivatperfonen. 

Verzicht auf alle wirtichaftlichen Abs 
mahungen und Maßnahmen, melde ein 
Hinderni? für den normalen Handel 
und Verkehr nach Friedensichluß bilden 
würden, unter Abjchluß entiprechender 
Handelsverträge. 

Sicherſtellung der Freiheit der Meere. 

Die Friedensbedingungen unſerer 
Verbündeten, ſo heißt es weiter, be— 
wegten ſich in Uebereinſtimmung mit 


unſeren Anſchauungen in aleich mäßigen 


Grenzen. Es wird dann weiter erklärt, 
daß Deutſchland bereit ſei, in die in der 
Senatsbotſchaft erwähnie internationale 
Konferenz einzutreten. Ferner wird 
betont, wenn das Angebot Wilſons nur 
wenige Tage vorher erfolgt wäre, ſo 
hätten wir den Beginn des neuen 
U⸗Boot⸗Krieges vertagen kbönnen; jetzt 
ſei es Ver aus techniichen Gründen 
leider zu jpät. Es ſeien militäriſche 
Vorbereitungen getroffen, die nicht mehr 
rüggängig zu machen feien und bereits 
U⸗Boote mit neuen Inſtruktionen aus— 
gelaufen. Wir ſeien jederzeit bereit, 
den Bedürfniſſen Amerikas Rechnung zu 
tragen. Wir bitten den Präſidenten, 
feine Bemühungen wieder aufzunehmen’ 
und fortaufegen und find zur Eins 
ftelung des U⸗Boot⸗Krieges bereit, 
jobald volle Eicherheit geboten ift, daß 
die Bemühungen des Prüfidenten zu 
einem für uns -annehmbaren Frieden 
führen Zönnten. 

Vorſitzender Warmuih: Haben Sie 
bei Shrer Rücklehr nach Veutſchland 
infolge der Art des Empfanges im 
Hauptquartier geglaubt, Schlüſſe ziehen 
zu können? 

Graf Bernftorff: Wenn ich unter 
dem Eid gefragt werde, jo muß ich ants 
orten, daß ich allerdings die Er» 
Härung be3 U-Voot-fitieges als einen 
bollfommenen ' Sieg: der. militärischen 
Richtung angefehen habe. 

Borfißende: : In welcher 

orm haben Si ehabt, 
Ihre Auffaſſungen als B an 


PIE 


u. 
Terz 


Abend nach meiner Nüdfehr eine Unters 
redung mit dem Reichskangler v. Beth— 
mann⸗Hollweg gehabt. 

Vorſizender Warmuth: 
Weſentliches dabei? 

Graf Bernſtorff: Es iſt wohl beſſer, 
wenn Herr v. Bethmann-Hollweg das 
ſelber angibt. 

Auf Wunſch des Vorſitzenden gibt 
aber Graf Vernitorff Aufichluß: Herr 
\v. Bethmann=Holliveg hat mir damals 
| die Gründe angegeben, weshalb er die 
amertlanifche Vermittlung ' nicht ans 
genommen hat. Der erjte Grund var, 
dak Wilfons Vermittlung in Deutich- 
land fo unpopulär wäre, daß er damit 
im Meichdtage nicht durchgelommen 
wäre. E83 würde nur die fogialdemos 
kratifche Partei fich damit einverjtanden 
erflärt haben und feine andere. (Des 
wegung.) Weiter erklärte der Kanzler, 
ser Fonnte einen fogenannten faulen 
Frieden nicht fehließen, ohne die lepte 
Waffe zu gebrauchen, melde im deut⸗ 
fchen Volle ala die jchärfite umd beite 
betrachtet Murde, und bon Der er 
glaubte dag fie zum Eiege führen 
würde. 

Vorfibender Warmuth: Wir werben 
fpäter noch darauf zurüdiommen. 

Auf eine Anfrage des Abg. Katzen⸗ 
ftein (Soz.) erflärt Graf Bernftorff, 
dab nach feiner Anficht Wilfon vor der 
Erflärung unferes U:Voot-Strieges die 
moralifche Heberzeugung bon der Uns 
gerechtigleit de3 deutschen Krieges nicht 
gehabt hat. 

Borfisender Warmutb: Wann maren 
Sie beim Saifer nach Abrer Nüdfehr? 

Graf, Bernitorff: Sech3 oder jieben 
Moden nah meiner Heimfehr. (Bes 
twegung und Heiterkeit.) 

Borjigender Warmuth: Echten Ahnen 
das ungeivöhnlich zu fein bei der Wich- 
tigfeit Ihrer Mifjion? 

Graf PBernitoriff: ES fihien mir 
damals fo. (SHeiterfeit.) 

Vorfikender Warmnth: Glauben Eie, 
Gründe dafür in der Perfon des Siaijers 
zu kennen? 

Graf Vernftorff: E3 find mir da— 
mals Griinde genannt worden, die ic) 
nicht für fehr ausjchlaggebend hielt. E3 
bandelte fih wohl nur um die bers 
ſchiedene politiſche Auffaſſung. 

Vorſitzender Warmuth: Sind die 
Gründe derart, daß ſie berdienen, von 
Ihnen vorgetragen zu werden? 

Graf VBernftorffi Wenn ich gefragt 
erde, muß ich antivorten. G3 handelt 
fih um zmei Gründe. Als wir von 
Neem Nort abreiiten, hatte der 
difche Gefandte einen Koffer mit jchives 
diſchen Depeſchen auf unſer Schiff brin— 
gen laſſen, von dem wir gar nichts 
wußten. Nachher wurden wir in Halifax 
zwölf Tage angehalten und genau 
unterfucht. Die Engländer beichlag: 
nahmten den Stoffer. Er wurde nach 
London gebracht und dort neöffnek. Die 
englifchen Zeitungen behaupteten das 
mals, e3 handle jich um einen Koffer 
bon mir. E38 Tat damals die Ver- 
mutung beitanden, dal; in diefem Koffer 
fih auch die Depeſchen der' Botſchaft 
befanden, und zivar da3 meritanifche 
Telegramm BZimmermannd, da3 Das 
durch befannt geworden wäre. Nedens 
falls hat der Naifer geglaubt, baf ich 
einem Stoffer mit folchen Depefchen nicht 
die genügende Corafalt gejhentt habe. 

Vorfigender Warmuihb: Und der 
andere Grund? 

Graf Vernitorff: Der NKaifer hatte 
mir einmal in Sonftantinopel auf einer 
Bosporusfahrt den Vorwurf gemacht, 
daß ich daran jchuld märe, daß ein 
Mann tvie Gerard amerifanıfdher Bots 
Ihafter in Berlin geivorden fei. ch 
habe damals geanttvortet, da die Er=- 
nennung Gerard mir erft nad bolls 
zogener Wahl befamıt geivorden märe, 
und daß ich mit der Empfehlung, 
Gerard abzulehnen, Teine Rerftimmung 
mit Amerifa berborrufen tvollte.. Außer: 
dem muß ich auch noch fagen, dak wir 
damal3 noch nicht im Niriege Maren, 
dak mir den Sirieg nicht vorausfahen, 
und daß mir daher die Perfönlichkeit 
Gerards nicht gefährlich erſchien. 

Abg. Dr. Schücking: Haben Sie 
Gründe für die Annahme, daß' Ihre 
ganze Vermiitlungstätigkeit in Ämerika 
in Deutſchland von den Kreiſen, die 
für den unbeſchränkten u⸗Voot⸗Nrieg 
arbeiteten, mißbilligt worden iſt? 
Haben Sie insbeſondere dieſen Ein— 
druck gewonnen' aus perſönlichen Be— 
ſprechungen mit militäriſchen Stellen, 
mit General Ludendorff oder mit ande— 
ren Herren des Hauptquartiers? 

Graf Bernſtorff: Ach Hatte am 4. 
Mai eine Unterredung mit General 
Ludendorff, aus der ich den Eindruck 
gewann, daß ihm meine Tätigkeit un— 
erwünſcht und unſympathiſch war. 

Abg. Dr. Schücking: Ich möchte 
Näheres wiſſen über den Verlauf dieſer 
Unterredung. 

Graf Bernſtorff: General Luden— 
dorff empfing mich mit den Worien: 
„Sie wollten in Amerika den Frieden 
machen, Sie dachten wohl, wir wären 
zu Ende?“ Darauf habe ich ertvidert: 
„Nein, ich alaube nicht, daß mir fahon 
au Ende find, Mber ich wollte den 
Frieden machen, bebor wir zu Ende fein 
werden.“ Darauf bat mir General 
Qudendorff geantivortet: „Na, aber mir 
wollen nicht. (Bewegung.) Wir vers 
den jebt durch den UsVoot-firieg die 
Sache in drei Monaten beenden.” (Bes 
wegung.) Darauf habe ich nefragt, ob 
er jidber märe, den SNiriep in Drei 
Monaten beenden zu fünnen. Er hat 
erividert, er hätte wenine Stunden vor— 


Mas mar 


— Es loſtet nichts, De. 

2* Roh wegen irgend ei» 
ner Siranthelt vdes 
. Eäwäne zu Zunfiulties 
ze: zen. Die neuelten Hcile 

methoden für Rheu⸗ 

J natismus, Magens, 

4 Leberleiven, Statarch, 

4 Kronifhe Krankheiten, 

Blutftörungen, amitels ! 

tende Stranfbeiten, ! 

Nervenfhwahe, dros | 

milde, private & alle 

arnleiden. Wi⸗ 

Mn Din mos 

erne Vehandlung. 
wie Dr, Roß ſte anwendet, orinden die os 

funbheit, Stärle und Lebenäfrait Auriid, 


1 
Dad anönezeimnete deutidie Geiimittel 914 ' 
(werbeitertes 606) für die Heilung von Vlnt- 


vergiitung 
Er. Rob’ 2nföhrige vrafitie Erfahrung als 


Evessaliit bietet den Siranfen Cıherbeit einer | 
erfolgreichen und ebrliden Bebandiung. ! 
Eine Stonfultation oder deriraulide Unter | 


tedung foitet Cie nichts. . 
ebe hr Leiden meiter | 


Stommen Cie folort, 

ein Beiiperluft, Dr. Rob 

ein Beltverluft, rt. Rob bereinet fo we ! 
nig, daß fein Kranker feinen fi 
nadläjligen braust, jr. u | 
Dr.2.M.ROSS, Spaifil 
j Gtabitert tn GChienno 1892. 

24 Jahre auf demfelben alten ‚ak. 
Ein grabnierier und Ligeniierter Arzt felt 1682, 


35 Sid Dearborn Straße. 


Ede Monroe, Deicag». 
Euite 506-507, 


im GritimGchände, 
Nehmt Glievatse zum b. Hloor, 
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ae Zanltc bon 9 — und ihre beiden Töchter eingeſperrt. 


horweſiſhe 
Amerilu 


nah Wergen Norwegen, bon da ber 

Bahn nad Deutfhland. Fein, Kabinen, Z 
modern in teder Zee 
Hinficht.. — Echreibt wegen Informa 5 
tion, fihert Euch rechtzeitig einen — u 
indem Ihr $10 deponiert, — Schrei t Tor 
in Deutich dmegen Reiiepaffes, . 


BIRGER OSLAND & CO 
General Western Agents 
ALS 80. Doarborn Bireat, Chicago, Ti. 


nabe der Poftoffice. 
ER . 
1161,8,15,22.29 


Nurze Nonte ad Deutſchland dur die 
itandinavifchen Länder, Von Nerv Nork see 


‘eine Verpflegung, 


nu 


her ganz bejtimmte Nachrichten bes 
fommen, daß England unter feinen 
Umjtänden den Krieg länger al? v 

Monate aushalten könne au Mangel 
an 2ebensmitteln. General Qudendorff 
fragte mich dann, wann nad) meiner 
Anſicht Amerita mit ernithaften Streit: 
fräften in Europa  erjcheinen Tönnte. 
AK antivortete, daß dies nad) einem 
Jahr ettva der Fa’ fein würde. Wenn 
er glaube, mit dem U-Boot=Sirieg den 
Weltkrieg beenden zu lönnen, müjfe es 
vorher geichehen. Darauf antwortete 
General Zudendorff: „Ein $ahr braus 
en twir nicht, wir werden mit dem 
unbeſchränkten U-Boot-Krieg vorher 
fertig werden.“ (Erneute Bewegung.) 

Profeſſor Bonn: Welches war das 
Ergebnis der Unterſuchung nach der 
mexikaniſchen Depeſche? 

Graf Bernſtorff: Ich glaube, die 
Unterſuchung hat überhaupt kein Ergeb— 
nis gehabt. Nachträglich aber iſt vei 
mir kdein Zweifel mehr darüber geweſen, 
daß unſere ſämtlichen Depeſchen von 
England entziffert worden find. 

Brofeffor Bonn: Cie alaıben alio 
daß die Entzifferung der Meritodepeice 
erfolgte auf dem Wege ziwifchen Teutich- 
land und Amerifa, nicht vorher auf dem 
Zandiveg von Amerifa nah Meriko? 

- Graf Bernitorff: Ich kann nur ivies 
derholen, day Enaland umfere fämt- 
lihen Depefchen abgefangen bat. 

Abg. Tr. Sinsheimer: E38 fallt auf, 
daß der Saifer fich in dem mehrfach 
ertvähnten Telegramm an Ctaatör 
fetretär Zimmermann nad) einer Fries 
densaktion Wiljon3 erfundigt. Er kann 
Doch nicht unterrichtet gewefen fein. Bit 
Ihnen befannt, daß in der bDeutjchen 
Kreſſe eine Friedensaltion Wilfons als 
mpopulär abgelehnt wurde? Haben Sie 
nicht einmal gefragt, warum man die 
Preſſe nicht auflläre über die Abjichten 
der Neichsrepierung? Sie beflagten fich 
do einmal über die Haltung der deuts 
ſchen Preſſe. 

Graf Vernſtorff: Ich habe an— 
genommen, daß in der — tünſtlich 
eine Agitation für den U-Boot⸗-Krieg 
gemacht würde. Da dieſe künſtliche 
Agitation für den U-BootsStrieg meis 
ftens mit Angriffen gegen mich ber= 
brämt war, und meil dieje Preije das 
Auswärtige Amt ebenfo jdharf angriff 
iwie mich, fo habe ich mic) allerdings 
gefragt, ob man die Prejje nicht ander3 
hätte beeinfluffen fönnen, Bon Amerila 
au3 fonnte Ic) da3 aber nicht fo genau 
beurteilen, 

VBorfigender Warmuth: Cie fprechen 
von einer fünftlichen Stimmungsmadhe. 
Konnte nicht eine gana natürliche Stints 
mung3mace vorliegen? 

Graf Vernitorff: Voy meinem Stand» 
punft aus habe ich diefe Agitation für 
fünftlich gehalten, und Halte fie nod) 
heute dafür. , ch glaube noch heute, 
daß, menn die öffentliche Meinung in 
Deutfchland zu twählen gehabt hätte zivi« 
fchen einem möglichen Verſtändigungs— 
frieden und dem UBoot-Strieg, fie Ph 
für den Verſtändigungsfrieden entſchie— 
den. hätte, wenn man fie genau aufs 
geklärt hätte, 

Vorſißender Warmuth: Das iſt aber 
Ihre rein ſubjektive Auffaſſung? 

Graf Bernſtorff: Gewiß. Anhalts— 
punkte dafür habe ich nicht; ich habe 
das ſo angenommen. 

Profeſſor Bonn: Haben Sie am 4. 
Mai, als Sie mit General Ludendorff 
ſprachen, zum erſten Mal mit Herren 
der Oberſten Heeresleitung offiziell 
verhandelt? 

Graf Bernſtorff: Das erſte Mall 

Profeſſor Bonn: Als Sie am 14. 
März hier anlangten, waren die Be— 
ziehungen ſchon abgebrochen. Es ſpiel— 
ten aber doch noch allerlei Möglichkeiten, 
wenn auch ſehr vage, daß es doch noch 
nicht zum Kriege zu lommen brauche. 
Der Kriegszuſtand trat erſt am 2. April 
ein. Dieſe Friſt iſt von den maßgeben— 
den Kreiſen nicht ausgenutzt worden, 
um Sie zu einer perfönlichen Berichts 
eritattung aufzufordern ? 

Graf Berntorff: ch Fönnte mich in 
den Daten irren, aber joviel weiß ich: 
an dem QTage meiner Ankunft waren 
alle dieje Fragen in fämtlichen Phajen 
bereit3 erledigt. Auch heute bin ich nod) 
der Anficht, dag meine Burücdhaltung 
in Halifax den Zmed gehabt hat, mir 
die Gelegenheit zu nehmen, hier etwas 
zu unterfuchen. . 

Brofefjor Bonn: Haben Sie General 
Ludendorff zu veritehen gegeben, daß 
diefe Friedensbemühungen feine Diplo» 
matiſche Extratour Ihrerſeits ſei, ſon— 
dern daß Sie mindeſtens gutgläubig 
der Meinung waren, die Politik der 
— zu vertreten? 

raf Bernſtorff: Ja, das habe ich 
ihm geſagt. Ich entſinne mich auf eine 
Aeußerung, die mir vorhin entfallen 
war, daß General Ludendorff mir auf 
meine Bemerkung, daß ich den Frieden 
hätte machen wollen, ehe wir am Ende 
jeien, antivortete: „Uebrigens find Sie 
ja mwohl zum Teil_berechtigt, geivejen, 
wenn Cie geglaubt haben, in diejer Hin- 
ficht tätig fein zu follen, denn au3 den 
Snformationen fonnten Cie mohl den 
Gedanken herauslejen, daß wir am 
Ende wären.“ Uuf diefe Anttvort ents 
finne ich mich. 


— Der Prinz von Wales nahm 
oeftern in Annapolis die Rebue, al3 
Kapitän ber britijchen Ylotte, über 
2000 Kabetten ab, lobte die ameris 
kaniſche Flotte für ihre Kriegstätig- 
feit und Admiral Demeny; er reilte 
dann zur Erholung nad) dem Süben 
meiter, 

— ‘in Plymouth, England, ift 
heute Unterhauswahl. Gegen „Lady“ 
Aſtor kandidiert ein Vertreter der 
Arbeitermaſſen. 

— Sechs bis zehn Zoll Schneefall, 
dabei bittere Kälte in Paris; der 
Verkehr iſt geſtört und der Kohlen—⸗ 
mangel empfindlich. 


— Von drei ausbrechenden Ge— 
ſängnisinſaſſen wurden in Lamars, 


ſen entkamen. 


Jowa, Sheriff Maxwell und ſein 
Sohn niedergeſchoſſen, die Gattin des 


Sheriffs durch einen Schlag betäubt 
Banlrãuber aus 


* 
“ 


für 


= Mbenbpoft, Chicage, -Camlag,- Ben 15. Movember-1919. 


—- 


Wenn Ihr einen Vater, Mutter, 
Druder oder Schweller 


in Dentfchland habt, fo vergeht diefelben nidgt; fendet ihnen einige Dollars 
für Weihnadten. Laßt diefelben wiſſen, daß Ihr fie nicht vergeifen habt 
und daß Ihr mit ihnen fympathifiert. 


Wir fchirfen Geld nach allen Teilen 
Deutſchlands oder Oeſterreichs 


und führen ein direltes Konto mit Berlin und wir können Euch die gün—⸗ 
ſtigſten Raten quotieren. 


— ‚Der. Nationalrat der rauen, | 
welcher in St. Louis tagte, hat Tidh 
die Gleichtelung unehelicher 
Kinder mit ehelichen ‚erflärt und mwill 
berjuchen, biefer Yorberung überall’ 
Gejepesfraft zu verleihen. | 
— Der iriiche Führer Larkin und 
dag frühere New Yorker Aflembly- 
mitolied Gitlom find in Nem York 
unter Antlage ber Befürwortung 
perbrecherifcher Anardhie den Groß- 
gefchiworenen übermwiejen worden. 


Glanzzeit der Raninden- 
zucht. 


Frühere Haſenfarmerei kommt wieder In 
Amerika zu Ehren. 

Wahrſcheinlich erinnern ſich noch 
viele der Manie für das Ziehen 
belgiſcher Kaninchen oder Haſen, 
welche vor 15 oder 20 Jahren über 
die ganzen Ver. Staaten hinfegte, 
„gleich einem Wirbelwinde“. Da— 
mals begehrte hier beinahe jeder, 
belgiſche Haſen ſowohl für den 
Markt wie für den häuslichen Ge— 
brauch zu züchten. Man glaubte, 
in dieſer Tier-Induſtrie eine wahre 
Goldgrube gefunden zu haben und 
eine Waffe, mit der man dem 
„Fleiſchtruſt“ einen ſchweren Schlag 
verſetzen könnte. 


| Ehe Ihr anderswo hingest, Fpredt vor in der 


SOUTH-WEST TRUST 
AND SAVINGS BANK 


Eine Siaats-Bank 


35. Strasse, Archer und Hoyne Avenue. 
Dffen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


Schöner Gedanke, aber fie haben! 
fi nicht einmal in einen bejchei- | # 
denen örtlichen Mahe erfüllt. Yu] 
jener Zeit waren Nindfleifd un:d 
Sammelfleiih verhältnismäßig wohl-| N 
feil — obwohl man jhon damals || 
über Teuerung zu Elagen begann — 
während für Saninchenfelle gar fein 
Markt zu finden war. Wittlermeile 
rief die maflofe Neklamemadherei 
für dieſe Stallhaſen bereits eine 
Ueberproduftior hervor; die fhil-13 
lernde Geijenblafe der Kanınden-|% 
zudt-Spefulation plaßte jchnell ge-| fi 
nug, und viele verloren ihre gutes} 
Geld darin. So Fam naturgemäß die 
ganze Sache in Mißkredit. 

Aber eine neue Zeit für die Ka 
nindenzudt in Amerifa "ijt in den) 
legten Monaten heraufgeftiegen!| 
Tiefer zweite große Aufihwung ei- 
ner häuslichen Tier-Indujtrie findet) # 
viel günftigere Umitände vor, alt|% 
jener erite fie gefunden hatte, Denu|y 
da3 Fleifh ift rar und teuer, und] 9 
die Preife der mwertvolliten KHanın-| 
chenfelle erreichen mitunter die fihier 
unglaubliche Höhe von 150 Dollars.]: 
Schon ift in drei oder vier Staaten 
der Union das Geſchäft auf eint 
geſunde und anſcheinend ſtändigt 
Grundlage gebracht worden, und 
Kaninchenausſtellungen werden im⸗ 
mer häufiger. 

Dr. Dearborn dom Geologiichen if 
Forſchungsamt ber Ber. GStasten 
gibt allen, weldye diefe Hajenzucdht 
mit gejhäftlihem Vorteil betreiben 
wollen, den Nat, zu Beginn nur 
Tiere genug für den häuslicyen|s 
Verbraud) zu ziehen und allmählich, |? 
je nachdem fich der Marft entwidelt,|# 
da3 Gejchaft zu vergrökern. iii 
können jet au LZuchttierchen zul 
guten Preifen verfauft werden, 

Die Manie von Evastöchiern für) 
Kaninhenpelze ift erjt jeit dem Ber] f 
ginn de Weltkrieges jo groß gel 
worden, und fie hat allem Anfcheine) # 
nad) nod) nicht ihren Höhepunft er-| 
reiht, Sm übrigen batte fie mil) # 
dem Srieg nur infofern etwas zu 
tun, al3 Diefer viel dazu beitrug, | 
faft alle Sorten Pelze, weldye bisher 
al3 modiidy gegolten hatten, nod 
feltener, al3 fie zuvor gewejen, und] 
für viele umerfhwinglid teuer zul 
maden. TDamenpelze aber, jelbjili 
für den Sodyfommer, find von der 
Modegöttin diktatoriſch vorgeſchrie. 
ben. Darum — her mit den Ka— 
ninchenfellen! 

Unter den mancherlei kleinen Er— 
fatpelaen nehmen aber die vorlie- 
genden ncch eine bejondere Nusmah- 
meftellung ein, Die plöglidy geftei- 
gerte Nadyfrage nad) ihnen hat Die 
Zahl diefer PBelztiere nicht vermin« 
dert, fondern vielmehr vergrößert. 
Dies kommt daher, daiz fie eben Fein 
Wild, fundern fon ſeit Jahrhun. 
derten im mefentlichen Saußtiere 
darftellen. 

Aber man gebe fid) keiner Täu- 
hung über die Güte der elle hin: 
Liefelben find aud im günftigiten 
Halle nur ziemlich ſchwaches Mate— 
rial! Felle der amerikaniſchen Ka— 
ninchen ſind überhaupt nicyt ftarl 
genug, um für Pelz bemipt werden 
zu fünnen. Alle die Gattungen, auf 
welche fich die neue Smöduftrie grün. 
det — init dem Fleifchh als fchr 
Ihäßenswertem Nebenproduft 
ſtammen urſprünglich aus Europa 
und find aus dortigen Wildfanin- 
den im Laufe der Zeit entiwidelt 
worden, fowohl von Belgien. mie 
auc) von anderen. Durch die Züch— 
fung wurden der Valg "und die 
Haare noch bedeutend verbeſſert. 
Das Fell ift fo gut wie Schafsleder, 
aber nicht annähernd fo zähe, wie 
die Süute der meiften pelztragenden 
Tiere, 


Wir fenden Geld nah allen Teilen der 
Welt zu den niedrigften Raten und 


Wir haben direkte Berbindungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Spar: und Ched:Kontos erwünidt, 
Herände über eine ha'be Killion Dollars, 


Unter Stant8 -YUufjicht, 
Dfien Rontag Abends bis B Uhr, 


nb8.15,19,22.26,2 


Weihnachts 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho⸗Slowakien, JugoSlove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben⸗ 
‚bürgen, Elſaß-Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu» 
ropas telegraphiſch und ber Poſt. 
Kleine und große Beträge. 


Schiffskarten 


nad und bon Europa über Hol⸗ 

land, Belgien, Nortvenen, Schtve- 

den, Dänemark und Frankreich 

mit den größten aſſagier⸗ 
dampfern. 


Reiſe⸗Päfſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
J beſorgt. 


Banknoten 


Mark, Kronen, Nudel und Francs 
zum billigften Kurs verfauft. 


Jos Aschkar&to. 


765 West Norih Ave., 


Ecke Halfted, eine Treppe bo, Tele 
pbon Lincoln 6161, 
Offen 518 8 Uhr abends und Eonntags 
bi3 mittag. 


schifiskarten -Agentur 
Geldiendunaen 


⸗Nnach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats = Kanzlei. 


Roitanfträge werden pünktiih andae- 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 Korth Avenue 


Tel. Lincoln 359. 


Dffen feden Abenb 6i8 9 Uhr nnd 
Sonntag bid mittag. 


f00*2 | E 
Senden Sie dureh uns Ihre 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


nah Deutihland, Deutid.Tefterreih, Gacıho- 
flovalia, Tunoflavia, Unnarn, Poland, 
Numänien und Ftalien, 


Schiffstarten 


über alle Linten, 
Air fauien und berlaufen: 


LISERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
HI MW, North Ave, Tel. Diverfch 5287. 
5107 ©. Nihland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Offen 9—8, Eonntagd 9—12, 


1D,") 
Achtung! 


Deiterreicher, Tiroler, Steirer, Salz⸗ 
burger und alle Urgarn 
tönnen nad der alten Heimat reifen, 
Bälle famt Permits und ſonſtige Formalitä 
ten und alle Blantetie haben wir In uifere 

ce. Arplika ninen konnen von nun al 
eingereicht werben, 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


nad Tentihland, Defterreih, Ungarn, 

Jugo- und Czecho-Slavien, Gali— 

zien, Polen, Schweiz uſw. 

Durch erſtklaffige Bankverbiundungen fender 
wir Abr Geld auf der ſicherſten Weiſe, ode 
eröffnen ein Banklonto bei irgendwelche 
Vant in Eurova, unter voller Garantie. Un 
fere langtäbrine Xätinfeit auf der Norbfeia 
erwarb und nur freunde,‘ die ftetß imme 
aut bedten* wurden. Nübt bdiefen billiner 
Preis. ans. da eine fteinente Tenbens in 
ansländifhen Wechfelmarlt in Bälde eintre 
ten fann. 

Cıhiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum. Farmlauf und «Verlauf 
Keuerberficherunaen werben brombt befor 
Libertn Bonds, Sparmarten werden gekau 
sum QTanesfurs, oder ald Bablung zum de 
fer Prei? anaenommen,. Rommt und fe 
nnd, ehe Ahr Euch entichlieht; unfere Preif 
iind fchr bilfin. 


Priefe Unfranen beantwortet mit volle 
Ansfunfſt Mommt und überseunt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Inc 


JOHN W. DIETZER, 108. H BECKEy 
Praͤſident 


1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567, 
Filiale: 3224 W. 12. Str, Tel. Nebite 4648 
ind* 


nn 


Neldlendungen 


Billigite Preife 
Gehiäaiten . Bolmadten, 


K. W. KEMPF 


; 401. 120 M. 2a Ente Bir, 
* Difen Fe Eonniaod 9-12. 


Hammund Brand: 
4.2 Hohman Strasse, 


4agx® 


Poſt oder telegraphijge 


Neldlendungen 


unter voller Oarantie, bils 


liger als fonftwo. 

Bälle für Tefterreiher and Yngarı beior- 
gen wir wie filr alle anderen, Toftentos. 
<ihiffßfarten auf allen Linien. Vozmer— 

fungen für fpätere Reife Ion jett beforat. 
wricflihde Anfragen werden pünltlih er 

ledigt. 
ent Ahr Eu Geld erivaren wollt, 
fragt erft nad unferen Preifen, 


1. Kenzos & Co. 


Nordſeite: Sudſeite: 
534 North Avanue 4318 Wentworih Avo 
Telephon Diverfeh 5428. 


— — — —ñ — 


Aus der Republik der Wiſſenſchaften. 


| 

An der neuen lettifchen Qandes- 
umiverfität in Niga wirft auch Prof. 
Karl Ballod, der bisher im preufie 


Ichen Statiftifhen Landesamt und an 
der Verliner AUniverfität tätig war. 
Prof. Ballvd, ein gebürtiger Balte, 
hat befauntlich unter dent Piendo- 
nym Atlanticus im Dietzſchen Par 
teiverlag ein Bidjlein über „Pro- 
duftion und Sonjuntion im Eo- 
zialſtaat“ erſcheinen laſſen. Nach der 
Revolution wurde er Parteigänger 
der Unabhängigen. Er war Mit— 
in der Sozialiſierungs-Kommiſ. 
ion, 


0320.momidolafon® 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


uͤber alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Im Schoefernacke: & Son 


Autorinerte Agenten der Eüpfeite, 
4156 Wentworth Ave, Tel. Boulevarb 2803. 
Ä i / inb*? 
Bei dem Worte „Seitgenoffen“ 
dentt:man niemals an 


bie, au, bie es 
am beiten -Bebemänner, 


akt, — 





